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Diptomolche Schmierigkeiten.
Wir brauchenie unliebsame Rolle, in die uns der

italienisch-türkisc!Konflikt versetzt hat , nicht zu be¬
schönigen und ties auch nicht. Wir Deutschen mögen
Kehler genug hm. aber die Gerechtigkeit dürfen wir
selber uns widehren lassen, daß wir es an Selbst¬
kritik nicht fehleassen. So ist denn auch gegenwärtig
keine Empfindu :allgemeiner , und keine wird offen¬
herziger ausgesschen als die, daß der italienische
Überfall auf dieforte keine Macht in soviel Ver¬
legenheiten geseHat, wie geräde uns . Das Warum
find Wie brauchjicht nochmals ausgeführt zu werden.
Die Ernennung nes england - freundlichen
M i n i st e r i u n in Konstantinopel sagt schon
gerade genug, urwir werden froh sein müssen, wenn
es uns in unermicher Arbeit gelingen sollte, das ver¬
lorene Terrain srittweise zurückzugewinnen. Wir
dürfen uns freilssagen, daß die Verhinderung der
Kalamität außhalb unserer Macht  lag . und
insofern haben N ein gutes diplomatisch-politisches
Gewissen. Nur ) die Unannehmlichkeiten der Lage
gn sich damit ni aus der Welt geschafft, höchstens
daß ihnen der spie Stachel genommen wird.
; Wie eine Abseifung mag es zunächst erscheinen,
ifft aber, wie mafleich sehen wird , doch keine, wenn
fifir an diese Behtung die wunderliche Nachricht
'eines Berliner Bes aus Petersburg knüpfen, wo¬
nach dort gerüchtse verlautet , daß Bemühungen im
Gange sind, demcäsidenten Taft  die Vermittlung
zwischen Italien > der Türkei zu übertragen . Wie
käme der Präsidr der Vereinigten Staaten von
Amerika zu dieseiolle? Die Meldung ist _ gewiß
eines der vielen chen Gerüchte, mit denen jetzt die
nachrichtenhungrig Öffentlichkeit in Ermangelung
einer konsistentenchrung abgespeist wird. Aber da¬
neben hat die Gechte noch einen anderen ungewoll¬
ten und darum Dermaßen komischen Sinn . Wenn
die deutsche Selbstik, nützlicherweise übrigens , stets
schnell bei der Haist , um eigene Fehler und Unter¬
lassungen nach Gyr zu tadeln , so sollten w:r uns
zum Tröste klarnen, daß es anderwärts an schief
ausgehenden diploüschen Unternehmungen auch nicht
fehlt , ohne daß dfib gleich ein allgemeines Weh¬
klagen in den befinden Ländern ausbricht . Gerade
die Vereinigten Sn von Amerika stehen vor unse¬
ren bewunderndenicken im Glanze einer ^stets er¬
folgreichen Staatsmschaft da. Wie verhält es sich
aber in Wirklicĥ Eine hübsche Antwort , um so
hübscher, je mehr sich mit der bloßen Zusammen¬
stellung von Tasen begnügt , finden wir auf
diese Frage im Oerheft der „Preußischen Jahr-
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bischer". Nur streifen kann und will da der Historiker
Daniels die Tätigkeit Tafts,  dieses Staatsmanns,
der nach der Art der Yankees überall , auch in der Diplo¬
matie , die kolossalen Dimensionen liebt und durch die
Großartigkeit seiner Konzeptionen ebenso auffällt , wie
durch die Promptheit seiner nicht minder enormen
Niederlagen . Tafts Proposition , die Bahnen der
Mandschurei zu neutralisieren , wodurch der amerikani-
sche Präsident seinem Vaterlande so etwas wie em
moralisches Protektorat über China verschaffen wollte,
scheint nur dazu geführt zu haben, daß die alten Wider¬
sacher, Javan und Rußland , einander näher traten
und sich im Gegensatz zu Amerika die Hand reichten.
Der Anschlag der Vereinigten Staaten auf Mexiko ist
allem Anschein liach gleichfalls zu Wasser geworden.
Die Schiedsgerichtsverträge mit England und Frank-
reich sind im Senat hängen geblieben. Und setzt hat
das kanadische Volk, indem es sich bei den Parlaments¬
wahlen von der amerikafreundlichen liberalen Politik
abwendete, auch den Gegenseitigkertsvertrag verwor-
ftn . vermittelst dessen Taft iinter der Maske der Er¬
leichterung des Handels den Kanadiern im Norden das¬
selbe Schicksal bereiten wollte, welches ; das Kabinett
von Washington im Süden den Mexikanern zuge¬
dacht hat . .. . r.

Kurz, Herr Taft holt sich überall die empfindlichsten
Schläge, aber eine merkwürdige Fähigkeit des wohl¬
tätigsten Vergessens erspart es ihm und seinem Staats-
Wesen, sich hierbei irgendwie aufzuhalten . sondern ganz
munter hüpft die amerikanische Politik über solche
Kleinigkeiten hinweg. Wir möchten nicht falsch ver¬
standen sein, wir möchten nicht gefolgert wissen, daß
wir nun etwa unsere Diplomatie anzustaunen hätten,
weil, sie nicht ganz so arge Fehler begeht. Immerhin
verlohnt es sich, das amerikanische Gegenstück  ein¬
mal ins Auge zu fassen und sich mit einiger Beruhr-
gung zu sagen, daß nicht bloß bei uns mit Wasser ge¬
kocht wird . Sind unsere Bethmann und K'rderlen t*a=
mit weder gerechtfertigt noch entschuldigt, so reihen sie
sich um so bequemer in die Schar der mittelmäßigen
Staatsmänner ein.

Der Oper§lt§nkrieg.
Aus Berlin  wird uns ü>bcr die dortige Auffassung

der Lage mitgetsilt : Die vermittelnde Tätigkeit der
Kabinette wird mit Aussicht aus Erfolg erst einsetzen, so¬
bald die italienische Fahne aus der Zitadelle von Tripolis
weht. Man hat noch bestimmter als bisher den Eindruck,
daß erst diese Aktion abgewartet werden muß, ehe das
Werk der Wiederherstellung des Friedens unternommen
werden kann. Die Hoffnung auf eine baldige Beilegung
des Konflikts stützt sich mit auf die Methode, die beide krieg¬
führende Telle anwenden. Die Beischränkung der italieni¬
schen Mtion auf das genau begrenzte tripolita Nische
Operationsgebiet kann jetzt als sicherer Faktor in die Rech¬
nung eingestellt werden, und was die Pforte betrifft, so

nilleton.
‘Kaäbtuil verboten^

Durchs Mainzer Decken".
Wanderskizze vWalther Schulte vom Brühl.

Wenn man auf Karte zwei geographische Punkte
durch einen geraden ich verbindet, so nennt der Mensch
das eine Luftlinie. I bedeutet den direktesten Weg r—,
wenn sie durch die Le geht. Läuft sie aber über Berge
fort, so sind die Ume oft näher, und nur für den
„Luftikus", den inoda Flieger, bleibt sie noch die nächste
Verbindung. Als imgst wieder einmal die Karte des
guten Hessenlandes achtete und der Schönheiten des
westlichen Odenwald edachte, -zog ich des Spaßes halber
eine solche Linie von Gegend meiner Wohnung bis zur
mittleren Bergstraßc.ie durchschnitt Landstriche, in die
sich im allgemeinenn Fuß eines Touristen verirrt,
Gegenden, die ich alngweilige Ebene sich in blaudäm¬
mernde, von Pappelben gespickte Fernen verlausen sah,
wenn ich aus der F, nach Darmstadt und Heidelberg
rechts aus dem Abteiter schaute. Aber sie berührte auch
Orte, oder lief nahe ihnen vorbei, deren Name wie
aus einem alten, perlenen Märchen hervorklang, oder
wie das Rascheln einergilbten Blattseite im Buche der
Geschichte. Und danulte es nicht ganz interessant sein,
über uralten Meeresll hinzuwandeln und zu sehen, wie
ihn der Mensch seiwetltur gewonnen hat?

Der Verlauf meiwtriches reizte mich immer mehr.
Der „gerade Weg" ist uch der beste, und da er sich hier
nicht als eine einförmshaussee präsentierte, sondern sich
aus lauter auf der Lieder in ihrer Nähe entlang lau¬
fenden „Abwegen" zunensetzte, Abwege aber bekannt¬
lich immer interessant-, so entschloß ich mich kurz, so
viel als möglich an nm Strich entlang zu laufen,

bewaffnete mich mit Rucksack und TouristeNschirm, nahm
mein erfreutes Pinscherhündchen an die Strippe und zog
los , jene terra incognita der oberrheinischen Tiefebene zu
durchwandern.

Zunächst ging's nach Erbenheim. Vor einem Jahr¬
zehnt, als ich das stattliche Dorf wohl jede Woche ein- oder
mchreremal zu Rade durchstrampelte, um erst beim „Wan¬
dersmann" an der Frankfurter Straße nach der üblichen
Tränke Kehrt zu rnachen, sah es dort noch sehr ländlich aus.
Heute glaubt man sich in ein properes Landstädtchen ver¬
setzt, so sehr macht die neue Rennbahn ihren kulturfördern¬
den Einfluß geltend. Der Storch auf seinem alljährlich
droben auf einem Schornstein mehr in die Höhe wachsenden
Nest schaut verwundert auf frisch gestrichene Häuserfronten,
auf gut gehaltene -Straßen und manchen neuen stattlichen
Bau herab. Es sind natürlich viele „mit allen Errungen¬
schaften" versehene Rennpserdstallungen unter den Neu¬
bauten, und neben dem biederen Rustikus macht sich im
Straßettleben des schmucken Vororts die Erscheinung des
Trainers , mit der Reithose um die oft deutlich ausgepräg¬
ten Kavalleriebeine geltend. Ja , Erbenheim hat ein voll¬
ständig anderes Gesicht gekriegt. Sogar ein großstädtisch
anmutendes Restaurant fehlt nicht mehr in dem alten Ört¬
chen, wo einst der Hohenastheimer in bescheidenen Schänken
das Natioualgetränk bildete. Erbenheim ist uralt . Barba¬
rossa soll dort schon ein Fest oder gar einen Reichstag abge¬
halten haben. Wer sicher hat man sich dabei über die wich¬
tigsten Reichssragen nicht so ereifert, wie man sich heute
dreimal im Jahr darüber aufregt, daß ein Gaul schneller
lausen kann als ein anderer.

Die Stätte solcher Aufregungen mit ihren Tribünen,
Ställen, Pavillons und Totalffatorschaltern liegt bald hin¬
ter mir und die Hochebene des „Ländchens", von der Tau¬
nuskette überragt, dehnt sich einförmig vor den Blicken,
kaum, daß sie von fernliegenden Dächerversammlungen uttd
spitzen Kirchtürme« der „LäNdchesorte" unterbrochen wird.
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gibt es eine wegen ihres Ursprungs in politischen Kreisen
wohl beachtete Auffassung, wonach es für möglich gehalten
wird, daß es die tückischen StreiÄräfte in Tripolis über¬
haupt aus einen ernsten Kampf nicht attkommen lassen wer¬
den und daß dieser Verzicht nicht sowohl als ein Ausdruck
von Schwäche, sondern vielmehr als die kluge An¬
passung  an einen gegebenen Zustand gedeutet werden
müßte. Die Vermittlung der Mächte würde unter solchen
Umständen weniger Hindernisse finden, als wenn erst ein
langer uNd verlustreicher Kampf die nationalen Leiden¬
schaften auf beiden Seiten weiter erhitzt hätte. Anderer¬
seits liegt aber kaum schon eine Verständigungsformel vor,
auf die sich die Kabinette geeinigt hätten und zu deren An¬
nahme sie die kriegführenden Mächte bereits einladen
könnten. Man muß sich für jetzt damit begnügen, daß an
maßgebenden Stellen das Vertrauen fortbesteht, es werde
nicht nur die örtliche wie die politische Lokalisierung
des Krieges zu sichern sein, sondern es werde den Be¬
mühungen aller Großmächte auch gelingen, Sieger uNd Be¬
siegte binnen kurzem zum F r i e d e n s s chl u ß zu be¬
wegen. Die Rolle der Türkei ist durch den Zwang der
Verhältnisse vargeschrieben; sie muß darin besteh-en, das
Unvermeidliche mit Würde zu tragen, aus dem brutal aus-
lge z w ungen en  Kriege mit AnstaNd und Ehre heraus-
tzukommen und eine Entschädigung für den Verlust von
Tripolis in der größeren moralischen Sicherung des euro¬
päischen Besitzstandes zu finden. Was aber Italien betrifft,
so wird man im Quirinal inmitten eines unbegreiflichen
Siegesrausches (unbegreiflichwegen der Lächerlichkeit
ider Veranlassung) hoffentlich so viel Einsicht bewahren,
um sich zu sagen, daß Nichts Klügeres geschehen kann, als
dem Gegner goldene Brücken zu bauen. Diese „militärische
Mtion ", wie man in Rom neuerdings den Krieg, der
eigentlich gar keiner ist, zu nennen beginnt, därf Mer
Tripolis nicht 'hinaus greisen und soll es offenbar auch
'nicht. Daß es nicht geschieht, dafür bürgt weniger die
Mäßigung der italienischen Regierung und der öffentlichen
Meinung des Landes, als vielmehr der Eindruck der heil¬
samen Lehre,  die man in Italien durch die berech¬
tigte Entschi edenh eit d es österreichischen
Auftretens  empfangen hat . Vielleicht ist dies das
wichtigste Ergebnis des italienisch-türkischen Zusammen¬
stoßes, daß die Welt bei einem besonders -ernsten Wlaß
erfuhr, wie -unbesonnen es von den Italienern wäre, das
albanische Feuer zu schüren. Aber auch anderen Mächten
ist es nur dienlich, bei dieser Gelegenheit erführen zu
haben, daß sofort ein Brand entstehen würde, wenn das
Donaureich sich in seinen Balkaninteressenbedroht fühlen
müßte, und daß dieser Brand sich keines w e-g s auf den
Balkan  beschränken, sondern verheerend auch über Äie
österreichisch - italienische Grenze  Hinwog¬
stürmen würde. Me unsere deutschen Interessen
bei solchen Möglichkeiten beschaffen sind und welcher Pflege
sie bedürfen, das braucht hier schon darum nicht untersucht
zu werden, weil jedenfalls unser stärkstes Interesse darin
besteht, daß alles verhindert werden muß was einen Kon¬
flikt zwischen dem Donaureiche und Italien herbeisühren
und zugleich den Bestand der Pforte schwächen könnte. In¬
sofern also zeigt sich diesmal eine besonders erfreuliche

Eine fmchtbare Gegend, reich gesegnet, aber; recht
langweilig Wie es mir scheinen will, während ich so aus
dem staubigen Wege gen Hochheim, zwischen abgeeruteten
oder von der unverzeihlichenTrockenheit dieses Sommers
ausgedörrten Feldern dahinwaudere. Noch brennt die sich
stark dem Horizont zuneigende Sonne so, daß ich ordentlich
die Wärme des Weges durch die Schuhsohlen spüre. Nichts,
gar nichts Schattenspendendes in der Nähe: Feld, nichts
als Feld. Selbst die vereinzelt stehenden Nußbäume und
Mostbirnenbäumesehen aus , als seien sie nur geduldet, und
mit heimlicher Sehnsucht denke ich an Eichen- und Buchen¬
wäldchen meiner Heimat zurück und an die Hecken, die
Knicks, die die Felder und Weiden -freundlich und malerisch
mnsäumten und nützlichen Vögeln Unterkunft gewährten.
Wahrhaftig, die Freude an der Landwirffchaft, vererbt aus
Jahrhunderten westfälischen Bauerntums , liegt mir im
Blut . Aber Landwirtschaft ohne Poesie, ohne Fühlung
mit freier Natur , einzig und allein auf rationelle Aus¬
nutzung des Bodens gerichtet, finde ich-nüchtern, reizlos, so
reizlos wie die höchst zweckmäßigen, aus Eisen uttd- Stein
errichteten Wirtschaftsgebäude des Mechtild-shäuser Hofes,
den ich nun passiere, so reizlos wie seine Riesenhausten
aus gepreßtem Stroh und seine Schuppen im Felde. Eine
große Domäne, offenbar eine Musterwirtschaft, mit allen
landwirffchastlichen Kenntnissen ausgenutzt. Davon spricht
ein riesiger Kartosfelacker, der üppig grünt und- faustdicke
Knollen bringt, während sonst fast alle Kartoffelfelder jäm¬
merlich verbrannt find und selbst die dümmsten Bauern,

- die bekanntlich die dicksten Erdäpfel haben, nur mäßige
Früchte -ziehen. Eine sehr -gründliche und sehr zweckmäßige
Düngung nur kann das Wunder dieses K-artoffelsegeus in
der Zeit der Dürre vollbracht haben. Bei der „Dickwurz"
freilich war der Liebe Müh meist umsonst, aber selbst die
Luzerne, sonst auch überall halb verdorrt, bot den erfreu¬
lichen Anblick einer grünen, üppigen Fläche, und so konnte
die Freude landwirtschaftlicher Leistungsfälnakeit wnrtg-



vcr. » vs»

'Qbereinstimmung der Gesichtspunkts in Berlin un>d rn
Wien. Aber weil man das in Rom weih uttd offenbar
auch Gelegenheit bekommen hat, eS in der Form freund¬
schaftlicher Vorstellungen  noch besonders eindringlich
zu erfahren, gerade darum darf die erhöhte Zuversicht ge¬
hegt werden, daß die italienischen Wünsche lernen werden,
sich zu bescheiden.  Die Erwartung , dah dies geschehen
wird , darf um so mehr ausgesprochen werden, je stärker
ersichtlich auch Las Interesse der Westmächtê darau rst,
mindestens gegenwärtig die Ruhe im europäischen sud¬
osten zu sichern. Man sieht es deutlich, daß die Regierun¬
gen der Balkanstaaten spüren, wie streng  man ihnen
untersagt  hat , sich jetzt unliebsam zu rühren. Do
halten sie sich denn vernünftigerweise still.

*

Dre Wirtschaftliche Bedeutung TripsUtaniens
beruht hauptsächlich aus seinem Ackerbau.  Obwohl unter
der türkischen Herrschaft für die Hebung der Landwirtschaft
in Tripolis nicht sonderlich viel getan worden rst, sind doch
die Ernteergebnisse  recht beachtenswert. Die jähr¬
liche Produktion von Weizen beläuft sich aus ungefähr eine
Million Doppelzentner. Am meisten wird jedoch Gerste
angöbaut. Die Jahresernte beträgt ungefähr 1,5 Millio¬
nen Doppelzentner. Hierbei muh berücksichtigt werden, daß
das Land gegenwärtig relativ schwach bevölkert ist. Auf
ein Gebiet von ea. 460000 englischen Quadratmeilen ver¬
teilen sich ungefähr 1,3 Millionen Bewohner. Don diesec
Bevölkerung entfällt noch ein großer Teil aus die Nomaden¬
stämme und kommt daher für eine rationelle Bewirtschaf¬
tung des Landes gar nicht in Betracht. Für Italien ge¬
winnt das bisherige Wilajet Tripolis insofern noch an Be¬
deutung, als man in Italien glaubt, einen großen Aus-
wandererstrom  dahin lenken zu können. Wandern
doch jetzt alljährlich viele Zehntausende von Italienern
nach Deutschland, Frankreich und vor allem nach Nord- und
Südamerika aus . weil sich in ihrer Heimat keine aus¬
reichende Arbeitsgelegenheit bietet. Zurzeit sind in Tri¬
polis nur 5000 bis 6000 Europäer , meist Italiener uttd
Malteser, ansässig. Die Verbindung zwischen den Hafen¬
städten und dem Hinterland vermitteln Karawanen, die
auf von altersher benutzten Straßen verkehren. Eine Er¬
schließung des Binnenlandes mit Hilfe von Eisenbahnen
tvüvde jedenfalls lohnend sein. Der Außenhandel ist gegen¬
wärtig schon bemerkenswert. Im Jahre 1909 belief sich
die Ansfuhr aus 27,31 uttd die Einfuhr aus 78,56 Millio¬
nen Piaster. Als Aussnhrartikel kommen außer den oben
genannten Getreidearten noch hauptsächlich Datteln,
Zitronen, Espartogras und Schwämme in Betracht. Deutsch¬
lands Anteil am tripolitanischen Handel ist ziemlich
gering.  Der Wert der deutschen Ausfuhr nach Tripolis
beziffert sich auf jährlich 0,2 bis 0,3 Millionen Mark.

*

Keine Schwierigkeitendurch die Albaner.
PZ. London, 4. Oktober. Die „Times" meldet aus

Konstantinopel: Aus gut informierter albanischer Quelle
wird mitgeteilt, daß es unwahrscheinlich ist. daß die albani¬
schen Aufständischen durch Unruhen die Schwierigkeitender
Türkei noch vermehren. Die Le-ter der albanischen Auf¬
ständischen scheinen die Vorschläge der Konstantinopelcr
Regierung angenommen zu haben und eine versöhnliche
Haltung einzunehmen.

Deutsches Peich.
* Grundlose Gerüchte an der Wasserkante. In den

»rutschen Hafenstädten geht augenblicklich geheimnisvoll das
Gerücht, daß die Marineleitung neuerdings mit den
Reedereien angelegentlich Fühlung genommen hat, nm eine
genaue Übersicht über das Schiffs material zu erhalten, das
erforderlichenfalls den Zweck von Hilfskreuzern
oder Transportschiffen  erfüllen kann. Eine der¬
artige Vorsorge in der Richtung steter Kriegsbereitschaft ist,
so wird der „Köln. Ztg." geschrieben, etwas ganz
Selbstverständliches  und in Fricdenszeiten etwas
so Gewöhnliches  wie etwa die alljährlichen Manö¬
ver Da aber die erwähnte Tatsache leicht entstellt oder

in Verbindung mit der gegenwärtigen gsstörtm Politffchen
Lage Europas mit beunruhigender Zuspitzung in ore Offen
lichkeit dringen könnte, halten wir es für nKtrg,den Z -
sammmhang von vornherein in seiner sensationslosen Be
deutung zu verzeichnen." ,

* Die öffentlich-rechtliche Belastung der Elektrrzrta.»
Jndustrie ist nach den Berechnungen des Hansabundes im
Zeitraum 1900 bis 1909 von 13.5 ans 30,41 Prozent -oerbe¬
zahlten Dividende gestiegen. Also auch diese Zahlen zeigen
das ganz außerordentliche Anwachsen der Belastung der
Industrie in den letzten Jahren , was gerade der der
Elektrizitäts-Industrie um so mehr ms Gewicht fallt, als
sie zu den von den ReichIsteuergosetzen des Jahres IM be¬
sonders Betrofsenen gehört und die ihr durch die Reich»-
finanzrefomn aufgöbixt'b-e'tets Latsten frei frei Berechnung
noch nicht berücksichtigt worden sind.

* Tie Kurzstunde. Ter Erlaß des Unterrichtsministers
zur Einführung der Kurzstundem  allen höheren Lehran¬
stalten und zur möglichsten Beseitigung des Nachmittags¬
unterrichts hat folgenden Wortlaut: „Die Geiamt-
dauer der Pausen jedes Schultages ist wie bisher so zu
bestimmen, dah durchschnittlich auf jede Lektion 10 Minuten,
also etwa aus fünf Lektionen im ganzen 50 Nt,nuten Pause
gerechnet werden. Nach jeder Lehrstunde muß eine aus¬
reichende, nach je zwei Lektionen eine größere Pause eiw
treten. Ta die für die einzelnen Lektionen sestgejetzte Zeit¬
dauer von 45 Minuten dem Unterricht unverkürzt bleiben
muß, ist der Schulhof rechtzeitig vor Schluß der Pause zu
räumen und find die Lehrer anzuweisen und gelegentlich
daran zu erinnern, daß sie Dienstobliegenheiten,, die Nicht
zum Unterricht selbst gehören oder ohne Beteiligung der
ganzen Klaffe erledigt werden können, z. B. Emtragungen
in das Klassenbuch, Prüfung des Äußern der schriftlichen
Hausarbeiten bei der Abnahme und anderes mehr aus der
Lehrstunde senkhalten. Auch werden die Lehrer bemüht
bleiben müssen, die Unterrichtsstoffe unausgesetzt nach
ihrem Wert für die Bildungsziele zu sichten und von über-
ariffen in die Unterrichtsaufgaben anderer Klaffen unter
allen Umständen abzusehen. Wo die Verhältnisse es er¬
wünscht erscheinen lassen, insbesondere rn Großstadien mit
weiten Schnlwegen und in Orten, in denen viele Schüler
täglich von fernher zur Schule kommen, können mit unserer
Genehmigung sechs Lektionen auf den Vormittag zusam-
menaelegt werden. Unsere Genehmigung wurde aber nur
dann erteilt werden können, wenn angenommen Werden
darf, daß die Eltern der Schüler in überwiegender Zahl
keinen Widerspruch erheben werden. Es ist dabei zu be¬
achten, daß, wenn der Unterricht um 8 Uhr beginnt, mcht
vor 1 Uhr 30 Minuten, und daß rn der dunklen Jahreszeit
nicht vor 2 Uhr geschlossen werden kann. Bei der Zu¬
sammenlegung des Pflichtunterrichts aiis den Vormittag
ist durch angemessene Verteilung der lechniichen  stun¬
den ein Nacheinander  von sechs wissenschaftlichen
Stunden zu vermeiden.

* Der Erlaß des Kardinals Kopp gegen dre polmsche
Aoitation der Geistlichen seines SPrengels hat die Polen-
schaft furchtbar ereifert. Der „Dziennik Bydgoskr» schreibt:
Dieses Verbot schreit zu Gott um Rache uttd bedeutet ein

Niedertreten der Grundsätze der Kirche mit den Fußen.
Die geistlichen Freunde der Lutheraner sichen unter dem
Schutze des Schwarzen Adlers, und Kardinal Kopp tragt
diesen Adler auf seiner Brust. Möge er sich recht gut über¬
legen was vor dem Gerichte Gottes mehr bedeuten werde:
der preußische Adler oder die Gerechtigkeit."

* Von der Berliner Presse. Die „Deutschen Rach
richten" das Berliner Beamtenblatt, ist von dem Verlage
der Deutschen Beamtenverlagsgenossenschast an den Verlag
W Büxen  st ein  überjgegangm. In diesem Berlage er¬
scheinen jetzt: „Deutsche Zeitung". „Neueste Nachrichtens
„Deutsche Warte", „Berliner JnEigenzblatt ", .'Deutsch-
Nachrichten". also fünf Blätter . Scherl verlegt drei, Ullstem
vier, Masse drei Zeit'mgen.

* Ein Vorgehen gegen den „Souvenir fremgais". Den
Vorsitzenden der einzelnen Vereinigungen des „Souvenir
sranyais" ist nach der „Stvatzb. N. Z." dieser Tage ein
Schreiben ihrer Kreisdirektionen zn gegangen, m der sie
aufgefordert werden, ein Verzeichnis der Namen ihrer
Vorstände und Mitglieder einzusenden. Die Kreisdirek-

tioneu begründen die Aufforderung damit, daß unter den
gegmwärtigen Verhältnissen der „Souvenirg
politischer Verein  angesehen und dementch rechend

behandeln sei. Der „Souvenir sranyais" wird sich
dieser Tage schlüssig werden, ob er der Aufforderung nach-
kommen soll oder nicht.

Acer inrd FloMe.
XX Ankauf eines neuen „Parseval" für das Heer. Für

unser Heer ist der Ankauf eines neuen „Parievalb -schloffen
worden, so daß unsere LustschiWotte m der nächsten Zeck
um drei Neubauten bereichert sein wrvd, naMlrch um den
neuen -ieppelin", der in diesen Tagen seineProbefahrten
unternehmen soll, um dm Neubau des Militärluftschrsfes
vom M "-Typ, das beim Kaisermanöver verunglückt ist und
jetzt "wtederhe'rgest-llt wird, sowie um das ..Parseval -
Luftschiff, das sich bereits nach genauen Angaben der
Heeresverwaltung im Bau befindet. Es sollen auch n
diesem Jahre noch Ankäufe von Flugzeugen für die Heeres-
verwaltnng gemacht werden. Augenblicklich ist ein F
-eng für den Ankauf in Aussicht genommen.

Der Mangel an Sanitätsossizieren macht sich in der
Armee gegenwärtig wieder mehr bemerkbar.. Laut Slns-
weis der amtlichen Zahlen fehlten von Sanitätsoffizieren
im -rabre 1910 bei der Infanterie 27 V. H., bei der Feld-
mtiLie 35 v H . bei der Kavallerie 27 v H. Die Pioniere
sollen insgesamt 48 Ärzte haben, von denen uber uur 40
vorhanden sind. Bei dm Verkchrstruppen bestehen fünf
Vakanzen. Der Gesamtbedarsan Sanitätsoffizieren m der
deutschen Armee beträgt 1613 Ärzte, vorhanden sind deren
aber nur 1174. Wmn jüdische Ärzte Sanitätsoffiziere
zugelassen würden, würde diesem Mangel bald etwas ab¬
geholfen sein. ,

Arrslanv.
Frarrttrerm.

Die Sozialisten für den Frieden . Der Abgeordnete
Marcel Sembat stellt in einem Artikel in der „Hurna-
nits " fest, daß die französischen Sozialisten zugunsten
des deutsch-französischen MarokkoabkoUMisns stimmen
werden. Es heißt in dem Artikel : Wir wollen den
Frieden und wünschen, daß jede « paiinung und Femd-
seligkeit zwischen Deutschland und ßrawsteich ver-
m i e d e n werde. Wir werden s u r den Vertrag stim¬
men den der Ministerpräsident Caillaux augenbuck-
lich 'ausarbeitet und der ein Friedensvertrag ist.

Kulgarre « .
Die Reorganisation der Armee macht rüstige Fort¬

schritte Ein diesbezüglicher Gesetzentwurf wird der
Sobranje bei Eröffnung des Parlaments vorgelegt
werden.

Tunst ei.
Neue Greueltaten der Albanesen. Gewaltakte der

Albanesen an Christen in Altserbien und Mazedonien
sind wieder an der Tagesordnung . Ln Prischtma hat
der Albanesenführer den Serben Gyoppe bei lebendi-
aem Leibe verbrannt und seinen Bruder ermordet . ^
Das serbische Torf Grobnitza (Novibazar) wurde von
Albanesen angegriffen . Sie mißhandelten die Bauern,
raubten die Häuser aus und steckten sie in Brand . In
Miloschew Tol haben die Albanesen zwei Ererben er¬
mordet. Die bosnischen Einwanderer haben , die serbi¬
schen Klöster und die im Walde gelegenen Dörfer über-
fallen und zerstört bezw. ausg eraubt._^

Luftfahrt.
Neue große Fahrten der „Schwaben".

Das Lustschisf„Schwaben" wird in der zweiten Hälfte
der nächsten Woche bei günstiger Witterung Frankfurt
einen -Besuch abstatten und dann aus kurze Zeit in Düssel¬
dorf  stationiert werden. Von dort aus wird es den längst
gehegten Plan anssühren, Cleve und Amsterdam  zu
besuchen uttd hieraus eine Reise nach Berlin  zu unter-

stms einigermaßen über die verzweifelte Nüchternheit hin-
weghelsen. Der Blick in die Ferne bot allerdings man¬
chen Reiz. Da winkte zur Rechten der walzenförmige, ur¬
alte Turm der Erbenheimer Warte mit ihrem spitzen Kegel¬
dach herüber, und im Banmgrün versteckte sich ein weit vor¬
geschobenes Mainzer Fort . Weiße Rauchwolken kündeten
von dem Jndustriesleitz Amöneburgs; vor dem blauen
Höhenzug des rheinhessischen Hügellandes heben sich dunkel
die Türme von Mainz, und vor mir baut sich auf erner
starken Bodenwelle hinter ragenden Schwarzpappeln male¬
risch das freundliche Städtchen Hochheim auf. Wenn, ich
doch erst dort wäre und diesen öden Weg hinter mir hatte.
Aber selbst an dieser Wegeswüste eine liebenswürdige
Tröstung:

Schon streicht der Herbstwind durch die Flur.
Die Felder liegen öd und l-er
Ach. wie so trostlos war ' der Pfad.
Wenn nicht die blaue Wegwart war

Da steht sie am verdorrten Rain,
Den Blick mir leuchtend zugewandt.
Und ob mein . Schritt auch weiter geht.
Neu grüßt es blau vom Wegesrand.

Und wandre so durchs Leben hin
Leicht war der Schritt und wrrd doch schwer.
Und grau und öde lag die Welt , ,
Wenn nicht die blaue Wegwart war ' .

Mein vierfüßiger Begleiter kümmert sich wenig sowohl
um die himmelblaue, freundliche Blume, die so hübsch an
ihren sparrigen Stengeln sitzt, als um die Qdigkeit des
Weges. Er ist ganz Eifer und Aufregung. Und nun hat
er zwei Rebhühner ausgestöbert uttd schaut ihnen verdutzt
nach, wie sie gurrend davonstieben, ttbiiggebliebene einer
gewiß recht stattlichen Kette, die das Geknalle und Gemorde
seit Ausgang der Hühnerjagd versprengte oder gar ver¬
nichtete. „Geständert", „gefedert", krank geschossen mag
wohl manches arme Huhn aus den Feldern verkommen.
Nur die Feldmäuse, die heuer wohl gediehen und freund¬
liche Löcher in die Futterrüben hineinsressen, fühlen sich
sicher und lassen sich von ihren Musikkapellen, den Heu¬
schrecken und Heimchen, wacker zu Hochzeit und Kindtause
ausspielen. Zwar nracht mein Pmscherchen Jagd auf sie.

hüpft mit gleichen Füßen steil empor, um sie im Sprung
von oben zu erhaschen, aber sie sind wie der Blitz und ihre
Röhren sind sichere Schlupfwinkel.

Endlich neigt sich das Gelände einem Tälchen zu.
Riedgräser und Schwerteln künden von Bodenfeuchtigkeit
— bei normalen Zeitläuften, und Edlen und riesige
Schwarzpappeln trauern um einen ausgetrockneten Bach
oder -Graben, den ich im Verdacht habe, daß -er derselbe ist,
aus dem ich weiterhin bei Kastel öfter Wasserlinsen und
mit ihnen unseren Wasserpolypen, die winzige Hydra, für
meine Aquarien erntete. Die Brücke, die über das ver¬
schwundene Rinnsal führt, wirkt fast wie ein Witz, und das
bläuliche Zeug, das jetzt aus den der Häusergruppe Hoch¬
heims vorgelagerten Gärten grüßt, müßte eine Inschrift
tragen : diese Gewächse sollen Kohl bedeuten. Die
infernalische Hitze hat eben alles kaput gemacht, und es
paßt ganz zu diesem trostlosen Bilde, daß sich nun furchtbare
Staubwolken am Wege erheben und mich weitab zur Seite
flüchten lassen. Leiterwagen ziehen ins Feld.^ Die Pferde
wühlen mit ihren Hufen den Staub auf, wie Schaufelräder
eines Dampfers das Wasser. Es ist ordentlich ein
imposanter Anblick. Aber eine Plage bleibt's doch, und
selbst ein großer Christus am Kreuz, dem man die abge¬
fallenen Terrakottabeine pietätvoll auf das Postament ge¬
legt hat, steht aus , als dächte er: wie können gute Christen
es nur übers Herz bringen, einen so fürchterlich-en Staub
auszuwirbeln? Ein Glück, daß ich nun geordnete Straßen
in dem sauberen, alten Städtchen erreiche. Zwischen
Baumgrün , aus einem gewaltigen, mit Zementplatten
nüchtern belegten Dach grüßt mich in Weißen Riesenbnch-
staben das stolze Wort: Zeppelin-Keller. Wohl dem Volke,
das seine großen Männer ehrt! Wenn eine Wiesbadener
Speditionsfirma ihre Mammut-Möbelwagen mit den
Namen unserer Dichter und Helden schmückt, warum sollte
die Burgesssche Schaumweinkellereieinen Hauptteil ihres
Etablissements nicht einem Luftschtffer-Heros widmen?
Und wie es heute schon Kaisersekt gibt, so trinken wir viel¬
leicht auch noch einmal Zeppelin-Mousseux trocken. Die
Reklame macht ja alles möglich,

Hochheim hat schon immer etwas sehr Anheimelndes
für mich gehabt, nicht nur seiner vielen Sektfabriken wegen.
Wenn man durch die stillen Straßen wandelt, an den oft so
alten, im Oberstock manchmal überragenden, sauberen
Häusern mit den weißen Gardinchen und den Blumen an
den Fenstern vorüber, ist's , als verspüre man einen Duft
von altem Wein in der Nase. Der berühmte „Hock" der
Engländer ist ja ursprünglich hier daheim und später erst
ein Sammelname des britischen Vetters für alle Rhein¬
weine geworden, als deren edelsten einer der Hochheimer
gilt, obgleich er ja eigentlich ein Maingewächs ist. Das
Städtchen, das etwa vierundeinhalbtausend Einwohner
zählt, ist uralt . Schon im 7. Jahrhundert findet es als
eine Siedlung Erwähnung, und gewiß hat die Rebe an
seinem Südhang gegen den Main zu, der geradezu zur
Rebenpflanzung heraussordert, auch hier schon früh eine
gastliche -Stätte gesunden. Viel Fröhliches und viel
Trauriges Hai der Ort da über dem gemächlich h-in»
schleicheNden Fluß in seinem langen Leben über sich er¬
gehen lassen müssen: Krieg, Pestilenz, Hungers- und
Feuersnot . Im November 1813 siegten hier die Öster¬
reicher über die Franzosen unter Bertrand, und die älteste
Eisenbahn Nassaus, voni Weltbad an der Salzbach nach
Frankfurt führend, sah es und steht es noch an sich vorüber-
dampfen. Von hoher Mauer und Hof verwahrt liegen
seine kleinen Hosreiten da, „chaeun pour soi". Edle Obst¬
bäume schauen neugierig über die Mauer weg, und in den
Höfen spektakulieren Hunde. Ihre Schnauzen schnuppern
unten unter dem Tor her, um mein Hündchen zu begrüßen.
Doch schon schwenkt der Weg durch-ein altes Tor und an
der Kirche vorbei und wendet sich bergabwärts durch die
mauergeschütztcn Weinberge, wo dir; Abendsonne noch ein
tvenig brütet auf den Edelgewächsern der Domdechaney, des
Kirchenstücks, der Hölle, des Vikio,riabergs oder wie die
berühmten Lagen alle heißen möse a. Sie stehen prächtig,
die Reben, und zeigen einen schöie' i Behang. Freilich die
vielen Konservenbüchsen, die da dem Laub an dm
Pfählen blinken, gereichen den ar I ich schon wenig maleri-

, scheu Wingerten nicht gerade znn ' Zchmnck, aber sehr zum
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nahmen, wo ts in der neuerbauten LuftschiMalle auf dem
Mugplatz in ZohanniSthal -untergelbracht weiden soll. Im
November wird die neue Halle in Frankfurt  a . M.
fertiggestellt sein, die dann von dem Luftschiff bezogen
Werden soll.

Trauerseier für Kapitänleutnant Engelhardt.
Bremen, i Oktober . (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag 10 Uhr fand auf dem hiesigen Friedhöfe die
Arauerfeier für  den auf dem Flugplatz in Johannis¬
thal verunglückten Aviatiker Kapitänleutnant Engel¬
hardt  statt . Außer den Angehörigen des Verstorbenen
hatten sich auch zahlreiche Offiziere des Heeres und der
Marine und dir Vorstand des hiesigen Vereins für Luft¬
schiffahrt eingesunken. Nach einer Trauerrede des Geist¬
lichen wurde der Sarg , dem die Kapelle der dritten
Matrosen-ArtiMic-Abteilnstg voranschritt, von Matrosen
zu Grabe getragen.

ANS Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichter!.

Der Fortschritt der Post.
Du steckst eine Postkarte in den unweit deines Hauses

Hängenden Briefkasten, wirfst noch einen Blick aus das Weiße
Schild, auf dem die Entleeruuzszeiten verzeichnet sind, und
weißt nun genau, daß dein vielleicht an der äußersten
Grenze Deutschlands oder gar an der entferntesten Grenze
Österreichs wohMder Freund in so und so viel Stunden
im Besitz deiner Nachricht ist. Einen halben Groschen kostet
dich die Beförderung, nur einen halben Groschen, und du
hältst es für selbstverständlich, daß die Sache so billig ist.
Daß die Beförderung zuverlässig geschieht, verlangst du, und
du hast ein Recht dazu, das zu verlangen, was die Post dir
gegenüber in dein Augenblick als Verpflichtung übernom¬
men hat, in dem du die mit einer SPfeunigmarkefrankierte
und richtig adressierte Karte in den Postkasten wirfst. Kommt
es oft vor, daß du darüber nachdenkst, welcher Fortschritt
gegenüber frühere» primitiven Zuständen auch darin liegt,
daß du stir den kleinen Betrag von 5Pf . mit deinem Hun¬
derte von Meilen tveit entfernten Freunde verkehren kannst,
fast so sicher und leicht, als ob er in Dotzheim oder in
Sonnenberg wohnte?

Unsere Väter hatten's weniger gut, und unsere Groß-
und Urgroßväter iwch viel weniger. Man versetze sich ein¬
mal im Geist zurück in die Zeit, da der Fürst von T h u r n
und Taxis,  dessen Nachkomme heute in einem herrlichen
Palast in RegenMrg wohnt und Herr zahlreicher Be¬
sitzungen ist, noch General-Pofimerster war . Genau hundert
Jahre sind es her, daß auf Wunsch dieses Postgewaltigen
(der sich übrigens trotz alledem um das deutsche Postwesen
große Verdienste erworben hat) eine Portotaxe im Her¬
zogtum Nassau eingeführt wurde, die nach dem Gewicht des
Briefes und der Entfernung des Bestimmungsortes vom
Aufgabeort berechnet wurde. Bezüglich der Entfernung
waren 10 Portosätze aufgestellt, bezüglich des Gewichts
weitere 16 Sätze, so daß sich 16 0 verschiedene Taxen
ergaben, abgesehe» von den für Sendungen größeren Ge¬
wichts maßgebenden. Die Entfernung wurde „in geogra¬
phischen oder deutschen Meilen, nach den geradesten Post¬
kursen" berechnet, das Gewicht ging von ;i/2 zu Vz Lot bis
8 Lot. Für einen einfachen Brief — unter y2: Lot — zur
Beförderung auf die geringste Entfernung — bis 2 Meilen
— zahlte man 2 Kreuzer, bei der Höchstentfernung von 72
Meilen (die Meile zu 7,42 Kilometer) den Betrag von
20 Kreuzer. Ein Brief von 8 Lot (133,33 Gramm) kostete
auf die Höchstentfernung2 Gulden 50 Kreuzer, ein Brief
über 8 Lot Gewicht3 Gulden Porto . Für unsere heutigen
Doppelbriefe, die ein Gcwickt bis zu 250 Gramm haben
dürfen, zahlt man auf die damalige Höchstentfernung, die
etwa der Entfernung von Wiesbaden über Frankfurt-Cassel-
Leipzig nach Dresden gleichkommt, heutzutage 20 Pf . Porto,
während man zu alt-nassauischeu Zeiten dafür 5,25 M.
Porto zu entrichten hatte.

Mit der reitenden oder Briefpost  wurden in

Nutzen, denn in der in ihnen enthaltenen Lockflüssigkeit
fangen sich unzählige Schädlinge. Vor allem gehen da die
Motten des Heu- und Sauerwurms am Suff massenhaft
zugrunde, und das ist den Biestern gesund.

' Nun ist das Mainufer erreicht und ein Ferge stakt mich
sicher den breiten Fluß. »Guter Mann", sage ich, „ich habe
doch schon vor vierzig Jahren in der Schule gelernt, daß
her Main ein entschieden gelb gefärbter Fluß sei, so gelb,
daß es lange dauere, ehe sich seine Fluten mit den grünen
Wellen des Rheins verniiMen. Aus dem gelben Main
scheint ja mit der Zeit ein kohlpechrabenschwarzer gewor¬
den zu sein. Wenn Sie die Stange ins Wasser stoßen,
sckäumt's braun ans, wie Lakritzensaft." — »Ja , lieber
Herr", antwortet der Mann. „der „Maa" soll wirklich mal
gelb gewesen sein, aber die Fabriken haben es ihm nicht
gegönnt und haben ihn schwarz gefärbt und elend versaut
und die Fische vergiftet Vertrieben oder wertlos gemacht.
Die Fabriken können fW alles erlauben."

Inzwischen legt die Fähre an und ich befinde mich als
Preuße nunmehr iw. Ausland, in Hessen, und könnte des
Landes verwiesen werden, wenn ich mich etwa madig
machte. Ick bin im Zustand eines „Geduldeten", aber das
geniert mich weiter nickck- Noch einen Blick werfe ich auf
die Hochheimer Rebenhauge und werde mir klar, daß ich,
geologisch betrachtet, von den tertiären Vorhügeln des
Taunus ins Gebiet des Alluviums und Diluviums der
oberrheinischen Tiefebene h r̂ab-gestiegen bin, daß ich nun
gewissermaßen auf -altern Meeresböden wandle.. Vom
Schweizer Jura bis z»»r Taunus und weit in . die
Wetterau hinein wogte einst das Meer, das „Mainzer
Becken", nachdem ihm durch einen langen Grabenbruch in
der Erdkruste Raum geschasst wurde. Das ist lange her,
weit länger, als der Musisch bie feine Grenze vom Tier
zum Menschentum überschritt. Keine Seele dachte damals
an sein Erscheinen, daMls , als Scheffels schönes Lied noch
grausige Wahrheit w«r: "Es rauscht in den Schachtelhal¬
men, — Verdächtig leuchtet das Meer, — Da schwamm mit
Tränen im Auge — ei« Ichthyosaurus daher."

Die Spuren dieses Zchthyo-mrus mögen tief, tief in
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der Regel nur Briefe befördert; jedoch auch Pakete usw.
wurden zur Beförderung angenommen, wenn sie das Ge¬
wicht von 1 Pfund nicht überstiegen. Geld  und alle
GeDnstände von Wert waren dagegen von der Beförderung
durch die Briefpost ausgeschlossen; im Falle eines Verlustes
wurde hierfür kein Ersatz geleistet. Auch Druckschriften, so¬
fern sie nicht eingebundenwaren — z. B. Zeitungen —, die
nicht mehr als 1 Pfund Gewicht hatten und „unter einem
Kreuzband mit ausgeschriebener Adresse" versehen waren,
wurden mit der Briefpost befördert. Für sie war die Hälfte
der Taxe des einfachen Briefs zu entrichten, für ein größe¬
res Gewicht nur ein Viertel des betreffenden Briefportos.
Außer dem gesetzlichen Porto mußten auch die auf den
Briefen usw. haftenden Auslagen der fremden Posten er¬
setzt werden. Für Briefe, welche„unter R-Äommandatiön"
abgeschickt werden sollten, war außer dem taxmäßigen Porto
noch eine Einschreibegebühr-von 4 Kreuzer zu entrichten.
Auch Pakete konnten eingeschrieben werden. Für den Ver¬
lust einer eingeschriebeuen Sendung wurde nur Ersatz ge¬
leistet, wenn die Postsache durch Nachlässigkeit der nassaui-
scheu oder fremden fürstlich taxischen Postbedienstetenver¬
loren gegangen war . Heute haftet die Post stets, auch
wenn sie oder ihre Beamten am Untergang der Sendung
kein Verschulden tragen. Der Aufgeber oder der Adressat
erhielt in diesem Fall, sofern er das Poststück unter Vor¬
zeigen des Postscheins reklamierte, 25 Gulden Ersatz.

-Sie aufzugebenden Sendungen mußten spätestens
1/2 Stunde vor der zum Abgang der Post bestimmten Zeit
emgeliefert sein. Eine Mahnung, deren Nichtbesolgung
auch heutzutage noch den Gegenstand- ständiger Klagen der
Post bildet, enthielt auch schon das Edikt. In seinem 8 13
sagte es : „Um alle irrige Versendung der Briefe zu ver¬
meiden, ist es notwendig, daß die Aufgeber den Ort , wohin
die Briefe gehören, deutlich aus der Adresse bemerken, und
wenn solche auf kleine Städte, Dorfschaften oder andere
Orte laufen, deren es mehrere gleichen Namens gibt, muß
der Name der Provinz , Poststation oder Gegend, wo solche
gelegen ist, beigesetzt werden."

Die Thum - und Taxische Portotaxe, gegen die früheren
Zustände unzweifelhaft ein Fortschritt, ließ natürlich
keine Massenbrieffchreiberei auskommen, wie wir sie heute
kennen; einen Vorteil aber hatte sie: die Briese wurden in
jener Zeit nicht nur dem Absender teurer, sondern auch, im
anderen Sinne des Wortes, dem Empfänger. Es wird
damals selten vorgekommeusein, was heute jedem, der
einigermaßen stark korrespondiert, beinahe täglich vorkommt,
daß Briefe nach flüchtigem Blick achtlos auf die Seite gelegt
wutden.

— Bezirksausschuß. Der Limburger Ruder¬
verein  hat einen Wirtschaftsbetrieb für seine Mitglieder
eingerichtet, und es sind dafür 600 M. Schankkonzeffions-
steuer von ihm angefordert worden. Der Verein dagegen
ist der Ansicht, daß, weil es sich bei dem Betrieb nicht um
ein steuerpflichtiges Gewerbe handele, weil ferner lediglich
die Mitglieder als Gäste in Frage kämen, und weil vor
der Heranziehung zur Konzefsionssteuer eine rechtskräftige
Veranlagung zur Gewerbesteuer vorliegen müsse, er nicht
zur Entrichtung der Abgabe herangezogen werden könne.
Aus formellen Gründen wurde die Klage, welche der Ber¬
lin in dieser Angelegenheitwider den Magistrat der Stadt
Limburg angestrengt hat, vom Bezirksausschuß zurückge¬
wiesen. Ein Vorentscheid des Bezirksausschusses hatte die
Klage für unbegründet erklärt; von dem Verein war jedoch
der Entscheid mit dem Antrag aus mündliche Verhandlung
angegriffen worden, ohne daß er es für notwendig erachtet
hätte, eine Begründung seines Antrags bis zum heutigen
Tage zu geben. — In Sindlingen  ist hoc einiger Zeit
ein neues katholisches Pfarrhaus gebaut worden, zum Teil
aus Mitteln des Patronatsfonds . Bei der Bauabnahme
wurde — wie es scheint, infolge eines Versehens — ein
Vertreter der Regierungsabteilung für Kirchen- und Schul¬
wesen nicht zugezogen. Weil aber diese Zuziehung ein
notwendiges Erfordernis der Abnahme sei, verweigert die
Regierung die Zahlung der von ihr angeforderten Gebühr
von 9 M., wahrend sie sonst Schwierigkeiten aus dem Ver¬
sehen nicht gemacht hat. Auf die Klage der -Gemeinde Sind-

unteren Schichten zu suchen sein. Vielleicht auch ist das
freundliche Vieh mit ins Weltmeer abgeschwommen, als
die Fluten endlich den hemmenden Damm des rheinischen
Schiefergebirges -glücklich durchbrochen hatten und der fröh¬
liche Rhein anfing, sich auf dem nun trocken liegenden
Meeresboden sein Bett zu suchen, -ganz, wie es Main und
Neckar und alles das Gewässer tat , was vom Schwarzwald,
Vogesen, Haardt oder Odenwald dem Rhein entgegen-
strömte. Ihr -Schlick und Schlamm, ihr Sand und Gerölle,
das sie mit sich führten und bei Überschwemmungen ab¬
setzten, ebneten nach und nach die ganze Gegend ein, schufen
die Diluvial und dann die Alluviälsormation dieser 300
Kilometer langen und bis 40 Kilometer breiten Ebene und
dachten sich nichts weiter dabei.

Im Bewußtsein solcher Umstände stapfte ich nun beim
Abcnddämmer auf dem sandigen Böden dahin, überklettere
den Damm, der das Binnenland vor den Überschwemmun¬
gen des Mains schützen soll und strebte einer langgestreckten
Häusergruppe entgegen: Bischofsheim. Charakterlose
Häuslein der Arbeiterschaft und der bäuerlichen Bevölke¬
rung sehen gleichmütig aus mich und meinen Hund herab,
aber der Anblick eines reizvollen Kirchleins mit schönen
gotischen Motiven entschädigt mich für das -Stereotype des
Straßenbildes . Dann lande ich im ersten Gastho-f und
mache, als ich meinen Rucksack in dem für mich bestimmten
Zimmer ablegte und mich gesäubert hatte, plötzlich die Ent¬
deckung, daß ich doch ein recht verwöhnter Kulturmensch sei.
Wie hätte mir sonst der Anblick eines unter Glas und
Rahmen verewigten, verblichenen Brautkranzes, der zweier
„Etagerchen" aus Glasperlen, mit billigen Porzellansigür-
chen daraus, und die schabloniertenMuster der Wände so
auf -die Nerven gehen können, daß ich ordentlich Heimweh
kriegte. Die Heu- und Viehhändler, die Karussellbesitzer,
Dampfdreschmaschineninhabcrund „Gäste des Mainzer
Katholikentags", die, nach dem Fremdenbuch zu urteilen,
sich vorher in dem Bette wälzten, das mir zur Schlummer¬
stätte bestimmt war, haben das gewiß als einen ausgesuch¬
ten Luxus empfunden und vor Bewunderung mag einigen
die Zigarre ausgegangm sein, die nun als alter Stummel
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lingen hat der Kreisausschuß zu Höchst die Verpflichtuntz
zur Zahlung der 9 M. anerkannt, ein Urteil, welches auf
die Berufung der unterlegenen Partei vom Bezirksaus¬
schuß bestätigt wurde.

— Schulferien. Nächsten Samstag , den 7. Oktober,
schließen die höheren Schulen Ferien halber bis zum
18. Oktober -eirtschließlich. — In den Volks-- und Mittel¬
schulen beginnen die Herbstsericn ebenfalls am Samstag,
den 7. Oktober.

— Die „Schwaben" wird nicht, wie anfangs beabsich¬
tigt, in dieser Woche nach Frankfurt kommen. Die Fahrt
istwerschoben worden. Wann sie stattfinden soll, steht noch
nicht fest.

— Der Domänenneubau in Eltville. Unserem Bericht
über die Eröffnungsfeier im Königl. Domänenneubau zu
Eltville haben wir noch eine Erwähnung der Probte»,
zimmereinrichtunguachzutragen. Die Möbel in geräucher,
tem Rüsternholz sind außerordentlich originell und ge¬
schmackvoll in der Zeichnung und wirken in ihrer massiven
Ausführung sehr wuchtig. Außer dem gemütlich wirkenden
Büsettschrank, den vielen zum Teil riesigen Sesseln fällt
am meisten ein mächtiger Auszugtisch, fast 2 Meter im
Durchmesser, und ein runder Pröbiertisch mit drehbarer
Platte auf. Letzterer zeigt auf hübsch ziselierter Messing-
platte die rebenummnkte Aufschrift „Der Wein erfreut das
Meuschenherz." Die Einrichtung wurde von der hiesigen
bekannten Firma Hermann Krekel  u . Ko . geliefert.

— Der 25. Deutsche Protestautentag wird vom 4. bis
6. d. M. in den Sälen des Ausstcllmrgsparksam Lehrter
Bahnhof in Berlin abgehalten. In der Einladung heißt
cs, daß die Ereignisse der jüngsten Zeit die Einberufung
zur Notwendigkeit gemacht haben. Auf der Tagesordnung
steht für Donnerstag das Thema „Religion als Kultur-
macht", über das vormittags Pfarrer D. Kirmß (Berlin)
und Professor Or. Bousset (Göttingen), nachmittags Pro¬
fessor Krüger (Gießen) und Pfarrer Froderking (Berlin)
sprechen werden. Für Freitag ist die Generalversammlung
angesetzt; ihr folgen Vorträge von Dr . Traub (Dortmund)
und Pfarrer De. Pfannkuch (Osnabrück) über das Thema:
„Wie.kann die -Landeskirche zur Volkskirche gestaltet wer¬
den?" Außerdem finden öffentliche Volksversammlungen
statt.

— Protest der Gastwirte gegen das verteuerte Pilsener.
Eine Versammlung des Gesamtvorstandes des Verbands
der Gast- und Schankwirte für Berlin und die Provinz
Brandenburg, e. V., erklärt den von den Pilsener Braue¬
reien geforderten Preisausschlag für gänzlich unberechtigt.
Der Persuch der Preiserhöhung ist entschieden zurückzu¬
weisen. Die Versammlung appelliert an die Einsicht des
biertrinkenden Publikums und bittet, die Gastwirte in de,
Ablehnung der Preiserhöhung zu unterstützen unter Hin¬
weis darauf, daß eine große Anzahl deutscher Brauereien
Biere von vollkommen gleicher Qualität und Bekömmlich¬
keit herstellt. *

— Der Kampf gegen die Reiherfeder. In den „Süd-
dcuffchen Monatsheften" hatte Professor C. G. Schillings
an die deutschen Frauen die Aufforderung ergehen lassen,
von jetzt ab keine Reiher-, Paradiesvogel - oder ähnliche
Federn mehr zu tragen. Dieser Aufforderung haben auch
folgende Mitglieder regierender Häuser entsprochen: die
Königin von Württemberg, die Großherzogin von Mecklen-
burg-Strelitz, die Erbprinzessin Charlotte von Sachsen-
Meiningen, die Prinzessin Eitel Friedrich von Preußen, die
Prinzessin Auguste Viktoria von Hohenzollern, die Prin¬
zessin Marie von Sachsen-Meiningen, die Prinzessin Marie
AlexaNdrine von Reuß j. L. und die Baronin Heldburg in
Meiningen.

— Kampf mit einenr Geisteskranken. Ein Mann
namens Rieb old,  von dem in einer Notiz „Kampf mit
einem Geisteskranken" behauptet worden war, daß er
geisteskrank und bereits in einer Anstalt untergebracht ge¬
wesen sei, möchte sestgestellt wissen, daß dem nicht so sei:
daß er bei der Affäre, um die es sich damals gehandelt,
fälschlich beschuldigt und im Krankenhaus schlecht behan¬
delt worden sei. Die Arzte der Irrenanstalt Eichbevg
hätten ihn, als nicht geisteskrank, entlassen."

auf dem niederen Ofen ein unbekümmertes Dasein führte.
Bei Appelwem und Eierkuchen mit Speck als Nachtmahl
konnte ich weiter über diese Dinge Nachdenken, aber zum
Glück kam, während ich trübselig und allein aus der staubi-
gcn, von wildem Wein übcrrankteu Veranda saß, ein gro¬
ßer Windenschwärmer und versuchte, seinen berühmt langen
Rüssel in ineinen Most zu tauchen, um dann schleunigst vor
den Düsten meiner dörflichen Stinkadores auszukneifen.
Darauf suchte mich ein Spinnlein zu trösten. War -es Zu¬
fall oder Absicht: es hatte sein Retz zwischen Teller und
Glasbirne der elektrischen Lampe gebaut. So wurde ihm
das leichtsinnige, geflügelte Jnsektenvolk, das nach dem
Licht gaukelte und schwirrte, massenhaft zur Beute. Zu
Hunderten hingen die ausgesogenen Leichen an den Fäden,
und die kluge Jägerin hatte sich bereits „ein Bäuchlein
angemäsi't — als wie der Doktor Luther", wie Altmeister
Goethe so schön singt.

Damit war die Jnsektenfr-age in dem Logis für mich
leider noch nicht erledigt, denn in tiefster Nacht erwachte
ich unter -meinem schweren Federbett von einem brennen¬
den Schmerz auf meiner Hand und -sammelte meine Ge¬
danken. Sind-es Wanzen oder sind es Schnaken oder sind
es Flöhe? überlegte ich schlaftrunken. Hm, -ein Floh ver¬
ursacht nur ein juckendes Gefühl, dies Brennen ist ein
Charakteristikum des Wanzen- oder des Schnakenstichs. Ich
schnupperte mit der Nase -ahnungsbang an der schmerzenden
Stelle herum. Nein, Gott sei Dank, es roch nicht verdäch¬
tig. Also doch wohl nur -eine Stechmücke, obgleich diese
Insekten in diesem Jahre sich keines Gedeihens erfreuten.
Und richtig, nun hörte ich auch dies verfluchte, aufregende,
feine Surren . Ich schlage nach der Richtung, der Sänge;
entfernt sich. Und nur das behagliche, regelmäßige, leise
Schnarchen meiner Hündin, die sich unhygienischcrweise
drunten auf meinem Pkumeau ihr Lager suchte, erfüllt das
Gelaß. Und der friedliche Schlummer dieser Gerechten
wirkte ansteckend. Den Rahmen mit dem Brautkranz der
Wirtin zu Häupten, -schlief ich wieder ein, indes ein Racht-
zng der Strecke Mainz-Darmstadt -unweit vorüberdonnerte.

.(Fortsetzung folgt.)



Wiesbadener Tagblatt»
— Zwangsversteigerungen. Aus dem Rathaus zu

Kloppercheim wutde das den Eheleuten Karl Den ^ ge¬
hörige Wohnhaus mit Hofraum, Haus garten und Neb en-
aebäuden, zu Klsppenheim, Vordergasse 11 belegen.. .m
Schätzungswert von 60 000 M. zwangsweise verstört.

Höchstgebot mit 485 M. wurde von der Nassauschen
Landesbank abgegeben. — Aus dem Rathäu»
Erbenheim stand gestern Termin an zur gerichtlichen -
steigerung von den Eheleuten Christian Merten  dort,e bst
gehörigen Äckern, Wiesen und Gärten rn der Gemarkung
Erbenheim im Gesamtwert von 42 800 M. und von zwei
Wohnhäusern mit Nebengebäuden und « new Hausgarten
/K̂ rtsnstrake 6 und Hochheimer Struße 2 dortselvst ) t
£ ! eS300 M.. bezw 26 500 M. KrmMvhcckur̂ ren
zu dem Termin nicht erschienen. der Dermrn mutzte dah.r

Msgeyô n ^ ^ Echxin als Verräter. In Chemnitz in
Sachsen wurde vor einigen Tagen ein Wann verhaftet,
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Der Chemnitzer Dieb hatte vor ermger̂ « tselbst dre Uhr
hier gestohlen und sie, ehe der Diebstahl noch zur Anzeige

u^ & sr»  wt.»«. *%* ** **%%

I “ St “ » U letmut d-sh- lb »-, « »-, « »»»-
dn die jedoch Wider Erwarten vertagt wird. Ruch uayerer
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darauf kann der Betressende seinen Erholungsurlaub am

Die schwere Rechenaufgabe. Wie man der Berliner
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Theater. Kunst, Vorträge.
. Köuisttche Sötontpicte. Â f. Ê nnẐ Erzäilmkgen" z»rkI)ffenL<ichs Scmstag, Den 7.Wiederholung(Abonnementv ). der melodiösen

findet im Abonnement B | «; Titelrolle .linstOperette „Boccaccio von ^uppe U« ,- n ben  werteren
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zum erstenmal den „Assad smgen.

Azrs dem Landkreis Wiesbaden.

Lemarkung Anfang nächster^ °«e oegn Braun, welche

Ilmfang. — Durch den Ehuier » enmt. ^ ciner  Haus-
leutenbe ^ kdd i ebsta h l e a fgedeal. ^ einige  Zentner
eSnkÄpfd bZLLÄ die beute versteigert wur eu.

^ ' # Bi-rsradt, 4 Oktober. Die hiesigeS°m̂ nW«re O r
krankenkasse  steht K Ŝchöne ist seit dieser Zeit
jähriges Bestehen zurück- ® Jv . '_ Der Gemeinderat be-
ununterbrochen Kassierer der Kap . ^ ^ ß durch dre
schlotz. den Ausbau der „ Straßen . von. ij ^ Bauherrn
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nommen. — Gestern hat die T ran Kovvenstein wur-

bd?7 LkssrrVst NLSUn von 72

Bt§ + Oktober Bei d« «Aigen » « des
gÄ e*f ^ ^ Daue/Än 8 W wiedergLahw® ®? Ls Q rsf infier Unsere Stadtverordneten genehmigten
in Sch»»-, k . w » * « S ?; “ *d« »
..Werlmen", einem etwa 2 Morgen angm wwiu  ,
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seinem Amt. welches er 25 »Myre -me \  ° ti Kpfelmarkt
hat. den Kronenorden4 Mas e. ^ "n Bobnäpfel und ahn-
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Auswärtige Händler waren auch hr r. in

Statt

nach den für .®iItenBura ist der
Mil 'chkri eg 'ausgebrochen. Pf/ °habm? 8 "Wufe^ aber
bortselbst will \vx ^ letztere scheinen wohl ben ^ reg
- « — dS
ffü °n g'st von ÄBS W Ŵ esba den ^ wzwener
Pfarrer des Paulinenstifts versetzt.̂ia ernte  Doch sind sie
kreises erhofften°me gute Hon rg er n t ^ fdl\ nb  schon

m.

Üa 1 ^ @e)Te| a& 0mii theologiscĥ Semknars M -N°wetheologische Prüfung pro mmisterio bestanden.

dieser furis vor seiner Auslieferung nach Deutschlastd ül
Ŵ r aebeiratet hat, di- Schauspielerin Claire Walentin,
eine mittelgroße zierliche Erscheinung in sehr e.egarrter
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lohnten Richter als nicht besangen «« • Der «lte G.
rtchtsbof tritt also wieder rn Tätigkeit und es wcro um
der Vmichmimg des Angellagten boZEM Darems geh,
hervor, daß er schon als GYMMMst Schulden machte uns
rcitweise auch in einer Irrenanstalt war . Das Heirar
vroiekt mit der Frau Dolly Landsberger sei sehr errythast
oowesen er habe sie oft mit ihrer Einwilligung gckuß-
Seine Schulden hätten übrigens uur geringen Umfcmg ge-

_a » iber Zeuaenveruehmungbekundet eine Kranken
Lester ?datz das B-rhältnis zwischen Frau Werthe m und
d-cren Tochter Dolly nicht immer b>a§ beste gewesen sei.
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wunde vom Schwurgericht im Wiederaufnahmeverfahren
sreiaesprochen. Das Mädchen legte,^von Grw.ssensbissen
gequält, ein Geständnis ab, daß Nierbcck unschuldig 1 -
Ein unbekannter Mann, mit dem sie vor dre Stadt g^
ataNaen war sei der Schuldige. Aus Furcht vor ihrem
strengen D̂ater ^habe sie die Wahrheit nicht sagen
wollen . _ _ _ _ —

Aus der Umgebung.
— „ M 3 Oktober. Die Direktion drr Gold-

hielten 75 M. und die Arbeiter ie 50 M.’ 4 Oktober . Gestern nachmittag gegen
2 Ubr wach wie schon kurz gemeldet, im Maschinenbaus der
ÄÄV ™ W sCSÄ
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Brande verschont.

Spart.
* Mainzer Svrrtblab. Als bedeutendstes Rennen der

Saison findet am kommenden Sonntag, den. 8̂. Oktowr̂ das
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Gaues 9 des D. R.-B. Sonntag, den
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WMMHWWHgemeinschaftlichen MiLtagehen̂ rnset r ^P^ ;-tten unvlnufenben Jahre errungenen Gauehrenzerchen. Pmr.uett

zu Düsseldorf, 3. Oktober Cornettu^Flachrennen 2800 M. 1. Mecklenburgs Green Dragon

Ss.
1. Dahls Erasmus (M. S -ifsert) 2 Wanderfalkê 3^ Zero
Ferner: Nilbraut Fliege. Sunlight. 53.10, 14. 13. ^ ,
MÄLKM ». «« .
18, 13:10. - --

Gerichtliches.
Vermischtes.

Nassamsche Nachrichten.
n M 3 Oktober. Der Beschluß des Magistrals,

. .. ^ nwobn.rtchätt sur B.tckat̂ »s KWtttch zu tetn'.

werden darf, daß bereits « M hört, stellt sich
Bürgermmsteramt bestellt worden w ^ ^ re m ^ >3W ^ pro
Zenwer' wobei allerdwgs die Kartoffeln am Eisenbahnwaggon
in Empfang genommen werden muhen.

— Eirmbera 3. Oktober. Hcute vormittag fand dre .iuer-
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A« s Wiesdadeaer Geeichisfäle ».
rvo. Schwurgericht. Der Landbriesträger Ftiedrich

Heinrich Färber  von hier ist erst seit dem 1. April d. »L.
in dieser Eigenschaft angestcllt. Er ist 34 ^ ahre alt , v >-
heiratet und V̂ater von 4 Kindern. Die Anklage wirst ihm
vor daß er am 12. Juli und 16. August ihm zur Abli-se-
rung übergeben- Gelder unterschlagen, nicht in das Dienst
buch dngetragen und die den Auflieferern ausgehandrat tt

f t̂r+on von denen er befürchtete, daß sie zu ieiner
larvung führen würden, geöffnet und imterdrückt. v M e
bd ^ iner Verheiratung im Jahre . 1N5 em Tagesemko^

VE 2 M M em K w er
fn  to ?Zum Sw. Die gesamten Unterschlagungen
belaufen sich ans 113 M . Vor dem SGvurgericht legte der
Mann ein umfassendes Geständnis ab. Er wurde m fews
(Nonate und eine Woche Gefängnis genommen; soll aber
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AN'üot»» Mt .» sich'» dur Folge olZ »urtchttg l>e-euo , lu»
fetne mU « . m«  SSÄitS 'SÄS
SS ?n. S  hlt,!chd«b,t jedoch
sä » —WL 5»dt- Stt-l- M-ch«18 durch di- «MM»
Untersuchungshaft für verbüßt an. . m

w. Milchvantscher. Der Landwirt Heinrich G. von

Urteils in der Tagespresse angeordnet worden. Die Straf
kammer verwarf sein wider das Urteil eingelegtes Rechts
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» Eine Frau , die 30 Jahre geschwiegen hat. All.
Urteile und Vorurteile können widerlegt werden. Wie
uns aus New York gsschriöben wird, starb in den Atzten
Taaen eine Frau , die Gattin eines reichen Mannes , d e
in den letzten 30 Jahren ihres Lstbens lein Wod mehr d
sprachen hat . Sie heiratete ihren Mann aus unendlicher
Lisb» und aäb sich Mühe, ihren Mann zu unterhalten und

das Laus m fesseln. Als sie einmal allzu lobhlaft war
und nickst bsmerkte, daß ihr Mann von Geschästen mehr m
Anspruch genommen wurde als vrn der Lleben̂ vinr g -
d«r Frau fuhr er entrüstet aus und sagte barsch und UN
mrt -d Schweiac doch endlich still, dein ewiges Sprechen
bringt mich MM *U ‘ imm m  die » »
Mund zum Sprechen nie wieder ausgeian. Der Mann
selbst gab sich die größte Mühe, seiner Frau wieder em
Wort zu entlocken. Umsonst! Sie sprach nicht mehr, und
selbst als ihre Kinder zu sprechen begannen uNd zede Mutter
we Äußerungen des Kindes doch voll Freude begrüßt hcckt.
sprach sie keinen Ton, sond>ern n ckte nur mit dem Kopf,
wenn sie etwas gefragt wurde.

Lleine Cstrorrik.
Revolverattentat eines Schülers auf einen Lehrer.

Fn Maiadobura erschien im Hause Kalser-Friedrlch--
Straße 11 in der Wohnung des Oberlehrers Jsmer der
Mähstige Sekundaner Walter Koch, ließ sich anmelden und
feuerte als er sich dem Lehrer gsgenNberbefand, einen
Revolverschuß aüs diesen ab. D'e Kugel drang dem Lchrer
w die linkeUunge. Es entspann sich ein Ringkamp zwischen
beiden wobd es dem Schiller gelang, sich selbst eine Kugel
in den Mund zu jagen. Lchrer und ^Schüler wnvd̂ r
sckwer verletzt ins Krankenhaus geschasst. Der Schüler
aab an daß er von dem Lehrer gepeinigt worden Ware.
^ Das Unwetter an der Nordseeküste. Meldungen, die
infolae der Unterbrechung der Verbindungen mit einem
S J , Provinz Seeland erst verspätet emtrafen, be«
waen ^ da d von 130 Booten der Muschelsischerslotte des
Dorws BruiniZres während des Sturmes am Sonntag

verloren gingen oder stark beschädigt wurden Di«
Köniain begab sich nach Bruinitzre. Auf den Flüssen
zwischen Dovdrecht und der Nordsee sind 45 Boote g -
funken^ Die Mehrzahl der Mannschaften ist ertrunken.
Bd Sternbergen ^sollen 28 Leichen angetrieben worden

— An der belgischen Küste wurden mehrere Leichen
e^ MttKtttitii Es laufen immer neue Meldungen von
SchMMchen ein, bei denen zahlreiche Fischer getötet und
toeiI 11nt« £ebe 3it Oranienburg wurde der 36jährige Buch-
kalt» Sogenitz vmr der Brauerei Gebrüder Tramba wegen
Unterschlagungen söstgenommen. Bisher wurden über
Um M defraudier e Gelder festgestellt. Man glaubt aber.
8  sich Le Summe noch bedeutend echöhen wird . D.«
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Schwiegermutter des Verhafteten beging Selbstmord in¬
dem sie sich die Kehle ldnrchschmtt. — Der Notar Kreis zu
Honnef wurde wegen großer Unterschlagungen ^ verhaftet.

Milchnot in Paris . Seit einigen Dagen herrscht nr
Baris schwere Milchnot . Ab 10 Uhr morgens sind alle
vorhandenen Vorräte ausverkauft . Erst rn den spateren
Tagesstunden kann man sich zur Not wieder einen - nopftn
Milch verschaffen. Die Milchhändler verftchern, baß es
in den nächsten Tagen noch schlimmer werden wird.

Beramannslos . Der Bergmann Rosenthal verunglückte
ans der steche „Admiral ", indem er zwischen Korb und
Vmmeruna geriet . Er wurde buchstäblich zermalmt , so
hafe der Tod ans der Stelle eintrat . ,

Ein arotzer Silberdiebstahl . Einem Oberleutnants emes
Berliner Garde-Kavallerieregiments wurde von seinem
Diener nach und nach für 10 000 M. Silberzeug gestohlen
Nach dem vor einiger Zeit erfolgten Tode der Gattin des
Offiziers war das Silberzeug in einem nicht verschlossenen
Kasten aufbswahrt . Niemand traute dem Drener , der seit
einiger Zeit verschwunden ist. eine Unredlichkeit zu.

Die Cholera breitet sich in Salonni Weiterbaus . Die
italienischen Ärzte sind aus der Samkätskommipion aus¬
geschlossen worden . Die Bchörden entfernten die Leitung
des italienischen Hospitals ; sie beabsichtigen, es als
Eholerahospital W verwenden. Die Polizei bewacht̂ das
Wital Dag und Nacht. - In Weles erkrankten an einem
Tage 150 Personen an Cholera , wovon 26 starben , ^ n
den letzten Tagen waren täglich 30 Neuerkrankungen zu
»erzeichnen._ _ _

Fetzte Nachrichten.
Der Krieg rrm Tripolis.

Der Angriff auf Tripolis.
vd . Rom , 4. Oktober. Vizeadmiral Faravelli tele-

iravhierte gestern abend um 7.45 Uhr an Bord des Panzer¬
schiffes „Benedetto Brin " : Um SVz  Uhr nachmittags be-
gaim die Beschießung der Hauptbatterien und wurde bis
Sonnenuntergang fortgesetzt. Die Besch.-eßung wurde
beute Widder ausgenommen , um die Batterien vollständig
zu zerstören. Man wandte während der Beschießung die
größte Sorgfalt an , um eine BeschädiMNg der ^Stadt zu
vermeiden . Nur ein Leuchtturm in der Nähe einer
Batterie sei zerstört worden.

hd . Konstantinopel , 4. Oktober. Nach einem über Tunis
hier eingelaufenen Telegramm aus Tripolis hat der italie¬
nische Admiral versucht, auf Kähnen Truppen zu landen,
was indessen der furchtbare Sturm und das Feuer der
Korts  verhinderte . Die Stadt ist geräumt , die Truppen
üüd kam-Psberett und in guter Stellung . Die Bevölkerung
befindet sich außer dem Bereich der italienischen Schiffs¬
geschütze.

Zwischenfalle aus See.
Konstantinopel, 4. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Sin italienischer Kreuzer hat im Roten Meer den kleinen
Kreuzer „Beki Schewket" verfolgt , der sich * n Hasen rn
Sicherheit bringen konnte. — Aus Jan in a wird amtlich
mitgeteilt : Gestern nachmittag um 2 Uhr erschien vor
gzalona ein italienischer Kreuzer , der den Hafen acsuchie
<Nd weiterdainpste . ohne Anker zu werfen.

Die gekaperten Schiffe.
hä  London , 4. Oktober. Der Exchange Telegraphen-

Lompany wird aus Ehiaffo telegraphiert : Die Anzahl der
»onden Italienern gesperrten Schiffe aller Art betragt 57,
während die Türken nur drei italienische Schifft haben.
In Apulien herrscht große Angst unter der Bevölkerung
vor einem türkischen Überfall , die noch durch die voDge
Dunkelheit erhöht wird , die angeordnet wurde , um den
Türkm keine Lichter zur Orientierung zu zeigen.

Aus Albanien.
wb.  Saloniki , 4. Oktober. Dem jungtürkischen Komitee

zu Konstantinopel telegraphierte das Komitee m Benga >,
daß die Mohammedaner beschlossen hätten , dw Provinz b .s
zum letzten Blutstropfen zu verteidigen . - Wie aus Pr^
vesa «beinchtet wird , erschienen abermals rtaftenffche
Kriegsschiffe vor Prevesa . Sie gaben Salven ab , ohne
den Port anzngreisen und verschwanden wieder . Das Vor¬
gehen wird als Demonstration ausgelegt . — Die Regierung
verbot den Verkauf von Kohlen und allen Artikeln sur den
Schiffsbsdarf an fremde Schiffe und fremde Staatsan¬
gehörige.

Ein türkisches Komitee der nationalen Verteidigung,
wb Konstantinopel , 4. Oktober . Das jungtürkische

Zentralkomitee erließ eine Proklamation , nt der es die
Einsetzung eines Komitees der nationalen Verteidigung
ankündigt . Die Gruppe Abgeordneter , die gestern .nach¬
mittag die Regierung um Einberufung der Kammer er¬
suchte, erhielt von der Pforte die Mitteilung , daß das
Parlament am 14. Oktober einberufen wird unter dem
Vorbehalt , daß bis dahin eine genügende Anzahl Abge¬
ordneter in Konstantinopel sich einfindet.

Die türkische Kabinettskrists.
wb. Konstantinopel , 4. Oktober . Es verlautet , der

Krostwesir Said -Pascha demissionierte heute nacht wegen
der Schwierigkeiten bei der Kabinettsb .ldung . Ktmntl
nmrdemit der Bildung des Kabinetts betraut , m welchem
Hilmi -Pascha das Innere übernehmen soll. Gegenwärtig
findet eine Konferenz zwischen Said -, Hilm'i- und Kt'amtl-
Pascha auf der Pforte statt.

Italien lehnt Friedensverhandlungen ab.
bd . Rom , 4. Oktober . Die Regierung stellt energisch in

Abrede daß sie überhaupt daran denke, sich aus Friedens¬
verhandlungen mit der Türkei ans Grund von Kompen-
sationen einzulassen. Die Türkei habe die italienischen
rrorderunaen abgelchnt und es auf den Krieg ankommen
laffen Nnnmehr müsse die Türkei auch die sich daraus er-
aeverktzen Folgen tragen.

Die Marokkoverhandlrmse «.
bä Berlin 4. Oktober . Heute wird der Besuch des

französischen Botschafters im . Auswärtigen Amt erfolgen.
Bei dieser Gelegenheit wird Herr Eamhon den ihm gestern

durch einen Spezialkurier der französischen Regierung über¬
brachten Vorschlag Frankreichs Herrn v. Ktderlen -Wachter
übergebm.

England und die Marokkofrage.
vb . London, 4. Oktober. Minister Churchill  er¬

klärte gestern in einer Rede in Dundee : Der Anblick der
europäischen Lage ist rauher und schrecklicher geworden als
seit Fahren Befriedigend ist. daß dre znruckhaltenoenLö - ,mdm " S "' Ä
daß England , Deutschland und Frankreich gerade lene
Mächte sind, denen es am schwersten fallen wurde , den
Frieden zu brechen. Irr der Zwischenzeit -nachten w» « ne
unruhige und kritische Zeit durch, dre noch wert unruhiger
und kritischer gewesen wäre , wenn nicht die britische Flotü
stark genug gewesen wäre , um uns die unbestrittene un
zweifellos tatsächliche Herrschaft zu stchern. Der Streit
zwischen Italien und der Türkei ist in ein Swdmm ge¬
treten , wo leider Worte gegenwärtig nnnutz sind. Was die
marokkanischen Schwierigkeiten  betrifft , so
kann die Politik Großbritanniens klar als Polttu bezeich¬
net werden die. wie Premierminister Asqnith und Schatz-
kanzler Lloyd George erklärten , eine vollkommen gerade
und ehrliche ist Wir wünschen ernstlich, Frankreich und
Deutschland zu einem Abkommen gelangen zu sehe« , das
Wir beide ^ eile befriedigend und vorteilhaft und für uns
SJ ’tS ist Kein englischer Minister äußerte re
öfftntlich oder geheim eine Silbe , welche solch SüMichen

bßtixöfictu hemmen könnte.
eine Erledigung zu sehen, welche die marokkaniiche Frage

ECfeÄÄ ’Ä

ia bie einz'iae sichere Grundlage , ans ver oer
Fr ie d e Europas a u f g e b a u t wer de n kaum
Der Wunsch nach einem solche« Abkommen leitet die ganze
Politik Greys . _ _ -

Morgen -Ausgabe , 1 . Ätalt» <g >ette «>♦_

Einsendungen uns dem Leserkreise.
« »sää  '

wftd« säSSä
fit ” « feinen grlä , <6U*ob« ©« nellsuB na* «£81«. » «

trinmöalt* den Abend wieder zuruckfahren wollen. Unseres
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Die Reguliemng der Geeste,

nverbalb der Drehbrücke sind einen großen ^8„chr .

fcÄÄSÄ
Werften zugute kommenden Arbeiten besteht.

Die Unruhen in Persien.
wb London , 4. Oktober. Ein hiesiges Blatt meldet:

Wegen der dauernden Unruhen in Sudpersienwu ^ ê be¬
schlossen die Wachen der verschtodenon britischen Konsulate
m verstärken. Zu diesem Zwecke erhielten zwei indische
Kavallerie -Regimenter Befehl , ^ sich zur Einschiffung na ,
dem persischen Golf bereitznhalten.

wb  Ciiln 4 Oktober. Die „Kölnische Zeitung " meldet
aus Teheran Ein Telegramm ans Täbrrs besag - Rach
der Nachrickst von der Niederlage Salar ed Danlehs Hai
ück Sckna ed Dauleh den Täbrtsern ergeben. Er habe aus
Mrdon gehofft, sei aber gefangen genommen worden und
solle nach dem Eintreffen Ain ed Danlehs , des " EN Statt¬
halters , abgeurteilt werden . Salar ed ^Daüleh ff m
Hamagan von den Regierungstruppen eingeschlossen, ^ n
Jesd sind die Unruhen durch Emir Assamuntcrdruckt wor¬
den Der Tod Schua Saltanehs , des Bruders d^ che-
maliaen Schahs , infolge der Verwundung bei Sawadkuh
wKemeni bestätigt . Gefangene aus den letzten Gezechten
sind hier eingetrcffen.

Krielknslen.
' gewätzrr werdend

aX  S « e & gehen, denn durch den

i Zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn, 2. zwischen
Deutschland und Wien . 3. zwischen Österreich-Ungarn und
^wU ->n Während sich in dem am 7. Oktober 18<9 abge¬
schlossenen deutsch-österr eichischen Vertrage beide Staaten bei
einem Angriff Rußlands zu gegenseitigem̂ Beiständê und bei
einem Angriff von feiten einer anderen Macht SUZwhlwollender
Neutralität verpflichten, sichern sich in dem deutsch-ilaliemschen
Vertrage die Kontrahenten Beistand gegen einen Angriff
-irankreichs zu. In dem österreichisch-italienischen̂ Vertrage
vervflich?n sich beide zu wohlwollender Neutralität , falls
Österreich bon Rußland oder Italien von Frankreich ang -
griffen werden sollte. Der Eintritt Jtalrens ^m ^en Dreibund
erfnUte  1882 als es sich durch brankrerch IN der runenscheu
Frage schwer' getäuscht und übervorteilt fühlte. Der deutsch-
öst-rreichlsche Vertrag ist am 8. Februar 1888 verofftnilicht wor^
den. die beiden anderen kennt man nur durch Zeitungs
Nachrichten. ^ Adressen dieser Amerikaner sind uns nicht
bekannt " 2. Eine genaue Summe läßt sich nicht angeben I-
nach den persönlichen Aufwendungen «M> ' nsbesonder̂ KReisen in das Ausland durften bis zu 15 000 M. erforvernMspiii ^ Meaen Erlonauna einer Stelle mullen yiz  lieg an
die Stellenvermittelung der Kaufmännischen Vereme wendnr.
Eine derselben veröffentlicht ihre Vatanzenl .s e dmch AMchwg
am Engelschen Zigarrengeschaft, Ecke FriedrichNrane uno
Neugassêoo^ eines falschen Namms ist unstatt¬
haft , auch für den Eintrag in die Fremdenliste. ve>
beUt  schnellere Berichterstattung ist nur auf
telegraphischem Wege möglich, wie wir ste eingerichtet Huben.
Die Kurse der Berliner Börse gelangen an , dem -rage ihrer
letzten Notierung , wenigstens bezüglich der wichtigsten Papiere,
in unserer Abend-Ausgabe zur Verofr-ntlichnng,

Stammtisch Lothringer Eck. Das Hauptgebäude des Kur¬
hauses war zu 3 Millionen veranschlagt; verausgabt wurden
für den Ban . einschließlich aller Itebenanlagen, des Mobiliars
und der Gartenanlagen 5 570 000 M.

Untergang eines Lotsenschiffts.
Rotterdam , 4. Oktober. (Eigener Drähtbevtcht .) Das

Lotsenschiff 2 des belgischen Lotsenamtes m Blffstngen fft
im Sturm untehgegangen . 12 Mann , die Häupter kiNd>
reicher Familien , sind dabei ertrunken.

Cöln , 4. Oktober. (Eigener Drahtberichi .) Der Zen¬
trumsführer Graf Oppersdorf  hat nunmehr gegen die

K öl n V o l ks z t g." Klage  wegen Beleidigung er¬
hoben und zwar wegen Nachdrucks eines Artikels aus der
Auasburaer VolkSztg.". Graf Oppersdorf hatte zunächst

bei dem Ersten Staatsanwalt in Cöln Strafantrag gestellt,
-er abgelehnt wurde unter Verweisung auf den Weg der
Privatklage.

« « • sst Jk  evaf | SL s|

gt%\t Hundelsttachrichten.
Berliner Börse . „ . „

Berlin , 4. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Bei Er-
öttnuna des Verkehrs war die Tendenz wieder recht fest.
Man halt allgemein an der Meinung fest, daß der Konflikt
mit Italien und der Türkei voranssichtlich in Nicht allzu
ferner Zeit beigelegt fein dürfte . Deshalb konnte die B e-
r n h i g u n g, die in den letzten Tagen schon bei der Börse
vorherrschend war , weitere  F o rts chr 11 t e wachen.
Knrserböhnngen traten namentlich wieder f«t türkische
Werte und Deuffche Bank in Erscheinung . Montanwerte,
Bahnen und Elektrowerte konnten ihre Erholung sortsetzen.
Fndustriewerte fest. Im weiteren Verlauf wurde die Ten¬
denz etwas schwächer, doch gewann bald wieder eine feste
Strömung die Oberhand . Heimische Renten Wetter hcher.
Auck russtsckke und türkische Werte wurden fest. T a g -
liches Geld  bedang 4 Prozent . Privatdiskont
4 Vro zent. | |>M| — --

Schiffs-Uachrichlen.
Deutsch. Ost°frik°-Llni-. Bureau: Weltreik-bnr.au L. R.tt.»mayer, Lanagasse 48. 1

Postdampfer . „| ranbent " am
abgegangen. L ^ HA °^ Enzib 'ar abgegangen. „Prinzessin"
^ ^ ,.^ ' /Ä ? sreise am 10ktober in Rotterdam . ingetroffen,rft auf d-r Ausrerie am i .  ̂Oktober von Suez ab-
„General " ist «mf der̂ Ausreise am Eeise am 2. Oktobergegangen. „Kronprinz M -ldmarkchall" ist aus der HeiM-
reffe am 2̂ Okwber von Mrl'rftille abgegangen. Ppstdampfer
.̂Präsident " ist am 2. Oktober von Go« aSgegangem

Lmnilien-NachrichteNi
Klandesaml Wiesbaden.

Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 f>t* */»1 fÄt
fchlieüungen nur DienStasS, DonnerStagL und Samstags .)

Geburten:
24. Sept . dem Lackierergchilfen Wilhelm . Bach e. T ., Helene

Elisabeth. . ^
25. „ dem Metzger Max August Brachettt e. T ., Anm Jda.
25 „ dem Taglöhner Philipp Anton Eng e. S ., «-ranz

Adolf. . . ^ ..
26. „ dem Schrernergehilfen Christian Kramer e. ts>.,

26. „ dem^ Taglöhner Wilhelm Roßbach e. T ., Hilda

26. „ dem^Fuhrmann Karl Wehler e-lÄ
26. „ dem Konditor Albert Doge e. T „ Elfriede Rosa

28. „ dem T̂aglöhner Anton Duhm «. T ., Elise Theodore.
30! „ dem Taglöhner Bestelle . T ., Elisabeth.

1. Okt. dem Glasreiniger Elias Becker e.  T >, Amalie
Katharine . „ . ^ .Aufscvote:

Nerornann Kart Kropla in Castrop mit Ämatie Komatens!i hi r̂.
Bahnhofsarbeiter Nikolaus Bug in Niederwalluf mrt Rosrn-a

focftxiez  hier.
Schlosser Paul Meurer mit Anna Mundors hier.^
Belriebsinsvektor Phil . Adam Valentin Kühner m Frankfurt

am Main mit Luise Maria Müller hier. ,
Maurer ^ wald Werner in Langen mit Jenny Budzinsky hier.
Kaufmann Georg Freitag mit Margarete Bmgel hier.
Ingenieur Gerh. Bieber in Düsseldorf mit Marie Hammer hier.
Mullarbeiter Gustav Habig mit Helene Br-mn hier.
Arbeiter August Kohaut mit Barbara Grell hier.
Tapezierer Ludwig Bill mit Elisabethe Faust hier.
Obstpächter Ernst Emil Königstädt m NredergorlSdorf mitEmilie Elisabeth Kreuz in Obergorlsdorf.
Schneider Georg August Wilhelm Fischer in Wallau mir

Margaretha Hosfmann in Kamberg.
Eheschließungen:

Landwirt Otto Lamprecht in Wyhl mit Agatha Herz daselbst.
I Mischer Karl Rieck mit Karoline Domas hier.

GefchaMches.

Die Wovgerr-Ansgabe nmfasit 14 Seite«
und die Berlagsbeilage „Der gtomau".

CheiredoNeur: W. Schulte vom Bru !>l.

Leranttvortlich sür Politik und «l. H- ««rh »rst . ZAmbeim :̂ ffi
G-richtŝ al, B« miichteS,°Spork und Brietk-it-iu L Mo di- Lnz-ige»

r -u- und * WN» . V-N.

8pr -chktunde der Redaktion: 1» dir r Mir.
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I Pfd . Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. 1. C . . , .
1 fl. 6. Whrg.
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fi. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . .

MMericlf i m.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . holl . -» *. . . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso . . .
1 Dollar . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . .
i Mk. Bko.

. . Ji 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Staats - paniere. Zf In o/o
a Bi  Deutsch * . te ' *, 3. .

4-/2
Egypt . garantierte fl
Japan . Anl . S. II » 96 .45

«*• . D.-R.-Anl. unk . 191$ .js 101 .30 4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jf
4. . D. R.-Schatz-Anw. t> XOOk 5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 95 .40
31/2i>. Reichs -Anleihe » 82 .35 5. . » cons . äuli . 99stf . B
J . . » * * » 82 20 A.. » Gold v. 1904 stfr . .41 90 .40
4 . Pr . Cons . unk .v .18 « 101 .80 3. » » cons . inn .500ör Pes. 60 .20
4. . Pr . Sch atz-An weis. ® 100 .20 » » 1250r »
31/2 Prcuss . Consols » 92 .25 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97.
3. . » » • 82 .30 5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .20

«.
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

100 .60
100 .40

5. . do . E.-B. in Gold A

« Anl . (abg .) s. fl
* » » Jb
* Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 *
» » v. 1900 kb . 05 »
* A.1902 uk.b .1910*
* » 1904 * » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.*B.-A.uk,b,06 A

* E.-B. u . A. A. I
« E.-B.-Anleihe *

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .Si.-A,1900u.G9*

* St.-Rente «
* 8t .-A. amrt .1887*
* 91,93,99,04*
* * * * 86,97,02 *

Or . Hess . 1899 *
1906 »

1908, 1909 »
* (abg, ) *

3i/a
31/a
J»/2
31/2
31/a
3i/a
Zi/a
3. .
4. .
4. .
4 .
VW
3. .
ft. .
3. .
4. .
3i/a
31/2
3i/a
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/2'Waldeck -Pyrm . abg . *
4 . . Wiirttemb . unk . 1915 »
31/2 » v . 1875-80,abg . *
31/2 * * 1881 -83 » »
31/a » » 1885 u .87 » »
31/2 » * 1888 u . 1389 »
31/2 » »1893 »
31/a » » 1894 »
31/2 » » 1895 *
31/2 » »1900 »
31/2 » »1903 »
3. . » » 1896 »

97
93 .70

91
91 .25
90 .80
90 .40
83 .25

lOO.
X01
101 .10

90 .20

99 .80
31 .60

80 .40

92 .30

10020
100 .30
101 .10

89 .75
89 .80

82 .30
101 .90
100 70

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

t» Ausländische.
I . Europäische.

I. . Belgische Rente Pr,
1. . Bern . St.-Anl .v.l895 *
I1/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
fti/a » u. Herz .02uk .1913»
ft. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4 . Galiz . Land .-A.stfrJKr.
4. . » Propination »ö. fl.
l */ioQriech . E.-B. stfr .90 Fr.
li/ 4| » Mon.-Anl . v. 87 »» =» 87 2500r »
3. . 'Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4. . ltal . amort .89,8.3u.4 Le
4. . j »Kirchgüt .Obl .abg . »
35/4 cons . stfr . Rte. i . G.
35/41 10000/20000  Le
2*120) » » 100-4000 »

Rente i . O.
31/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 58 .70
3V2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv. » v. 1888 »
4i/5 Ost . Papierrente ö. fl. 96 .30

» Goldrente ö. fl. G. 97 .50
4V* » Silberrente 0 . fl. 94 .40
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 91 .90
4. . * * » 1. 5/11 . » 93 .50
4. . » Staats -Rente 2000r* 92 .80
4. . » » » 20,000r » 9340
41/2 Pöring . Tab .-Anl . A 99.
41/2 do . inn .amrt .stfr .v .05 » 82 .70
3. . do . unif . 1902S. l41G » 65.
3. . do . » » S. 111 » 67 .30
3. . do . » S. III (Spec.) »5. . Rum. amort . Rtc.v. 03 » -00 .80
4. . » Conv . * 94.
4. . * » v, 1890 » 95 .80
4. . * * » 1891 » 93
4. . * inn . Rte. (Vs 89) »4. . » äuss . Rte . (-/»89) »

* amort . » v. 1894 92 .20
J * * * » 1896 * 102.
4. . • » » » 1898 » 91 .80
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 » 91 .50
4. . » » » » 1910 » 91 .40
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100.
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880» 89 .30
4. . do . Gold- do . v. 1889» 94 .50
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189» 97.
4. . do . do . S.IIIstf .v .90 » 92 .75
«. . do .Gold -A.Ern.IIv .90 » 97 .50
4. . do . » »III v.90* 93.
4. . do . » » lVv .90» 93 .50
4. . do . » »-VI v. 94 » 93.
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 88 70
4. . » » 1902 stfr . A 89 .90
3i/i » Conv . A. v. 98 stfr . » 89 .50
Z'/2 »Ooldanl . » 94 * * 85 .30
3. . » » » 96 » » 93 .20
Z>/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 91 .50
31/2 * » 1886 » 90.
3»/2 * » 1890 * 94 .10
3. . 79 .50
31/a Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 94 .70
41/2 Serb . stfr . Gold Jl 90 30
4. . » amort . v. 1895 » 86 .50
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes. 96 .75
Z»/2 Turk .-Egypt .-Trb . £ 91.
4. . * cons . » v. 1890 A 95.
4. . » (Administr .)1903» 84 .50
4. . * (Bagdad ) S. I » 84.
4. . » con . u.v.l903,06Fr. 87 .90
4. . » Anl . von 1905 A 81 .50
4. . * * » 1903 » 81 50
4. . Ung . Oold -R. 2025r » 92 .60

* » 1012,50r > 93 .50
4. . » Staats -Rente Kr. 90 .20
8i/a » » 10,000r »
8. . » St.-R.v.l897 stf . » 72 .20
4. . » Eis. Tor Gold » A 80 .30

» Grundtl . v.89 »ö .fl. 93 .30» 5000r » , 93 .50» » 50Gr » » 93 .30

92 .50
85.

100 .
96 .80
91 .60

101 .
97 .50
95 .30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90

II . Außereuropäische.

5. .jArg .i.G.-A.v .1887 Pes
5. » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . > 190t tgb . ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. i . G. 9Q£
4»/2 > innere von 1888 A
4. . » äu55.G.-An!.18L8£
41/2 » -» » V. 1897^8
41/2 Ghile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 » » » v . 06 »
6. . Chin,St .-Anl . v. l395 &
5. J » * v. 1896*
47a. » * v. 1893 *
5. ,|do. St.E. Tient .- Fuk. »
5. ;CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^
4!/2 do .stf.i.G.tgb .abl919 »
4- -jEgypt - unificierte Fr.
AMri » privücgiwte 9

Zf.

4. . |Rheinpr . 20,21,31 -34A
33/41 do . 22 u. 23
36/io do . 30
3i/a|do .l0,12-16,19,24-27,29
31/2I do . Ausg . 19uk . 09
3»/2
31/3
3.
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
'31/2
31/2
3»/l
31/2
31/2
31/2
31/5
31/2
31/2
4. .
4. ,
31/2
ZI/2
31/2
4. .
4. .
3'/2
Zi/2
31/2
Z'/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
Z'/2
Z'/2
31/2
31/2
3«/2
4. .
4. .
4. .
3V2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a. M. v. 06u . l4
do .l907untlgb .b.l8
do .l908unkdb .b.!8
do .Lit . N u.Q(abg .)
do . Lit . R (abg .)

» Sv . 1886
. * T > 1891
» U »93,99
* V » 1896
W v. 98u .08

Str .-B. » 1899
v . 1901 Abt . I
* . A.II,III
» 1906A. I,II
» 1903

do . v. Bockcnheini
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b . 06

do . » 07 * * 12
do . » 1898
do . v. 05ukb . 1910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
» v. 09 u. 16

do . abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v. 91 L.H.
do . » 1897
do , v. 02am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Giessen v.l907u .1917
do . 09 u . 1914

do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »7.897 » » 02
do . * 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Hanau von 1909u . 20
Heidelberg von 1901

do . ¥.1907u.1913
do . » 1894

Provinzial -u. Communai'
Obligationen , in %.

100 .10
95 .60
94 .25
90.
91 .20
91.
88 .30
80.

100 .50
100 50
100 .70

96.
93 .60
93 .20
93.
93.
93.
93 .29
92 .60
91 .50
92 .50
92 .50
92 .50
98 .50
92 .80

ZV-, do . » 1903
31/21 do . v . 05uk .b .l911
31/21 Cassel (abg .)
4. JCöln von 1900
4. .1 do . » 1906
4. . 1do . » 1908 uk. 09
3J/2!Limburg (abg .)
4. . Mainz v.99kb .ab 1904
4 . . do . v. 1900uk.b .1910
4. . do . R. 1907 uk. 1916
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83
31/2 do . » L .J. v . 1884
31/2 do . von 1886 u . 88
31/2 do . (abg .) L .M. v .91
31/2 do . von 1894
31/2 do . » 05 uk .b .1915
4. . Mannh . v. 1901 uk .06
4. . do . » 1906 uk. 11
4. . do . » 1907 uk . 12
4. . do . 1908 11. 1913
31/2 do . » 1888
31/2 do . * 1895
Z>/2 do . v. 1898k. 03
31/2 do . « 1904/05
41/2 Offenbach von 1877
41/2 do . * 1879
4. . do . v. 1900 k. 1906
31/2 do . v . 1891/92abg.
3>/2 do . von 1898
31/2 do . v . 1902 u . 1908
31/2 do . v . 1905 u. 1915
4. . Stuttgartv . l895k .a.05
4. .
3-/2
31/2
4
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2i

do . » 1906u . 13
do . * 1902u. 08
do . » 1904u. 12

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk . 1916
do . v. 1903S. IV u.12
do . 1908, S. I.r . 1937
do . 1908,S.II,u . 1910
do . (abg .)
do . v. 1887,96,98,02
do . v. 1903S. I, II

Worms v. 1901 u . 07
do . 1908 u . 1913

1909 uk . 1914
» 1887/89
* 1896k.1901
» 1903k.1914
« 1905u. 1910

do.
do.
do.
do.
do.

91.
91.
91,
91.
91.
91.

99 .40

91 .40
90 .30
91 .40
90 .60

100 .20
100

99 .25
99 .20
89 .75

90 .30

99 .75
99 .75

100 .
ICO.

90.

90.

90.

90.

100 .
99 .60

99 .70
100 .

99 .70
N02.

99 .80
94 .60
90.

99 .60
99 .60

90 50
89 60

31/21 Amsterdam fi . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) A
4«/2 do . » 1895 4050r »
4»/2 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jjo Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) >
5. . do . > (Pap .) ö. fl.
4. . do . v . 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . „4
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) A
4V2!do . v. 88 i. G . £

98 .50
98.

99 .80
98.
90 .10

80 .10

97.
98.

103 .75

93.

93 .80
104.
100 90

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt . In «"

102 . 3. . 3. .
100 .80
100 .80 4. . 4. .
108 .80 805. 805

99. 1.3. . 13. .
99. 7-/2 61/2
88 .20 6. . 6 . .
94. 8>/2 8V2
92 .10 Y. . 9. .

105. 6 -/2 61/2
100 .50 6 . . 6..

98 .45 6 .. 6 . .
101 . 61/2 6'/2
102 .75 6 V2 6-/2

98 .50 121/2 12-/2
101 . 81/2 8 ..

— 5. . , 5Vl

61/1 61,1 A . Elsäss . Bankges.
53/i 6V2 Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D. .A
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . *
» Haiidelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

» Hyp .-B. L.A. B*

123 .50
130.
199 .40

122 .20
157 .20
288 .25
124 .80
124 .25
154.
164 .45
168 .25
3 10.

do . M. 1000

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Thl.

s.fl .123 .50

2 B8 .60
139.
1X7.

9. .
91/2
8.
8. .
51/4
6. .
61/2

II
5814
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/4
5*3
7. .
9. .
7.

Vorl . Ltzt.
7. . 7. .
9. . ; 9. .6. . ! 6. .
9V2 10. .
81/2 81/2
8- 2 9. c

9 .
91/2
8. .
.9. .
5-/4
6-/2
7. .

11. .
6«
7. .

10. .
51/2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .

7i/i 7-/2
6. . 6. .
8. . 8. .
5i/r 5-/2
71/2 71/2
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Uberseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank * i

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnb .Veieinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . *
do . Cred .-A, ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bic. »

Rh .-Wests .Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . *
do , Bodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp -B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . 5. A
do . Vercinsbk . fl.

In %
147.

125 50
184 .89
154 .13
171.
199 .50
209 .75
162 .90
172 .50
102 .90
120 .50
123 .50
233.
141 .70
136 .65
200 .50
105.
194.

121 .50
141 .50
138 .25
197.
117 .30
134 .20
199 .75
173,

135 .50
147 .50

117.
148 .25

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bankaktien. In •/».
9. . 9 , |Banque Ottomane Fr . 1135.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kclonia !-Ges.

Vorletzt. In % .
10. , 21i/4|Otaviminen Fr. 141

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . M

5 ., 7' /a Southwest Afr .C. . ,156 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Ltzt. In «fc
12.. 14. Alum.Neuh, (50%)Fr. 189.
10.- 10. . AscMfbg .Buntpap .J?
3. . 8. . » Masch .-Pap . » 134.

10>/» 12*3 Bad. Zckf . Wagh . fl. 180 .25
5 .. 3. . BaugSüdd .I.60% E. Jb 79 .50

15- 15,. Bleisi.Faber Nbg . » 283.
0 . . 9. . Brauerei Binding » 185.
8 . . 9°. » Duisburger *
6. - 6. . » Eichbaum * 120.

12. . 12 » Eiche , Kiel * 188.
7 >. »HenningerFrkf .» 130 .50

7. . 7. . » » Pr .-Akt. » 130 .50
9 . . 9. . »H erkules Cassel» 173.
1. . 3 . . » Hotbr . Nicol . >
6. . 6. . » Kernpff * 126.
3.. 0. . » Löwenbr . Sin. » 57.
9 . . 9. . » Mainzer A.-ö . » 208 .50
8. . 8. . » M,annh. Act . »
9. . 9. . » Nürnberg » 179 .80
5. . 5. . »Parkbrauereien » 91.
6. . 6. . » Rettenmayer » 122.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stainm-A. *
0. . » Schöfferhof » 98.
5 .. 5. . » Sonne , Speicr . » 87.

10. . 10. . » Stern , Oberrad» 200.
2. 3 - » Storch , Speier - 69.

14. . 14 - » Tücher » 254,
6 -/2 6l/2 » Union (Trier ) » 116.
4. . 3. . » Werger > 80,

. Worms,Oertge •8 . . 3. . ßronzef . Schlenk » 132.
10. . 8. . Cem , Heidelb . » 161 .90
8. . 5. . » F . Karlst . » 123.
0 . . 5. . » Lothr . Metz » 122.
8. . 8. . Cham . u.Th .-W .A. » 150 50
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 117.

24. . 25. . » Bad. A,u .Sodaf . » 501.
0 .. 6. . » Blei,Silb .Braub . » 118.

36. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 758.
12.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 2 S5.90
14.. 14. - » » Griesh . El. » 253.
27. . 27. . » Farbw . Höchst * 531 .80
0. . 0. . » » Mühlheim »

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 228 .50
32. . 32. . » Werke Albert » 484,
11. . 121/2 » Holzverkohlgs . » 269.
10. . 12. . . Ult .-Fahr . Ver . . 217
12V2 15. . El. Accum. Berlin » 234.
10. . 10. . » Deut . Uebersee » 174 .40
13. . 14. . »Oes .Allg.Berl . « 263 .20
18. . 12. . » Bergin .-Werke » 226 .20
4- : 4. . »W.Homb .v.d. H . >
5 . • 4 . . » Lihmeyer » 119.
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 132 .90

10 .. 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. . 7. . » Schlickert » 141 .20
12. . 12. . » Siein.u . Hals . » 233 .75
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 133.
7. . 71/2 » Tel .-G. Dtsch .A. »
8. . 9. . Feinmechanik (J .) » 153.

10 .. 11. . Filzfabrik Fulda » ISO,
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.

Gummif .Berl .-Frkf .» 136.
7. . 7. . Heddernh . Kupf . » 120.
0 .. 0. . Gelsk . Gußst . » 71 .25
9. . 10. . Kalk Rh . Wes« . . 174.
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 101 .75

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 192.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . * 108 .20

10 .. 10. . Ludwigsh . W .-M. » 165.
25. . 30. . Masch . A., Kley er » 459 .75
4. . 5»/a » Armat . Hilpert» 89.
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 202.
23. . 28. . » Bielefeld D-, . 462.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 142 .80
5. . 71/j » Gasm . Deutz » 130 .50

i4 . - 16. . » Gritzn ., Durl . » 274.
14,. 10. . » Karlsruher » 165.
121/2,121/2 » Mannesm .-R. » 202.
24. k 24. . » Moenus » 367.
4, . 71/2 » Mot . Oberurs . * 126.

12. . 14. . »Schn.Frankenth .» 250.
25. . 16. . » Witten . St. »
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus . » 116.

10. . 11. . MetaUGeb .Biiig.N.« 203.
8-/2 9. . Ölfab . Ver . D. » 167 .60
21/2 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . fl Pulvert ., Pf ., St.l . » 140.

10. . 10. . Schuht . Vr . Frank . » 158.
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda » >158 .90
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 117 .50
7. . 71/2 Seilind. (Wolff) » 137,60

15. . Glasind . Siemens »
7-/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 128
8.' . » Westd . Jute » 122.
4. . 6. . D. Verlags -Aust . » 147.

12. . 1? Waggon Fuchs » 162 .30
15. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 248.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. I«!
12 .. 12>2 Boeh . Hb. u . G . » 223 .75
5. . 51/2 Buderus Eisenw , » 110.
<>. . 11.. Conc . Bergb .-O. » —*

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 11. . Deutsch -Luxemb . ß  1134 .90
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 164 .50
3 . . 7 ., Friedrichsh . Brgb . » 135.
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 184 .50
8. . 7. . Harpener Bergb . » 173 .50
8. . S>/2 Hibernia Bergw . »
9. . 10. . Kaliw. Aschers !. * 180.

10. . 10 .. do . Westereg . » 196.
41/2 41/2 do . do . P.-A. p 131.
51/2 6 . . Massener Bergbau * 127.
0. . ! 0. . Oberschi . Eis.-In . » 85.
9. . 15. . Phönix Bergbau * 244 .30
12. . 12. . Riebeck . Montan * 189 .90
4 . . 4 .. V.Kön.-u.L.-H Thlr. 153 .50

18. . 19. . Östr . Alp. M. 0 . P 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— | — iGevv. Rossleben A  143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
3. -
6. .
8. .
8-/4
4-/2
6-/2
51/2
6. .
6. .
6. .
0. .

81/2'Lübeck -Buchen
7. . A!lg. D. Kleinb.

do . Lok .-u.Str .-B
Berlin erg .- . Str .-B
Lass . gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
Scnant .E.-B.-Akt.
Südd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

8 . .
8J/2
41/2
6V2
6 ..
61/2
5 . .
8 . .
3. .

In
A  136.
. 132.

157 .30
189.

134 .20
112 .50
119 .50
121 .70
129 .90
i 94 .88

6. . 1 6..
5. -> 5. .

7l3|2ll01°/2t
101/2
l » !io
5. .
5. -
63/5

111/2
l u |*o
5. .
5. .
6V5

0. . I 0. .
4. .
5. .

1/4
5. .

4 .
51/2

3/4
5. -

61/2 7 . .
6 . .1 6. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fiinfkirchen -Barcs *
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lotnb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr .-G

6. . 1 6. .
5. .

4V5I61/5
io . . |10 ..

Baltim. u . Ohio Do li.
Pennsylv . R. R. " >
Anatol . Mis.-B. A
Prince Henri Fr

114 .60

20 .25

157.
155 .75

20 .75

36 .70

Grazer Tramway oll

Pr .-Qb !igat . v . Transp .-Anst
Zf. a ) Deutsche . In %,

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . A
4. JAl !g.Loc .-u.Str .-B.v.93 »
4-/2 Bad . A .-G . f . Schiff . »
4. . jCasseler Strassenbahn »
4J/2!D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . 'D- Eisenb .-G . Serie I »
41/2 do . (Ff .) S . IIu . IV »4. J do . Serie I 11. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2! do , 08 uk . 1913 »
4 . . ( 60 . v . 02 » » 07 »
Zi/r'Südd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101.

95 .30
101 .50

100 .60
100 80

87.

b) Ausländische.

Bohm . Nord stf . i. O . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do , » in G . A
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stf.O . A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr , Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. 0 . fl'

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr,

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. . !Öst . Lokb . stf . i . G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do , conv . v . 74 *
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf. i . S. Ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fk.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (lomb.)sf. i. G. A
do . do . *

26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf .i .G . A

do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . A
do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v . 1895 stf . i. G . A

pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i. G;  '

do . v. 91 stf . i. G- »
do . v. 97 stf . i. sj,  »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

2Vio Ital .stg . £ .B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanisclie Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . 1 do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3J/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 39 « » »
4. . Mosk .-)ar .-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 1909 *
4. .1 do . uk . 1915 stfr - G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . *
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
41/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g . *
4. . Ryäsau -Ui alsk stf . g . *
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . *
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »

4. .
5. .
3»/2
31/2
5. .
ZI/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4.

5. -
4. .
3. -
3. -
3. .
3. .
3. .
4. .
3. -
3. -

3°. i
4. -
4. .
4. .
5. .
4.

97 .80

95 .60
93 .50

96 .90
95.

93 .30

92 .80

37 .20
93.

103 .10
84 50
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .25

56 .60
56 30

105 .20
96 .70

| 95 .30
79 .90

79 .60
75 .75

76.

76 .50

93 .80
97.

102 .85
94 .25
70 .50
71 .90
71.

71 .10
71 .10

112 .70

91 .40

89 .50
88 .20
88 . 10
98 .40

87 .70
88 . 10
96 .60
97 .30

88.
87 .60
88 . 20
89 .90
90 .70
91 .60

Zf. In 0/0.
4. . iWarsch .-W.S. Xfuk . ii —
4. .!Wladikawkas stfr . g , » 100 .20
4. .1_ do . v. 189Suk. Q9 » _ _
5. . lAnatolische i. G . » 97 .20
4»/2iPort . E.-B. v. 891. Rg, » 99 .50
3. . jSaloniki-Monastir » 64.
5. . iTehuantepec rckz -1914 -» 100 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

ZI. In 019.
Ailg . R.-A., StHttg. (100 .20
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15

31/2
31/2
4
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
Zi/2
4.
Zi/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/2
3' /2
ZI/2
31/r
4.
4.
4.
4.
4.
3*/«
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
Zi/2
35/2
3»/2
31/2
4.. .

4. . '
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. -
33/4
Z»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /2
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z>/2
3>/2
4. .
4. .
3' '3
4. .
3-/2
41/2
4. .

L *
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Zr/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4
4
3V2
Z>/2
31/2

do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd .-C .-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9u . 10 *
do . do . S. 11,12. 14 »
do . do . S. 22, 23 »
do . do . S.l , 3-6,20 , 21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V--B,,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk , 1912>
do . S. 29-32,unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a >
do . S.10,10a uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 *
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » H , 3 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b, 1914»

$ .15u . 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S.29u . 21 uk . 20 »
13u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 *
do . S.15,kb.l905 *
do . Ser . 19 »

do . K -Ob .S. J k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do . 8 .43 uk . 1913*

do . 8. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48uk .l917»
do . S. 49uk .I919 *
do . 8. 50 uk. 1920»
do . S.44 uk .1913*
do . S 28-30 ü. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . S. ll » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918. *
do . do . S. 14 > 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 17u.l8ab 10»
do . S. 21 uk . 1913 *
do . S. 22 uk . 1915 »
do . S. V4uk. 1916 »
do . 8 . 25 uk . 1913 *
do . S. 26 » 1919 »
do . 8 .27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90»
do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 uk . 12 »
do . v . 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1969 » 19
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk .13 »
do . Com . CI kd .lü »
do . do . 08 uk. 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk . 06»

do . *do . do . 06 » 16 »
Z2/,odo. Hyp .-Act .-Bank »
28/i0do . do . do.
41/2 do . do . Sr . 125
4. do , do.
Z'/2 do . do.
4. . do , do . v. 04 u^ . 13
4. . do . do . v. 05 * 14 *
4. do . do . v. 07 uk 17 *
4. . do . do . v . 09 uk . 19 »
4. . do . Kom. v. 03 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) *
31/2 do . do do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19

51 auf , »
(80% 1 »

, abg .\  »

4. . do
4. . do
4. . do
4. . do.
4. . do.
4 . . do.
3% do.
33/4 do.
Z1/2 do.
31/2 do.
37i do
31/2 do
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372.
3-/2

do , E. 22ak . b . 12 »
do . E 25 » » 14*
do . E. 27 » » 15»
do E. 28 » » 17»
do . E. 29 » »19*

do . E. 30u .31» » 20 »
do . E. 23 » »12»
do . E. 26 » » 14 »
do . E. 17u. 18kdb . »
do . E. 24uk . b . 12 »

Kleinb.E. Ikb .ab04 »
Korn. 83uk . b.  12 *

do . Landsch .Central »
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk . b . 1907 »
1912 »
1917 >
1919 »

do.
do,
do.
do.
do. 1914

90 .20
100 .10
132 .50
100 .10
100 . 10

90 .50
90.
93 .75
93 .75
93 .75
©3.75
91 .40
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

lOO.
ICO

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
91 .60
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

lOO.
100 .50

90 ?50
98 .60
93 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
89 .80
89 .90
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 80

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 30
99 .40
99 .GO
99 .80
89 .70
89 .90
89 60
90 20
90 .40

101 .10
91 .30
91 00
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93 .80
99 .30
58 .80
99 .20
99 .20
99 .50

100 .50
98 .60

90.
91 .10
94 .80
90 .60

103.
98 .60
99 .60
99 .50
99 .80

100 .30
89 .80
91.

Zf. In «/•.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5 A 89.
4. . do . S. 7u . a 8 u. 8a » 99.
4. . do . » 9u . 79a uk. 12* 99 .36
4. . do. » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . * 11 » 1913 » lOO .So
4. . do. » 12 » 1920 » —
3-/s do . » 2, 4 u . 6 » 90 .4c
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
3V2 do . bis in kl . S . 52 * 90 .60
4. . W. B.-C. H .. CölnS . 7 » —
4. . do . do . S. 8 * 99 .76
31/2 do . do . S . 4 * 90 .80
3V2 do . do . S . 9 * 91 .70
4. • Württ . H .-B. Em. b.92 » 99 .60
31/2 do . do . * 93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . [Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk . 1913 Jl 100 .90
4. .Ido. S.14-15u .l7uk . 1914» 100 .80
4. .Ido. S. 18-20 uk. 1916 .
3V2|do . Serie 1, 2, 6-8
3>/2jdo.
31/2 do.

» 3—5, verl . »
>9 —11 uk. 1915 *

Com . Ser-5—6 *
do . Serie 7—9 »
do . » 10- 12 »
-do. » 1—3 »

Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . * S.23 » 1916»
do . » 8 . 21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U »
do . do . Lit. J >
do . do . F, G, H,K , L »

do . M, N, P , Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit . T »
do . Lit . O . »

do.
do.
do.
do
do

do.
do.

Z-/2> do.
3. J do.

101 .
90 .50
90 .30
90 40

100 .7«
100 .9G
101 .40

91,80
91 .30

101 .
101 .20

94 .50
101 .50

99.
94.
94.
94.
94.
93 .90
89

Amerik . Eiscnb .-Bond »-
!Centr . Pacif . I Ref. A

do . »
•Chic. Milw. St. P ., D . P.

do . do.
1 North . Pac . Prior
I do . do . Gen.
San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100 .

10I10
95 .80

Diverse Obligationen.

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) *
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohienbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »Bad. Anil.- u. Sodaf . *
Blei- u. Silb .-H., Brb . *
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chcm . Ind . Mannh . *
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Fränkf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . *
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer *

. do . do . ab . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .*
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .*
41/2Seiiindust . WolffHyp .»
4>/?. Zellst .Waldhof Mannh.

In. 0».
98 .50
98.

101.
82 .50
91.

102 .50
93 .30
75.

lOOjßf
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
IOI 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

102 I30
104.
102 .80

ZI. Verzinsl. Lose. In «/»
4. . Badische Prämien Thlr. 173 .50
3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 152.
31/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117.
31/2 do . do . II . » 117 .30
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .tl. 10S.
31/2 Köln-Mindener Thlr. 134.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lüttich er von 1853 Fr, 185.
3.. Madrider , abgest . » 77 .90
4.. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .10
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 182 .10
3. . Oldenburger Thlr, 123 .10
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 460.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 353.
21/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . ö fl. 112 .

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi
—[Augsburger fl. 7 37 .80
-—Brauuschweiget Thlr . 20 204 .70
—iFinländisch . Thlr . 10 380.
—IMailänder Le 45 160
—'Meininger s. fl. 7 36 .30
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 539.
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 —
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 66 .40
— 8alm-Reiff.G . ö.fl. 40CM . 230.
— Türkische Fr . 400 16 '*«
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100 3 •
— Venetianer

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schweiz .N.r . 100 Fr.
» Kapital und Zinsen in Gold.

Le 30 4 - .40

Brief. Geld.
20 46 20 .42
16 .18 16 .14
16 .20 16 .16
17. 16 .90

4 .19
216.

2800 2790
2804
74 .20 72 .20

— 4 .191,3

4 .191/1
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 85 .16

80 .95 80 .85

Reichsbank -Diakont 5°/0.
Amsterdam . fl. 100 167.
Antw. Brüssel Fr . 100 80.80
Italien . . Lire 100 30. 15
London . Lstr . 1 20.47
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T.$.)D.1001 —

Wechsel. In Mark.
4% i’aris . . Fr . 100 81.40 I
5o/9 Schweiz . . Fr . 100 81.04

5-/2 0/a St. Petersb . S-*R. 100
4l t  o/o . Kr. 100
4-/2% Wien . Kr. 100 34.70

— do . • . Kr. m.S. - !

4 °/.
4i/ao/«
40/0
5%
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Nr. 465. Donnerstag , 5 . Oktober 1911. Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe , 4 . Blatt. Seite *7*

Fernsprecher 2925. Moritz und Münze! Wilhelmstrass« 58.

Deutsche, engl. u. französ. Leihbibliothek.
Aufnahmen aller hervorragenden Erscheinungen , meist in ehr¬
facher Anzahl , sofort nach Ausgabe , Cwiit erhaltene und saubere
Bände. Billigste Lesebedingungen.

Zeitschriften-Lesezirkel,
enthaltend: 42 deutsche , 22 englische und 10 franzftgische Zeit¬
schriften und Revuen. Pünktliche Zustellung und mögl. Berücksichtigung von
Sonderwünschen. 1396

Gewissenhafte und schnellste Lieferung aller Zeitschriftenu. Zeitungen des Sn- u. Auslandes.
Ich halte meine Sprechstunden jetzt

vormittags von 9—‘/all und
nachmittags von 3—5.

Sonntags nur vormittags von 9—7211.
Dp*  Cröring 1? Augenarzt,

Museumstrasse 5.

Morgen Jreitag, den6. Moder tt.. n. den folgenden Tilg,
jemüs morgens 9V2 u. unchm. 2‘/2 Nhr anfnugend.

versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters nachverzeichnete, sehr gut
erhaltene, fast neue Mobiliar - und HanShattungSgegenstände, als:

9 komplette fast neue MuM. - Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen , Nutzbaum-Spregel»»-
Kteiderschränke, Wnschtoilettenu. Nachttische, « ichen-Büfett.
Nußbi-BerttkoS, Rntzb.-Lpiegel mit Trumen« , Nntzv. -Schreib-
tische, ovale und viereckige Nipp- und Bauerntische, Lederstühle, Rohr-
stühle, Nußb.-Ausziehtische, 2 Salongarnittrren , bestehend aus: je
1 Sofa m. 2 Sessel mit rot. Plüschvezng, fast neue Ottomanen»
Chai elongues, Diwans, Polstersessel, große Partie Bilder, Regulator,
Etageren, Staffeleien. Kleiderständer, Handtuchhalter, 1 groste Partie
Teppiche, Länfer» Portieren, sehr «nt« Gardinen, Stores,
große Partie sehr gute Plumeaus , Kissen, Steppdecken,
«ulten , «ine große Parti « Weisirena als Tisch- ,«. Bettwäsche,
Waschgarnituren. Ausleereimer, 1 Partie verstlb. n . filb. Bestecke,
Nipp- und Dekorationsgegenstände, antike Truhe, 2 Eichen-Flur-
garderoden, eine Nähmaschine, 3 emaill. Badewannen, Veranda- und
Balkonmöbel, Küchenmöbel, Gla». Porzellan, sehr gutes Küchen- und
Kochgeschirr, große Partie Wirtschaftsporzellan und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. F52

Beruh . Eosenan,
Auktionator und Hamter,

Telephon « Z84 . 3 Marktplatz 3 . Telephon « S84.

Mo des!
❖♦
4»

| Emilie Sauermilch,  f
S Bärenstrasse 3 , I,  A
4. zeigt ergebenst den Empfang der Modelle,

sowie aller Herbst- und Winter-Neuheiten an,  ^
4 > 1388 J
+ » ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦» » » + ♦♦♦

Meissener

Blau Zwiebelmuster:
Kaffee-,Tee- oifl lafelgesclirre

einzeln und komplett . 1253

M. Stillger, HäÄ! se
ZeitschrifLen -Kese ; rrkel

vierteljährlich von Mk. 2.—. jährlich von Mk. 7—  an.
Norxirgs-Ahonnement auf nrne Zeitschriften

vierteljährlich von Mk. 8.50, jährlich von Mk. 12.— an.
Kerh-KhiiotheK.

Die besseren Erscheinungen der deutschen Roman-Literatur werden stets
sofort nach Erscheinen ausgenommen.

Leihgebühren: monatlich Mk. l.20. jährlich Mk. 10.- .
Noitzngs-Abonne'nerrt ans neue Köcher

monatlich Mk. S.- , jährlich Mk. 18.—. 1283
Car ! 8®feil , MulPkerrrdkreng,

altine Bnrgstraß« 1. Fernsprecher 3818.

PA ? ?

Vertreter:
CARL KREIDEI,

36 Webtrga‘86 36.
IloparaturworlistStte

Ilmclira
aller Shsteme,

aus den renom-
miertestenFabr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt eristierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

_ Garantie.
- .is , Mechaniker. 1311

«irchgaff« 38. Telephon 376t
Eigene Reparatur- SSerkstätte.

Zimmer-Klosetts
mit geruchdichtem
W»<»er-Abschluss,

«W»

9

:| T.bb :

sowie K 71

Bidets
sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

P.A,StossMifolger,
Inh. : Max Helfferich.

Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

I
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Kröpft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft). Gutacht. v. Dr. Aders
& C o., Berlin-Sch . 45 , Hauptstr. 8.

Epilepsie. _ _ inet- Er¬
folge, welche noch
Mhrelaugen ver¬
geblichen «»der-

welligen Versuchen mit einfacher Behandlung
in meiner ffamilie erzielt wurden, veran-
laisen mich, Leidenden kostenlos den Weg zur
Gene ung nachzuweisen. Fra » von Katzler
Schöneberg » Berlin , Bahnstraße 29.

Vrenchch.
Stnzüudeholz .
Avsallholz . .

gut
I trocken,

Sack 1 Mk.
ü Sack 80 Pf.

J . u . W.  üossel,
Säge - uns Hovelwerk.

Telephon 3194.

Große

freiwilligeBersteigerimg
von

HerrschaB-Mobiliar,
MOgegeOwen,AntiguitAm rc.

zu Erbach im Rheingau.
Dienstag , de« 1« . Oktober er., und die folgenden Tage»

jeweils vorm . 10 und nachm. 3 Uhr beginnend,
versteigere ich in der

Mn Probst zu Erbachi.Rhg.,
Hauptstraße Nr . 3,

das gesamte herrschaftliche Mobiliar aus 14 Zimmern und Reben»
gelassen freiwillig meistbietend gegen Barzahlung, als:

Elegante Salon -Einrichtung , elfenbeinfarbig mit Gold,
bestehend aus: Vitrine. Louis XVI., 'Sofa, 2 Sessel, 6 Stühle, 4 Hocker m.
Seidenbrokatbezug, Steg-, Spiel-, Blumen- und Etageremische, 2 Säulen,
Bank mit Polster, Seiden-Portixren, Smyrna-Teppiche (3x5 Meter),
2 elektr. Kristallüster und Wandkandelaher:

Rnhb .-Estzimmer -Einrichtnug mit Schnitzerei,
bestehend auS: Büfett, Servante. Ausziehtisch. 12 Rohrstüble, 2 Wand¬
medaillons, Paneelbretter, Diwan, Portiken und echtem Perser -Teppich
(3,20x5 Meter) ;

Eicheu -Herren -Zimmer -Einrichtung,
bestehend aus: Diplomaten-Sdircibtisch, Schreibtischsessel. Diwan m. Leder
und Sviegelausbau, 3 Lutherscssel yiit Leder, Bücher-Etagerm. 2 Zeißsche
Bücherschränke, 6 Stühle mir Leder, Portieren und Smyrna-Teppich
(2,50x3,20 Meter);

Mahag .-Schlafzimmer -Einrichtnng,
bestehend aus : 2 Betten mit Rokhaarmatratzcn, dreiteil. Sptegelschrank,
Waschtoilette. 2 Nachttische, Gardinen und Brüssel-Teppich;

Biedermeier - Schlafzimmer - Einrichtung , Kirschbaum»
bestehend aus: 2 Betten, Waschkommode, 2 Nachttische und zwcitür. Kleider»
schrank;

fast neues Billard , Palisander eingelegt , von Bour, Cöln.
mit allem Zubehör;

gutes schwarzes Pianino;
1 antike Empire - Zimmer - Einrichtung.
Mahagoni mit Delphin ««» geschnitzt, bestehend aus: 2 Spiegel mit
Konsolen. Konsolschrank, rd. Tisch mjt Mcrmor (seltene » tücke) ;

Bieder,«eier-Losa, 6 Sesseln. Spiegel m. « onsolschr., geschnitzt mit
Schwanenköpfe« , Biedermeier-Sofa und 0 Stühle , eingelegt,
ant» Eichen geschnitzte Truhe, antike eingelegte Tische, echte
Perser-Teppiche, Eeiden-Teppiche, Höchstep, Meitzener,
Rymphenburgev, Berliner, Sevres- u. and, Porzellane, Holland, n.
and. Fayencen, Bronze«, lUltike tt . Moderttk Stlbkr-
Gegenstäude, silb. Tasew-stecke, Brillanten«. andere
Juwelen , alten.nc„eLelgemäldc, Stahlstiche.sehr feineKristallsachen»
Kristall- u. Porzellan-rafelservice, Ripp- u. Lnrns-Gegenstände
aller Art. versilv. «nd andere Grbrauchs -Gege«istünve, Bücher,
Eichen-Standuhr , Wanduhren, Elchen-Diplomaren-Schreibtisch,
Eichen-Hlurtoilette, Mahag.-Zylinderbureau, Schreibsekreiär, eis. Geld»
schrank, Mahag.- und andere Kleider-, Wäsche- und Bücherschränke/
Salon -, Wohn- u. Schlafzimmer-Möbel aller Slrt, elektr. Lüster
für Salon -, Speise-, Wohn- und Swlaszimmer, elektr. Pendel und^
Tischlampen, Teppiche, Vorlagen , S,nhrna -Tr »pp«n>äuser mit
Mcsfiugstangen, Portieren , Gardinen. Stores , Tischdecken»
Handarbeiten, Weis-zeug aller Art, Federvelten, weistlackierteS
Fremden- u. Gesindezinnnrr-Möbcl, Musikwerk, Grammophon,
Personenwage, gr. Fernrohr» Küchen-Einriaitung »kupf. und and.
Küchen- und Kochgeschirr, Eisschrank, Vorratsschränke, Veranda - und
Gartennröbcl, ea. 80» Fl . bessere Rheinwein«, versch. Jahrgänge,

' und vieles andere mehr.
Besichtigung am Samstag , den 7., und Sonntag , de«

«. Oktober er.» vormittags von 9—1 nnd nachmittags von 3—8 Uhr»
Der beauftragte Auktionator n. Taratorr

Wilhelm Helfpich,
Telephon 2941. Wiesbaden, Schwalbacher Stk. 23.

vsnksggung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen allzu schweren Verluste
sagen wir Allen besten und vielen Dank . F200

Im Namen der Hinterbliebenen:

August WoIfF.
Biebrich, Wiesbaden , Trier, den 4. Okt . 1911.
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Webergasse 11.

Niederlage
der

Münchner Lodenfabrik
Von

Joh. 6g. Frey in München.

Touristen- u. Sport-
Ausrüstungen. 11G8

üeüfefeikDaune
Bettba rchend.Ddunenmper
SdilafdedmStepDdedien
l ..Kinderbetten.....J

Kirchgasse 31  EckeFriedrichslr.

Benachrichtigung.
Die Verlegung - meiner Wohnung von Neubauerstr . 10 nach'

Ecke Taanusstrasse , Eingang RSderstrasse 44,
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Sprechzeit : 10— 1 Uhr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags.
» Meinen Vorrat in

Silber und echtem Schmuck
halte ich meinen verehrten Kunden bestens empfohlen . Zusicherung
billigster Preisberechnung.

f&. Grabowski , Lager in Silberu. Schmock.

r-Aisst
nt Eitra-Preisi für iswii

Gummi-Mäntel:: :: Stoff-Regen-Mäntel
Loden-Mäntel::Bozener Mäntel::Pelerinen
Jagd- und Touristen-Anziige und -Mäntel

in bewährten Qualitäten in jeder Grösse fertig am Lager.

Qeiräier Ürner,
Bekanntes Spezialgeschäft Mauritiusstrasse 4.

E  J

Nächste Woche
a 7 iohimn am 1,1 “• 12 Oktober a
a* 4ienung unwiderruflich. ■Genehmigt für die Preuss . Monarchie.

Hamburqer
iß » Aussteilungs - mm samtLotterie

Preis I Mk . das Los.
4SJ1 Gewinne i . Gesamtw . Mark

OOOO
OOOO

W 118W. WSW.

Hamburger Lose
II Löss — 10 Mk. Porto u. Liste 25 Pf.

in Lotteriegosch. u. Loseverkaufsstellen

Lud.MällenCo.
_ Berlin C.» Breitestr. 5.
Lose liier bei : Carl Cassel,

Kircbg. 54, Marktstr. 10 u. Langg . 39,
R . 8 lasse » , Bahnhofstr . 4, *9.
Stassen , Kirchg. 51, .J . Rosenau,
Wilhelmetr. 22, S rast liulilmaun,
Wilhelmstr, 34. F 85

Fette jg, Hafer-Mastgänse, fst. Ware,
8- 12 Pfd. schw., k Pfd. 55 Pf ., fette
Enten, 3—5 Pfd . schw., k Pfd . 60 Pf .,
junge Masthühnchen, ca. 2 Pfd. schw.,
k Pfd. 55 Pf., frisch geschl. u. sauber
gerupft, Vers. geg. Nastn. V. SLropat,
Geflügclgroßmästerei.Laugszargen-Tiistt

‘Wichtig ist für die

cTl̂ ßfärzeif
zweckenfsprecßende QInferßfeidangt

‘Unterjacken, ‘Crikot, Ia ‘IK.aco . Ul . 2.25
desgf . „ tH'afbwoffc . . 3.35
desgf. „ Waffe, nickt einfaufend „ 4. —

‘Crikofkemden, Ia Ulaco . „ 3.  —
desgf. dpeziafguafität , zweiseitig . „ 5.25

Unterkosen , Ia Ulaco . . . . . . . . . „ 2.50
desgf. dpeziaf -Heit kose, ‘D.‘R.‘P. . . „ 2t . —

cfocken, Ia Wolle . . 7.—
Uniform - Westen — ‘Fußsckfüpfer — fffandsckuke.

Speziafßaus TmUZ (Jcßirg , Hoflieferant
tWebergasse 7, im Oiotel ßlassau.

K148

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Wellritzstr . 6.

Größtes Lager in sämtlichen Holz « und PolstermSbeln , Bettwerk . vom
einfachsten bis zum modernsten Stil . Nur erstklaffige Ware unter weit¬
gehender Garantie zu den billigsten Preisen.

Eigene Schreinerei « . Tapeziererwerkstätte , Anfertigung nacb )edem
Muster und Angabe. 8 20303

Anton Maurer, Schreinermeister, WMnWr. ß.
8RW
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Donnerstag,
5. Oktober 1S1L.

SS. Jahrgang.

APA

‘-4-

Die Eröffnung
1 meines neuen Geschäftshauses findet f

Donnerstag , 5.Okt ., nachmittags 4 Uhr
statt.

Die bedeutend erweiterten tageshellen Räume , der neue wundervolle Dichthof mit
seiner bequemen Treppen -Anlage, 2 Personen -Aufzüge, der vornehm ausgestattete Erfrischungs¬
raum und die übersichtliche Anordnung aller Verkäufsabteilungen werden meinen Kunden
den Aufenthalt im Hause behaglich gestalten und den Einkauf ungemein erleichtern.

Den großen Räumen entsprechend wird Auswahl, Vielseitigkeit und Preiswürdigkeit
aller Waren auch die weitgehendsten Ansprüche befriedigen.

Automobil-Beförderung der gekauften Waren auch nach auswärts.

Eröffnungs - Ausstellung und Verkauf
in allen Abteilungen.

oooooo Im Erfrisehungsraum findet heute Donnnerstag ein oooooo

Fünf -Uhr -Tee
mit Vokal- und Instrumental- Vorträgen unter Mitwirkung hiesiger namhafter Künstler statt.

Warenhaus Julius Bormass
II i

©

i

i

©

©

©

©

©

'MHK
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Stellen-Angebote
'Weibliche Personen.

KausmSnnisches Werfsnak.

. .. T . Junges Mädchen
für fetdjie Buvea-u-aöbe-it gegen Ver¬
gütung sucht ZligarventfäbrÄ Kerles,
Kavlstvaste 10._ _ _

Lehrfräulein geg. sof. Vergüt,
gesucht. Otto Bernstein . Goldwaren,
Kirchgasse 54.

Lehrmädchen,
Tochter achtbarer Eltern , gesucht
T-au-nnsstraße 34, Ko ndi torei .

Heivrröttches Personal.
Geübte Maschinennäherin

für leichte Heimarb . gef. Näh. Tagbl .-
Ztve ch,ste lle, Bismarckvin -g 39. vb

Zum Abändern von Garderoben,
sowie AuSbesse-rn der Wüsche fMhitze,
-ehrbare Frau -g«sucht. Offerten - unt.
M. 652 wn dem Ta-gbl.-Verlagi_

2. Arbeiterin für seinen Putz gefT"
Min « ABHetmer, Wobemasse 7. _

Tüchtige Arbeiterinnen gesucht.
Da-mens chne-idev ei F-r-a-nöenstvaße 1.
Lehrmädchen für Damenschneidcres

gesucht 6wbe-nstrane 28, g links-.
Büglerin und ang. Büglerin

dauernd ge,ucht Steing -asse 18, 1._
Junge Arbeiterinnen

sucht per sofort Zigarettenfabrik
^Wittenberg , Rheinbähnstraße 4._

. Tüchtiges Wirtschaftsfräulein
sofort gesucht, d- perfekt kochen kann
und ante Zeugnisse hat . Pension
Monb ij ou, P auli nenstra ße 4.

Köchin.
to. auch Hausarb -eit verrichtet , für -gtz.
oder 15. Okt. gesucht. Borzustell. vö-n
4 Uhr ab Kapellenstraße 57.

Suche Köchinnen. Stützen,
bess. Haus -, Alleinmädchen, w. kochen
können. Frau Elise Lang , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Gold¬
gasse, 8. T elephon 2863.

Tüchtige Köchin
sofort gegen hohen Lohn ges. Restanr.
Dh üringe r Hoff Schwa lbacher Str . 14.

Suche feinbürg , junge Köchinnen,
Alleinmädchen, die lochen, PenstonS»
Ziimmer- u. HausmÄdchen, Frau
Anna Müller , »ewe-öbsmäß-We S -tellem-
vsvmiitlerin -, D -e-b-erg,asse 40, 2. St-

Perfekte Köchin
und besseves H-auAmädchen gesucht
Ga-rten-strahe 17. __

Gesucht zum 15. Oktober
ein Mädchen, welches kochen kann u.
einen Teil , der Hausarbeit übern.
Borzustellen nachmittags zwischen 2
u. 4 Uhr und abends von 6 Uhr ab
Martinstr -atze 12. __

Zuvcrl . Alleinmädchen
zum 15. Oktober für kl. Haushalt ge¬
luchst. Nachzufragen von 3—4 Uhr
G ei sb er-gstrvhe^22, 2. _
Ges. f. 15. Okt. evängel. Älleinmädch.

für all« Arbeit in kleineren Haus¬
halt . K« rlstvaße W, 2._ _ _

Eins , sauberes Dienstmädchen,
w. koch, k., gef. He-rrngavten str. 10, 1.

Tücht. Alleinmädchen,
welches kochen kann, per 15. Oktober
gesuch-t Humbioldtstr-ahe 30._
T. Mädchen für Küche u. Hansarb.

gesucht  Rche instr-aße 107, Part ._
Besseres Hausmädchen,

welches servieren und sehr gut nähen
kann, gegen guten Lohn gesucht
Alexandrastratze 6. 2, bis 5 Uhr. _ _

Saub . Alleinmädche,, z. 15. Okt.
gesucht Rheinstraße 64, 2.

Mrivlkche Uersonrn.
Kanfmännifchrs Uerfonak.

In Stenographie u. Schreibmaschine
(System Hamond)
Äurcharrs perf. Dame
zum sofortigen Eintritt gesucht. Offert,
mit G.-Hnltsanspr. unter 0 . 651 an den
Tagbl. -Pcrlag.

Aelters Verkäuferin
für Fisch-Spezialgeschäft Per sofort
gesucht. Offerten unter O . 651 an
den Tagbl .-Verlag.

Für sofort gesucht
Lehrmädchen

aus ordentl. Familie gegen Vergütung.
Färberei Kramer , Langgane LS.

Hewrrvklches Personal.

Ktztise IsldkttrrbeltM
suchen sofor t_ Frank S:  Marx.

TÄchsige

Näherinnen
für Aenderuirgs - Atelier gesucht.

Gebr . Baum « WclwrMc 6.

T. Älleinmädch., w. selbst, kocht,
zum 15. zu drei Personen gesucht
Alwinenstraße 17^ ^ _ _ _

Evangel . solid, fl. Älleinmädch..
mit gut . Zgn., zum 15. Oktober ges.
Varzust. nachm. 4—>7. Frau Geheirn-
rast̂ Winckler , S chicrstein. Str . 24, 2.

Mädchen von tfi—18 Jahren sof.
ob. 15. Okt. gef. Bismärckr. 10, P . I.

Alleinmädchen, das kochen kann,
bei hohem Lohn z. 15. Okt. gesucht
Moritzsträße Z7, 1 rechts,_
T. Älleinhausmädchen zum 15. Okt.

gssucht Rheinst rahe  70 , 1._ _ _■
Tücht. Mädchen mit guten Zeug».

gesucht Luisenstpaß« 47, 2._
Eins , sauberes Mädchen gesucht.

Bücher, Rö dewstr-aße 47._
Dienstmädchen,

saüberss fleihiges , für sofort oder
15. Oktober ges. Mvvi tzstr-aße 49, 1.

Alleinmädchen,
das ei-nf-a-ch koch, kann- z-u 3 Personen
gesu cht Langgass-e 37. 1._

Dienstmädchen bei gutem Lohn
zum 15. Oktober oder später gesucht.
Gärtnerei Fischer, Verl. P -artweg . _ _

Junges sauberes Mädchen gesucht
Meichstraß« I18. P ., Hanson.

BravcS fleißiges Mädchen
vom La-nd-e für Hausarbeit sofort g-e.
sncht H-ellmamdstraß-e 81, P -a-r t.

Gesucht Wm 15, Oktober
-sin besseres Hausmädchen, welches
nähen , bügeln und servieren kann,
Hilidastraste 12.

Einfaches selbstänb. Mädchen
mit gutem Zeugnis zum 15. Oktober
oder auch später gesucht Adelheid-
straße 86 , 2 St.

Fleißiges Hausmädchen
für sofort gmncht. Bückerer Scheffel,
Wvbergasse 18. __

Tücht. Alleinmädchen
gesucht MvdienwaMtvaß-e 8, Part . I.

Alleinmädchen
mit gut . Zeugin. zum 15. Oktober M-
sucht Lupem buvg platz 3, 1 r._

Mädchen für Haushalt
u. Kinder gesucht. Müller , G-eor,
Äugust-Str . 6, 2, -an d>. Zieten-fchule,

Ein einfaches sauberes Mädchen
wird gesucht Blei-chstvaße 19. 2 links.

Aelteres Mädchen das Hausarbeit
versteht u. kochen kann, zu -eieM-bner
Dame  ges ucht  A delheidstraße 52, P.
Bess. Älleinmädchen, welches kochen

u. ssMtänd . arbsrde-n kann , z. 15. Ott.
gessuckst. Konini-fh. Wi-olandstr, 18, 1.

Zum 15. Oktober ' Zweitmädchen
gesucht Msi -ckilstvaheW, P . 8 20360

Junges gesundes Dienstmädchen
gosuckt Dre «weide ristvaße 8, 3 r.

Junges ehrliches Mädchen
sofort gesu cht.  Näh . Daglbl.--VeÄ. Da

Ord . Alleinmädchen f. Mitte Okt.
geisuchtS -chuliberg 3.

Ein tüchtiges Mädchen,
im Kochen bewandert , saure 15. Okt.
ges. Katser- Fri -e-drich-Ring 46, 1 r.

Alleinmädchen
gssucht Kl. Burgistro.ste 1,, -1. _

Tücht. Alleinmädchen per 15. Okt.
ge sucht Goe-thestvahe 17, 1. . _,

Proveres sclbständ. Alleinmädchen
in ki-uderl . Haushalt gesucht Ado-lf-
straste 1, 2 l incks. _
Tücht. zuverl . Mädchen sofort gesucht
Luisenstr-aße 26, Garte -nh. 3 r .

Mädchen mit guten Zeugnisse«
für Küche u. etwas Hausarbeit in
Hemen Haushalt gss. AdblsÄsohe,
Wi-e-Nb-adenar Alle-e 90._ _

Aushilfe f. 4 Wochen sofort
in kl. Haush . gesucht. Borzust. bis
1244 Uhr Eigenheim, Forststratze 21.

Aelteres einfaches Mädchen
für N. Haushalt , « was kochen erw.,
t-agsüb , ges. B- ert-vämstr-atze 30, 1 As.

Junges Mädchen,
welches zu Hause sWafsn -kann,, sofort
gesucht. ’ N>o>thma>uu , Göbenstr. 28, 1.

Dienstmädchen tagsüber gesucht
Mv-in-zer S -traße 59, Part . ^ _

Sauberes sleißiges Mädchen
vorm.  2 —3 jf , ges- KlsiWr . 16, 8 I.

Sauberes " Stundenmädchen
v. 449—,Vjti  Uhr sofort ges. Rhein--
slraße chOl. 1 .4iM ,_

Mönatsmädchen von 744—5 Uhr
gesucht Kirchgasse 18, 1 St.

Sauberes Mönatsmädchen
Mßucht Frisd -richstvahe 18, 3 I -in lS.

Sauberes flinkes Monatsmädchen
öder Fva-u vo-n 7—12 Uhr gesucht
LanM-asse  24,

Saubere
für morg,. 9—11
■irre Dagbl .-B-erlag-.

hr gesucht. Näh.
0g

Mvnatsfrau v. 449 bis 10 Nhr
gssucht  Sch -aruhlorststratze 48, P- art . l.

Sauberes Mönatsmädchen
von 8-—11 u. 1—P Uhr ges. K-ai-ser-
Frisdvsch-Riua 47, Pa rt , r ._ B 20642

Ord , Person ges., jed. Freitag
ganz . Bovm'ü-tag . PuWesch , miouall.
1 Wasch tag . Schli chierstv aß-e 7, P-arl.
Tücht. Wafchmädchen bei gut. Löhn

gesucht W>aAmü hWr-aße 10i G :h._
Solides Wasch- u. Stärkmädchen

für dauernd gesucht. Neuwascherei
Biel , Bert ramstratze 9,

Junges Laufmädchen gesucht
Adolfstrcche  8 . Part.

Austräger,«
für FveitayS -svfovt gssucht. Wolter,
Ellenbogengasse 12.

Stellen-Angebote
Männlich» Personen.
Keweröktckeŝerfonnk._

Hilfsmonteur
für elektr, Anlagen sucht G. Auer.
TaumuS stra-ße 26. _ _ _

Ein jüngerer Küfer
zur Aushilfe -gesucht. Weinhandlung.
Kaiser -Friedrich -Ring- 70.

Schneidergehilfe auf Reparatur
gesucht Gravenstratze 14, b. Trost.

Tapezierer -Gehilfe
gesucht Museumstrahe 5, 2. -

Junger Bursche, Radfahrer,
sofort g-esu-cht Markstr . 14, Eckladen.

Junger Hausbursche
gesucht Blei eyst>r«ße 26. _

Laufjunge (Radfahrer ),
Niordentlicher , swer , so-sort gessucht.

M- Schnei der , Kirchgasse 35/^7.
Männer oder Frauen

zum Bretzeltragen für jeden Abend
gesucht̂ S -charnhorststr. 40.  8 20173

Kräft . Fahrbursche für Köhlen
u. Minera -lw. ges. D-otzh!. Str . 108.

Jüng . unverheirateter Kutsche^
-gehucht Fri -edrichstrahe 37.

WoidUch» Personen.
/tansm- nni sch«» H»«rfonak.

Ein junges Fräulein,
wolichss die Hwude-lKschule besucht hat,
sucht -auf g- Bureau AufanyAstellu-n-g
gegen kl. Bengütung . Off . u. U. 15-1
Daglbl-.-ZwoiNt-elle, Bismarckring 20.

Junge gew. Verkäuferin,
et. im Maschinens-chr., Gtenogr . u.
Buchsühr. be>w., nur gut . ^Zeugn .,
sucht Stelle bei besche-td. Ansprüchen.
Off - u. P . 65-1 a-n den TaHbl.-ÄereaK.

HewerSliches Certonal.
Wer nimmt jg. Mädchen

als Bol'ontänin zum Putz lernen . Off.
u. D . 152 Dagtzl.-Z!wgst.. Bisurarckr.

Perfekte Büglerin
nii-mmt noch Kunden a . d. Hause an.
Heß, R-ikolasstraß-e 22. 8 30184

Bessere Witwe
sucht SckMung! -als- Haushä -lter -in.
Helenenstvaßie 2, 1 r.

Fräulein gesetzten Alters,
in Haus - u. Nah-arbeiten , sawi-e ün
Kochsn e-rsaHren!, sucht paffende Stell.
Zu ersvagen Kirchgassê 49, 3. Etage.

Besseres Fräulein,
in Küche u. Haushalt ers-ahre-n, sucht
©‘ette -als Stühe zum 15. Okt. Oss.
unter  M - 2Q, ÄHol-fKallee 57, 2._

Fräulein , 21 Jahre , kath..
-ans cpu-ier Familie , 3 Jahre in ung-ek.
Stelle , perseikt im- Schneidern und
k-iniderlteb, sucht Stelle zu Kindern.
Off , u. T . 650 -an den Daĝtbl.-VeMg,

Wirtschafterin , evg.- Ende 30,
die perfekt kocht, näht u. außer
Waschen u. Teppichklopfen alles vor¬
kommende übern ., sucht selbst. Stell,
zum 15. Oktober oder später in fein,
klein. Hause. Off . an M- Ottenburg,
Rhein straße 100, 3, Etage.

Einfaches solides Mädchen,
«. Zeugnisse, sucht Stelle bei besserem
Herrn zur Führung des Haush-atts
per bald od- 15. OÄWer . Off - unt >xr
F . 049 -an  den T-ngbl.-Verlagi.

Besseres Mädchen
sucht für 15. od. später Stelle a-Is
Köchin, <* . Alleinmädchen, in giut-
bürg . Haush . Näh. Waldstr . 94, P . r.

Selbst . Köchin sucht tagsüber
Aush ilfe Woberg-asse 58, 2,

Empfehle perfekte Köchinnen,
alt . Alleinmädchen-, -d. soi-n kocht, perf.
etzst. HervschastshauAmädch, Kinder-
sräul .. tücht. Pens .-Zi'mmermädchcn,
einfache Haus -, Land - und Küchen>-
mädch. Fvau Wnn« Müller , gewerbs¬
mäßige Söeillonve-rimittl-eriü , Weber-
g-asse 49. _ 2 . Stock.

Äeltere zuverl . Köchin
sucht Stelle in bess. Hausihalit. Zu
erfragen Frie -dr ichstvaße

Tüchtfge Köchin, 23 Jahre,
mit -langjähv . Zeugni-s aus - erstem
Hause sucht- per so. Oktober S -telliunN
in nur seinem. Hause. Löhn 46 M-k.
Gest. Offerten unter K. 651 an den

Selbstänb . Köchin sucht Stelle
od. Aushi-lfe. WeMtraße 17. H. 1 t.

Besseres Mädchen,
welches gutibürgerl . k-ocki-t , sucht Stell«
als Köchin, et>. erstes Hausmüdcheni.
Atbvochtsträße 18, 3 St ._

Stütze,
w. l 'm Kochen selbstäud. u. in allen
Zwe-ihen des Haushalts erfahren,
sucht alsbald öder 15. Oktober Stell.
Gute Zeugnisse vorhanden . Off . u.
S . 65-1 -an den  Tagbl .-Verlag,._

Junges braves Mädchen,
welches alle Hausarb -eit gründ-l. ver¬
steht, gute Zeugm. hat , sucht Stellung
zum 16. Okt. in bess. Hause. Näh.
Scidanplatz  3 , Stb . 2 rechM 8 30645

Aelteres Mädchen.
w. büvgerl . kochen kann, sucht Stelle
in kiwderl. HauAhalt für gleich oder
15. Oktober. Näheres Hell-mund-
straß« 20, Mh . 3 St .̂ r^ ^ ^ 8 30383

Besseres Alleinmädchen
s. -Stell , in ruh. Hausse bis 16. Okt.
Näh. Hellmunidstraß-e W, Part.

WÄiiiScl
a stx -ong , serious , amia ' -le woman
about 35 years old to nurse invalid
ladv — None need apply unless
spfakin ^ Englisb . Call at Hotel
Fiirstenbof room 44 on Wed . Oct 4
from half paat two until fonr o’clock

Gute einfache Köchin
gegen hohen Lohn gefuckt Pensionat
Wolfs , Kapelleastraße81._

liiöjtip jjttfebte fiörtiin
gesucht von deutscher Familie kür
Haag (Holland!. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
bei Baronin von Knoop, Uhlaud-
stra ße 5,  Villa Knoop. _ _ _

M M « Ml.
gewerbsmäßigeStellenvcrmitt-
lcrin, Jahnstraße 6, Tel. 8461.
Suche Pens.-Köchinn. 50-70 M.

„ „ Herrschaftsköch. 30-40M. I .u. 2.
Uiik  Hausmädch. 20-80 M. Allein-

mädch. 25-30 M., KÜ tuumädch.
80̂ M.. B üfett « u . Servi erfräulein.

Kinderlose Witwe
findet angenehme Stellung. Nähere An¬
gaben erdeten unter 651 an den
Tagbl.-Verlag,

Gesucht von einzelner Dame tücht.

sslitzes1 ieiniüiitira,
das gut kocht und gute Zeugnisse be¬
sitzt. Eintritt am 15. Oktober,

5taiser-Friedrich -Ring 63. Part.

Hotelpersonal.
Pens .», Restaurant »u. Herrschafts¬
personal jeder Art, findet stets pass.
Engagement in 1. Häusern hier und
außcrbalb, durch Hugo Lang , gewerbs¬
mäßiger Stcllenvermiitler, nur Bleiri '»
stratze 23» Tel . 306 t . 8 17094

perf. feines ZimeriM.
gesucht. 3 Personen. Keine Wäsche,
30 Mk. JahrcZzeugnisse Bedingung.
FrescniuSfiraße 47. _

Für kleinen Haushalt
tüditigcs Alleinmädchen gesucht
Kran -Pl atz 1, 1. Eta ge recht s.

Besseres Mädchen.
evang., welches feinbürp . kochen, kann
u. auch etw. Hausarbert übernimm »,
gegen guten Lobn für gleich oder
15. Oktober gesucht.
_Fra u Hantel . Franz -Ab tstr. 10.

GesttzI« hiks. PfUa
jus. tiiitit. fjansmäDtöen,
gewandt im Zimmerdicnst, Nähe» und
Bügeln. Offerten unter 1' . 646 an den
Tagbl.-Verlag. _ _ _ _
Tncht. Ätteinmadcheu,

w. Kochen k. u. Hansarb , »erst., zum
1. Nov. in e. Offiziersfamilic nach
Saarluuis gesucht. Borzust. Rhein¬
straße 115, 3 St ., zwisch. 9— ll uns
1—4 Mir. Gute Zeugnisse erfordert

Gesucht ein kräftiges erfahrenes
KüchenmäDcheu

mit einfachen Kochkenntnissen, unter
Koch. Prima Zeugnisse erforderlich.
Kein Hotelpersonal.

Sonnenberger Straße 17.
Ev. Alleinmädchen f. kl. f. Pens,

ges. Gewandt u . durchaus anständ.
Gute Behänd . Luisenstraße 3, 1.

Ein braves , gut empfohlenes
Atternmädchen

findet per 15. d. in kleiner kinderlos.
Familie dauernde gute Stell . Große
Wäsche außex dem Hause. Borstell.
Sonntagnachmittag -wische» 3 u. 7
Adelheidstraße 86, i - St. _ _̂

Junge Mädchen
für leichte B-eschäftigung u. Ausgänge
per gleich gesucht, Borzustell. täglich
9—11 u, Z—5 Uhr Bursau Spitzen-
Manufaktur Louis Franke , Wilhelm-
straße 28. __

Herr (Rentier ), F52
sucht zuverlässig? Persönlichkeit zum
Jnstandbalten eines klein Haushalts,
Off. m. Angabe des AlürS u. Zeugnisse
u. L. 4450 an D. Frenz . Wiesbaden.

Packerin
zur Aushilfe bis Weihn-a-chten ges.

L. Schwcnck, Mühlgasse 11/13.

^ Suche für meine 18jähr . Tochter
Sloll -u-ng als -Stütze im gnter KamrU«
bei vollem A-niMluß. Off . unter

. 660 an ben Dagibli-Beö lag-.
17-jähr . Mädch., w. etw. näh. u. büg.

kan-n, sucht Stell . Hau-sm«ochen.
Näh. Joha nnisberger Str -aße 7, 3.

Besseres Mädchen,
welches kochsn- kann u. im>HauH-halt
-ersahr-sn ist. sucht Stelle als .Stütze
zu -oinsolner Dame ober älterem
Ehöpaar . Offerten unter U. 650 an
bsn Dag!h-l.°Vsr-tag. _

Zielt. Mädchen s. leichte Stell,
bei -einz. Dame , geht -auch nach a-usw.
O-ff. u. E.  152 an ben Da-gĵ -VerlaZ»

Besseres Mädche»
Stelle f. sof. od. 15. Okt. Näheres
iebrtch  a . Rh., Dilthehstra ße 2, P.

sucht
Off , __ - -

Hausmädchen,
das in der Hausarbeit gnt bewandert
ist. sucht Stelle in^gutem Haus« aus
sofort oder 15. Oktober. NÄhereS
Fva-nkfurte-r Str . 24, Part , 8 20195

17-jähr . Mädchen ^
sucht -Stellung in Wt . Hausse. Zu,
ex-svag-en  A -dvls,s-aillee 33, 3.

Fleißiges Mädchen
lucht auf sofort Stellung !. Näheres
H-ele-neuftr-äße 9, 8- Stock._ _

Ein braves Mädchen
vom Lande sucht Stelbuns - B-ahnhos-
Hote-l, Dotzh-cim

Tücht. Mädchen sucht Stellung
in- -bürgevl. Haushalt . Zu erfragen
Herhe-rstr aße 4, Hth. Part . _ ,_ _

Saub . Mädchen s. morg. einige St.
Mo.na-tNstelle. n. -a. nachm, einige Std.
-an.  Se 'danstvaße 5, Hth. Pa rt , r.

Sehr ordentl . Frau sucht
Monatsst . oder Laden zu putzen. Off.
an A. v. M„ Emser Straße 12

Slellen-Eesüche
Männlich » Perssne «.
Hewerbtiches Hkerfonak-

Junger Buchbindergehilfe,
in -allen torSotnmßnb-en A-vbeiten be¬
wandert , sucht dauernid-e Stelluns.
Biebrich.^R-athau -sstvahê 56,^1. .

Tapezierergehilfe , zuv. sol. Arb.,
sucht dauernde stelluna . Worth»
straß e 17, 8 . R- S .,,p . .Adr . H. Eser.

Gärtner sucht Beschäst. in Haus-
u. Gartenarbeit, 'Dam -pshe-i-z. Billige
Berechn-. A-doWalle-e 18, S «uterra -rn.

T . Konditor hat noch halbe Tage
sre-i Scha-chtstraße 30, iffl._ _

Junger Mann sucht Stellung.
Kaution kann- gsstellt weüd. Bluchev»
str-aße 16, Mt'b. 3, Ĵckst-aidt. 8 20040

Junger Mann (Diener)
sucht Bertr -auen-sstellung od. Beschast.,
übern , auch Bedienung von Zentral¬
heizung usw. Offe-r-t-en u. L. 648 am
den TagGl.-Berlag ._ __ ,

Haldinvalide sucht Beschäftigung
gleich welcher Art . Offerten unter
L. 647 an den̂ Tagbl .-Verlag ._

Kräftiger sunaer Mann
sEier-Ieuchter) sucht -s-tellu-ngj. Off . u.
B. 161 Taabl .-.üwast.. Bism ärckr. 20.

Zuverlässiger Mann
mit MtM Zeusnüsen Nicht Melle
als Hausverw -alier geg. freie Wv-hin.
Off , u. S . 100 baupffo 'stüager nd.

Jünger fleißiger Mann,
seither Militär , sucht Stellung -alsfahr- öder Hausbursche rc. G-essl.nsragen an I . Marquard , Sedan¬
straße 14, erbeten.

Männlich» Personen.
Kansmännisches Hkerfonak.

"liiliT
für arötz . Generalagentur -Burea»
in Mainz per fofort oder später ge«
sucht. — Bewerber muß perfekter
Stenograph u. mit Schreibniaschine
vertr. sein. — Herren mit Kenntnissen
der VersidiernnaSbranchebevorzugt. —
Offerten unter 1). 6611 an D« Frenz,
Mainz. _ F52

Vers. Vertr.
gegen hohe Provisionen gesucht
Rheinst raße 84, Hochp-art ._ _

Lehrling
mit guter Schulbild-, aus achtbarer
Familie , gesucht. Offerten unter
F . 646 an den T agbl.-Verlag ._ _

kMmÄK MM !»
für hiesiges kaufmänn . Fabrikbureau
sofort gesucht. Ausführl . Offerten
u. A. 896 an den Tagbl .-Verlag.

HewerökichesNerlonak.
Redegewandte

Herren u . Damen ieden Standes
können viel Geld verdienen . Näheres
Edm. Herrmann . Berlin O. 17. 886
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Damenschneider
für Aenderungen sofort gesucht.

Wemmer u. Ulrich,
Wilhclmstraße.

Ofensetzer,
selbständiger Arbeiter, zum sofortigen
Eintritt gesucht § 52

I . R. Köbi«, G. m. b. H.,Mainz.

Melbttchr Vrrsonen.
Laufmännisches Personal.

Fräulein
ouS bester Familie, 23 Jahre , 4 Jahre
als Leiterin eines Kaffee-Spezialgeschäfts
tätig, sucht, gestüht auf beste Zeugnisse,
geeignete Stellung. Gefl. Offerten unter
8. «47  an den Tagbl.-Verlag.
Fräulein suchiStellung
als Verkäuferin in der Kolonialwaren¬
branche. Gutes Zeugn. vorh. Näheres
Gronbach, Dotzheimer Sir. 94. 2. St.

GemMe ^nrneterüi
sucht Stelle per I. November. Off. u.
K. 650 an den Tagbl.-Verlag_MMMW.
welche längere Jahre in Schweine¬
metzgerei n. Ausschnittgeschäft läng
war . sucht per sofort Stellung . Prima
Zeug », zu Diensten. Offert , erb. u.
C. 15361 an Haasenstein -L Vogler,

Frankfurt am Main . F86
KewerbN ches Personal.

Feingebildete Dame
erbi-etot sich als Vorleserin . Deutsch,
Grmlisch, Fvangösisch, Italienisch.
Off . u. Hauptpostlagerkarte 29.

Me erlle Süsnelderl»
sucht noch Kunden auher dem Hause, pro
Tag 4 Mark. Og -rten unter l' . 150
Tagbl.-Zw eigstelle BiSmarckring29.

SlaaM geprüfte lehrerin
vielseitig gebild., vorz. Sprachkenntn.
Engl .. Franz ., Jtal . perfekt, sucht
Engag . rn ferm Hause, vorm., nachm.
Off , an  Hauptpostlagerkarte 29.

In all. Zweigen d. Haush . erf.
Wrtwe^ gut . t 'o. &eü ., Ans . 40, musit.cv. ..yeti .. zuit.  w , MUNI.
u. kinderl., sucht Wirkungskreis ÄsHausdame
in bess. Haushalt . Angebote unterN. 649 an den Tai abl.-Nerlna.

Gebildetes Fräulein
aus achtbarer Familie , in der Führ,
d. Haushalts , Putzfach. Weißnäherei
gut ausgebilbet , sucht Stellung als
Stütze , d. Hausfrau , Gesellschafterin.
Familienanschluß u. gute Behandl.
Bedingung . Näh. Auskunft erteilt
Rechnungsrat Kurt . Gonsenheim bei
Marnz. _

Geb . Dame
ges. Alters, perf. in Sprachen, s. erf.,
s. Engig . als Gesellschafterin0. Ern -H.,
auch halbe Tage. Ia Rest Zu effrag.
im T anbl.-Verlaa._ _ Kv

Einfaches folides^ raulein,
gute Zeug»., erfahren im Haushalt,
Küche u. Krankenpflege, sucht zum
15. Stellung als Stütze oder zur
Führung eines kl. Haush . Angebote
u. W. 648 an den Tagbl -Verlag.
Einfaches Fräulein

aus guter Fam ., kath., s. bald. St . als
Stütze.

Dass , enlernte das Kochen, Weißnäh.
u. KleideDmachLnu. hat u. a. auch
das staatl . Examen als Industrie-
Lehrerin abgelegt. Fam .-Anschi. erw.
Off . u . A. 897 an den Tagb l.-Verlag.

Herrschaftsköchin. Jungfer,
Kinderirl , nette Haus- u.

Alleimnädch., welche koch, können. Frau
Elite Sang »gewerbsmäßige Glellenver-
mittlerin, Goldgasse8. Telephon 2363.

Fräulein
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau.
Im Haush. u. Kochen gut angel., im
Schneidern p ff. Angcb. erb. u. F. 86
anD. Schürmann, Düsseldorf.  F189

Bravez tücht. Mädchen v. Land,
mit Prima Zeugn., sucht ab 15. Okt.
St . in Wiesb. Os. u. Ludw.-Otto 40
postlag. Selters (Westerwald).

Besseres solides Mädchen
von auswärts mit langjährig , guten
Zgn. sucht P. St . als Alleinmädchen
bei einz. Dame oder als Zweitmdch,
auch bei Kind. Dass . k. plätten näh.
u. a. Hausa rb. Off . A. 884 Tagbl .-B.

NkkkS Wiiiltzkll
aus guter Familie , sucht Stellung in
einem herrschaftl. Hause, um das
Kochen zu erlernen , mrt Familien-
Anschlntz, ohne gegensertrge Vergüt .,
jedoch etwas Taschengeld erwünscht.
Dass , war bereits in Pensionat und
ist 20 Jahre alt . Eintritt erst Ende
Oktober ober Anfang Nov. Offert , u.
K. B. 1011 postlagernd Uerzig a. M.

Mt flntÄ ®oi| ttr
Stelle zur Erlernung des Haushalts
in nur gutem Hause gegen Taschen¬
geld. Offerte, , unter M. 650 an
den Tagbl .-Berlag ._

Tücht. Mädchen.
w. kochen kann 11. Hausarbeit übern., f.
Aushilfe. Näh. Krabenstr . 28 , 2 .

Jung . bess. Mädchen,
das etw. nähen «. büg. k.. rm Kochen
nicht uners .. sucht pass. Stelle , geht
auch zu groß Kinde. Gefl . Off . unt.
M. W. 100 Schiersten, postla ger nd.

Waise , welche ein Jahr dix Haus¬
haltungsschule best, sucht Stell , als

Hansmävchen
in best. Hause. War schon 1 Jahr
als solches tätig . Ossertenl unter
L. 15374 an Haasenstein -L Bögler,
A.-G„ Frankfurt am Main . F86

Waise a. best. Fam . s. St . als beh.
Hausmädchen

in bess. Hause. Gute Beb. Bed. Off.
u. K. 15373 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M._ ? 8B

Suche Stellen in Pffvat für ältere
Landmäbch., w. bei bess. Herrsch, ged.
F . Werlang . gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Oberwesel.

Männlich » Personen.
Kaufm ännis ches Personal.

Buchhalter
mit d. Kanfm . u. Hotelbuchsührung
vertraut , sucht Beschäftigung z. Bei¬
tragen der Bücher a. Tage u. Stund.
Off . u. S . 646 an d. Tagbl .-Berlag.

Tuchtiger
Kontorilt

durchaus zutirrlässige
Krast , am l. Oktober nach

.Abfolvc'mnq der einjährigen
Dicnstzeir vom Militär ent¬
lassen. sucht sofort Stellung.
Off. u. J . 651 an Tagbl.-Verl.

HewerökichesJerlonal.
Ein junger strebst Manu , 25 Jahre

alt , aus guter Familie sucht in einer
besseren Restauration in Wiesbaden
Stellung als

Büfettier.
Derselbe verpflichtet sich, 1. Monat als
Volontär zu arbeiten. Gefl. Off. unter
3. 847 an den Tagbl.-Verlag.

Erfahrener selbständiger
Herrfchaftskoch

mit besten Referenzen und Empfehk.
suche dauernde Stellung . Offerten
u. H. 651 a» de» Tagbl .-Berlag.

.ferne komme
ayanfc servi dans lutst Pension et rannl
de bons certificais, clierohe place oornrne
vnlet sie clmmbre (Kammer¬
diener). Age : 13 ans et parle an peil
l’a l»mand. Entre le 3. novemb-e.
S’a !res er ä Bochud EugMe, HAtel
pension Joli - Mont, Montreux (SuUse).

sucht Per bald bei best. Herrn Stell.
Selb , übernimmt auch die Kranken-
Pflege mit . Stellen , wo berf. mit
auf Reisest gehen tan », w. bevorzugt.
Offerten mit Gehaltsangaben unrer
N. 650 an den Tagbl .-Berlag.

Chauffeur,
früherer Herrschasrstutfch.» m. Prima
Zeugnissen, sucht Stellung . Fuhrer-
ichein 3o. Offert , unter N. 648 an
den Tagbl .-Verlag.

py Vertrauensposten als Auf¬
seher, Verwalter, Hausmeister, Kassen¬
bote od. sonst ähnl. Stelle sucht zuverl.
v-rh. Mann , 46. mit besten Ref. Gest.
Off. unt. E. 639 an den Tagbl.-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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1 Dimmer.
1 Zim . u. Küche, Vdff, bill. zu v. N.

N-ttobbeckstr. 26, Ecke Westendstr.

_ 2 Dimmer._
Blücherstr. 38 L-Zim.-Wo hn. zu  vm.
tzellmündstr. 21 L-Z.-Wffhn., 2. St .,

ßofort old. später . Näheres Pavt.
Kleiststraßc 3, Ht ff, sch. 2-Z.-Wohu.
Or anienstr . 6, Stff 1, sch 2-Z.-W. s.
Sch arnhorststr . 2^ Z im.-Wohn. z. v.
Sedanstratze 5, H., 2 Z. u . K., im

Mbschluff auf gleich od. spät. 8411

_8 Zimmer._
Adolfstr. 1 3, Z.-Wohn. zu bin. Näb.

im Spe ditionsbureau . _ 3638
Hirschgraben 10 3-Z.-Wohn. sof. zu v.
Waterloostratze 4, Vdb., sch. 3 Zim .-

WHHu. per fof. >old. spät , still, z. b.
Nah, das. Part , rechts. 618801

_ 5 Zimmer._
Kirchgaffe 29, Ecke Friedrichstr ., 1. Et .,

6 Zim., Küche, Bad u. Zusteih., für
Arzt od. RschtlSanwalt passend, per
sof. od. spät, zu vm. Näh. Wrlh.
Gasser u. Co., Friedrichstr . 40. 3763

Wallufer Straße 5 herrschaftl. 5-Z.-
Wohn. per sof. Näh. Gth . 8. 3768
Läden und Geschäftsräume.

Kiehlftraße 17 tl . Werkstätte zu ver-
imeten . Näheres Puvt . 2876

Stiftstraße 29 gr . Helle Werkstatt zu
vermäedem. Näh. Bdh. 1. ^ 8741

Werkstätte, bezw. Lugerrau 'm zu dm.
Näh. Zietenrtng 10, b. Lotz. 2879

Möblierte Mahnungen.
Helenenstr. 25.' H. Fsip̂ H ' 3-Z.-W.
Möblierte Dimmer, Mansarde»
_ _ eie._

AdolftzraßelCWh . 1 r .^ frdl , m. Z.
Äd- lf st raße 10, 2. M . 2, sch. mst>I.  Z '.
Albrechtftri K . 8. ü. »Wl. Z. m. v. P.
Albrechtstr. 23. 1, gi möbl. Wohn- u.

Sch lafzim., a. einz., m. 1— Bett.
Arndtstraße1, Part, r., sch, m.  Z . st
Bert räm str. 14, D auer , sch, im  8 ^ k
Bismarckring 21, L»p. L,  f sbl. nM.  fl.
BiSmarckring 22, 3 r .,Wohn - und

Schsafzi/MMer.^gut^ mohl̂ billig._
Bismarckring 35 sch. möbl. Hochp.-Z.
Bismarckring 42, 2 l ., schön möbl. Z.
Blüchervlatz 5, B. P . ki.möbl. Z. frei.
Blücherstr. 3, H.̂ 1^l .,̂ m. Z., sep. E.
Blücherstraße ' 14, 2^r^ ff-Ä. m.  Z . b.
Dotzheimer Straße 4, P ., gut möbl.

Zimmer ^mit^oder ohnê Pens . zu b.
Dotzh. Str . 31'. P ., "Mitte, ^ scĥ m. &
Dotzheimer Str . 35, P . L, 1 auch 2

gut möblierte Zimmer an besseren
Dauermicier in kl. geb.̂ F . abzug.

Dotzheimer Straße 94, 2,  Gvonibach,
schön möbl. Zimmoer, zu v̂epmicbcu.

Friedrichstraße 41, 2 r ., sep. m. Zim'.
Friedrichstr . 46, 1. St .. 1 öd. 2 möbl'.

Zim., evÄ. mit Klavie r , soff zu v.
Kellmnnb str. 12 ,3 r .. nü s. Eckz., Pens.
Hellmnndstr . 39, 2 l., sch. m!bl. Z. sof.

Hellmundstr . 40. 1m ^ hzb.  M .,̂ 2.50.
Hermannstr.  19 , 1 I., -m. heizib. Ms.
Hermannstraße 22. 2 >l., sch. möbff Z.
Hirschgraben 3V eins, m. hzb. Msd. b.
Jahnstraße 2'," 2 l. , schön möbl. Zim.
Kapellensiraße 9, 2 r ., sch. mN. Zim.
Karlstraße 30,1 rechts^ sch, mö bl. Z.
Karlstr . 35, 1. schon rn. Z . in. u. o. P.
Karlstraße 37, 1 l., elsg- u. einfach

möbliertes Zimmer - preisw ert.
Kirchgaffe, 38̂ 1, kl. möbl." Zimmer.
Luisenstr. 43. 2, gut,möbl .,Z . zu v.
Luisenstraße 43. 3, gut m«bl. Zim. still.
Marktstraße 20, 2. freundl . gut möbl.

Zimmer per sofort billig zu verm.
Mauergasse 14. 1 r., erh. anft. jung.

Mann,sch . m-L .-̂ - Kostüm.,1050.
Moritzstr.,52 .,P ,̂ uu,Z . im Pens .,,ff
Moritzstr. 56, 1, sch. möbl. Wohn- u.
^Schlafzimmer , auch,einz, , zu,vcrm.
Mühlgaffe 13. Mb ., sch. Ä B.-Z.
_an Heran od. Dame  abzu gcben.
Nerostratze 42, 2 r .. möbl. Zim .. auf

Tage., Wochen imd,Monate ju,vm.
Oranicnstraße Iff l . möbl. Zim. bill.
Oranienstraße 19. Gth . r„ schön mbl.

Zim., heizb., sep. Eing .. ~L_ Okt̂ ,b.
Oranienstr . 60, H. 1, möbl. Zinn b.
Riehlstraßc 12. 3 I.. m. Zim., sep. E.
Römer berg 10. 2, möbl. Z., ffp . E.
Römerber g 28, 2 l., ŝich. möK. Zim.
R-onstr. 6, 1 l., fvdlffheizb. m. Z. ff
Schiersteiner Str . 20, 3, möbl. Wohn-
_u . Schlaf»imim«r zu verm.
Schiersteiner St r . 23a. I .^eleg. m. Z.
Schwalb. Str . 10, 2, Nähe Rhei 'nftrö,

g.  m bl . sep. Wohnt- u.  Scklafmm.
Schwalbach. Str . 43, 1 r., sch, mb. Z.

Schwalbachex Str . 73, 1, -einf . u..gut
möblierte Zim., mit öd. ohne Peus.

Sedanstr . 7. £>. 2 I- 51vst u . Logis.
Steingasse 13, 2 r- sch, möbl. Z. zu v.
Taunn sstr . 57, 2 l. , m. hzb. Fsp. frei.
Wall»ser Straße 3, H. 2 l., nt. Zim.
Weißenburgstr . 1, 1 r ., möbl. Zim.
Wellritzstraße 3V. 2,  gut möbl. Zim.

mit u. ohne^ bffnsion,, ^_ __
Werberstraße 7. 2, sch. möNi Zimmc-r,

mit öd. ohne Pension an besseres
Geschäfjisfräul. od. Herrn zu de rm.

Westendstraße ' 1. i.  Stock , m. Zim-,
,2 Betten , mon. 20 Mk.. sof. zu b.
Wcstendstr. 15,  2 ri, gut möbl. Zim.
Westendstraße 18, 2, gut mbl. Maus.
^an aniständ. Fräuloin , zu vermieten.

Zielen ring 1, 1 r „ möbl. Zim . billi g.
Eleg. Zim . bei kinderl. Ehepaar äu

bess. Fräulein zu berm . Offerten
unter E. 646 an d̂en  Dagibl. -Verl.

Möbl . Zimmer zu toertmefei an
Dauermieter , nur ruhige bessere
Leute , auch für Einjähr . geeignet.
Off . u. S . 648 an dsn Tag!bl.-Vevl'.

Lrero Zimmer und Me ulardrn otr.
Albrechtstraße 6. P >, sch, ^heizb. Ms.
Friedrichstr . 44 gr: heizb. Frontsp .-

Zimmer sof.  zu verm . H.  Jung.
Wcllritzstraße 13, DD . Part ., grohcS

helles Zim«m>er, leer ober möbliert,
verm. Näh. V>d'h. Port ._

3 Räume . Part ., als Wohn. od. Bur.
zu b. Hrch. Nagel. Häfnevgasse 6.

Zwei Zimmer , Frontspitze, in einer
Villa an einzelne bessere Dame
für sofort zu vermieten . Näheres
zu erfragen im Wiesbadener
Tagbl .-Verlag . Kt

2 einz. Damen suchen im Zentrum
der Stadt 2-Zim.-Wvhn. Pveislage
406- -4Ö0 Mk. p. w. Off . unt . Z. 650
au Pen Dagibl.-Berlag.

Gesucht 2 Zimmer für dauernd , ^
volle Pension , Nähe Hofiihoater. Off.
unter L.  65 0 an Leu Daig bl.-Verlag.

Alleinstehende Dame
ucht zwei g. möbl. Zimmer mit
"enon bei Ehepaar od. einz. Dame
im südl. Stadtteil , Hochp. ob. 1. Et.
Gefl . Off , u.  G . 647 an Taabl .-Verl.

Gebildeter
junger Harr sucht möbl. Zimmer.
Gefl . Offevton unter P . 648 «n>dsn
Dagibl.-Verl ag-. _ _

Bessere Dame
sucht leeres großes Zimmer , evtl. ,m.
etwas Küchenbenutzung oder 2 Keine
Zimmer , m. Ballon bevorzugt. Off.
Büdingenstr aße 4, 2 linkff_ _

Junger Mann!
sucht möbl. Zimmer mit Kaffee, für
1L—15 Mk. monatlich. Offerten u.
L. 652 an den TagR .-Bevlag._

Herr sucht möbl. Zimmer
in der Nähe Adelheidstr. Off . mit
Preisang . u. H. 682  Tagb l .-Verlag.

Ein Saal , 7x7 Mir .,
oder -größer , als Fechtfaal , mit Bei»
u. Zub., u. andere 2 Zimmer per so¬
fort gesucht. Offeirten mit ProiZ
unter H. 650 an de er Taglbl.-Bevläg.
Schön. heller Lagerraum für Möbel

gesucht. Off . mit Pvois an Möbelh.
Henrich. Luisenstvahe 46. L 20186

Vermietlmqen

8 Zimmer.
Wegzugshalber mit Nachlaß schöne

große 3-Zrmmer -Wohnung (zwei
Balkons ) zum 1. November oder
später zu vermieten,

Bierstadter Höhe 58, 1,

4  Z immer.  _

4-Zim .-Wohmm«r,
evtl, trtll. mod. Einrichtung u. Küche,

in Kurlage , Sonnenseite , per kor.
oder 1. November abzugeben. Off.
unter T. 649 an d. Tagbl .-Verlag.

_ 5 Zimmer.
Mder vgrdern Morltzttaße
ist eine sehr schöne 5-Zim.-Wvhnung

mit all. Zubeh. per sof. od. spat, z»
vm. N. Moritzstr. 17, Lad. 8755
Lüde« «nd Geschäftsräume. ~

Laden,
ffir jedes Geschäft geeignet, zu vermieten

Adolsstraße6, 1 St . 0786

Möbliert« Wohnun gen.
In bester Kurläge

neu und elegant
möblierte Wohn.,

1. Et . od. Parterre . 5—6 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, clektr. Licht,
sofort oder später sehr preiswert zu
vermieten Abeggstr . 5 b.Lebcrberg.

Möbttert« Zimmer, Mansarden
_ rtr.

Abolfstraße 1a, L Etage , Salon und
Schlafzim., gr. Helle Räume , sehr
preis wert_ fofDr tju vermieten.

Albrechtstr » 24,1 , fein möbl. Zimmer
dgliernd od. vorü ber gehend zu  verm.

Goethestraße 5. Part ., am Bahn.
Hof, Wohn- u. Sckuafzimmer, eleg.
Komfort , möbliert , mit ein und
awei Betten  zu ver mie ten._

2 . ein gut möbl.
■--r — ■- , » Zimmer mit sep.
Kinaa na zu vcrnil eten.

Rheinftr . 47 ^ 27"Et .,
schön möbl. Zimm er, l ' li iniann.

Biktorjastratzc ll schön möbl . Zim.
an ^ auerm. zu vermieten._

Schön möbl. Zimmer gleich,zu ver-
mieten Lanssail « v, 2. Stock.

Wörtbstratze 3, 2 Weimer , zwei kein
möblierte Zimmer mit Schreibtisch
sofort sehr billig._ B -̂0009

Fein möbliertes Eckzimmer mit
sep. Eingang mit oder ohne Pension
preiswert zu bermictcn Hcllmund-
stra ße 12, 1, Ecke Bertra mstraße.

Schon, sonn. g. möbl. sp. Zimmer Ecke
Ne !gasse 18, 1 r., Eing. Kl. Kirchg.  l.

Wut mövl. Zimmer zu vermieten.
Rveinstratze«7, 2._

1-2 eleg.Möbl.Zimmer,
neuzeitlich emgerichtet, eventl. m. P.
zu verm. Schieisteiner Str . 23 a, 1.

Leere Zimmer und Mansarden etc.

3 ev. 4 hochherrschaftl.
rrrrmöbLierte Zimmer

den
als

an ält . Offizier a. D. oder
höh. Ständen angeh. Herrn
alleinigen Dauermieter zu verm.
Näheres Luisenstratze 3, Parterre,
Agentur Herr Rcitmeier.

Uremdei W
i

Einkücf ) etif ) aus,
.. - Haus Dambachtal,

Dambachtal 23 u . Neub ' rg
5 Min . vom Kochbrunnen ,

5 Min . vom Walde.
Zimmer . möbl . u, unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

Thermal -Bäder.

MMen-MliM GmdMir.
Villa Emser Straß « 15 u . 17.

Altvenommrertes Haus . Vorzügl.
Küche. Sehr,großer Garten . Jede
Diät . Alle Bader. T elephon 3613.

JPeitsfon Ĉ roll,
Iiaj )<*lleaistra »«e 5.

Zimme r f ei (auch für Daue mieter ).

Wintei *p ©iisl © 5i.
1. Kurlage. Eleg. sonnige Zimmer.
"Wlrkl oh vorz. f. Privatkücho, Monat!,
110 Mk. Luisenstr. 3,1, a. d. 'Wilhelmstr.

✓

"✓ «VW

PeWon Burghof.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohn«
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat»
MittagStisch 1 Mk. im Abonnemendi
_ Langgasse IS. _

Dauermieter
sind, hehagl. Heun, rwMl. u. uumM.
Zimmer , mit u. ohne Pe-n>s., in schär»
gol.  Billa, _ KapellenUraße 35._ _

Mädchen von 10—14 Jahren
findet gute Pension und Pflege iu
kleiner gebild. Familie mit
altrrigem Kinde. Gefl . Offert
O. 650 au de« TssbffBerlag.
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MielGuch,
Zahnarzt

sucht per 1. April 1812 neu Hergericht.
5—-6-Zimmer -Wohnung. mit elektr.
Licht, Gas . Bad u. Zubehör, Süd¬
oder Ostfront bevorzugt. Preis bls
1800 Mk. Offerten unter K. 643 an
den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
sucht bis 1. Nov. schon n»Sbl . Zim.
mit Schreibtisch. Offerten mit Preis
uutrr X. 652 an den Tagbl.-Verlag.

Besserer Herr
sucht per sofort Wohnungsanteil von
2 Zimmern , im Südviertel , wenn
möglich, das eine mit sep. Eingang,
oder abgeschloss, 2-Zim .-Wohn. Off.
u. G. 651 an den Tagbl .-Verlag.Zwei - Zimmer-

Wohnung , un'i'wbl., mit Zubehör, bis
1. Nov. oder später von Herrn gesucht.
Offerten mit nährren Angaben unter
.J. 652 an den Tagbl.-Verlag.

Schön möbl.Zinimer
für sofort gesucht. Offerten mit
Preis u. M. 651 an den Tagbl.-Verl.

Donnerstag , 3. Oktober 1911, Nr . 163.

Herr sucht bill. möbl. ruh . Zim ..
trcBiB. separ. Eingang, bsvorz. Wcst-
Vfevtdl. Offevt-en unter B. 152 an
Leu Da-glbl.°V-erlag. 8 30816

Laden,
Wellrihstr . , oder nächster Nähe, mit o.
ohne Wohnung per bald gesucht. Off.
nur mit Preisangabe unter kt. 750 an
postlagernd Bismarckring. B 20133

Möbl . Wohn. v. 2—3 Z. m. Küche.
Zentr .-Heiz. v. 1. Nov. ab f. b. Wint.
gef. Off , u. A. 892 an Tagbl .-Verl.

Großer Namn
mit anstost, kleinerem Hinterhaus,
Parterre gelegen, für feinen ruhigen
Sport in gu er Lage gesucht. Auch
evcnt. umzubaucnde Lokale kämen
in Frage. Offerten »nt. i>. 652 an
den Tagbl.-Ver!ag erdeten.

Geld-mb Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Webergaffe 16. Fernfpr. 604.

Ift —2ft Mille
gegen 10 % p . a.  gesucht von gänzl.
schuldenfreiem, vornehmen Geschäft.
Risiko ausgeschlossen. Offerten unter
D. 650 an d. Tagbl .-Verlag.

Immobilien /
'';7 ' £ u •

Kapttallsn-Grsuchs.

Wd. 8000 2. ipotljtli
innerh. 63 % der feldger. Taxe von ver¬
mögendem Besitzer ans Zinshaus gesucht.
Näh. unter 0. 152 an den Tagbt .-Verl.

ImttrsbMrn -Urrkiinf «.

Fortzngshalber
^ §ÄNdh6U§- ^
nahe Kurpark , Vorort , mit großem,
schattigem Garten , 7 gr. Zimmer,
4 Kammern «ft»., zu verk. Gesunde
u. sehr ruh. Lage. Breis 40,000 Mk.
Hypothek oder Bauplatz nehme event.
in Zahlung . Offerten unter Z. 636
an den Tagbl .-Verlag.

WohnungSnachiveis-Bureau
Li « » <&  Cie . ,

Tel. TOS. Bahnhoisir. 8.
Stets gröstteAuSwah!verkäusttcher
UlUell, €taaenljä!ifer

uni) GrmWlke.
tjpotijeltfn-ieüier

zu 1. und S. Stelle.

Für Mk. 36,000, 7f0 rentierend.
ist Villa mit 12 Räumen , tadellos
hsrger ., f. Stadtlage , zw verkaufen.
Off . u. W. 151 an d. Lagbl .-Verlag.

Billa^Dambachtat,
Frescniusstraße 33, preisw . zu verk.
8—10 Z., Zentralh . u. elektr. Licht.
Näh. Kaiser -Frdv .-Ring 3. 3 St.

= Eckhaus=
m. 8- u. 4-Zimmerwohnungn Laden,
in welchem ein Mili är ffckten-Geichäit
betrieben wird, ln der lllähe der Kasernen
Wiesbadens, ist Verhällniffe halber
20.000 Mark unter der Taxe für
49.000 Mark bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Hoher Ueberichust. Feste
Hypotheken. Guter Rcstknufschilling.
Hypothek oder lastenfreier Acker wird
als Zahlung genommen. Offerten u.
C. 151 an b:n Tagbl .-Verl. B 20320

EBBBBHg— — gMB
Haus mit Garten,

zum Alleinbewohnen, billig zu ver¬
kaufen. MH . Wilhelm Müller,
Niederwalluf , Hauvtstraße 49.

Verschiedene Grundstücke
sind erbteilungshalber unt . günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Ausk. erteilt H. Schmidt, Schlacht¬
hausstraße 13.

Mil -MnsM.
16—19 Ruten . Seitenstraße der
Biebricher Straße (Wiesbadener Ge¬
markung ) umständehalber sehr billig
zu verkaufen. Näh. durch Postlager,
karte 12 hauptpostlagernd.

Immobilie » j» vertauschen.

Tausche gr. F149
prachto. gel.

im Taunus , schuldenfrei, Feuertaxe üb»
50 Mille, «eg. Hau« in Wiesb. i. Werte
bis zu 90 Miste Off. u, F. U. J . 975
an HudolfiioMe , Frankfurt M.

Wer vertauscht unbelastetes Bau»
grundstück gegen Rentenhaus . Offert,
u. 3 . 151 an den Tagbl .-B. B20303
aSBSaWSBHBBBBMBM*

Kleiner Anzeiger-er Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeige» im Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Bäckerei-Konditorei , in g. Lage,
weg. anderweit . Unternehm . äußerst
billig zu verk. Günst . Gel . für Anfg.
Off , u. C. 151 cot  den Tagbl .-Verst

Herren - u. Damen -Friseurgeschäft
zu ver'k. Off . um-t>er E . 151.am d:-e
Ta-abl.-Zwieigsi-ell-e, BiSm-arckrin-g 39.

600 Ltr . Pr. Apfelwein zu verk.
Fr . S chrader . Riehlstraß e 11, 1 r.

Schöner reinraff . Zwergteckel,
Männchen , schön. Exemplar , zu verk.
Ellenbogengasse 7, Hth. 2. _ _

Waldvögel. Hühner , Tauben.
Hasen u. erstklass. Dackel-Rüde billig
Dotz heimer Straße 17, Gth. B20347

Tibet -Pelz , braun u. weiß,
gestrickte schwarze Falle (44—46) bill.
äbzug . Mbvechtstmhe. 28, 2 links.

Gut erh. Krimmer -Mantel.
Jacketts u. anideres billig zu verk.
Adelheidstraß-L 65, 1, vormittags von
9—! Uhr- _ _

Eleg. Damentoilette weg. Todesf.
billig zu verk. Adölfstraße 1»., 1 st .,
nachm, von 3—ja. Händler verb eten.

Neues graues Kostüm, © tröffe 46,
billig ,zu derk.  Ki rchgasse 76, 1 S t._ _

Hell. Seidenkleid , weißseid. Bluse
u. andere Da-in-emga-rider-ohe billig ab-
zuig eben Lui'senftiraste 10, 2.

Eleg. fast neue Damen -Kleide^
sehr bill. zu, vk.  Kl . Webergasse 6, 1.

Verschiedene neue Gesellschästs-
u. BoDMmbor iKtmi Trauerfalls zu
verk. AwkscheochärHber verbeten. Näh.
zu er-frac-an im- Tagibl.-V-e-rlag-. Qtc
Eleg. Tuchwantel m. Ästrachänkrag.

Ibill.' zu v!k. K-afs>er-Fr .°R-mg>62, 2 r.
Plüsch,mnntel 12, schw. Tuchmant . 8,
mel. Mantel 6 Mk,, für mitstl Größe,
für 7—8jährigen Knaben Matrosen-
mantck 3 Mk. zu verk. Bismarck-
rin g 17, 3 r., vorm. 8—1 Uhr. B30360

Holler Abendmäntel it,, Jackett
billig zu  verk . Biebri cher Str . 33, 1,

Neuer Gehrock-Änzug.
ges. Fig ., Mäntel , Jackenkleid, Blus.
(in schwarz u , farbig ) billig zu verk.
Rau ental er Straffe 18. 2. zw 1—>3.
Fast n. Frack n- Anzug iklein. Fig .)

gu verk. Biebricher Straße 38, 1._
Ueberzieher, Gehrock. Kleider

zu verk aufen Neugasse 5, 1 rechts.
' Drei Herren-PaletotS.

3 Herren -Anzüge billig zu verkaufen
Marktstrckste 8, 2 St iegen.

Herren -Ueberz., Portieren bill.
zu verkaufen. W-ciß-onburigstr. 4, 2 r.

Wintcr -Ueberzieher u. Anzug,
fast neu , für s,Ll. F :gmr, bell, zu verk.
W>estendst raß-e 18,_2 ._ B 20280

Pianino für 100 Mk. zü verk.
Zi-e-tenrin g 17, 2, bei  Ko ch. B 20804

Piano , gut erhalten,
billig  ahzngxMm Sedanpla tz 7,  1 t.

2 Herrschaft !. Speisezimmer
weit unter Preis abMg-eb-en Möbel¬
lager Blöcke rplad , 3/4_ B 18 024
^ ^ Größärtiger Gelegenheitskauf!
Mah -Schlafzim ., Pt . Spiogelschrank,
Wäscheabteil., 2 Betten , 2 Nachttische
mit Marm ., 1 Waschkom. m. Marm.
u . Spiegeltoilette Handtuchhalter , all.
innen Eichen, prima prima Arbeit,
Seiten in Rahmen gearbeitet , nur
480 Mk. Bettengesch. Mauergasse 8.

Nußb.-Pol. Schlafzimmer,
best, ans Spi -cghkschr., 2 B-ett-M mit
Rvßh., Waschkom. u. Rachtsichr. mit
Marm . 250, Knchenei-nr . 55, Hochs.
Banbeldiw . zu vk. Adl erst-r . 53, H. P>.

Zwei hochfeine Schlafzimmer,
hell nustb., mit 3tür . SpiogeHchvank,
Wäsche-Abteilung . 2 Betten , zwer
Nachttische mit M .. 1 Waschkommode
mit Marm ., 1 Spieaeltoil .. Handtuch¬
halter , nur 400 Mit. Prima prima
Arb., all. innen Eichen. Seiten in
Rahm , gearb. Betteng esch. Mauerg . 8^
Wegzugsh. Betten ." Kleiderschrank,

VevtAo, WaschKom., Chaisel. m. Decke,
Di,sch. Uhr, Bücherständer , Gardinen,
Portieren , Diichdecke, Spitzen , 1 sch.
seid. Kla.iid, Cape, Teppiche, KÄos-
iänmer, Kückisnschr., Tisch, Ämter u.
Lehnst., Geschirr Wtädevstr. 9, vorn . 4.

Zwei hochh. gut erh. Betten
m. Sprunge , u. Rosthaarmatr . bill.
abzugeben._ Näb. Kellerstr. 31, 2 l.

Vollst, Bett mit Muschelaufsatz 40.
1 pol. vollst. Bett 25, Wafchkom. 10,
Sofa 10, 2 Kleiderschr. 15 Mk. weg.
Umz. zuchk. Oranienstr . 27, Vdh. 1.
Verschied. Möbel," Bett 35, Tisch 10,

Klviderschr. 12 u. 18 zu verk. Dcumel-
bachstr. 29, bei  Frieden , Nähe Kronen-
brauerai . nur vor mittags . _ _ _

Wegen Fortzugs billig zu verk.
6 kpl. Betten . 1=' u. 2t . Kleiderschr..
Waschkom, Spiegel , Sma , Bücher¬
schrank. BertraMstr . 30, Mtb . P . r._

Wegen Umzugs bis zum 15.
sin!d noch zu verk. : 6 pol. u. l. Bett .,
8 Kanapees , 2 Ottomanen , 2 Vevtik.,
Schreibtisch, Tische, Trumeanspiegel,
Deckbetten, Küchenschrank, Waschkom.,
Woistzeugschr., Nacht- u>. Waschtikch,
2 Ofenschirme, 1- u. 2t. Kleiderschr.
Eltviller Straß -e 4, Part . l. B2V648

Bersch. Betten . 2 Sofas i  15 Mk..
Küchenschr. 15, Waschk. 10, 1t. Schr
14,̂ Deckb. 10. Jahnstr . 44, Hth.̂ P.

Chaiselongues 16—18 Mk..
mit Decke 24, rote u . gr . Tasch.-Diw.
38 u. 45 Mk. Rauentaler ^Str .^6, P.

Sofa u. 2 Sessel billig zu verk.
Zfetenrina 17. 2 r ., linke T reppe. _

Sviegelschr., Vertiko, Sofa , Tisch,
Stühle , Spfeael , Schve>ibt:«ch, Belten,
Waschkom., Nachtschr.. Kleiderschr.,
Ottomane , Teppich, gut erhalten , bill.
zu Verk. Adlerstraße 53, , Hkh. Part.

Kassenschrank »."Registrierkasse
hlllia zu verk. Fran kenstraße 9.'_ _
Kleiderschr.. Verticko, Küchen-Eif.>r..

Schlasdiw ., 2 Messingbettst., Ausz -T.
usw. zu verk. Ra uentaler ^Str ^ 6, P.

Groß . 2tür . Kleiderschrank 35.
Küchenschr. 14, Waschk. 16,T.-Spieg .,
Deckbett 8, Schreibpult w. Umzugs zu
verk. Wellritzstraße 26, 1, M '.tte._

Büfett , nußv. votiert u. eichen
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ber-
glasung 145 Mk., Kleiderschr . nustb-
Pol., innen halb Eichen 48 Mk-, Pol.
Vertiko m. Spieg . 46 Mk., Trumewu-
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk
Möbellgger Wü cherplatz 3/4 . B18c>29

Neue mod. Küchen-Einrichtung
vroilsw. zu bk. Ntsd"riwaMtr . 8, West.
Küchenschr., Bettst .. Waschk. Ve"rtiko.

Küchenstüble zu vk. Schacktstraste 26.

Ulte Kirschholz- u. Mab .-Möbel,
Nutzb.- u. Eich.-Bücher- u. Klerder-
schvänke. Tische, Spiegel , Eichen» u.
Nutzb.-Speisezim ./ Sofa , Waschkomm..
Bett ., Bilder rc. zu vk. AdoksSallee 6.

Bersch. Möbel u. Betten sehr bill.
zu verkaufen Kirchgasse 72, Pa rt.

Gr . Eichen-Ausziehtisch^
2 nüstb.-̂pol. Betten -, E ' ck-en-'Ltuh .e,
Bewt-Aa 1-of. bill. Göbenstr.  9 , M. P . r.
Nähmasch., Schwingsch.. V2 gebe .,
billig zu verk. Bleich str. 13, H.̂ P^ r.

Original -Singer -Nähmaschine.
Herren,-Fahrrad für 36 DA. zu verk.
Wellritzstraße 29, 1, Mitte . B20356

Decker-Nähmaschine, fast neu,
M zu vestk. Jägstrst-raße 6, L-aden^ ,.

Nähmaschine Fußbetr .. gut erh.,
23 Mk. Bertramstvaße 12, Part.

Gut erh. Familien -Nühmaschin«
35^M!k. Bismarckring 43, Part , r .̂ ,

Laden-Einricht ., Kasseebrenner
v. versch. Andere sof. zu vk. Sechei,
Dotzheim er^ straße , 76̂ Lad. B202fr2

Eine Nölle, 20—25 Ztr .,
zu ve-rck. MeLst-adt , Neugaffe 14.
Gut erh. Sitz- u. Liegewagen billig

ZU ver 'k. jp.q»IIiQ«art«er ■0t 't » 8, HÄ. 2>v.
' Kinderwagen , Kinderbett
u. Bade-wanm-e, gu-t -erhalt-ew, zu v-er-
kau'fem^WaÄmühlstvaße67. Amyn-
sehon^ vortniittags^, _ _

Herren -Rad mit Freilauf 25 Mk.,
stark-r Handk-arr -c>n zu verk. A-d-I-er-
straße 53, Hof._ , _

Fahrrad und Damenrad , Frei !.,
sehr billig Rhein stratze 49.

Küchenschrank für 8 Mk.
zu verk. Bleichstraße 36, Mtb - Pari

1 schw. Mahag .-Ausziehtisch,
q. pass. a . Arb-eitstisch, v-ersch. Vor-
fen'st., Windf .. Tür . Rhoinstr .88, G. P.

Pianino billig zu kaufen ges
Off . unter D. 150 an die L
Zwe igstelle. Bism wrckrrng 29. B19881

Käufe gebe. Möbel aller Art.
Schwalbacher Str . 43. Mtb . r ., 1 r.
(stebr. Kommode bill. zu kaufen ges.
Gr . Burwstraß« 4, 2._ ._ _

Kl. Ladentheke zu kaufen gesucht.
Off . mit P -veiSangä>be u. Größe u-n-t.
P . 660 an den T-aghl.-Verlgg ._

Zwei gebrauchte Hobelbänke
zu kaufen gesucht. Näh. Kapellen-
stvaße 16, boi L. We-rz._

Kl. Gasofen bill. zu kaufen ges.
Gr . Bungstraße 4, 2._ _ _

Glas -Vorplatz ober Küchentür
mit Mas . 1 Mt-r . br .. c-a. 2 Mitr. I.,
zu «rS. N. im. Day6l .-Berl

Entlaufen Nottweiler Rüde
mit we-iße-m Stvei 'fen -auf der Arwst
Äbzu-g-eben g«g-eu. Belv-hin-um-g Wl-es»
badeu , W-aWstva-ße, Schütz, BiMei-
Sevge-awt. 1>202

0s
Rollseil f. Tüncher zu kaufen ges.

Schiersteiner Straße 3, Part . . _
1 Paar guterh . Krücken zu kauf. ges.

Ovan-i-cn'stnäß-e .21, 2 St.

Versch. Oefen . Dauerbrenner u. a.,
bill. Goailhe str . 1, 1. . A-n-zus. mtt -t-ag s.

Mehrere Oefen
-abzu-giffb-ey Lebewbe rg 1.

Vorzügl . Gasbadeofen
bill. zu vetzk. Moritzstr-aß-ê 8.^
.3flam . Gasherd mit Tisch. Gaslampe
für Küche, Längie- u. S -teh.-ampen,
ovaler Sofatisck . Federbetten zu verk.
GenillstiSstr aße 7, 2. _ _

GaSlüster für Läden, Erkerbel.
u. Lyra billig zu verkaufen Sprel-
ware nae schäft Kl. Bürgstraße , 1._

Schöne Gaslampe (einarmig ) ,
u. Salon -Erkergestell billig zu verk.
Biebri cher Stra ße. 38, 1 ©j,

Badewannen «. Sitzbadewannen
zu ve-rik. c-b. zu v-erl . Franz Fu-nck,
Wellritzstraße 20. Tel . 3975̂ B18861

Benzin -Motor , 1% Pfcrdekraft,
m. Zubeh. bill.  Kl . F ranks. Str . 8.

Hecke
mit 12j. Pracht, afrik. Turteltauben
prw. zu verk. Dotz'heimer^Sir . 86,

Gr . Gesellfchaftskäfig. Messing,
m. 4 Paar versch. Bög-Än ẑu verk.
Do tzheimer S traße 85, 2 'hnks.

3 große Äspebistra in Fässern,
zl Aussthmücksn von Tr -epp-enhau êru

Damen -Garderobe,
elegante , für schlanke Fistnr , von
Schauspielerin zu kaufen gesucht.
Osf.̂ A. Sch. 100 postl. Schützenhosltr.
"Die höchsten Preise für gebe. Möbel
za-hl-t Äertra- mstvaße 30, Mtb . ,P . r.

Gebe. Möbel aller Art kauft
Jahnstratze 44. Hth. Pars . LM26

Ferien -Nnterricht , .
sowie dauernde Nachhilfe für Gym¬
nasiasten und Realschüler, durch er¬
fahrenen Philologen . Tägl . 114 Std.
Monat Mk. 13. Vorb. a. Schul- u.
Mil .-Examen. Man schreibe mir
Angabe der Klasse unter T . 651 an
den Tagbl .-Verlag.

Nachhilfe
in all. Fächern, Beaufsicht. der Häusl.
Arbeiten von tücht. erfahr . Fach¬
mann . Off . unter M. 611 an den
TaM .-V-erlag.

Unterricht u. Nachhilfe
in -all-e-n Fächern erteilt st-aatl . g«pr.
Lehv-' tzln. Dg.umu- sstvaß-e 9 , 3 -l-.

Wo kann 13jähr . Mädchen ,
der höh. Schule sich an Privatzrrkel
beteiligen ? Off . u. L. 161 Tagbl .-
Zweigst.,. Bismarckrin g 39. B2 -QL20

Franzose (Paris)
wünifcht französischen U-nterre-cht zu
ert-c-ilen.  Näh , im Taabl -.-V-er-I. Ob

Maschinenschreiben
u. Stenographie , gründl - Einzel¬
unterricht , zu jed. bel. Zeit , diverse
Schreibm ^ Bleichstr. 33, 2. T . 8061.

Klavier -Nnierricht erteilt grdl.
erf . Lehrerin . Bülowstraße 12. 1 lks.

Biol'in- u. Klavier -Unterricht,
Akkord- und Harmonielehre , erteilt
gründlichst Chormeister H. Scheurer,
akademisch gebildeter MusWebrer,
Bleich str aste 35. 1 lin ks. B199ol

Mandoline - u. ital , Unterricht
erst, gründl . gab. Italiener zu maß.
Pre is . I . Spellu cci. Bism -arckrmĝ 42.

Läuten -, Gitarre -, Mandolinen-
u. Zither -Ün-terricht erteilt am grund,
kicksten A. Wewerka. Kal. Kammer^
mustker. Uorklstraße 23.

Wer erteilt jungem Mädchen,
Un>lervicht im Flicken u. ein-s. Blupen-
nähen tu den Mbe-nblstun-d-e-n-?̂ Off.
mit Vrei-s-anaab-e unt -ew S -. 650 an
SSe-n T -aähl.-V-er-lag.

Fox-Terrier , weiß u. schw. Flecken,
a . d. Namen Schwip-s höve-nd, in der
Lanygass-e abhand-e-n g-ekammen. G-cg.
B-elohn. abzu-g. AbeMtwatz-e 3.

Adressen »u schreiben
gesucht. &eß . Offerten unt . B. 652
an den Ta-gbl.-Verlag.

Klavierstimmer Schickling,
ZietenringJL7 , 2. __ B2O920
Alle Tap .-." Polster - «. Dekor.-Arb.

werden gut und billigst ansgefnhrt,
V. Reiß, Albrechtstraße 12._

" Fachmann empfiehlt sich,
im Reinigen u. Bedienen v. Heizung.
bsllig,_ Walramstraße 20. B19973

Heizer (Schlosser) ,
znv-erl ., üvermmimt Z-snitir-a-I-HeezunW
Näheres tm T aghl.-V-erilagr_ Od

werden pr . u . bill. besorgt. Off . U
A. R. 15 poftlag-ernd Bi-sm-arckrtn g,.

Porzellanofenisetzer I . Schwamm,,
Walramstraße 30. empfiehlt , sich rn
säm tl . FeuerungSarbeitcn , billig._ _

Schneider-Reparatur -Werkstütte
'ftef-oroit Utln-ändern, Fbeckenputzen,
Au-fbugÄn, Neufütt., holt und bringt
sämM-ch-e A-rbeit. Postkarte genügt.
Franz Su-szyckîK-l. Lang-gasse 4.

Erstklassige Schneiderin
smpf. sich im Anf-ertig-en,, j-eaKcher
Art Kleider , J -ackon u. Mäntel , pro
Dag- 4.50 Mk. Mo ritzstraße^38, 2.

Erstklass. Schneiderin ! ,
langj-ähvig- geübt , hat Tage frei . Off.
unter A. Z. hauptiPo-stlag-Lrnd.

Perfekte Schneiderin
w. noch einige Kunden in u. auß. d.
Hause, Adlerstraße 32, 2. Etage._

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Lothringer Straße 30, 1 l. Tel .̂ 2866.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Goben straß-e 68 , M. 1 r

Friseuse sucht noch Damen
zum Frisieren . Adresse: Marien¬
haus , Friedri chstraße_28._ _

Perfekte Stärkwäsche-Büglerin
sucht Kunden. Albrecht str. 34, 4. St.
Tücht. Bügelfrau sucht n. Kunden,

im Hause. Postkarte genügt . Dotz-
heimer Straße 100, Hth. 2 St. .

Gardinenspännerei Fr . Steiger,
Oran ienstraße 1b.  _ -

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets angen. Gute Beh. Bill.
Preise . Kapellenstraße 1, 2._

Herrschaftswäsche
zuim Was-chen u. Bügeln wird angen.
aufs Lcrnid. R-as-enbl-eiche v-orhanio-en-.
Näheres im TagOl.-Vorla-g. 0a

Hotel ». Pensionswäsche
z. Wascken- n . Bl-eichion- w-ird angen.
Off . it. J -. 649 a rt dan T a-glbl.-Berloa -.

Wäsche wird z«m Waschen
u. Bügeln angenommen . Hand.
Wäscherei. Prompte Lieferzeit . Kied.
richer Straße 12. Stb . P ._ B20061

Wegen Wegzugs e. Herrschaft
wünscht eine Frau die Wäsche von
einer anderen Herrschaft zu über-

ßäschegeschäft
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V i chgeschüft,
fO—SO Liter , prima Kundschaft, trat»
ktändehalber sofort zu verk. Näheres
im  Tagbl .-Ve'rlag ._ B2P266 Of

WzeWÄ Wdemm«.
abgerickstrt, bill. zu verkaufen Kaiscr-
sträße 47, BievriÄ. _

Gelegetcheitskauf!
Fast neue Pelzjacke mit Muff 425,

neuer hocheleg. Damen -Neisemantek
120 Mk.. neues hocheleg. Schneider-
u. Foulardkl . 100—140 Mk. Gr . 48.
Wäsche. 4 St . silberne Bürsten 32 M..
Konsole 35 Mk.. Stühle 4 Mk., Tepp.-
Läufer . Zimmerklosett 35 Mk., Ball¬
schuhe (Gr . 37) zu verk. Anzusehen
Meinstraße 69, Parterre ._

2 Zylinder-Mle,
für Kutscher geeigniot. billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schaltelsthalle rechts. *

TorfeiSer-
Billard

mit Zubehör zu verkaufen. Näd.
Biebricher Straße 26.

Piano
flt verkauf en Pdolsstr . 6, 1. S t . _

Eine eingespielte ältere Violine
billig zu verkaufen Biebrich am Rh..
Wiesbadener Allee 2. Zu besichtigen
täglich von l —3 Uhr mittags ._

Total-Ausverkauf
sämtlicher Möbel!

Wegen sofortiger Räumung des
Hauses Friedrichstr . 17, kommen ave
Möbel, Betten , 30 Spiegel , Bücher-
u. Kleiderschränke, 10 eiuz. Büfetts
Vertikos, kompl. Schlafzim ., kompl.
Küchen, Tische, Auszich- u. Nähtische
Herr .- u. Tain .-Schreibtische, Sessel.
Stühle , Sofas , Ottomanen , Flur-
ständer sowie alles was auf Lager ist
(6 Geldschränke) zu jedem annehmv.
Preiz zum schleunigen Verkauf.

© . iievltta,
17 F riedrichstr._ Friedrichstr . 17.

Gele^ettHertskanf.
20 kompl . Schlaszim ., 15kompl.

Küwen sind wegen Platzmangel zu
bedeutend Herabgei. Preisen abzugeben.
A . Mamv *. Schreinermeister,
_Wellrit stras e 0. 019476

WestzzZqshKLHer
Eßzimmer , Schlafzimmer , Küche uns
Herrenzim .. mod., zu verk. Hdl. vbt.
Aff u. ll . 649 an d. Tagbl.-Verlag.

MlchlmUer-ßinnNW
Willig abzugeben Lekenen'.'r . 15, 1 links.

Heit . Lchlafzimu !cc>6iitvi <t»tmt~ö
mit 12 cU 170 Mk . Orm’.iemiT. 27, i.

lieg. MWmM -AuWg.
billig zu verkaustn

S n albacher Straße 14, 1 rechts.

BetiezZ

chjMMki'-ElRHNiM.
rot . Plüsch, Trumen «, Vertiko, sowie
ca. 10 leere Kisten billig abzugeben
Taunusstraße i3 . 3.

Zwei hochhäu t ..
«ut erhalte « e

mit Sprungrahmen u. Roßhaarmalraken
billig abzugebcn. Näbcrcs
_Kcilcrftraße 31 , Lliuks ._

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit liebet*
aarüinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbil.-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

= Grosser Lager =

ntoii. fäöipncinriditiuifscii
in jeder Preislage.

Möbelschreinerei iS . Hits
Gävenstr . 3. 120 17

(Soitixi,
ruch zum offen fahren , ein u. zwer-
spännig, wenig gebraucht, preiswert
ru verkaufen Ädolsstraße 6.
^ Majolitakamti»
mit Rießner -Eiusatz und Bronze-
Verkleidung. wie neu, weg. Einricht.
einer Zentralheiz , billig zu verkaufen
Biebricher Straße 36. _ ___ _

Kleiner fast nnut Gasofen still.
[W nrl , Roonstr » 1■»*_! .__ B20338
^ Wegen Änstge einer Zentralheizung
find eine Anzahl vorzüglich erhaltenerOefen
»erschiedencrS ' stme seist,billig abru-
zeben. mtltan 3Sos «j Wilbelmvr. 16.

AttUallarionsweekw ^ tUonier jw
,erkaufen Rtz einaa uer S tra ßc 14.

Slükk- n. HMsMsiisier
m vc rk.iufen Bahnbosstr. 9, 1,

h«ib-1>. UirrWSG , .N,h
Stückfastvüitsn hat abzug. Kasino,
;-rledrichstraßs Näh. beim Kellermeister.

3 Viertelkinck - Fässer
preiswert abzugeben. Näheres be,
Gastwirt Haberstock, Dotzheim.

Kaufgesuche

m Wk . ! ii 14,
früher Friedrichstr. 48, Hth.,

Zähne, Plomb.,
Gold, Silber,
Wat., Düble,
Zinn . Kupier,
Staniol , Silbcr-

pavier. Münzen, Medaillen, Uhren u.
Gehäuse, Schmuck zu höchstem Preis.

KM alte MMM&
QnhjfFoi « höchftn Preisen. Ofl
OLrinilBr , M estgera asie

An - und Berkaüf
von Antiquitäten aller Art.

duftig,  Goldgasse 21,
nächst der Langgasse.

Getrag. Kleider, Stiefel,
alte Gebisse , -MS

Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

®osenleld,
Metzger gaff e 15 — Telephon 3064.
GettWne Kleider.M)\\\)t2C.
kauft IS. Kipper , Riehlstr. 11, M. 2.

A.Geizlials/^ 'riP'
kauft zu hob. Preis, von Herrsch, gutcrb.
Herren- u. Damenkl., Uniiormen, Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillantcn, Z ahngebisse. Auf B.k. i.  Haus.

FranGL « MB MT er,
Sil . Weberg :a *«e !>. I . keinLasten»
zahlt die atterhöchstenPreisef . gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., schuhe,
Pelze,  Gold. Silber , Nacht. Poük. aen.

N. Schiffer,Ä
zahlt ausnahmsweise di- höchsten Preise
für getrag ne Herr,»- u. Damenkleider,
RUIitärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber, Brillanten , -'ahngebisse
inpd ganze Nachlässe. Postk. gen,_

Akstgel, PtaninoS kaust, tauicht
Musik». Franz Scliel enberg, Kirckg. 33.

Gebe . Blödel u . Betten zu kaufen
gej. Oranicnstr. 27, 1. Etage. B2Q358

Estamraaner - n. alle Art . Flaschen,
Gummi, Metalle, Sä ' e Anzüge kauft
stets s «l ». Sti >1, Blücherstr. 6. B18681

Stachelbeer -. Johannisbeer-
u. Himbeerpflauzen . beste Sorte zu
kauf. ges. Näh. Lagbl .-V. BMW Cy

Inftitnt Worbs,
staatt . konz. Aufs . b. S chnlbell. »
döst. pr «v. vetzi» u . Erzie .»Anstalt,
Borverettuogsanst . «uf,,ueKlaff.
l Sert . b. S b .-Prim . in l. ». sämtt.
S t,ul . a f M V . lii . Exam. (ti inj .,

riin .«Fädnr . Seekad .n . Abitur .)!
»t .dienanst . f. E w .. Spracht,ist . !
ArveitHsrnnb . vtS Prima inkl . !
'kü.« lf. U 7Lb.ÄM.iE
Priv . -Nnt . i . all . s? ich.»a . f. AuSl . ,
deögl . für Kauf eute u . Beamten!
Nachlttlsc - ir.Ferienknrfe .Pensiott . !

llorbs,
Privatschuldirektorm .Ddrrlehrerz .,
Luise »istr . 4» « . Schwalvacher Ltr.

§
Seit länger als

30 Jahren hat sich unsere
Methode, die \

Berlitz«Jfethoäe
als besteu. erfolgreichste
Sprachlehrmcthöde er¬
wiesen. Alle Nach-
abmungm und sogen.
Verbcßerungcn sind nach
kurzem Dasein wieder
verschwunden. — Es
cxlpiern in allen Welt¬

teilen ungefähr

350 Berlitz-Schulen
in denen nach genau
gleicher Art unterrichtet
wird.Äbreljcnde Schüler
können ihr Guthab. nach
allen die!,. Schulen über¬
tragen lassenu.dort Em-
psehl. u. ,' n'ormationen
erhalt. Die dies. Berlitz-

School befindet sich

Wiesbadener Tagblatt. Dkcrgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.
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I
Probcunte richt und

Prospekte kostenlos. —
Prüien Sie L-Hrer und
Methode, bevor Si,

Unterricht l elegen.
!

6782
Sprach envcrein 1883,Hotel National,

Säumtenr . 2t , Amängerkurse Fron ö>,jch
von9, Englischv. 11 ab. Animldungm an

Morsen Bierst att . Höhest!.

Engländerin(London)
rteilt Unterricht . Moritzstr , 4, 3.

Parbereitttnß ii. Itatfjliülfe
bei erfahr. Philologen u. Mathematiker
(bisher. Privatschuldirektor). Einzel- u.
Klassenunterr., auch während der Ferien.
Tägl . Arbeitsstunden u. Privatnnterr.
an Schüler aller höh. Schulen (alle Kl.)
». Erwachs, in Engl.. Franz ., Lat., Grieck.
u. Mathem. Jahrel . Erfahrung im Aus¬
lande. Vorder, f. Einj., Prim . u. andere
staakl. Prüfungen. Jahrel . glänzende
Erfolge. Feinste Referenzen, sprechst.
3—4 tägl. M arktplatz 3» 2 l. _

Geprüfte Französin
wünscht franz . Unterricht zu erteilen.
Fräul . Vermot,p ostla gernd._

S®» ri *ieiinc KusilitMtrlfedonne
]«gon8 gram, oonveraat. 'I'aumi e )'. 71.

donne leoons de {rancais ä prix moderes.
Off. I». 639 au Bureau du Journal . *
Italienerin (Lehrerin)

unterrielitet in ihrer Muttersprache.
A.  A icjjoli , Adol lsallee 33, 3,

Russischer Unterricht
wird gründl. erteilt. Offerten unter
0 . 650 an den Taabl.-Verlag._

Kistier-Eiijäl!ig-Eifünen.
Zu dem im Frühjahr 1912 statt¬

findenden F.xamen nimmt Anmel¬
dungen möglichst sofort entgegen
H. ßoiillier, Kunstmaler

Glänzende Erfolge ! B19334y
Helene Henzerotli,

Fianistin,
hat den

Unterricht wieder anfgenomraen.
Seuanmeldanseu

schriftlich erbet. HerJerstrasse 7.

gebüä.Klavierlehrerin,
nimmt noch Schüler an , auch
vormittags , wöchentlich2 Stunden
lo Mk. Offerten «. B. 4443 an
D. Freu », Wiesbaden,_

Konservatorisch gebildete
Klavierlehrerin,

welche vorz. Zeug», über ihre Lehr¬
tätigkeit vorlegen kann, möchte noch
rrirto - © turmbion lbcksetzoni. Mvnatl . Pr.
12 Mk. bei wöchentl. 2 Lekt. Off.
unter F . 652 an den Ta gbl.-Verlag.

LanzunLerricht
zu jeder gewünschten Zeit, auch Sonn¬
tags,erteilt B>\ V«»Itr « »-. Röderstr. 9,1,

KtzllilstS NlMMSllMIk
mkt über 200 Mk. verlonM. Der
ehvltche Finder wind gu>t bslvhmt
werden RöMerbad, Zärnimer 105.

MivgrZ-sciS.Kegknslhim.
langer Griff mit oxhd. Stahlknopf und
5 Messingringen unterhalb des Knopfes
verloren. Dem ehr ichen Finder gute
Belohnung. Abzugcben im Rhein-Hotel,
Zimmer Nr. 28.

Met-MüM,
Anfertigung Maschinenschrift!.
Arbeiten, Vervielfältigungen
mit Typcn-Farbbanddruckcr
0 () sc. übernimmt () ()
^ermann Mein,

beeid. Bücher-Rev.,
Rheinstraße 115. Tel. 3080.

Smrelvmaschinen - HauS.
Lieferant von Schrcibm. Rcchcn-
masck.. Kopiermasch., Büromöbeln
rc. Unterricht in Stenographie-

und HandclSfächern.

Porzettan -Malerei
fertigt Ersatzteile, Porzellan- u. Email-
schilver. Rhein,tratze 33 , $>.

Tücht. Küchenchef
empfiehlt sich bei Hochzeitenu. sonstigen
Pcran laltungen. Näh. B 20324

« « t-i-ltloia , Bertramstr. 9.

Zentralheizungen
werden im Abonnement zur Bedienung
und in tadelloser Instandhaltung über¬
nommen. Näh. Kl. Kirchgasse 4, 'Laden,
oder dur ch Teleph on 6603. Ilalun.

Langjährige K>ireLtric .' fertigtm en - lillte.
Elegant . Billig,

llodernislerrn.
Ad »*lliei <ls «rasae SI , V.

CS♦4»»i»s» tücht.,frisieriimAbonn.
Schwalb. Str . 83, 2 l.

\ ?isiten-
L parier)
in jeder Ausstattung

fertigt die

JL 3cheUenberg' sche

T̂o/buchdruckere»
Wiesbaden • Lenggasse 21.

Empfehle mich im
Nähen u. Wendern

für halbe Tags nachmittags. Offerten
unter ff. 651 an den Tagbl.-Verlag.

Wohne fetzt Sedanstrast » 1, i,  Ecke
Walramstratze . Empfehle mich zum
Ansertigcn von
Damen - ü. Herren -Wäsche

unter Garantie für tadellose Aus¬
führung.

Frau Kötech - Heidemann.

Minna aCiene , Manergaffi 12,1. Et.,
Nähe Feucrwchrwache, Marktplatz.

Massllgcu für Damen.
Frau Linke , Michcls-
btrfl 32, 1. 'Aerztlicb geprüft.1

Massage, ärztl. gepr.
AI» rie ! I -uiixuter , Bleichstr. 36, 2.

f  f rey,
ärztlich ge pr. Masseuse. Nerostr . 38,1 »

Massage- Nagelpflegc
ärztl. geprüft,

Maria Hannig,
Coulinstratz « 3, 2, am Michelsberg.
Schwedifche Massage
bei ärzlich geprüfter Masseuse. Aimn
a,*eter »e«i . Wc bcrg asse 28, 2.
Schwedisch-Dänisch.

Slerztl . gepr . Masseuse empf . sich.
II agil» l' s ersen,  Gr . Burgsir . il, 2.

Massasie- Nagelpflege,
ärztlich geprüft,

^tiri tl OilII 11 CS.9n-nOftogfitmi nnfn2>
Gesichts- u. Nagelpstege

Jlimy ttiiller,
S chulgaffe 7, 1.

Berühmte Pliremlagin
Luna Michelsberg 26,2.

^ MciwloginÄ
P^ T“ einzig in ihrer Äirt.

firctc « eiler , Manergasse 12, 2 r.
Berühmte Phrenologin.

Kopf- u. Handlinien , s. Chiromantie
f. Herren u. Damen d. erste am PI.

_Elise Wolf. Hirscharä ben 10, 2.
■Schönheitspflege.

Gesichts- und Teintpfiege, Gesichts-
Dampfbäder, Nagelpflege.

Frau Anna Ŝ ast , Goldsasse 17, 2.
Stzstem 8enormand . Chiromantie,

St <rndeutekunst. Fr . r .iUW IM apl 1!c<»n
Nachfolgerin, BŜine Gauscli , Blcich-
straße 36, 2 links.
Äergang . und Hnkmift
Lebensersolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg^und Ang. d. Geburtsdatums
Mr. Charli, Bahnhofstr.3,1  l.

Zu sprecv. v. 9—12 u. 2'/,—9 Uhr.

Das Allemnertriclisrecht
eines hier gut eingcführten Konsum
artikels ist foi. krankhcitsh. zu verkaufen.
Etwas Kapital crforderl. Auchf. Nicht-
kaufm. Ost, u. Posilagerkarte 36. Amt 8

« 1MM . MMWM
einer Lebensversicherungzu leihen ge¬
sucht. Offerten mit genauer Angabe der
lLedingungen u. 1'. 151 an die Tagbl^
Zweigstelle, Bismarckr ing 29. B 20279
Mm WW SM !« !
F-abrikation u. Vertrieb neu . Mussen-
artik . vergebe bezirksweise. Sich. Ver¬
mögenserwerb ! Groß . Massen-Ab»
satz, hoh. Gewinn , in jedem Bezirk
iiber 6000 Mk. Reingewinn . Keine
Kenntn ., k. Einricht , nötig , nur 20 M.
erfordert . Anfrag , an Rob. Blum,
Chemnitz, Barbarossastraße 75._ _

Wer richtet
9 Hess . Damen Kaffee - n . Kakaostube
cin ? Näh. Kirchgassx 49, 3 St ._

Schriftl . ßkebenveroieustdurch Adr.»
Arbeit. Prospekt gratis . Jntu . Adressen-
büro h.  Sshadel, Hamburg 86. F141

Geldgeber!
Suche einen solchen mit 5000 bis

6000 Mk. zur Anmeldung vonIn-n.AUSiMSMMleN
für einen

enorme» Wassenartrkek
gegen 50 Proz . Anteil an der Erfin¬
dung bezw. dem Erlös . Risikolore
Sache. Großer Gewinn . Angeb. u.
W. 1363 an Haasenstein & Vogler.
A.-G., Kassel. k'm

SMtzk KöSlU « « .
Teilhaber für erstklassigen neuen

Kino gesucht. Offerten unt . W. 681
an den Tagbl.-Verlaa.

Selhstgeber
ibt Darlehen schnell und diskret,
vertreten durch Mayer , Mainz,

Erthalftraße 8. Rückporto 20 Vf.

Welches Geschäft
gibt in das Putzsach einschlagenl«
Arbeiten außer dem Hause. Fra«
Lenz, Dotzheimer Straße 25, P . lks.,
von 9—12 u. 2—8 Uhr.

Konservat . grvilvrt«
Klavier - Lehrerin

übernimmt die Begleit, zu Streichinstrum.
Off, u. G. 652 an den Tagbl.-Verl. erb.
Theater. V8 2. Wrkett B,
7. R.. ab,na . Rbeinst raße 106, 2. St.

Ein Allstel TheaMAMnTK
2. Rang, Mitte . 8. Reihe abzugeben.

Hein bah nstr. 6, 1.
' l Achtel Thcater -Ab. G,  2 . Rang,
2. R.. abzug. Zietenrin g 4, 3 rechts,

KöntaL. Theater.
Ein Achtel Abonn. D, Port .. 2. Reih«

Mitte abzu gcb.  Flessnse , We llritzstr. 6,

Kgl . Theater.
'It  Abonn . D für die die ganze Spiel-

zeit abzugcben stldelheidsir . 32.
König!. Theater!

Zwei Orchesterseffelplätze links,
Abonn. D, für Saison abzugeben

_ _ Parkstratze 22,  1 ._

in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. er. ab zu ver¬
mieten. Näberes im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *

:

Reklame-Helder
in der Durckigangsballe des Tag»
vlatt -Hauses jahrweise zu vermieten.
Näherer im Tagblatt -Konkor, rechts der
Schal terball e._, _ Jharn-, Blasen-,

Geschlechtsleide«
jeder Art behandelt ohne Berufsstörung

(Viele Erfolge, 20jährige Erfahrung)
Harl Holzherr,

Bismarckring 37. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonnta gs von 10—1 Uhr.
IWes1‘fiutiercs Ücuanr

nimmt ein Kind in gute Pflege. Main »,
Sch II lstraße 18, 4. E r. , bei Vo srt._

Kinderl . Ehepaar wünscht Kind
al>s eiviM ansun . Mg. Bersiub . od. in.
gute Pfiege . HwbisburMr Straße 12,
2j ©t.' r ., am Bahnhof , Beamteuhaus.

Mädchen i» diSkr . Verhallt », erh.
gegen etw. Hausarbeit freie Aufnahme,
tlläh. im Tagbl.-Verlag._ Oo

übw Vermögen, Ruf, Charakter rc. in
Heirats« rc. Angelegenheiten allerorts.
Ertnittelungcr », Beobachtungen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

Detektivbureau „ Vorsicht " ,
Marktstraße 12, 1._ Telephon 2537.
Frau friertcrielie Weimer,

Ehevcrmittlung.
Gegründet 1904._ Beste Erfolge.

Heirat.
Beamtenwitwe o. Anh.. Ende 40er.

hübsche Ersch.. m. etw. Verm., fein.
Haushalt , tüchtig, w. Bekanntschaft
m. alt . Herrn , vorn. Charakt ., .nur
rt. gebild. Ständen , in sich. Position.
Ausf . Off ., bei Zusicherung peinl.
Diskr ., erb, u. A. 890 Tagbl.-Vert.

Fabrrkves.-Witwe
mit Besitzungen, in den 40er Jahren,
wünscht mit vornehmem, alleinsteh.,
vermög. Herrn . 45—55 Fahren , zw.
spät. Heirat bekamt» zu w. Zlnonhm
zwecklos. Briefe unter B. 651 an
den Tagbl .-Verlag . _

Heirat.
Fabrikbeamt ., Auf. 30, ev., wünscht

mit höuÄ . Fräuklein zw. Heirat be¬
kannt zu werden. Offerten u. F . 651
an den Tagbl .-Verlaw-
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in der Schloss - <Morkt ) *5i irche:

KOiZERT
sooooooooooooooooooooooa

Freitag , den 6 . Oktober , abends 7 Uhr , 0

0
0
A

des Sclilosscliores des

H Hy!» Hof- hbmI  EEomchores zu Berlin
ß (40 Knaben n. 11 Herren). — Direktor: Herr >"rof . H . Iliiilel.
^ Mitw. : Herr H. beiuvWinhel , Kgl. Opernsänger,
V Herr K*etersen (Orgel). F585
Q Marten 3, 2, 1.50 und 1 Hk. in 31- Wolff « Hofmusikalien-
[Ä Handlung, Wilhelmstrasae 16 und abends an der Kirche.
booooooooooooooooooooooI hMmfmrn

gehen ist oft gleichbedeutend mit sich
erkälten . Darum pflegen vorsorgliche
Krauen besonders bei rauhem "Wetter in
der Handtasche neben Portemonnaie
und Schlüssel eine Schachtel Wy bert-
Tabletten  mitzunehmen , die jede

Heiserkeit im Entstehen bannen. Die Schachtel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark und die 'Wirkung ist unübertroffen. F 140

Einem fleiß. Herrn
übertragen wir das Alleinvertriebrrcchtunseres ges. gesch.

Kmmrw- m. Massenartikels
für den dortigen grösercn Bezirk und bietet sich einem arbeitsfrcudigen,
christlichen Herrn, der nachweislich über 800 Mk. e gener Barmittel ver¬
fügt, eine vollkommene selbständige Existenz mit einem Jahreseinkommen
von ca. 6000 Mk. Besondere Sachkenntnisse und Raume sind nicht
erforderlich, da wir dem bctr. Herrn instruktiv zur Seite stehen. Reflek¬
tanten, denen an einem solioen und einträglichen Unternehmen gelegen ist,
wollen ausführliche Angebote richten an die F 86

Apparatebau- u. Metallwarenfabrik Heinrich Berglar & Co., Cölri.

Sämtliche Artikel für

(öäetaim und Kraulte
138in reichster Auswahl empfiehlt

Chi*. Taubei *, Mies
Fernsprecher 717 . Nassovia-Droqerie. Kircbgasse 20.

GutverMliche zabrikanteile.
Bedeutende Spezialfabrik. Aktien-Gesellschaft, mit großem eigenen

Grundbesitz, hat einen Restposten Aktien zu günstigem Kurse an direkte
Interessenten zu vergeben.

Wr8%MWmziOüg»tri gMiitiert.
Nur Selbstreflektantenbelieben Angebot unter Angabe der gewünschten
Anzahl cinzureichen unter A.  895 an den Tagbl.-Verlag.

Vermittler verbeten.

Der echte
Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
Paul Crolonsky . unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Onkel,

Wiesbaden , Kirchgasfe 44.
Vers.nach In -u. Ausland. Fernspr.2373.

Groß. Obstverkaus.
Koch« u . Eßbirnen » Nepfel all. Art.

J*fa. Schmidt,
Schiersteiner Straße 27,

im  Hause des Her rn
DW Bntterd!rnek 15 Pf.
Forellenbirne » 12 Pf . Hof Geisberg.

Prima Birnen,
Dcrselvibstä PO . 10 Pf . abzugdben
Schtachthausstr aße 24, 3 SU r._

Alle MUßpl zu verkaufen.
^Sorten Fricdrtchstraße37.

^KAWsek mv . 7 Pf.
Schwalbacher Straß « 81«.

WMde Louis Oöbel,
Adeltzeidstraße 65.

SclbstgekclterterTraubenmost.
1t

Langgasse 32/34.

Donnerstag:
(Trostes

Schlachtfest.
Spezialitäts-MhSAWkS

sowie
ff . Mettwurst u . Leberwurst

WeUerei Goldschmidt,
_ Faulbrunnenstr. 5._

AMmelkieW-AbsÄlllg!
200 Hammelkeulen, ohne Beilage,

per Pfd . 70  Pf.
200 Hammelbug , ohne Beilage,

per Pfd . 85 Pf.
Hammelrücken, o. Beil ., p. Pfd . 70 Pf.
Kochfleisch, o. Beil -, p. Pfd . 45 Pf.

in Mainz bei Gerson Strauß,
8 Betzeisgasse 8.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1362

Wenn . StickHorw , Gr. Burgstr, S.
1000  Ztr. ßmfp-Äitijöl?,
aeschnitten und gespalten, per Zentner
1.20 mt . , Slnründeno », per Sack
1.— Mk. frei HauS. Lehr. 8oh2trlsr,
Philippsbergstraße 53. Tel. 3617.

Veutsvk«Ost-Afrika-Linie
j HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach

Sädwest-r %I y %S 1 %W%
Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, IWashonaland,
Zambesia, Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapland, LOderitzbucht. und Swakopmund.

Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F188
’Weltreieeburea" Ai. TOettenmarer , Langpässe 48. I

on l #4 örs ohne Operation. — In geeigneten Fällen
JC rd .UClllUIU .Cll nach,, riiure -Brand “.
TUrtWT/ \ yi 1 Gemütsleiden, Angst- u. Zwangszustände,
JLu W V vIllvlLiCil ) Epilepsie, Schlaflosigkeit, Sohreibkrampf.N er vensch wache
Magen- und Darmkranklieiten,
Rheumatismus , Gicht,Ischias,Gelenkkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Erfolg

Mslech ’i Hur -Anstalt „ Carol » sf*, Kais.-Friedr .-Ring92,
Institut f. Siatur - ia. el «*ktr . B.iclntltfilverfalirt ' n,

Elektrotherapie , Homöop. Suggest., Magnetismus, Kräuterkur . etc.
Sprechst.: 10—12 u. 3—8 nur Wochentags.4

p

# Geschlechts- und haut-
Leide» alter Art , auch schwere Fälle, Quecksilbersiechtum, w. auch Herz-
und Lungenleiden behandelt mit bestem Erfolge Bresilers Kuranstalt
für naturgemäße Heilweise , Wörtvstraße 17, an der Rheinstraße.
Sprechzeit: 0—12 u. 8—8 Uhr.

©r . Kleselrotii schreibt ! Nur nicht so und sa viele Glftkuren
gebrauchen, dann ist die Krankheit gar nicht so schlimm. L19769

: '
werden von mir in meinen Werkstätten solid und zweckentsprechend angefertigt.

so daß ich für guten Sitz und Schluß der Bruchpforte garantieren kann.

Leibbinden und Gummistrümpfe aller Systeme.
w «„ wr fiäwiMonir praktischer Bandagist und Orthopäde,
lHILIEIzX . AllffiMMI »9 «sa »»® Spezialist und Fachmann, nsaras

Telephon 3C86. Wiesbaden . Webcrgasse 26.

Tager-Veranftattmsen. » Vergnügungen,
Turngesellschaft. 6—7^ Uhr : Turnen

der Damenabteilung I ; &V4.—9JA
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Turn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turrdon dev DamLnabteilung I,
8—10 Uhr : VovtuvweHchuIe, Kür-
iiumetti der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fochten. Gesangprvbc.

Wiesb. Atheleten-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Ehr . Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobc.
Rollersche Stenographcu -Gejellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gabelsüerger.

E. B. 814—10 Uhr : Ucbungsstnnde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : -Sitzung.

Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahruü.
Ges.-V. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
M .-Turnverein . 8.45 Uhr : Nicgen-

tnrnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen . LehM-ntzK-He rm:
7%—644 Uhr : Lese- u. Sprelabend.

Christi . Verein jg. Männer . E. B.
8.45 Uhr : Zitherstunde.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E . V. Abds. 9 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Ue'üungsstundc.

Svnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
WieSb. Militär -V. 9 Uhr : Gesang,pr.
Gcs.-B. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
Mottl -Quartett . 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Etenotachparaphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Hebung,sabcnd.
Ortsvercin der Deutschen Kausteute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Ranch- und Dergnüguiigsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Bes. Gemütlichkeit. VereinSabend.

Köttigirchr GKchKMspiele

Donnerstag , den 5. Oktober.
219. Vorstellung.

1. Vorstellung im Abonnement © ..

Hoffmanns Gr̂ lihlmrgen
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog, von Fu5es

Barbier.
Musik ton Jacques Offe »stach.

Personen:

. . . Frl . Friedseldt
Olympia!
Giulielta
An.onia !
Niklauö .
Soffmann
Spalanzani
Nathaniel
H-rn '.tann
Erespel .
Cochenille
PitichinacciastranzIoppeliuS
Dapcrtütto
Mirakel
Lutber.
Schlcbmihl . . . .
Eine Stimme . . .
Ikach dem 1. und

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9sch Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Frau Schröder-Kaminsky
Herr Frcderich

. Herr Erwin

. Herr Schuh

. Herr Gcrharts
, Herr Eckard

Herr de Leeuwe

Herr Rehkopf

Herr Wutschel
Herr Rodius
Frau Krämer
2. Akte finden

Freitag , den 6. Okt., Ab. A : Colberg.
Samstag , 7, Okt., Ab. B; Baccaccio.
Sonntag , den 8. Okt., Ab. C: Die

Königin von Saba.

Restdrrrx -TtzeKtrr.
Donnerstag, den 5. Okrober.

Dutzend- ueiid Fünszigerkavten gültig

Der KerhgardP.
Komödie in 3 Akten von Frz. Molnör.

Personen:
Der Schauspieler . . KurtKeller-Ncbri
Die Schausvielerin,

seine Frau . . . Agnes Hammer
Der Kritiker . . . Gcorg Rücker
Die Mama . . . . Mosel van Born
Da« Stubenmädchen Elis. Mödl ngcr
Ein Gläubiger . . . Willy Schäfer
Eine Logcnschließerin Minna Agte
Eine Köchm . . . .Käte Ruf
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende ödo Uhr.

Fveitag . den 6. Oktober : Eine Ehe.
Samstag , den 7. Okt. : Sommerspuk.

Noirrs - TtMallsr-
Donnerstag, den 5. Oktober.

Der Kütteudesther.
Schau piel in 5 Akten mit freier Benutz¬
ung des g ĉichnamigcn Romans von
Georges Obnet für die Bühne bearbeitet

von Erich Rieck.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag , den 6. Okt., jffltt ersten
Male : Quitt.

Samstag, , 7. Okt. : Liehcs-Manöber.
C yeater -GtnrrirttiPrsise.

Wolks-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.

DugendbillettS . . . 20.— „
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 ,.

DutzcndbillettS . . . . 1b .— ,,
Saalplatz . 1.— ,,

Dutzenbillettö . . . . 10 .— „
Galerie . —.50 „

Dutzendbilletts « . . 5.— »

PstlljrtMrt-
Operetteir - Theater.
Donnerstag , den 5. Oktober.

Die keusche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Französ¬
ischen von Georg Obonkowski. Musik

von Zean Gilbert.
Personen:

Baron Conrad des
Anbrais . . . . Emil Nothmann

Delplnne, feine Frau Hclene Gorell
Jaquelinel deren Fntzĉ Ketona
Hubert / Kinder
Rene Boislurette . .
Pomarel, Parfüm-

sabrikant . . . .
Suzanne, seine Frau
Charenccu, Privatgc-

Ichrtcr . Maiden -Deutsch
Rose, seine Frau . . Mary Meißner
Alexis Oberkellner
Enüle, Pikkolo . .
Mariette, Kammer

iungfer
Mvarel

PaulWestermeier
Rkertz-Lüdemann

Erich Marccll
Frl . Reinhardt

Hz. Wendeuhöfcr
Max Bernhard

Godet.
Paillafou
Irma.
Polizeikommissar.

Else Müller
5garry Zeller
Georg Weinstein
Philipp Meißner
Roscl Barotti
Hans Werner

Herren und Damen der Gesellschaft,
Ballgästc. Hanüluna : 1. und 3. Akt
beim Baron des Anbrais , 2. Akt im

Ballhaus Moutin rouge.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Morgen : Die keusche Susanne.
Rrsile der Plätze im Walhalla-

GPereiten -Ttzester.
Prosoenium-Loge 4 Mi ., Fremdcnlogle
3 Mk., Orchestersessel 3 Mk., Seiten¬
balkon 2.50 Mir.. 1. P>nrkett 2.50 Mk..
Pvomenoir 2 Mk., 2. Parkett 1.50 Mk.
Partorve 1 Mk. Dutzend u. Funf-
zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

zuWiesbadea-
Donnerstag, den 6. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leibung: Herr Kapellmstr. H. «Inner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Gott und

die Bajadere “ von D. F. Auber.
2. Largo aus der D-dur-Sonate op. 10

von L. van Beethoven.
3. Ballett egyptien, 4 Sätze v. Luigini.
4. Heber den Wellen, Walzer v. Rosas.
5. Spielmanns Ständchen von Förster.
6. MendelssohniaBa, Phantasie von

Cb. Dupont.
7.  Reigen der seligen Geister v. Gluck.
8. Zur Parade, Marsch von Wemheuer.

Abends 8 UKr;
1. Ouvertüre zu , Die Ruinen von Athen*

von L. van Beethoren.
2. Polnischer Nationaltanz von

H. Scharwenka,
3. Feierlicher Zug zum Münster aus

der Oper „Lohengrin“ von Wagner.
4. Ouvertüre zur Oper „Mignon" von

A. Thomas.
5. Melodie von J . Kwast.
6. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
7. „Du bist die Ruh“, Lied v. Schubert.
8. Die Publizisten, Walzer von Straus*.

Friedrichsstof»
W Friedrichstraße 43.

Täglich.Äonzert
der

Oberbayrischen
Sleriiinifcfapelle.

Eintritt frei.
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- '3 2  to to E 3  g« 3 TO- 3 3' j5J. TO
. » «0 S-
: TO- ^ -Ä 0 ^» Cf  r®
g E fi'gSw«

t TOn
( 2 m |to§

3 g to  a 3 er
S=S , - « 2 ?
•ra o ® S g .3S
| e Z Eto "1 cP *rt -*rt - 0  uo rt

^is 3 ^5

13

B ^ rt:
8 & 8 *3 58
^ ^ LL - L
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w 2 |s 33 n 8 nH 5 j* ? Cf 2 .E ? Se(ft ŝpt ^ rt *ĉ d (ft <ft (Z P e P er ' P e : .._ <ft 4T-. s> ■

; er s I &;
3 ft s

■s aft ^ TOs. ff S § 8 § 3 'E re - TO3 a

?i

fl

E
n  al
3 3 S -ft ' TO8 TO iÄ « _
(ft rt .rt 2 . <SMP ^ . -T* OM. .0  rt - rt R e
~ ~ I ^ 8 « 3  o 3 2Ja " a A a ft » § s  =

S "S X' § j o S>-3 : to. « e * 3 a , 2 . , 2 - TO—. 3 g S ® ®>J
asf  sfgis 'g © ^ " ro M3 Ess' to' ö ' *> s " « :

3  O wo TOW5- TOTO1» ^ ft ^ jssf ^ 3 TO TO.... « 3 „ 2 §  ft
« ^ l ^ ör ^ Eo TO- re. re Z-« ftt » 3 3 . 33 2 LÄZ
ÄZ ^ ZaAZLE ^ - 3 TO a ZWgNg ^ TO^ 8D| a

of ^ l ^ ' oi ^ EPt  3 ' S § f 3 O ZTOZ -KZ TOft | 3 - re
' 3  S ^ © ! , ft g to ^S - fe ^ asg °r -3 E 1S 3 2  3 § ' 2 . Z . re re- —

ISE | ;-.f iff 1*3 EgfEE | arf §Si §a:H-8lS ? ! yf3assssiall,Br # i» ÄS ( S - ? 3 ? ss & 3 ? » rs2aT *l ? i

E 2  rere'TÔ TO
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1. WLat !'

Der Krieg.
Dir Berliner Ksnrteilnng der Lage.

L. Berlin.  4 . Oktober.
Die Telegramme aus Konstantrnopel , Athen und

Paris , nach denen der Herzog der Abruzzen die Befestr-
gnng von P r e v e s a heute morgen habe bombardieren
lassen, fanden bisher keine Bestätigung . In hiesigen
politischen Kreisen nimmt man nicht an, daß sich an der
epirotischen Küste etwas zugetragen haben könnte, was
die Besorgnis vor unangenehmen Weiterungen neu
anfleben lassen müßte . Es wird vielmehr das Ver¬
trauen ausgedrückt (es wird durch eine unten wiederge-
gekene Drahtnachricht denn auch bestätigt . D . Red.),
daß die italienische Regierung in Würdigung der Kon¬
fliktsmöglichkeiten, die sich aus einer Wiederholung
oder gar Verschärfung der neulichen Vorgänge bei Pre-
vesa ergeben könnten, den Befehlshaber der Adriaflotte
angewiesen haben wird , alles zu vermeiden, was dazu
beitragen könnte, in Albanien und alsdann vielleicht
in den übrigen Balkangebieten einen Feuerbrand auf¬
lodern zu lassen. Tie Bemühungen der deutschen
Diplomatie , nicht bloß den Kriegszustand zu lokali¬
sieren, sondern auch auf beiden Seiten die offenbar vor¬
handenen Dispositionen zu stärken, die auf eine Be¬
grenzung der Operationen gerichtet sind, diese Be¬
strebungen haben zur Voraussetzung ihres Gelingens,
daß die Pforte es durch ihr Verhalten der italienischen
Regierung erleichtert, die Richtungslinien der Schonung
innezuhalten , die bisher verfolgt worden ist, daß aber
andererseits Italien durch weitere Reserve, also durch
Unterlassung jeder  militärischen Aknon außer¬
halb  der tripolitanischen Gewässer, den festen Willen
bekundet, eine unnötige Schwächung der Türkei zu ver¬
meiden. Kann im großen und ganzen auch heute ge¬
sagt werden, daß das Bild der Lage unverändert ge¬
blieben ist, daß hiernach eine Vermittlungstätigkeit erst
nach dem Einzug italienischer Truppen in Tripolis be¬
ginnen dürfte , so ist doch zugleich darauf aufmerksam
zu machen, daß die Aufgabe, die von der europäischen
Diplomatie zu lösen sein wird , nicht unbeträchtliche
Schwierigkeiten vorfindet , Schwierigkeiten, die die Zu¬
versicht auf einen Erfolg nicht zu erschüttern brauchen,
die aber doch als ernste Realität verzeichnet werden
müssen. So wird es u. a. erforderlich sein, daß die
Pfortenregierung dazu bewogen wird , ihrerseits
den ersten  Schritt zur Nachsuchnng eurer freund¬
schaftlichen Intervention zu tun . Besteht in Nom die

Geneigtheit , der Türkei goldene Brücken zu bauen, so
wird dies Entgegenkommen immerhin erst praktisch
werden können, wenn die türkische Regierung durch
einen deutlichen Schritt bekundet, daß sie die mrlrtarr-
sche und die politische Lage, wie sie sich nach der Erobe¬
rung der Stadt Tripolis darstellen wird , als gegebene
Tatsache hinnimmt . Sodann darf man nicht daran
vorübergehen, daß unbeschadet der auch in anderen
europäischen Hauptstädten vorauszusetzenden Neigung
zur Vermittelung doch noch kerne Verständigung über
Richtung und Inhalt des erforderlichen Vorgehens er¬
hielt worden ist, daß vielmehr brs heute kaum schon dre
ersten vorbereitenden Schritte zur Herbeiführung emer
wichen Verständigung geschehen sind. Kann wiederholt
gesagt werden, daß eine Beschränkung der Feindselig¬
keiten und die Schaffung eines Kompromißbodens er¬
hofft werden können, so hat man also diese hier ange¬
deuteten Monrente einer möglichen Verlangsamung
nicht außer acht zu lassen. Die Kundgebungen tu den
Blättern der Weltmächte dürfen schwerlich als verbind¬
lich für die Politik der betreffenden Kabinette ange-
f£l)£H toerö'Grt. tylcicr) iDGld̂sr £R»d)tiirtci cibci btcjc ipoltttt
hinlenkt, darüber hat zunächst eine Orientierung statt-
zufinden Der bisherige Gedankenaustausch unter deii
Mächten dürfte aber kaum bereits die wünschenswerte
Klärung mit sich gebracht haben. Alles, was bis dahin
über bestimmte Vorschläge zur Beilegung des türnich-
italienischen Streitfalls mitgeteilt worden ist, bewegt sich
außerhalb der nachweisbaren Tatsachen. Ties gilt be¬
sonders von den Anregungen , die Freiherr von
M a r s cha l l in Konstantinopel gegeben haben soll
und deren Formulierung schon darum nicht zutreffen
kann, weil die vorher erwähnten Vorbedingungen
fehlen, nämlich Willenserklärungen der Pforte und der
italienischen Regierung , einen bereits irgendwie
begrenzten V e r h a n d I u n g s b o d e n zu be¬
treten . Um zusammenfassend zu sprechen, so ist beiden
kriegführenden Parteien die Anerkennung nicht zu ver-
agen, daß sie bis zur Stunde den Rahmen innegehalten

5-ahen dessen Sprengung erst eine schärfere und drohen¬
dere Lage verursachen würde, daß man aber dem letzten
Ziele freundschaftlicher Bemühungen , eben der Ver¬
ständigung selbst, heute noch nicht so nahe gekommen
ist, um lebe Besorgnis vor einer möglichen Erweite¬
rung  des Kriegszustandes zu einer größeren Krise
für hinfällig zu erklären . Sieie Vorsicht ist mit darum
geboten, weil siw die Vorgeschichtedes tripolitam,cyen
Abenteuers noch in Dunkel hüllt . Tie Plötzlichkeit, mit
der Italien seinen Entschluß durchsetzte und dre w iay
war , daß die Flotte noch vor der Zusammenstellung
des- L.'ndungskorps anslief , musste sogleich, zu ur
Frage drängen , was dahinter stecken mag ; sie mußte
jedenfalls die Überzeugung unterstützen, daß etwas

ZemÄZLE.
-Hi- LdruÄ verdaten.)

Durchs „Mainzer Bedien“.
Wanderflizze von Walther Schulte vom Brühl.

(1. Fortfetzunü.)
Es ist etwas Schönes um die erste Morgensonne ustd

auch etwas Schönes um gutgepflegte Chausseen, wie sie das
Hessenland aufzuwets-en hat. Aber die Heerwege, und seien
sie noch so freunl'Uch von Bäumen bekränzt, weroen je
langweiliger, je länger man ihrer Endlosigkeit folgt, mW
die Sonne, selbst die des September, Wird ungemütliche»
für den Wanderer, je höher sie am wolkenloien .prmrne.
emporsieigt. Vielleicht bringt der Feldweg wenn auch
keinen Schatten, so doch mehr Abwechselung. Also rec,)is ab
von der Chaussee nach Großgerau und südwärts oem Dorfe
Blluschhcim entgegen, nach einem letzten Blick aus .da» breit
aclaqerte Bischossheim mit seinen Häuserchen uns -paufer-
Aen Bald lernte ich den Weg durchs „Läüdchen, den ich
am 'vorigen Tage gewandelt, fast als etwas Genußvolles
lwäbeu aegetzäber diesem staubigen, ichwarzuchen Z-fl-
schcndurch, "das sich da grabenlos und rainlos durch ver¬
brannt Kartoffel-, triste Stoppel- -und ho-ü-rnngi-arM-
Dickwurzfeldrrhinzog. Um den Staub zu meiden, mar-
sckiertc ich, wie ich es vor grauen Jahren auf der Huhner¬
suche tat , seitab mit hrchgezogenen Kniccn muhpeng durch
Kraut und Rüben, bis sich hin und Wieder eine tcklanzen-
narbe auf dem Wege zeigte. Sie kam mir Wie der io,t-
lichste Smyrnateppich vor, obgleich es nur das kurze, Pichte
Ge'-'-irr des Vcaelknötenchs, eines Verwandten des braven
HeidekornS, des' Buchweizens, war, ein Geschöpf, dem «s
wenig ansmacht, daß auf ihm -herumgetrampelt wird. Es
gibt noch genügsame Seelen aus „dere Welt , und der An¬
blick der Gewächse, die da am Wegrand« um ihr l
Dasein kämpften, mahnen den -anspru-cysvollen Kultur¬
menschen. sich zu bescheiden und genügsam zu sein. ES ist
ordentlich rührend, zu sehen, wie -in dieser Sta -ubwuste d,e
Linder Flora» ihre Köpfchen heben und «nt »er ^ onne

kokettieren. Da leuchtet wieder die Wegwarte in ihren
blauen Rosetten, eine GeseLjschaft von Hornklee hat sich zu-
sammengestnid-en; das goldgelbe Ackerlöwenmün.chen hat
es zu einigen immerbin -ganz netten Ähren gebracht; der
spikblatterige Wegerich mit seiner -zierlichen wohlriechenden
Riche an der die -Blättchen wie weiße Haare abst-eh-en,
scheint sich den Teufel um die Trockenheit zu kümmern;
die W'iesenflocken'blume bringt auch noch -ein Paar hübsche
Brüten zustande, die Wolfsmilch ist sogar üppig, wie das
Giftige ja überhaupt gern üppig ins Kraut schießt, und die
Schafgarbe behauptet natürlich überall ihren Standpunkt.
Ein liebes, zierliches Falterchen, ein Bläuling , fliegt um
die vereinzelte,'. Wegesblunien und freut sich des Dasein».
Und ' o lehrt auch diese Kloinwelt schnell, des Weges Müh¬
sal zu ertragen, indem sie zeigt, wie die Anspruchslosigkeit
Lb-er-all noch ein Pl -äsiervergnügen für sich herausfindet,
und sei es nur die Lust eines harmlos-bescheidenen Da¬
seins Und wo der Weg wieder öder wird, da kann man
ja sib-r "andere Sachen Nachdenken. Wozu ist man ans
Mainzer Wecken hinabgesttegen, wenn man sich über sein
Wesen uichi Kar werden will?

Freilich, das habe ich schnell-erkannt» seine Formation
ist verzweifelt einförmig. Selbst wenn ich in einer Kies¬
grube am Wege herumstochern würde, kein interessantes
Petrrf -akt würde mich erfreuen, denn was sich da etwa
finden würde, ist in Art und Form doch zu sehr dem ver¬
wandt, was heute atmet im rosigen Licht. Die Kiesgruben
M «mosbach, nächst Wiesbaden, gehören ja einer älteren
Periode au und ihre MaMmutzähne und sonstige Denk¬
würdigkeiten der Tertiärzeit kommen sich gewiß hoch vor-
nclim vor gegenüber Len Äonchhlien im Mainzer Becken,
was vermutlich nicht hindert, daß manches von ihnen schon
meuchlings mit zu Dyckerhoffschem Zement verarbeitet
wurde Aber der „Grabenbruch" d-es Mainzer Beckens hat
tw'c-rcs Interesse". Ob er auch vor Jahrmillionen schon

vor sich gegangen, so ganz zum Stillstand ' st er doch noch
Nicht gekommen » und es -gibt da noch so gewpse krrttsche
Stellen in der Erdkruste, speziell bei Großgerau, daß ich
bei meiner Wanderung La weiterhin mehr -ahne, als wye.
Wer denkt noch daran, daß dort unter ihm ein ungemut-

Besonderes, einstweilen noch Unbekanntes dahinter
stecke. Nicht alle Schleier des Geheimnisses werden
durch eine Enthüllung im Londoner „Daily Graphic
gehoben, aber mit Interesse liest man doch m dieiem
beachtenswerten Blatt , was ein bekannter englischer
Publizist , Lu eien Wolf,  hinter den Kulissen er-
späht hat . (Wir teilten seine Darstellung bereits m
der Mittwoch-Morgenausgabe mit .) Lumen 3Lolf stellt
die Frage ' Hat Sir Edward Grey in seinen Verhand¬
lungen mit Italien Bedingungen aufgestellt, um Eng.
land strategisch und wirtschaftlich Jnteresien zu
wahren ? Der Hafen Tobruk  in der Cyrenmka sei
wie ein zweites Agadir : wer Tobruk habe könne die
englische  Verbindung zwischen Malta  uns
Alerandrien durchfchneiden. England habe Deutschianc»
wegen Agadir gewarnt . England habe einem franzost-
scheu Protektorat in Marokko zugestimmt unter der Be-
dingung , daß keine Festungen an der maurischen Küste
gegenüber Gibraltar errichtet werden. Habe England
non Italien gleiche Zusicherungen m bezug auf ^ obruk
-halten ? Lucien Wolf schrieb diesen Artikel, um me
englische Regierung der Kurzsichtigkeit anzuklagen.
Wir schließen anders , nämlich daß die englische Regie-
runq ganz planmäßig  gehandelt hat und bestimmte
Absichten verfolgt . ^

Die Beschießung von Tripokrs.
vb . Rom, 4. Oktober. Nach einer Meldung der

„Tri'buna" aus Malta  über die erste Phase der Be-
schießung von Tripolis wurde das Feuer von der -Zv 'non
des Admirals Thaon di Revel, bestehend- aus -den Schiffen
.Ferrucio". „V-arefe" und „Garibaldi", und zwar von der
Artillerie mittleren Kalibers, eröffnet. Das Feuer wurde
in langen Zwischenräumen  abgegeben , als ov
-der Admiral gleich n-a-ch den ersten Schüssend' r Hisstmg
-der weißen Fahne  als Zeichen der Übergabe er¬
wartete. Die Schiffe schossen aus weiter Entfernung vo»
der Küste und schonten Wohnhäuser und Menfcheu.

Bis jetzt sind nur wenige Einzelheiten  vom
Verkauf der Beschießung von Tripolis bekannt. Die Ge¬
schütze feuerten in sehr langen Zwischenräumen und das
Bombardement dauerte nur kurze Zeit. Sie ~ urfen er¬
widerten das Feuer mit veralteten, beinahe unbrauchbaren
Kanonen und fügten den Italienern keinen Schaden zu.
Die Beschießung wurde durch die Divyion des Adunrats
^b-acn di Revel ausgeführt. Die italienischen Kreuzer
machten von den großkalibrigen Geschützen komen Ge¬
brauch. da dies nicht der Mühe wort erschien. Es flog cme
Menge  von E xp l o si o n s g escho-s 1en und schrapp-
n-ells in die Stadt , die eine schreckliche MrSung ge-yabt
b-chcn müsien. Man weiß darüber noch nichts .Genaues.
Die Stadt und Magazine wurden nach Möglichkeit ge-
schont.

liches Etdbebenzentrum ist, wer erinnert sich, daß Man
dort in den Jahren 1839 und 1870 über taufend Erschütte¬
rungen wahrnahm. Ja , Süditalieu hat in der Hinsicht
nicht viel vor uns voraus , nur „graduell" ist un,cre helMl-
sche-Erdbebenzone von der seinigen verschieden. Man lebt
wie -eine Fliege vergnügt in den Tag hinein, und das -ist
aut so. Sonst könnte man doch auf ängstliche Gedanken
kommen, so etwa, wenn man bedenkt, wie viele Tonnen
gelöster fester Bestandteile jährlich von den heißen Quellen
Wiesbadens -aus dem Inneren der Erde ausgetaugt und
btnausbefördert werden und welch große Hoh-lraume des¬
halb da unten entstehen müssen, die eine verMelfeAe
Neigung zum Zusammenstürzenhaben uns dadurch lo-ka.c
Erdetschütterungenbedingest -können. EM nnb.LquemerO.v-
d-anke» wenn mawHaüsbesitzsr ist und kerne SrdbebenversichL-
runa abgeschlossen hat.Gottlob, daß ich heute nock-zestenBoden
unter den Füßen fühle. Ost ist er ziemlich sandig, dann
wieder dunkler und fester, wo sich fruchtbarer Sckflickm Ur-
reitcu -ablagerte, und je nachdem steht auch die noch auf
dem -Felde befiiMiche -Frucht besser oder schlechter. Im
allgemeinen scheint man hier mit Böden und Erträgnis
zufrieden sein zu können, wenigstens sicht das Dorf Boll-
heim das ich nun quere, rocht beh-äbig aus -und verfugt
gar über clekirischc Beleuchtung. Die wenigen Insassen,
mit denen ich auf der Straße einen kurzen Gruß wechsele,
sehen mir verwundert nach. Was tut ein Tourist in dieser
Gegend? Was h-at es für einen Sinn , Mischen Kohl und
Rüben auf staubigen Feldwegen h-erzustapfen? Ist das
nicht -verdächtig? Einem rheinischen Dichter ist es ja kürz¬
lich schlecht bekommen, daß -er sich neugierig in einem
nassauischen Dorf — natürlich war's ein ehedem kurtrien-
sches — -umsah, -und sein Schicksal schwebte meiner Frau
vor Augen, als sie mich mit Sorgen zu dieser -Wanderfahrt
enlließ. Und wenn mir unierwegens auf einsamer Ŝtraße
ein Paar Stromer oder Zigeuner .begegneten, die enr Paar
Goldfüchse in meiner Tasche witterten ?" Es half nichts, ich
mußte -eine „Schußgelegestheit" mitnehmen und fühle sie
nun tröstlich auf meiner Hüfte. Es ist eine köstlichê .asf̂ -
Nämlich, wenn mich einer anfällt, dann halte ich sie ihm
vors Gesicht und drückel-os, Dann macht es fehr vernehm-.
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Vor dem Beginn des eigentlichen Bombardements
hatten alle Schiffe Flaggengala  angelegt . Roch ein¬
mal erging an die Forts die Aufforderung zur Übergabe.
Als leine Antwort erfolgte, begann die Beschießung. Die
Schüsse folgten regelmäßig und sicher auf einander. Die
Offiziere konstatierten mit Ferngläsern, daß die Schüsse
wohlgezielr waren.

Besetzung der Forts.
bd. Paris , 5. Oktober. Die durch das Bombardement

im Innern der Stadt Tripolis angerichteten Beschädigun¬
gen sind geringfügig.  Durch Granatsplitter wurden
einige Baulichkeiten neben dom Friedhof beschädigt. Der
Militärgonverneur sandte durch Parlamentäre  eine
Botschaft an den italienischen Kommandanten, Vizeadmiral
Thaon di Revel, um die Bedingungen der Über¬
gabe  zu erfahren. Man versichert von italienischer Seite,
daß der Gouverneur au den italienischen Admiral das
dringende Ersuchen gerichtet habe, die Landung  der
italienischen Truppen so rasch wie möglich ins Werk zu
setzen, damit in der Stadt Unruhen  verhindert würden.

'Er , der Gouverneur, verfüge nicht mehr über die genügende
Anzahl Truppen, um die öffentliche Sicherheit verbürgen
zu können, nachdem fast alle Bataillone sich nach dem Süden
zurückgezogen  hätten . Darauf ließ der Admiral di
.Revel alle Forts durch Marine - Infanterie
besetzen.

Die Kapitulation.
Paris , 4. Oktober. (Eigener Drahibericht.) Hier einge-

troffene Meldungen besagen, daß in Tripolis die weiße
Mahne gehißt  wurde.

Neue Bombardements.
Paris , 4. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die Italiener

sollen jetzt Bengasi  Lombardieren.
Ein türkisches Kriegsschiff freiwillig versenkt.

wb. Konstantinopel, 4. Oktober. Aus Trpolis wird
gemeldet: Das als Küstenschiff dienende Kanonenboot
„Seja-di-Deriah " wurde von der Besatzung versenkt, da¬
mit es den Italienern nicht in die Hände falle. — Eine
offiziöse Note widerspricht der von italienischer Seite aus¬
gestellten Bchauptung, die Türkei beabsichtige, Vorstöße
gegen die italienische Küste zu unternehmen.

Das Vorgehen an der albanischen Küste.
Ein italienisches Dementi.

wb. Berlin, 5. Oktober. Die Nachricht von einer er¬
neuten Beschießung des Hafens von Prevesa ist, wie von
Anständiger italienischer Stelle mitgeteilt wird, unzu¬
treffend.  Der Herzog der Abruzzen erhielt vorgestern
-von zwei verschiedenen radiotelegraphischenStationen aus
und überdies durch ein eigens entsandtes italienisches
Torpedoboot die bestimmte Weisung,  jede Be¬
schießung zu unterlassen.  Es steht fest, daß diese
-Weisung den Herzog rechtzeitig erreichte. — Was man von
solchen italienischen Dementierungen zu halten hat, hat
-sich ergäben aus den Feststellungen über die erste Be¬
schießung von Prevesa, die allen Dementis zu-ni Trotz doch
tatsächlich erfolgt ist, und über die wir unten die erste vor¬
liegende eingehendere Darstellung wieder-goben. Gar nicht
in Einklang zu bringen mit dem Dementi ist denn auch
die folgende Meldung des „B. L.-A.", die sogar Angaben
-über italienische Verluste bringt:

Die Italiener bei Prevesa zurückgeschlagen.
bä. Konstantinopel, 5. Oktober. Der Landungsversuch

der Italiener bei Prevesa wurde abgeschlagen.  Die
Italiener verloren 15 Mann. .

wb. Konstantinopel, 4. Oktober. Der Mali von Janina
meldet: In der vergangenen Nacht ist ein italienisches
Schiff im Hasen von Avlona  erschienen und hat sich bald
wieder entfernt.

lich: Puff !, doch ich werde niemals einen Mord auf dem
Gewissen haben. Die Patrone tut nichts, als unter bedeu¬
tender Stankentwicklung dem Räuber eine Menge saurer
-Gase in die Augen und Atmungswerkzeuge schlendern, so
zwar, daß er für fünf Minuten wie blind ist und mit Er¬
stickungsanfällen kämpft. Währenddessen habe ich bequemste
und ungefährlichste Gelegenheit, den üblen Gesellen mit
dem schweren Schirm oder mit meinen Fäusten ordentlich
zu vertobaken und kann alsdann befriedigt meiner Straße
ziehen. Es lebe der deutsche Erfindergeist, der uns das
Jiu -jitzu der Japaner , das augenblickliche Unschädlichmachen
des Gegners, aus eine so bequeme und ungefährlicheWeise
möglich macht. Bis jetzt habe ich meine Gaspistole zwar
noch nicht benutzen können, aber der erste, wütende Dors-
kläffer, der mich anfällt , mag sich gratulieren und wird sich
hoffentlich eine heilsame Lehre ziehen.

Rüstig marschiere ich weiter aus Trebur los, direkt,
den kleinen Umweg über Astheim meidend, denn ich
wandere ja möglichst der Luftlinie nach. Die Bodenge-
staliung bleibt dieselbe, langweilige. Auch die Querung
des ursprünglichen Maintals , von dem nur der Geologe
etwas merkt, und eine durch die neueren Schichten aus
dem Tertiär ausragende Kalkscholle macht sie nicht inter¬
essanter. Rur aus der Ferne grüßt die dunkle Waldlinie
des Mönchsforstes und seiner Nachbarwaldungen, blauen
westlich die rheiNhefsischen Höhen herüber und der Oden-
wald, der so manche Bergesschätze in sich birgt, wovon das
Alluvium keine Ahnung hat. Ich denke an die Stein¬
industrie zu Lichtcnfels, denke auch an die eingegangencn
Schwerspatm/ihlen im Gebirge, eingegangen, als mau den
Nahrungsmittelverfälschern schärfer aus die Finger sah und
mit Schwerspatmehl kein Brot und kein Zucker mehr —
Veredelt werden durften. Da lobe ich mir doch die Industrie
des Mainzer Handfäschens. Auch Trebur steht im Geruch
her Käsesabrikation. Wer spricht heute noch von diesem
Orte und denkt an ihn, an das alte Tviburis , Tribur , die
einstige Reichsdomäne mit einem Palast Karls des Gro¬
ßen, Tribur , in dem vom Jahr 887 bis 1119 nicht weniger
als neun Reichstage abgehalten wurden, Tribur , in dem
Karl der Dicke abgesetzt wurde, weil er den Normannen
feinen Widerstand zu leisten vermochte, obgleich er das ge¬
teilte Reich seines Urgroßvaters, des großen Karl, noch ein¬
mal unter seinem Szepter vereinigen konnte?

Ob der hohe Bau, der dort unfern über den Häusern
des Fleckens io stolz emporragt, nack in iraend einer Be-

TktgdlKlI » Donnerstag, 5. Oktober 1911 . Nr- ^,0.
Näheres über die früheren Kämpfe bei Prevesa.

Mailand , 4. Oktober. Der „Corriere della Sera " er¬
hält von Tarent aus eine ausführliche Darstellung . der
Kämpfe bei Prevesa am 28. und 30. September. Dieser
Bericht rührt von einem höheren Marineoffizier her. dem
der Hergang von dem Kommandanten des beieittgten
Torpedojägers „Corazziere", Biscaretti , selbst erzählt wurde.
Am Abend des 28. erhielt Biscaretti den Befeh., sich zu ver¬
gewissern, ob im Hasen von Prevesa noch feindliche Schisse
seien, und diese eventuell zu kapern. Biscaretti wandte
sich daraufhin mit dem „Corazziere" und dem „Arttgliere"
g'caen Prevesa. Er entschloß sich in der Nähe zu einer
Rekognoszierung au Land,  womit der Leutnant
Penr -nti, der landeskundig ist, betraut wurde. Dieser
lrndetc und gelangte mit Hilfe eines albanciisch-u Bauern
in die Nähe von Prevesa, wo er von einer Anhöhe aus
die Anwesenheit eines Torped-ojägers und eines To-rpcho-
b-mies feststellte; zwischen ihnen lag eine Jacht . Ans dun
Rückweg wollten die Albanesen den Offizier, den sie ent¬
deckt hatten, gefangen nehmen; mit Aufwand aller Kühn¬
heit und KrAte konnte er wieder an Bord gelangen. B' s-
caretti dampfte nun mit seinen Schissen vor Prevesa und
eröffnete in 6 Kilometer Entfernung das Feuer. Die türki¬
schen Schiffe wurden schnell so schwer beschädigt, daß sie
das Feuer nicht erwidern konnten. Der Feind war völlig
überrascht;  auch die Forts von Prevesa seuert-en nicht,
weil sie wahrscheinlich nicht aus einen Angriff vorbereitet
waren. Der „Artigliere" blieb zur Rückendeckung3 Kilo¬
meter vom Hafen wog, während der „Corazziere" allein
einfuhr. um die große Jacht zu kapern. Die beiden feind¬
lichen Torpedos waren schon gänzlich zerstört, eines war
bereits untexgegangen, das andere stand in Brand, um
dann auch zu versinken. Rasch näherte sich der „Corazziere"
der Jacht , während am User die aufgeregte Menge zusah.
Die Jacht war von der Mannschaft verlassen. Die Türken
rafften sich schließlich noch zu einem Angriff auf; während
nämlich der „Corraziere" mit seiner Beute sich entfernte,
begannen sie vom Ufer aus Gewehrsalven abzug-eben.
Daraus wurden vom „Corazziere" die Häuser bom¬
bardiert  und als das feindliche Gewchrfeuer nicht aus¬
hörte, auch die Menge beschossen,  wodurch große
Lücken in diese gerissen wurden, was eine allgemeine
Flucht veranlaßte. Langsam drehte sich der „Corazziere",
immer noch unter dem Feuer, das aber keinen Schaden
anrichiete. Zwischen Ein- und Ausfahrt waren noch nicht
49 Minuten vergangen, dabei aber 76 Schüsse abgegeben
worden.

Revolution in Albanien?
Mailand . 4. Oktober. „Corriere della Puglie " ver¬

öffentlicht ein noch unbestätigtes Telegramm aus Pöd-
goritza, daß in Albanien die Revolution ausgebrochen sei.
— Wahrscheinlichist bei dem italienischen Blatte dabei
der Wunsch der Vater des Gedankens gewesen,

*

Italienische Meldungen.
Abfahrt des ersten italienischen ExpeditisnsdampferS.

wb. Genua, 5. Oktober. Der Dampfer „America" ist
mit 1209 Soldaten und Kriegsvorräten an Bord in der
Richtung auf Sizilien in See gegangen. Eine ungeheure
Menschenmenge jubelte den Abfahrenden zu. Auch General
Tommast, der Kommandeur des hiesigen Armeekorps, war
erschienen.

bä . Rom, 5. Oktober. Wie nunmehr bestimmt ver¬
lautet, wird das eigentliche Expeditionskorps am 10.
Oktober im Beisein -des Königs auslausen.

Res ervistcntransp orte.
Innsbruck, 4. Oktober. Gestern passierten über 269

italienische Reservisten unsere Stadt , um der Einberufungs-
order nachzukommen. Heute früh kamen 6 Wagen mit
italienischen Militärpflichtigen älterer Jahrgänge durch,

die zumeist aus Deutschland kamen. Von Innsbruck aus
müssen die Leute, da der Befehl auf raschestes Eintreffen
am Bestimmungsort lautet, durchweg Schnellzügeb-euutzcn.

Die Gefangenen.
Mailand , 4. Oktober. Die italienischen Behörden be¬

schäftigen sich mit der Frage der Unterbringung der Ge¬
fangenen, deren Zahl schon 300 beträgt. Sie werden un¬
weit Caserta in einer -alten Kaserne untergebracht. Die
Offiziere werden auf Ehrenwort f-reigeLassen, die Soldaten
sollen gut behandelt werden.

Mailand , 4. Oktober. Gestern abeNd stieß der Dampfer
„Citta di Catania ", der aus dem Hasen von Neapel fahren
wollte und 399 Artilleristen sowie eine Batterie und
Munition an Bord hatte, bei der Ausfahrt gegen die Mols
von Sau Viucenzo. Er konnte die Fahrt nicht fortsetzen.
Der Schaden soll jedoch gering sein.

Vier türkische Offiziere wurden, von Malta kommend,
in Syrakus gefangen genommen.

Die Behandlung der türkischen Schisse.
wb. Rom, 4. Oktober. Das Marineministerium erließ

für die Kommandanten der Hasenplätze folgende Anord¬
nungen: Den im Augenblick der Kriegserklärung im Hase»
liegenden oder in Unkenntnis der Kriegserklärung cingc-
tausönen türkischen'Schiffen ist eine sichere Rückkehr
in die Heimat zu ermöglichen, die übrigen türkischen Sch-ffe
sind zu kapern,  den türkischen Schiffen, die die Fährt
gezwungenermaßen unterbrachen, ist die für eine ftcherr
Weiterfahrt erforderliche Zeit zu gewähren und über die
auf den beschlagnahmten Schiffen gefundenen Waren
neutraler Mächte sind besondere Instruktionen beim
Marineministerium cinzuholcn.

Italienische Preßmache.
Rom, 4. Oktober. Die römische Presse neigt in betreff

der Nachrichten vom -Kriegsschauplatz stark zur Sen¬
sationshascherei.  Obwohl genaue Nachrichten auS
Tripolis fehlen  oder nur sehr spärlich einlauftn, geben
die Zeitungen fortwährend Spezialausgaben
heraus, die vom Publikum jedoch-schon nicht mehr gekauft
werden. Unter vielversprechenden Überschriften, wie
„Tripolis unter der Feuertaufe", „Unsere Tricolore über
Tripolis ", „Schwere Verluste der Türken", us-w-, lassen die
Zeitungen ihre Blätter ausschreien, nachher stellt es sich
jödo-ch immer heraus , daß die Telegramme entweder alt
oder stark übertrieben waren.

Eine italienische Beschwerde?
Wie der Wiener Korrespondent des „Seco-lo" aus ab¬

solut sicherer Quelle versichert, habe sich die italienische
Regierung bei der österreichischen beschwert über die un-
ziemliche Sprache der Wiener Presse gegen Italien be¬
züglich des Prevesa-Zwischensalls. Gras Aehrenthal habe
dem italienischen Botschafter erklärt, er stehe den Artikeln
absolut fern. ^

Aus dsv Türkei.
Das neue türkische Kabinett.

wb. Konstantinopel, 4. Oktober. Wie verlautet, ist es
Said - Pascha  doch gelungen, das Kabinett zu bilden.

Konstantinopel, 4. Oktober. Nach der Liste des neuen
Kabinetts, welche dem Sultan zur Genehmigung unter¬
breitet wurde, wird der frühere Kadi Jahia Scheck ul
Islam , der Botschafter in Wien Mustapha Reschid-Pascha
erhält das Portefeuille des Äußern, der Walt von Adna-
nopel Dschelal das des Innern , der Vakufminister erhalt
das Portefeuille der Justiz und behält vorläufig das Bakus
b-ei der Rechtsbeirat des AckerbauministeriumsSinapian
übernimmt das Portefeuille d-es Ackerbaus und der erste
Adjutant des Sultans , General der Artillerie Horschid-, das
Portefeuille der Marine. Die Minister des- Kriegs, der

iehung zu dem alten Reichspalast -steht? Mer ein Bäuer-
:ivt am Wege erklärt mir auf meine Frage mit großem
ltolz, es sei die Schule, und solch ein Volksschulgebäude
,lle man nur einmal -in ganz Hessen wieder suchen. Der
lute scheint noch nicht weit in Hessen herumgekommen zu
:in und beispielsweisedie prächtige Volksschule in Neckar-
einach nicht gesehen zu haben, die jeder Fremde zunächst
Ir einen stolzen Burgenbau hält. Aber sein Lokalpatrio-
ismus, der Stolz auf seine Schule hat etwas Erfrischen-
es, und wer weiß, ob den heutigen Trcburern ihr Schul-
alast nicht nützlicher ist, als den alten Triburern ihr
ieichspalast war . Von dem ist heute kein Stein mehr aus
em anderen. Nur in einigen Gärten vor dem Ort soll
lies Mauerwerk im Boden noch von verschwundener Herr-
Mett Kunde geben, von alter Reichs Herrlichkeit, die übri-
ens in dieser Form schon um die Mitte des 13. Jahrhun-
erts an Katzenelnbogenverpfändet worden war. Mit
istorischen Denkwürdigkeiten, die ich hier zu erschauen ge-
ofst hatte, war es also nichts. Äppelwein und Handkäs
rußten mich für die Enttäuschung entschädigen sowie die
(reude an dem Umstand, daß die heutigen Bewohner die-
rr Gegend zugängliche, geistig aufgeweckte Menschen zu
ein scheinen, ein guter, kräftiger Schlag, Rheinsrauken,
uhig und sicher, wie ihre Ebene.

(Fortsetzung folgt.)

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Gestern abend- hatte sich zu

R. Wagners „Tristan und  I s o l d e" ein ziemlich zahl-
reiches Publikum emgeisuttden. Der Dresdener Kammer-
sänger Herr Dt . v. Vary  gab wieder den Tristan. Seine
Durchführung der Partie ist schon als mustergültig bekannt
und längst anerkannt. Da der Künstler auch vorzüglich
disponiert war, so konnte er so recht aus dem Vollen
schöpfen und sich seiner Aufgabe mit ganzer Seele hingeben.
Tristans enisagungsvoller Trotz im 1. Akt, die _ liebes-
trunkene, selbstvergessene Hingabe im 2. Akt, das hoffnungs¬
volle Sehnen, die Fieber-Paroxismen , das letzte glückes-
trunkene Anfjauchzen des Helden im 3. Akt —: lauter
Momente, die in Herrn v. Barys Darbietung sich ebenso
naturwahr und kunstgemäß zu einem Bilde von erschüttern¬
der Größe znsammenschlossen. An dem begeisterten Jubel
des Publikums hatte Frau L e f f l e r - B u r cka r d als
Isolde reichen Anteil. Frau Brodmann  als Brangäne
und Herr Schütz als Kurwenal reihten sich rühmlichst an.

* Walhalla-Operetten-Theater. Gestern abend ging
unter der neuen Direktion Heller und Werstermcier „Die
keusche Susanne" in Szene, nachdem erst vor wenigen
Wochen das guteingsspiÄte SNagdeburger Ensemble
(Direktion Norbert) die graziöse Operette zur Aussthrung
gebracht hatte. Trotzdem war das Theater sehr gut be¬
sucht. Vielleicht reizte viele das Vergleichen zwischen ernst
und jetzt, und es muß leider konstatiert werden, daß das
Einst gegen das Jetzt im Vorteil war. Dem neuen
Ensemble fehlt noch der richtige Zug, das Zusammensplel,
das , wo es vorhanden, selbst minder gute Kräfte annehm¬
bar macht. Allem Anschein nach Hai jedoch die Direktion
an der neuen Soubrette eine ausgezeichnete Kraft ge¬
wonnen. AlexaNdrine Reinhardt  besitzt alle Eigen¬
schaften zu einer guten Soubrette und zu einer „keuschen
Susanne": eine kleine, hübsche Stimme, viel Grazie, viel
Temperament und lebensvolles Spiel . Was will rnan da
mehr! Die übrige Besetzung ist Beiwerk und tritt nicht viel
hervor — so war cs wenigstens gestern. Emil N o tm a n n,
der sonst so gewandte Schauspieler, hatte eine gute
dKaske, sonst aber in seinem Spiel keine besonders glück¬
lichen Momente. Walter M e rtz - Lüdemaun  schi -eü
nicht ganz im Vollbesitz seiner schönen Stimme, und Paul
Werstermcier  litt an übergroßer Nervosität und machto
aus dem schüchternen Liebhaber Hubert einen Clown. Doch
bekam er am Schluß des zweiten Aktes so zahlreiche Lor¬
beer- und Blumensvcnden, daß, als der Beifall schon längst
verklungen war, sich immer noch neue duftende Grüße um
ihn aufbautcn — — —- In den letzten beiden Akten wurde
im g-an!zen zu stark übertrieben und die hübsche Operette
wuchs sich zur grotesken Posse aus . Helene G orell  hielt
sich allerdings in den richtigen Grenzen, und auch Fritzi
Verona  blieb maßvoll. Heinz W en d en h ö f e r ist das
überireiben als Oberkellner schon gestattet, aber auch er
trieb es ein wenig ioll. Bleibt noch Erich Marcell  in
guter Maske zu erwähnen, der allerdings als lispelnder
Ehemann öfters -das Lispeln vergaß. Die Regie ließ
manches zu wünschen übrig. Verwunderlich war es haupt¬
sächlich, daß die Künstler vielfach m;r eine Tür zum Ab-
gehen und Auftreten benutzen, sich also direkt in die Arme
liefen und dann, aus der B' 'bne angekommen, z. B. ver¬
wundert fragten : „Ja . wo ist er -oenn hin?" Ein Fehler,
der an die Naivität der Zuschauer starke Ansorderunaen
stellt Die Welt des Scheins soll doch nun einmal die
Illusion der Wirklichkeit erwecken! Kapellmeister Linde¬
mann leitete den musikalischen Teil mit kundiger Hand,E. v. U,
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Finanzen, des Unterrichts, der Bauten und der Post be¬
halten ihre Portefeuilles. Die Griechen weigerten sich, in
das Kabinett einzutreten.

Verwirrung in Konstantinopel?
London, 4. Oktober. Der Vertreter der „Daily Mail"

tu Konstantinopel drahtet seinem Blatte folgenden lakoni¬
schen Bericht Wer die Lage in der türkischen Hauptstadt:
„Vollständige innerpolitische Konfusion, absoluter Mangel
s« zuverlässigen Nachrichten aus Tripolis , vom Adriatischen
Meere und der türkischen Küste, vollständige Desorgani¬
sation des Telographendienstes und ein fieberhaftes Er¬
finden grundloser und lächerlicher Gerüchte in der Stadt
selbst."

Eine Schwenkung zugunsten Englands?
Di« Mehrzahl der Zeitungen sieht, wie der „Franff.

Ztg." aus Konstantinopel gedrahtet wird, einen System-
Wechsel  in der auswärtigen Politik der Türkei als not¬
wendig voraus . Hierunter verstehen dieselben einen
engeren Anschlntz an England.  Schr bemerkt Wird,
daß Kiamtl-Pascha in den letzt« : Tagen wiederholt mit dem
englischen Botschafter konferierte. Sollte er, was mehr als
wahrscheinlich ist, demnächst ans Ruder gelangen, so würde
er di« Auslösung des Parlaments als seine erste Ausgabe
betrachten. Sowohl Botschafter Tewsik in London, wie
Hussein Hilm'r erklären sich bereit, in ein Kabinett Kiamil
emzutreten.

Türkische Respektierung der europäischen Küsten.
Konstantinopel, 4. Oktober. Eine halbamtliche Note

Widerspricht der von italienischer Seite ausgestellten Be¬
hauptung, die Türkei beabsichtige, Vorstöße -gegen die
italienische Küste zu unternehmen.

Freiwillige.
Saloniki, 4. Oktober. Hier laufen unausgesetzt Aner¬

bieten aus dem Inland ein, Freiwillige , zu stellen. Auch
aus Klernasien  wird berichtet, daß sich Tauscudc von
Freiwilligen einschreiben ließen. Verschiedene Städte
bieten höhere Geldsummen zur Ausrüstung derselben an.
Albanien sei bereit, 50 000 Mohammedaner abzUschicken.
Der Freiheitsheld Niasi-Bei bietet gleichfalls ein Frei¬
willigenkorps an.

Der Boykott.
Konstantinopel, 4. Oktober. Trotz des Erlasses der

Pforte wird der Boykott der italienischen Waren als sicher
angesehen. Ebenso gewinnen diejeniger Oberwasser, welche
für die Ausweisung aller Italiener plädieren.

Konstantinopel, 4. Oktober. In Ägypten wird heute
der Generalboykott gegen die italienischen Waren ver¬
kündet. Die hier zum Sommeransenthalt befindlichen zahl¬
reichen ägyptischen Prinzen , die in der Heimat ein großes
italienisches Personal unterhalten, verfügten die sofortige
Entlassung desselben. Besonders im Handel mit Baum-
wollwaren nimmt der italienische Export nach Ägypten
einen hervorragenden Platz ein.

Die Behinderung des Schiffsverkehrs.
wb.  Konstantinopel, 4. Oktober. Die Schiffahrtskammer

übermittelte den diplomatischenMissionen einen Protest
gegen die von der Türkei verfügte Löschung der
Leuchtfeuer  und gegen das Verbot der Kohlenliese¬
rungen an fremde Schiffe, was einen vollständigen Still¬
stand des Schiffsverkehrsan der Levante zur Folge haben
müsse. Die Kammer ersucht die Pforte , dieses Verbot für
hie neutralen Schiffe aufzubeben.

Ein Seegefecht bei Mytilene?
Konstantinopel, 4. Oktober. Hier sind Gerüchte ver¬

breitet, daß die türkische Flotte heute nacht aus den Dar¬
danellen ausgesahren und bei Mytilene bereits in einen
Kampf mit dem italienischen Geschwader verwickelt fei.
— (Es wird sich dabei wühl ebenso um unbestätigte Ge¬
rüchte handieln, wie bei der gestrigen Meldung über eine
große Seeschlacht.)

Die Italiener in der Türkei.
wb.  Konstantinopel. 4. Oktober. (Wiener Ko rr -Bur .)

Der Ministerrat beriet über die Stellungnahme der Regie¬
rung gegenüber den in der Türkei lebenden Italienern.
Es verlautet, daß das jungtürkische Komitee auf der Aus¬
weisung der Italiener aus der Türkei bestche, worüber die
Morte die Entscheidung jedoch aussetze.

Der „Dänin" meldet, der Mrnisterrat traf eine Ent¬
scheidung, di« die Wahrung der nationalen Ehre sicherstellt.

Konstantinopel, 4. Oktober. Der Minister des Innern
befahl der Präfektur, eine Liste aller hier wohnenden
Italiener auszustellen. Auch die Provrnzb-Horden wurden
angewiesen, gleichfalls solche Listen aüsIustellen.
Ausschreitungen erregter Türken gegen einen Deutschen.

Konstantinopel, 4. Oktober. Der Oberbuchhalter Ob er-
land  der Bagdadbahn wurde auf ernemRrttewon Bagtsche
nach Arzan von einem Gerichtsbeamten und mehreren
anderen Türken überfallen.  OberlaNd entkam. Er
feuerte hierbei auf seine Verfolger mehrere Schüsse ab und
verletzte einen Türken schwer. Abends wurde Oberland,
wie die „Franks. Ztg." meldet, in Bagtsche im JNfpektions-
baus der Bagdadbahn von detm Kaid und sechs Gen¬
darmen unter Mißhandlungen verhaftet. Der deutsche
Konsul in Adana entsandte sofort einen KonMarbeamten.
Der Kaid verweigerte dessen Anerkennung. Die Erregung
«eaen die Deutschen ist dort im Zunöhmen. Es wurdeir
sofort Schritte gegen die Willkürakte der Behörde unter¬
nommen. Die Autorität der Morte ist aber so gering, daß

. hiervon wenia ru erwarten ist.»
vcl Konstantinopel, 4. Oktober. Eine englische Firma

soll der türkischen Regierung ein Angebot auf Lieferung
von zehn Torpedobooten gemacht haben.*

Die Haltung der Mächte.
Der Kaiser an den Sultan.

Berlin, 4. Oktober. Der offiziöse „L.-Ä." gibt eine
Meldung aus Konstantinopel wieder, nach der das Ant-
worttelegramm des Kaisers an den -Sultan folgenden
Wortlaut haben soll: „Ich hege Liebe und Verehrung Kr
Eure Majestät und Ihr ganzes Land und bedauere lebhaft
die Krise, die Sie gegenwärtig durchmachen. Ich hatte
«reiner Regierung beföhlen, zu versuchen, ob diese Krise

zu vermeiden sei. Unsere Beurühungen sind indes leider
fruchtlos gMieben . Mit Gottes Hilfe wird indes der
Augenblick kommen, wo ich eine Lösung der Krise fördern
kann."

Zurückziehung der deutschen Schulschiffe aus dem
Mittelmeer?

Berlin, 4. Oktober. Zur^ Wahrung strengster Neu¬
tralität und aus Gründen der Choleragesahr in den Mittel-
meerhäsen hat der Aber Tanger Mitte September ins
Mrttelmeer eingelanfene Kreuzer „V ine La" dresen bereits
wiüder verlassen. Ebenso soll, wie das „B. T ." hört, Las
Schulschiff„Hansa ", das demnächst ins Mittelmeer ern-
lansen sollte, diese Segelorder nicht ausführen.

Ein neuer Empfang des deutschen Botschafters.
Konstantinopel, 4. Oktober. Der Grohwestr und der

Generalissimus Mahmud Schöfiet empfingen heute den
Botschafter Baron Marschall. Es wird nrcht ausblerben,
daß aus diesem Besuch eine deutsche Vermittlung kom¬
biniert wird . Ich .glaube jedoch versichern zu können, daß
hiervon vorläufig nicht die Rode ist.

Der Druck Österreichs ans Italien.
Die italienischen Blätter heben die gespannte Lage

zwischen Österreich und Italien hervor und lassen durch-
blickcn, das Deutsche Reich schrittweise von Italiens
Seite zurückweiche, indem es dre Forderungen Österreichs
mit ungewöhnlichemNachdruck  beim Quirinal vertrete^
Worin diese Forderungen Österreichs bestehen, wird nicht
klar -ausgedrückt. Zwischen den Zeilen aber kann man
deutlich lesen, daß es sich um eine von.Wien ausgesprochene
conditio sine qua non hinsichtlich der Besetzung der
albanischen Küste  handelt . Immer mehr gewinnt
es den Anschein, daß diese Besetzung allen amtlrcyen Ab¬
leugnungen znm Trotz dennoch am Sonntag von der
italienisöben Flotte vorgenommenworden war und erst aus
die energischen Vorstellungen von Wien und Berlin her
wieder rückgängig gemacht  wurde . Es bedurfte
eines gewissen Druckes von seiten der piegierung, die ange¬
sehensten Blätter in Rom, Neapel und Mailand zu veran¬
lassen, sich selber wegen der Meldungen über dre erfolgte
Besetzung Albaniens zu dementieren, ^ n Wien hat es
Graf Achrenthal dem Vertreter ,Komg Viktor
Emarmels III ., Herzog von Averna m nrcht mißverständ¬
licher Form zu Gemüte geführt, daß der Casus belli ern¬
tritt , wenn Italien an dem Balkan auch nur mit dem
Finger rührt . Und in Röm hatte der ostererchrsche Bot¬
schafter beim Quirinal sehr ernste Vorstellungen rn der
Consulta erhoben, die am Tage daraus von dem deutschen
Botschafter Herrn v. Jagow.  wenn auch m ivesentlrch
gemilderter Form, bekräftigt worden sind. Die Provrnz-
blätter führen gegen Österreich eine Äußerst gereizte, gegen
Deutschland eine provokatorische Sprache.

Türkische Offiziere von Frankreich sestgehalten.
Sfax, 4. Oktober. Ali Fethi-Pascha, der türkische

Militärattache in Paris , und mehrere Offiziere und Ärzte
der türkischen Armee beabsichtigten, Tripolis zu erreichen
und gingen in Gabes an Land-, wo sie versuchten, im Auto¬
mobil über die Grenze nach Tripölitanien zu gelangen.
In Bengardane, nahe der Grenze, weigerten sich-die Mili¬
tärbehörden, sie hinüberzulassen. Sie begaben sich nach
Sfax zurück, um weiteres abzuwarten.

Die Haltung Serbiens.
Konstantinopel, 4. Oktober. Der serbische Geschäfts¬

träger überreichte der Pforte die NeutralitätseMärung.
welche bi sagt, daß Serbien die freundschaftliche Politik,
die es bisher der Türkei -gegenüber befolgte uNd während
der Ereignisse in Albanien bewies, währen und nichts
unternehmen werde, was die innere Ruhe der Türkei ge¬
fährden könnte. -Serbien hofft, daß die anderen Balkan-
staaten dieselbe Haltung einnch'men und daß der Friede
aus dem Balkan nicht gestört werde.

*

Odessa, 4. Oktober. Aus Sebastopol wird mir zuver¬
lässig telegraphiert, daß die zweite Abteilung des russischen
Geschwaders die Abfahrt vorbereitet.

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Die Königin von

Belgien  reiste mit ihren Kindern von München nach
Bussel , ab ^ gürftin  Bülow  sind gestern abend von
Norderney über Bremen in Hamburg, emgetroffen um vor der
iibctftsbclutts Ttctd) cftoirt xioä)  für Qtit  tttt
Atlantic " Wohnung , zu nehmen. Das Furstenpaar b« ucht
von Hamburg aus Klein-Flottbek. — . TPrfittrin* Dr in,r Moritz v. OettiNkren -iSprel-
b e r g der einzige Sohn des bayerischen Kronobersthofmersters
Fürst v Oettingen-Spielberg. ist im Alter von 26 Jahren zu
München gestorben.,^ ^ ^here Chef des bayerischen Gen¬
darmeriekorps? Generalleutnant, , z. D . Frhr . v Feil ^ tzsÄ.•1"tnr̂ prpr ^rrther des früheren Munsters des Innern,
Grafen Max v. Feilitzsch, ist, wie aus München gemeldet wird,'
^ô ^Dmr^bchherigen̂ Präsidenten des NorddeutschenLloyd, Geo
Plate,  wurde anläßlich seines Rücktritts vom Kaiser der
Stern des Roten Adlerordens zweiter Klasse verliehen. Staats¬
sekretär Dr Delbrück sandte an Plate ein in überaus warmen
Worten nebaltenes Schreiben, in welchem Plates tatkräftiger,
aroßsüaiaer Schisfahctspolitik und seiner Verdienste um den
aemeinsam mit dem verstorbenen Generaldirektor Wiegand
vorgenommenen Ausbau der deutschen Reichspostdampferlinren
besondere Anerkennung gezollt wird.

* Für den Kaiserbesuch in Aachen hat der Polizeiprä¬
sident im Einverständnis mit der Stadtverwaltung eine
Polizeiverordrmng erlassen, wonach alle Bürger von jetzt ab
bis einschließlich 18. Oktober jeden Besuch polizeilich anzu-
melden haben und die Vermieter und Hauseigentümer von
Fenstern von Balkonen usw. jeden Mieter mit Vor- und
Zunamen und Angabe der Herkunft sofort namhaft machen
müssen. Der Bronzeguß für das Reiterstandbild des
Ka i s er - Fr i cdr rch- D enkmal  s trifft am 10. Okto-
Orr ein und wird von Monteuren der Gladenbcck-A.-G.
monffert und fertiggestellt.

* Der Reichshaushaltentwurf für 1912. Die Arbeiten
des Reichsschatzamts an dem Entwürfe für den Reichs Haus-
halt für 1912 sind so weit .gediehen, daß er in seinen ein¬
zelnen Teilen nicht lange n-ach der demnächst beorstehenden
Wiederaufnahmeder Vollsitzungen an den Bundesrat wird
gebracht werden können.

* Die ersten Bundesratsbevollmächtigten für Elsaß-
Lothringen. Durch Erlaß des kaiserlichen Statthalters
vom 22. September sind aus Grund von Artikel 2 § 2 des
Gesetzes über die Verfassung Elsaß-Lothringens vom
31. Mai 1911 ber Staatssekretär Freiherr Zorn von
Bulach,  der UnterstaatssekretärDr . Petri  und der Un-
terstaatssekretär Köhler  als Bevollmächtigte zum Bun¬
desrat, ferner der Unterstaatssekretär Mandel,  der Geh.
Oberreg'ierungsrat Dr . Sieveking  und Ministerialrat
Dr. Norbis  als stellvertretende Bevollmächtigte zum
Bundesrat ernannt worden.

□ Zusammentritt der Jmmediatkommission. Am
Samstag , den 7. Oktober, tritt die Immediackommission
wieder zu einer Sitzung zusammeu. In erster Reihe dürste
eine Reihe von Fragen aus dem Bereich der Handhabung
der Staatsaufsicht über die KommüNakverbände, insbie-
fondere die Frage der Bestätigung und einer generellen
Begrenzung dieses Aussichtsrechts verhandelt werden. Auch
die Arbeiten des Ausschusses, der mit der Vorbereitung
der Reorganisation der landwirtschaftlichen Verwaltung
betraut ist, stehen gleicherweise aus der Tagesordnung,
wie die Arbeiten über die Vereinfachungder Rechtsmittel
und des Instanzenwegs. Es ist jetzt noch nicht zu bestim¬
men, welche Fragen zur eingehenderen Verhandlung kom¬
men werden.

Für die Deutschen in Marokko ist der Arzt Dr . Dob-
bert in Casablanca -ermächtigt worden, Zeugnisse über die
Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deut¬
schen  auszustellcn, welche ihren dauernden Aufenthalt, rn
Marokko haben. _ _

* Nichtbestätigung eines liberalen Pfarrers . Dem
kirchlich-liberalen Pfarrer Fr-anke aus Liegnitz,,, der in
Licktonberg bei Berlin zum ersten Geistlichen gewählt wor¬
den ist, wurde die Bestätigung vom Konsistorium ver¬
weigert. _ ^

* Ein abfälliges Urteil Edisons über die deutsche
Industrie ? Aus Anlaß der Äußerungen, die Edison über
die bei seinem kürzlichen Besuch in DeuffcUand gewonne¬
nen Anschvuungen einem Ausfrager der „New York
WoAd" getan haben soll, haben sich Berliner Blätter mit
Generaldirektor Bergmann  in Verbindung gesetzt. Die¬
ser erklärte, Edison sei dafür bekannt, daß er Wer manche
ibm ganz fremde Dinge schnell und oberflächlich
urteile. Die „New Uork World" gehört zu,den gelbsten
der gelben Blätter in Amerika. Die Bemerkung Edisons
über' die Rückständigkeit der deutschen Industrie und über
unehrliche deutsche Geschästsmethoden steheitz so sagte
Bergmann, in einem schroffen Gegensatz  zu allen seinen
in Berlin -gemachten Äußerungen, daß ich deswegen nach
New York ,gedrahtet habe und Edison bei seiner anr,näch¬
sten Samstag zu erwartenden Ankunft um eine Richtig¬
stellung des Interviews der „New York World" ersucht

* Stiftung . Die rheinische Sens- und Weinessigsabrik
Th. Moskvps in Fahr stistete anläßlich ihres 75jährigen Ge-
schästsjubiläums 26000 Mark für ihre 32 Arbeiter zur Er¬
höhung der Alters- und JnvaliLen -RenteNbezüge.

* Maßnahmen gegen die Teuerung in Grotzberlin.
Unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Kivschner fanden im
Rathause zu Berlin  Verhandlungen von Vertretern Ber¬
lins und der größeren Vororte über Maßnahmen gegen die
herrschende Lobensmitteltc-uerung statt. Als Ergebnis der
Beratung wurde sestgestellt, daß darin Einverständnis be¬
stehe, daß ein gemeinsamer Einkauf von Seefischen
für Berlin und die Vorstadtkreise anznstr-eben ist. Den ein¬
zelnen Städten bleibt es überlassen, sich dieserhalb mit Ber.
lin in Verbindung z-u setzen.

* Die ständige wirtschaftliche Kommissisn der Kolonial-
verwaltung erledigte, der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung" zusölge, den ersten Punkt der Tagesordnung „Auf¬
gaben der Kreditorganisation in den Schutzgebieten, mit be¬
sonderer Berücksichtigung von Südwestafrika". An den De-
batten beteiligten sichu. a . die Geschüiftsinhaber der Dis-
kontog-esellschast Dr. -Salomonsohn, Franz v. Mendelssohn-
BeÄin und Freiherr v. Oppenheim-Cöln. Es wurde allge¬
mein anerkanni, daß ein dringendes Bedürfnis vorliege,
!den Farmern von Süd'Mestalfrikcr Krelvii M verschaffen.
Warm empfohlen wurde die Förderung des ratenweise
und unter Kontrolle des Verwendungszweckes und gegen
reale Sicherheit zu gewährenden langfristigen Meliorations-
kredrts, ebenso die weitere Ausbildung des kurzsrrst,gM
Betriebskrcdits ohne eine solche Sicherheitsleistung. Die
zu diesem Zweck zu entwickelnde Kreditorganisation soll ern
ganzes Land als genossenschaftlicheOr-ganisation umfassen.
Auch bezüglich der Kreditorganilsationvon Ostasrria und
S-a-moa -wurde eine Einigung erzielt und der Ausbau der
Organisationen einer Subkommissionüberwiesen.

* Der Bewegung der Berliner Eisenkonstruktcure Kr
einen bffseren Dienstvertrag haben sich auch die i-nr Deutschen
Teckniker-Derband organisierten Angestellten̂ angeschlossen
und ihre Kündigung zum 1. Oktober eingerercht.

* Ein neuer Lohnkampf der Bergleute? über eine er¬
neute LohnbewegnMder Bergleute meldet der „Vorwärts ":
^ -er Hirsch-DuNkersche Gew erlverein hat in drei Konferenzen
in Dortmund, Wanne und Oberhausen beschlossen, infolge
der Neuerung bei den übrigen Bergarbeiter-Organisationen
anzufragen, ob sie -gemeinschaftlich in eine Lohnbewegung
-eintreten wollen. Der Deuticke Arbeiterverband habe be-
rcits zu g e sa g t.

Aus!mrd.
FrarrlirektF.

Moiniers Rückkehr. Wie der „Temps" meldet, ist
General Moinier-, der Oberbefehlshaber der Truppen in
MarMo , in Mariseille eingetroffen. Moinier erklärte einem
Mitarbeiter des „Temps", daß in- M-aroKo die Ruhe herge¬
stellt sei, und daß die französischen Truppenposten zwischen
Fez , Rabat und Mekines  etabliert seien, d. h. ans
einem Gebiet, das zehnmal größer  sei als das der
Schauja. Gegenwärtig sei nur noch die letzte Hand an!die
Organisation der Verwaltung zu legen. Der General ist
der Ansicht, -daß das französische Protektorat  ohne Ge.
fahr erklärt werden könnte und daß es -dre Marorkaner wtllrg
annchnlen würden. x ~ ™

Der interparlamentarischeRat . In Paris fand dre
Sitzung des rntervarlamentarischenRates statt, an der von



21 &>'*•**« 16 teilinahmen. Deutschland  war vertreten
die Abgeordneten Professor Eickhofs und Professor Dr.

'Hmlptmann, Amerika durch Barcholds, England durch Lord
Wvardale, Ungarn durch den Grasen Apponhi, Österreich
durch Freiherm v. Plener und Belgien durch Staatsminister
Beernaert, Die Hauptsitzung wurde aus nachmittags anbe-
ramnt.

Aus der neuen Telephonlinie Paris -Madrid gelang es
einige Minuten sich gut zu verständigen. Sollte die Jnbe-
triebnahme stattfinden, so würden Madrider Nachrichten
Lamn % der bisherigen Zeitdauer für die Übermittelung
NM  DMtschlaNd benötigen.
^ England.

Lascelles über die deutsch-englischen Beziehungen. Der
frühere Botschmster in Berlin Sir Frank Lascelles
sprach auf einer Versammlung in Hanley mit ernstem Nach¬
druck über die Notwendigkeit, eine b e s s e r e S t rm m u n g
zwischen England und Deutschland zu schassen.
Die jetzt bestehende Verstimmung zwischen beiden Völkern
könnte die Ansicht entstehen lassen, daß man nicht eher ein
«Utes Einverständnis und herzliche Beziehungen erhoffen
küvfe, bis Äe Stellung beider Völker endgültig durch einen
Krieg festgelegt sei. Es liege kein Grund zu einem Zwist
vor, es schwebe keine Frage, die sich nicht dazu eigne, durch
Verhandlungen beigelegt zu werden. Wenn man sich erst
einmal von dem Gedanken los gemacht habe, daß jedes der
beiden Länder sich in Gefahr befindet, von dem anderen an¬
gegriffen zu werden, dann könne vielleicht, wenn nicht eine
herzliche Freundschaft, doch wenigstens ein gutes Einver¬
nehmen zwischen beiden geschaffen werden. Er richte an
jede der beiden Nationen die Mahnung, dahin zu streben,
di« andere besser kennen zu lernen. Die bessere Kenntnis
jyerde viel von den bestehenden Mißverständnissen beseitigen.

Ein mysteriöser überfall. Die Londoner Abendblätter
berichten von einem mysteriösen Überfall, der in der Nacht
zum Mittwoch ans eine Schildwachs in Chatham, wo große
Mmritionsvorräte aufgsfpeichert sind, gemacht worden ist.
Der Soldat stand Posten beim Fort Amherst in der Nähe
mehrerer Pulvermagazine und wurde von zwei Männern,
von denen er dm einen für einen Engländer , den anderen
für einen Ausländer hält, überfallen. Beim Ringen wurde
sein Gewehr beschädigt. Er signalisierte um Hilfe, worauf
eine Patrouille herbeieilte. Es gelang, den Männern, zu
entkommen. Die Polizei und Detektivs untersuchen den Fall.

Der Ausstand der irischen Eisenbahner wurde gestern
beigelegt.

ItaUe«.
Kaiser Wilhelm als Preisträger der Turiner Welt¬

ausstellung. Der Kaiser richtete an dm Generalkommissar
der deutschen Abteilung der Turiner Weltausstellung Geh.
Regierungsrat Bnsleh auf dessen Meldung von der Zuer-
kennung zweier großer Preise für Cadrner Majoliken
und für ihre künstlerische Fassung folgendes Telegramm aus
Romintm : Ihre Meldung über die meinen Erzeugmssm
zuerkanntm zwei großen Preise befriedigte rmch ganz be¬
sonders. Ich beauftrage Sie , dem Obersten Preisgericht
meine Freude hierüber auszudrückm. Wilhelm.

Mortugal.
Ein Kamps mit Monarchisten. Aus Badajoz wird amt¬

lich gemeldet, in Santalmo (Portugal ) habe ein Kampf
zwischen Republikanern und Monarchistenunter Conceiro
mit VerlrOm auf beiden Setten statt-gesunden.

^erster ?.
Mobilmachung gegm einen Räuber. Unter der Führung

zweier russischer Instruktoren rücktm 350 Persische Kosaken
mit zwei Geschützen und Maschinengewehren nach Kafchau
aus , um den Räuber Naib Hussein zu verfolgen, gegen den
die persische Regierung seit 30 Jahren  kämpft . Vor
kurzer Zeit fiel Naib in die Hände der Bachtiaren, entfloh
aber wieder und besetzte abermals Kafchau, von wo er die
Karawanm auf der Straße nach Jspahan plünderte.

Vereinigte Staaten.
Streikexzesse. Die Zufammmstöße, die in mehreren

Städten an den Miffiffippiflüssen-zwischen den Ausständigen
der Jllinois -Zentr-al-Bahn und Arbeitswilligen stattgesun-
dm haben, erreichtm Dienstag ihren Höhepunkt. In emem
Kampfe in der Stadt Comb wurden mehrere Personen
getötet,  bezw. verwundet.

China.
Die Unmhm . Die Unruhm in dm östlichen Teilen der

Provinz Szechuay  wachsen und bedrohen die Stadt
Tschlungking. Truppm aus Bunan und Hupe sind unter¬
wegs. Die Regierung beabsichtigte, Truppenteile aus der
Provinz Kwangtung zu entsenden, doch erklärte der Vize-
könig, dies sei angesichts der geringen Truppmzahl dieser
Provinz unmöglich.

Die Nationalhymne. Ein kaiserliches Edikt sanktionierte
die von der Zeremonienkammer ausgearbeitete National¬
hymne. _

Aus Stadt und KanD»
Wiesbadener Nachricht««.

— Todesfall. Im 51. Lebensjahre starb in seiner
Wohnung in der Schwalbacher Straße 7 der Theaterdirek¬
tor Oskar Hennenberg.  Der Verstorbene hatte im
Jahre 1903 im alten Residenz-Theater eine Operettenfaifon
veranstaltet und war später längere Zeit Th-eaterdirektor
am Kurth eat-cr in Bad Ems . In dm letzten Jahren war
er durch Kraßheit an der Ausübung seiner Bcrussiatlg-
keit verhindert.

— Geheimrat Dilthey -st. In Bozen ist der berühmte
Berliner Universitätslehrer Geh. Reg.--Ra1 Professor der
Philosophie Di-. Wilhelm Dilthey,  Mitglied der Ma-
dmrie der Künste, an dm Folgen einer Magenoperation
kurz vor Vollendung seines 78. Lebensjahres gestorben.
Er war ein Sohn Nassaus und am 19. November 1833 zu
Biebrich a . Rh. geboren. Dilthey studierte Theologie, Ge¬
schichte und Philosophie und war nach Absolvierung der
akademischen Examina eine kurze Zeit als Lehrer am
Joachimsthaler Gymnasium in Berlin tätig. Seit 1882
wirkte er an der Berliner Universität. Geh. Rcg.-Rat
Dilthey, der alljährlich nach Bozm reiste, erkrankte dort

während des vergangenen Sommers und mußte sich einer
Magmoperation unterziehen. Anfänglich schien danach
eine Besserung einzutreten, bald aber verschlimmertesich
der Zustand des greisen Gelehrten. Eine HerMhmung
setzte seinem arbeitsreichen Leben ein Ziel. . Die Leiche
wird nach Biebrich, wo man ihm zu Ehren eine Dilthey-
straße schuf, übergesührt, wo voraussichtlich am Freitag die
Beisetzung stattfindet.

— Magistratswahlm . Bekanntlich sind drei Ersatz¬
wahlen zum Magistrat unserer Stadt erforderlich, und
zwar an Stelle der aus ihren Wunsch ausfcheideudm Stadt-
ältesten Bickel und Oidtman und des verstorbenen Stadt¬
rats Weidmann. Wie wir nun hören, habm die Konser¬
vativen als Ersatz für Herrn Oidtman den .Siadtverord-
neim Oberst z. D. Gustav Eastendyck  ans der ersten
Wählerabteilung ausgestellt, der seit Jahren dem Stadt¬
parlament angch-ört und bei allen Parteien gleich geachtet
und beliebt ist. Seine Wahl dürste daher zweifellos ge¬
sichert sein. Weiter wird als Kandidat für die Magistrats¬
wahl außer dem Stadtverordneten Kalkl >renner (fre >i-
sinnig, aus der zweiten Wählerabteilung) Stadtverord¬
neter Esch (nationalliveral ), ebenfalls aus der ersten
Wählerabteilung, genannt. Wrr glauben, daß.  diese
Nominationen allgemeiner Zustimmung in der hiesigen
Bürgerschaft begegnen werden.

— Landesausschuß. Heute vormittag 9VZ Uhr begann
eine Sitzung des Landesausschussesim Landeshaus. An
Stelle des verhinderten Vorsitzenden Bürgermeister a. D.
Heusenstamm (Frankfurt) leitete der stellvertretende Vor¬
sitzende Justizrat Alb-rti die Verhandlungen. Als Ver¬
treter des Oberpräsidcnten Hengstenberg wohnt Obcr-
präfldialmt Dehs (Cassel) der Sitzung an.

— Deutsche Erziehung. Gestern abend 6 Uhr versam¬
melte stch eine große Anzahl Lehrer aus allen Teilen
Nassaus und aus Mainz in der Aula der städtischen höhe¬
ren Mädchenschule. Rektor Breidenstein eröffnet« die Ver¬
sammlung, indem er daraus hinwies , daß diese Versamm¬
lung den Zweck verfolge, alle Lehrer und Lehrerinnen
Nassaus zu ernster gemeinsamer Arbeit zu vereinigen.
Auch sei durch dieselbe die erste Brücke über den Rhein zur
gemeinsamen Arbeit mit den Mainzer Lehrern geschlagen.
Sodann hielt Lehrer Linde aus Gotha, der Redakteur der
„Deutschen Lehrevzeitung«, einen längeren Vortrag über
deutsche Erziehung. Gewöhnlich sei man der Ansicht, Er¬
ziehung sei etwas, das allen Menschen zuteil werde. Dre
Wirklichkeit aber wisse nichts von solcher Tatsache, denn Un-
tevschle!d>e nach Geschlecht Konfession, Taleni und
ualität verhindere sie. Jede dieser Gruppen verlange eine
verschiedenartige Erziehung. Bon diesem Gesichtspunkt mrs
sei es auch einleuchtend, daß jede Nation eine aridere Er¬
ziehung habe. Leider sei es Mode geworden, auch rn de
Pädagogik Ausläridisches zu übernehmen. Dieses habe
seinen Grund 1. in der alten üblen deutschen Gewohnheit,
Ausländisches zu bewundern; 2. in den Austauschmache-
-reiett, indem englische und amerikanische Gelehrte uns ihre
-Weisheit brächten, während wir wieder Pädagogen zu
Vortragsr -eisen nach Amerika senden; und.  3 . tnt Auf¬
schwung der Technik, welcher unwillkürlich dre Blicke der
Führer des Volkes nach Amerika und England lenke. Zeder
guter Deutscher billige die Großmachtpolitik. Allein die
mit ihr gehenden Begleiterscheinungen, Sucht nach Geld¬
machen, Anbetung des Erfolgs , Verachtung der Ideale und
alles dessen, was nicht aus Gelderwerb hinauslause, sei
nndouljch. Sein und Nichtsein in der deutschen Natron
hinge davon ab, ob es gelinge, unsere Jugend zu guten
-Deutschen zu -erziehen. GruudbSdiNgmrg der deutscyen Er¬
ziehung sei die zentrale Stellung des Familienlebens, dre
wieder zu erstreben sei. Redner besprach dann noch das
Verhältnis von Autorität und Freiheit in der -Erziehung.
Rckdner trat darum auch für -Erhaltung des humam-stischen
Unterrichts ein. Der Religionsunterricht sei ebenfalls em
Stück deutschen Idealismus , und kein deutscher Lehrer
würde ihn -gern vermissen. Zum Schluß behandelt Redner
die M-ä'dchenerzi-ehung-und wendet sich gegen die Forderun¬
gen der Frauenbewegung. Langanhältender Beifall lohnte
den Redner. m ,

— Der Erweiterungsbau von Julrus Bormaß. Nach
verhältnismäßig -kurzer Bauzeit wird heute der Er¬
weiterungsbau des Warenhauses Julius Bormaß an d-er
Kirchgasse dem Verkehr übergeben weiden. Naeydem vor
einigen Jahren die Firma ihren Geschäftsbetrieb aus den
gc mieteten Räumen in der Kirchgasse nach dem neuerbauten
Haus-e am Mauritiusplatz verlegt hat, ist das Unternehmen
mit der Zeit derartig gewachsen, daß sich der Inhaber ent¬
schließen mußte, die -sehr wertvollen N-achbargrundstucke zu
-erwerben, um dem dringenden Bedürfnis nach Pbatz-
vermehrung Rechnung zu tragen. Dieser Erweiterungsbau
ist jetzt beendet, und das Ganze erscheint als em emhert-
liches Gebäude. Der Eingang an der Kirchgasse ist neu
hergestellt und sämtliche Jnnenränme siüd mit Parkett ans-
geleat. Im Innern fällt vor allem der neue prächtige Licht-
Hof aus, dessen Bleiverglasungen ein stimmungsvolles
Motiv geben und eine Fülle von Licht in das Gebäude
bringen. Bequeme Treppen führen innerhalb des Lrcht-
hoss nach den drei Stockwerken. Neben dem Lrchthos sind
zwei schnellaufende Fahrstühle angelegt, so daßi auch ge¬
steigertem Verkehr -vollauf Rechnung getragen ist. Sämt¬
liche Verkaussabteilungen des Erdgeschosses und des ersten
Obergeschosses sind in hell Eichen vollständig neu eingerich¬
tet und übersichtlich angeordnet. Besonders erwähnens¬
wert ist die Goldwarenabteilung im Erdgeschoß, die, aus
echtem Palisanderholz mit Spiegelglas hergestellt, em
-Schmuckstück des ganzen Hauses ist. Die Konfektion hat
besonders große Ausdehnung erfahren uNd -entspricht mu
ibren stilvoll eingerichteten Anproberäumen und -dem - rcht-
raum für Abendtoiletten neuzeitlichstenAnforderungen.
Der Modellsalon der Putzabteilung ist intim und vornehm
gehalten. Im zweiten Obergeschoß ist ein sehr elegant
ausgestatteter Ersrischungsraum angelegt, der den Be¬
suchern des Hauses eine -angenehme Gelegenheit bretet, sich
kvrw Zeit dort zu erholen. Auch für die sonstige innere
Einrichtung ist in hervorragendster Weise gesorgt worden;
17  Telephone vermitteln den Verkehr im Hause. Auch für
das Publikum sind Telephone zur freien Benutzung vor-
!haNden. Eine Vakuumanlage sorgt für gründliche Besertr
«una des Staubes . Mr die Sicherheit des Publikums
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sind zwei Nottreppen vorhanden, eine Feuerlös chanlage
und eine mit der Feuerwehrhauptwache in VerbiNMiM
stehende Warmeinrrchtung. Die gesamten weitläufigen
Räume machen einen behaglichen, anheimelnden Erndrua
und werden auch bei starkem Verkehr leichte AbsertigunL
des Publikums ermöglichen, wozu der Firma auch ein Stab
von über 200 Angestellten>Wr Verfügung steht. Das Haus
ist ausaesühri worden nach dem Entwurf des Hannover¬
schen Architekten Rndo-ls Friedrichs unter Lei-tmtg des
Architekten Lücke von hier. Es sind auch, soweit es irgend
möglich war, bei der Vergebung der Arbeiten Mr hiesige
Geschäftsleute berücksichtigt worden.

Folgende Firmen haben geliefert: Abbmch. und Erd-orbeiten Adolf Tröster, Maurerarbeiten H. u. Ph. Schaum
EisenkonstruktionenMaschinenfabrik, 3°»Älheizungsanlage
Maschinenfabrik, Treppen- und wchameisiteranlage Mwchmeusabrik Verionen- und Lastenfahrstuhle Diaschmeniavrir,
Zimmerarbeiten H. Carstens, Sandsteinlieferung. gfjKteinw-rke Vetter A.-G. rn Eltmann a. M., Modeue ttci»!
Müller BildbauerärbeitenL. Schultz. Dachdeckerarberten.82.
Maaner Klemvnerarbeiten H. Ruwedel, Schreinerarbeiten

ex,',® ar j; Schlosserarbeiten C. Cramer, Ritzes
u MÄs ünd W. Mahr.̂ Zlaserarbeiten C. Schmmz Frch- -„ft <?, Schäkeru. Sohn, Kunstverglasnng Rast u. Ko. rn
Sarmstadt, Parkett F̂ritz Fuß und Mechthold u Komatz.m
Frankfurt, Eisenbeton-Treppen und Decken Roß el n. Ko,
Nachf. Gustav Jstel, Luginomande ustv. Kraenlel u. Schallbrua,,
Maler- Anstreich-, Stückarbeiten -J . Paulyinn.  und Bme
u. Böhlmann. Jnstallationsarbeitm F. Dofflem Kanal-Am-
führung F. Dofflein. BeleuchtungskörperN. Hetz und L. Buich
boden ufw.)^ Mauer gelochte BÜche,. Heizkörperverkleidung
W. Feldt u. Ko. in Frankfurt a . M-, Umgang W. Kimbel ui
Mainz, Faffaden-Reinigung A... Rugsr in F.anlfurt a. M.,
SchaufensterrenovierungGebrüder Armbruster m 8rank
furt a. M„ FunkentelegraphenanlagsE. Rumpf, HausNle-vüonanlaae C. Theod. Wagner, Tapetenlieferung Karl
Stengel. Tapeziererarbeiten Hch. Vögtlin. Estrichunterlage für
Schaufenster vr . Karl Peters in Schierstem, Kühlanlage..Stem-
berg u. Vorsänger, innere Einrichtung äiebruder Schondorff,
A-G in Düsseldorf, Kontoreinrichtung Moritz Herz u. Ko.

— Postverlehr mit England. Wegen des in Belgien
und im Kanal seit dem 30. September herrschenden Un¬
wetters sind im Postverkehr mit England -erhebliche
Störungen  eing -etreien. Die in Cöln am 1- Oktober,
5 Uhr 40 Min. vorm., fällig gewesene zweite englische Post,
aus Lostdon 30. Sepiember 2 Uhr 20 Min. nachm., ist erst
-am1. Oktober, -11 Uhr 14 Min. vorm., in Cöln eingetroffen.
die dritte Post vom 30. September, aus Lo-udon 9 Uhr
nachm., und die erste vom 1. Oktober, aus LoNdon 9 Uhr
vorm , sind zusammen dem QsteNde-Wien-ExPretzz-ug zu-
oegangen, der erst am 2. Oktober. 1 Uhr vorm., m Coln
eingetrossen ist uNd die Anschlüsse nach dem Norden nicht
erreicht Hai. Auch die am 2. Oktober, 11 Uhr 14 Min.
vorm', fällig gewesene dritte englische Post vom b Oktober
ist verspätet -eingetroffen. In der Richtung nach ^ vvm
sind die Schiffe am 30. September, 11 Uhr 8 Mrn., und-am
1 Oktober, 10 Uhr 37 Min. (Anschlüsse von den Zügen
aus CAn 6 Uhr 13 Min. vom 30. September und 4 Uhr
41 Min. -vom 1. Oktober) von OsteNde nicht abgelaffen

— Fernsprechverkehr. Znm Fernsprechverkehr mit Wies^
baden ist neuetzd-ings unbeschränkt zugelassen: Aigen-Glas
(Salzburg ). Die Gebühr für das gewähnlrche Drei-
Minutengespräch beträgt3 M. .

- Rheingauer Obstmarkt. D-er vom , KreiZausschuß
de« Rheingaukreises veranstaltete, im „Frledrrchs-Hos zu
Wiesbaden abgehaltene Obstmarkt -hatte erncn durchs
schlagenden Erfolg zu verzeichnen. Bereits nachmtttags
um 1 Uhr war d-er -grö-ßie Teil des angebo-ten-cn Obstes ver¬
kauft, so -daß die Zahl der Verkäufer am Nachmütag eme
erheblich verminderte war . Allgemcm waren dre Ver¬
käufer Mit den Abschlüssen sehr zufrieden.

Die Kartoffelernte scheint doch noch -erheblich besser
auszusallen als angenommen wurde. Neueste Nachrrchten
vom Westerwald besagen, daß gerade dre Wrtterung der
letzten Tage noch Wunder bewirkte, ^ ter dresen Um¬
ständen kann wohl bestimmt auf eine wesenArche Prer«
crmäßiguttg gerechnet-werden, und es dürst-e im ^nier-effe
der Verbraucher liegen, sich mit dem Einkauf des Winter-
vorr-ats nicht zu sehr zu -beeilen.

. Die Unsitte der Weitergabe von StellennachwersuN'
Zu ' diesem Artikel in der gesttigen Abend-Ausgabe

teilt der Kellner Elb er s uns mit, er habe dre Aushilss-
stell-e nicht durch den städtischen Arbeitsnachweis erhalten,
sondern durch ein StelleNburean, -auch h-ab-e er den Mann,
dem er die Mus-Hilfsstelle überlassen, E «uf der Herbmge
kennen a-elernt, sondern rn einem hre r̂gen chrrfllrchen
Hospiz Ferner sei er nicht von der Polizei sestgen-ommen
worden, sondern habe sich vo-cher über den betreffenden
Kellner erkundigt, dessen Personalien ubrrgens auch ander¬
weitig festa-estellt-worden seien.

— Gefährdung eines Straßenbahnwagens . Gestern
nachmittag 6%  Uhr fuhr auf der Emser Straße eur Mobeb
v-aaen einer hiesigen Spedrtronsftrma rm scharfen Trab
kn Äe Fahrlinie des von „Unter den Eichen« kommeMm
Straßenbähnw -agens Nr. 261 der Lmre 3. Der Füh
hatte noch die Geistesgegenwari, ,rechtz-ettig Gegenkraft zu
geben, wodurch ein Unglück vermieden wurde. Nach Aus¬
sage des Str -ahenbahnp-epson-als wurde die Sache schttmm
ausaekallen sein, wenn nicht ein alter erprobter^Fsrhrer
zufällig den Wagen gefahren hätte. So wurdeu dre Fahr¬
gäste nur gründlich durcheinander geschütteli und kamen
mit dem Schrecken davon. ,

- Ladendiebstahl. Gestern ließ in einem hrchgen
Wareüh-ans -eine Frau ein Paket Handschuhe verschwmden.
Sie wurde dabei ertappt und mußte ihr anfängliches Leug¬
nen bei Revision ihrer Tasche aufgeben. Die Langsln'germ
wurde der Polizei übergeben.

— Kuraäste. Es sind hier eingebroffen: Graf Ahle-
keldt - Laurich  aus Langenhand im „Hotel Naßauer Hof,
Generalleutnant v. Baumgarten  aus Moskau rm Hotel^Gen-s 0>enckel v Donnersmarck  aus Koslo-
waaora imĤotel Omnien", ' Erblandmarschall von Hannover
Füttt Münster von Derneburg  aus . Derneburg Herraus Hamburg rm „Hotel Rose ,
Hauvtmann und KompagniechefGraf Porrirrski  aus
OsttroÄ in der „Pension Fortuna", Generalmaior Baron
v Rosen  aus Petersburg im „Biktorra-Hotel .

— Kurhaus. Für Samstag dieser Woche ist es der Kur¬
verwaltung gelungen, die beiden Hofrllufronrsten  des
Sulans von Marokko Abd ul Hamid und Sanoba aus Ĉ o

^au gewinnen. Den Zauberern , die em abwechslungsrerche»
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Brogramm «rufgestellt haben, geht em vorzüglicher Ruf vor«̂ ?,
wieder ein interessanter Abend bevorsteht. Karten und

bereits heute <rn der Tageskasse im Kurhaus? zu haben. Das
morgige Abendkonzert des Kurorchesters findet als Johann-
Strauß - Abend  im Kurhause statt . .̂Eer der Belnbtheit
dieses Komponisten, bellen Komponttonen sich groller Populari¬
tät erfreuen , durfte ein Massenbesuch zu erwarten sem.

— Kaiserin-Augusta-Gedächtnisfeier. Auf die gesellige Zu-
Lmlmenkunft, welche die Vereinigung t ehemat t ge t
Augustaner  aus Wiesbaden und Umgegeno aus Anlay .oe^
100 Geburtstages der Kaiserin Auguita, des !angiahrig >.n
Lhefs des „Königin-Augusta-Garde-Grcnadier-Reglments , am
Sonntag , den 8. Oktober, im Laale des „Schutzenhof M
Biebrich  veranstaltet , sei nochmals aufmerksam gemacht.
Dis Kommission hat sich bemüht, für Egenehme Unterhaltung
»u sorgen und erwartet eine recht zahlreiche Beteiligung de.
ehemaligen Augustaner, die mit Familienangehörigen emge-
rist Lehmann) stattfinden . — Das Höchstgebotbei der ge¬
richtlichen Versteigerung des Wohnhauses Jabmtraße ^9 gab
nicht der Techniker, sondern der Tunchermenter Friedrich
Kraus,  Kaifer -Friedrich-Ring 45, ab.

— Auguste-Viktoria-Stift . Mit dem.. morgigen Freitag,
den 6 Oktober, bezieht das HandarbeitskraiiAchenwieoer letit
nun schon altgewohntes Winterquartier IM Damenklub in der
Oranienstrcrtze. Es wird darin ein emsiger
um für den nach zweijähriger Paule Anfang Dezember stati-
findenden Arbeitsverkauf einen schonen Bestand fertig zu
stellen. Hilfreiche Hände und Spenden an Urbeitsmarerml
werden warm willkomen geheißen. Das Kränzchen findet all¬
wöchentlich Freitags um 3 Uhr nachmittags statt.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e für Mi ttar-
Mwärter Nr . 40 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Ansicht offen. - - Die Erneuerung der̂ Lose zur 4. Klasse 22o.Vreuß Klassen - Lotterre,  sowie die Abhebung der
Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts spätestens
bis Montag , den g. Oktober er., .abends 6 Uhr, zu ersolgen.
- Heute sind es 30 I ahr - . daß die FannUe Adam Rumpf
Leistenmacher, Adlerstratze 31 wohnt und auf das „Wiesbadener
Tagblatt " abonniert ist. — Das Fest der silbetnen Hoch¬
zeit  begehen am 8. Oktober d. I . dre Eheleute Glaser Franz
Weiß  und Frcm, Römerberg 30. — Im Saale „Zur Wald-
lust". Platter Straße 73. wird am Sonntag, , den 8. Oktober,
ab 4 Uhr, eine Volksunterhaltung Mit Tanz tHumo-
rist Lehmann) stattfinden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. An Stelle des erkrankte,r

Kammersängers Herrn Frederich singt in der heutrgen Vor¬
stellung „Hoffmanns Erzählungen" Here Seidler dre Partie
des Hoffmann.

* Residenz-Theater . „Sommerspuk", ein fröhliches Spiel
in 4 Akten von Kurt Küchler, heißt die Neuheit, welche am
Samstag zum erstenmal in Szene geht. Das Stück, das in
der letzten Zeit auf einer Reihe deutscher und ausländischer
Bühnen mit großem Heiterkeitserfolg gegeben wurde, ist eines
jener stets ein beifallsfreudiges Publikum findenden Studenten¬
stücke und behandelt das Leben einer kleinen Universitätsstadt,
in die eine Brcttldiva . die das Mißgeschick dorthin verschlagen
und die sich für eine Studentin der Philosophie ausglbt . groze
Aufregung und Verwirrung bringt . Die Hauptrollen,sind be¬
setzt mit den Damen Hammer, Schenk, Bischofs, L«odlinger,
van Born Agte und mit den Herren Bartak , Tautz, Rücker,
Hager Winter , Miltner -Schönau und Bertram , der auch die
Spielleitung bat . Das lustige Werk wird Sonntagabend
wiederholt, Sonntagnachmittag wird das liebenswürdige
„Kleine Schokoladenmädchen" zu halben Preisen gegeben.

* Walhalla -Operetten-Theater . Der große Erfolg, den me
gestrige Erstaufführung von „Die keusche Susanne haste, yat
die Direktion veranlaßt , die Premiere von „Kunstlerblut mit
Herrn Direktor Heller als „Torelli ^uf 8 Tage zu verschieben.
— Es werdeit also in der kommenden Woche abwechselnd Aus¬
führungen von „Musterwewer , „Polnische, Wirtschaft ,
Keusche Susanne " stattfinden, wahrend « amstag , den

14. Oktober, die Eylersche Operette „Künstlerblut zur Erst¬
aufführung kommt. •

* Stadttheater in Mainz . Sonntag , den 8. Oktober, wu.o

iWBf
lÄSrSÄSPjte ”ÄÄ, e,‘w"a 1“!!1Werkes findet am Montag , den 0. Oktober, statt.

sängerin.
¥ * « « « Wi?.m 'S.sfss,%tt?  ÄmAW
Neebe von (Geige) und Herrn Walter Fischer von hier
(Klarierst Freidenkcrvcrein Wiesbaden, E. B. Zu
dem an? 3c ? im großen Saale zur Wartburg stattgefundenen
Vortrag über „Wissenschaftliche

Ausführungen mit dem Hinweis darauf ein. daß Erfnisin der Natur was heute bereits der allgemeinen <-riciunn^
unterstehe? anfänglich auf den heftigsten Widerspruch glotzen
sei B ' das Herabfallen der Meteorsteine. Auch der Hhhoo-

Äffie Li  feÄÄÄS H

FoKngen bei svwitistifchenSitzungen an derHand  von Lichst

tLLen ' NwÄ^Geisterphotographien haben SusKEen ÄZällw-
« Oto Bipiner Blatte erscheinen können. Wo Zimmer stll, iremoaingc
Varaänae durch Taschenspielertricks erklären lassen, sei wd-

|s mss &ssyst  Mw £
kildnna-n ^̂ Ein besondereŝ Jnterelle aber gewannen wohl seine
NüZrunaenÄ ^ VeÄaMung der^Persönlichkeî unter

suaaeUerten Wesenscharakter und der Zeit , in der dm Suggestion
das Wesen Mt efet, Eine der erstaunlichsten EtschemMgen.
welche enî Helles?Schlaglicht auf das ^ bemgturl ' che Menwirst das die Medren irn Zustande ,des France yU aunern
vsteaen ist der unbewußte Gedächtnismhalt der Persönlich¬
keit welcher in der Hypnose in Reproduktion zu treten vermag.
Das Gedächtnis kann unter der Schwelle des normalen Be-(ATrhhtomneTne) zufällig Erfahrenes , fei es (Ae-
Ebenes oder^Gehörtes, Worte und Sätze bekannter oder unbe¬
kannter Sprachen Landschaftsansichten, Bilder usw bewahren,
daran das wache Bewußtsein auch nicht dre leiseste Erinnerung
verrät Solche Gedächtnismbaltc können in  der Hypnose klaren
Ausdruck finden wo sie dann von Unkundigen cme ubernatur-

erfahren . Auch hier vermochte der Redner
se?ne DaUstllungen durch Lichtbilder zu unterstützen. Der
Rottraaende beendete seine Ausführungen noch Mit einem
Hstiweis mit die künstlerischen Produktionen mancher Medien,
stidem er Bilder von deren Phantasmen über Landschaften auf
änderen Planeten vorführte und auch farbenreiche Zeichnungen
nnes MKnums der Gegenwart rm Origmal vorleate. welcke

Malereien im vollständig hypnotischen Schlafe zustande ge¬
kommen sind. — Bei dem umfangreichen Material , welches der
Redner berührte, hätten wir gern gesehen, wenn er sich etwas
kräftiger auf den Nachweis gestutzt hatte , daß die meisten Er>
scheinungen des Spiritismus „heute schon an der Hand be¬
kannter und natürlicher Vorgänge als gelost betrachtet,werden
müssen um dann die heute noch ungelösten Probleme m ihrer
Gegenüberstellung als solche zu charakterisieren, an deren
Lösung zu verzweifeln wir angesichts der beständig fortschreiten¬
den Wissenschaftnicht berechtigt sind.

Aas dem Landkreis Wresdadea.
ck Nordenstlldt, 4. Oktober. Wie schon berichtet, ist der.

seitherige Bürgermeister  Herr Franz Schleicher, welcher
das Amt nun schon 20 Jahre zur größten Zufriedenheit der
Ortsbürger treu verwaltet hat . einstimmig wiedergewahlt
worden. Unter seiner Leitung sind wichtige Einrichtungen ge-
iroffen worden, so die Wafserlertung, dre Instandsetzung der
Orts - und sonstigeii Straßen, ^ zuletzt auch die Versorgung
unserer Gemeinde mit elcktriscyeni Lichte und elektrischer Kran.
— Nächsten Donnerstag findet hier die Traubenlese  statt;
allgemein spricht man schon von emem recht guten Ausfall der
Ernte . — In diesem Jahre kamen 3 Reiervi ten aus umerem
Orte zur Entlassung, dagegen musien 11 Rekruten zur sahne
einrücken. — Die elektrische Li ch tan la ge schreitet ihrer
Vollendung entgegen. Man hofft, daß m drei Wochen d,r
Betrieb beginnen kann.

UassaMsche Nachrlchterr.
Zum Konkurs des Vorschuß- und Kreditvereins Nassau.

st Nassau, 4. Oktober . Am Montag fand am Königl.
Amtsgericht unter dem Vorsitz des Assessors Hommerich als
Konkursrichter eine Generalversammlung in der Konkurs--
angelegenheit Vorschuß- und ' Kreditverein statt . Zu der¬
selben waren neben dem Konkursverwalter Rechtsanwalt
Mommer  in Wiesbaden 18 Mäubigcr erschienen, die
Mehrzahl wurde durch die Treuhaudgesellschaft in Frank¬
furt a . M . vertreten . Der Konkursverwalter begründete
die Berufung der Generalversammlung mit dem von uemr
Gläubigern gestellten Antrag , die Klagen  gegen die
Vereinsmitglieder e i n z u st e l l e n und die Haftung für
das Defizit den Vorständen auszuerlegen . Durch die Ab¬
wälzung der Schuldenlast auf nur wenige Personen wurde
ein guter Ausgang für die Gläubiger unmöglich und der
Konkurs ziehe sich durch die zu führenden Prozesse auch
noch jahrelang hinausj . Die Vorstände könnten Er dann
mit Evfölg haftbar gemacht werden , wenn der Nachwlei^
erbracht wütde , daß sie das Defizit verfchuDet haben , und
auch dann die einzelnen nur für die Dauer der Wahl-
Periode Weiter teilte der Konkursdeer  ttut , d>aß don
beit bis jetzt zur Feststewnng der Mitgliedschaft angestreng¬
ten 162 Klagen 21 Mrückgenonttnen und 11 verloren wur¬
den. Die Gerichte haben in allen Instanzen entschieden,
daß als Mitglieder nur diejenigen Personen in Frage
IvMuren, die entweder dnlch !pt ot dtriechen  Es-
aenowmen wurden oder das Statui unterzeichnet haben.
Danlit haben sich die Gerichte ganz auf den Standpunkt
gestellt, den wir von vornherein eingenommen haben ; der
aber von gewisser Seite mit vieler Entrüstung als falsch
bezeichnet worden ist. Ein Blick in das ^ Genossenschafts--
gesetz genfigt , um zu erkennen, daß als Mitglied  einer
Genosienschast nur derjenige zu betrachten ist, der tatsächltch
als solches ausgenommen und dem .zuständigen Amtsgericht
als Mitglied zum Eintrag in das Mitgliederverzeichnis
anaezeigt worden ist. Ohne diese Voraussetzung gelten
Svareinleger niemals als Genossenschaftsmitglieder , haften
also auch nicht für die Verbindlichkeiten einer Genossen¬
schaft. ^

o. Niederlahustein , 4. Oktober . Von einer auf¬
regenden Verhaftung  weiß das „Lahnsteiner ^Tag-
blati " .zu berichten : Der Verhaftete war der 23 jähri,ge
Kaufmann Wilhelm Bellmann  aus Elbersew , der bei
einer Ransbacher Mofaikfabrik beschäftigt war und mit
einer Geldsumme von 19 090 M . flüchtig ging . Der Vertust
wutde gerade bemerkt, als sich eine Autodroschke aus
Edblenz in Ransbach befand . Der Chauffeur derselben
erhielt von Beamten der Fabrik die Persoualien des Aus¬
reißers , um ihn eventuell unterwegs verhaften zu lassen.
Auf dem Woae traf der Chauffeur den Durchgänger , er
lüd ihn zur Miifahrt nach Niederlahnstein ein und benach-
richtiote hier die Polizei . Der Defraudant bedrohte , als
er sich in der Falle sah , die Beamten ntit einem scharf ge¬
ladenen Revolver , rannte davon und gab aus seine Ver¬
folger einen Schuß ab . Schließlich gelang es doch, ihn
festzunehmen und in das hiesige Amtsjgerichtsgesängnis
einzulieseru.

Aus der Umgebung.
_ Homburg v. d. H., 4. Oktober . . In der gestrigen

Stadtverordneten -Berfanmilung kam ein Schreiben der Ge¬
sellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime zur Verlesung,
worin diese dem Magistwt zur Kenntnis gibt , daß sie m
ihrer Sitzung vom 9. September bcMoffen hätte , von der
Errickstung eines Erholungsheims  im Homburg Ab¬
stand ' zu nehmen . Die Gründe seien einesteils dann zu
suchen, daß der von der Stadt Homburg in Aussicht ge¬
stellte Bauplatz ein ungeeigneter sei, anderenteils sei dre
Gesellschaft nicht in b« Lage, eine sie mit 10 000 M . be¬
lastende Kurtaxe zu tragen . - Ein zweites Schreiben war
von Theaterdirektor Kurt Größer eingelaufen , der seinen
Antrag auf kostenlose Überlassung eines größeren Terrains
zu- Errichtung eines antiken Theaters  zuruchog.
Aus Anfrage aus der Versammlung wurde bestätigt , daß
die Zurückziehung ihre Ursache in einem Schreiben des Re¬
gierungspräsidenten Dt.  v . Meister finoe , das den Akten
beilieqe . Darin wird einem Herren des vorbermtenven
Komitees amtlich mitgeteilt , daß der Kaiser auf das ihm
voraeleqte Jmntediatgesuch erklärt habe , er halte das Pro¬
jekt der Errichtung eines antiken Theaters in Homburg für
kein allickttches und erfölgversprechendes und lehne erne
Einsichtnahme der Pläne usw . aus diesem Grunde ab.

wird. Um aber vollständige Klarheit in dis ^rrMtniffe
Klosternianns zu bringen , soll die Kasse der Firma
mann für Auszahlungen für einige Tage geschlossen weroen.
Nach den bisherigen Feststellungen ist anzunchmem d p
Klostermann in augenblicklicher Verwirrung zu der Tat ge¬
schritten ist. Die Spskulationen waren rein privater Natur
und haben mit den Goschäften der Firma durchaus nuhtS

m  Erster und Wilderer. Im Walde bei DrMeck über¬
raschte ein Hilfsförster den Sohn des Gemeindevorstchers
Decker beim Wildern und tötete denselben , als dieser aus

L, ?'ZLL S5ÄÄ ÄsSÄ
«ÄJÄ d-m Soleiifctü. ® it

5F!ovm.ntM Armenhauses ließ der Frau des tn der Nacht
zürn 24 September 1903 ermordeten Milchhändlers Stephmt
Prcukc nfitteilen , er könne nicht vorher sterben, ohne chr zu
berichten, wer der Mörder ihres Mannes sei. Frau f“ 1*
gab diese Mitteilung sofort dev Potsdamer KrtmtnalpoUzei
weiter , von welcher die Untersuchung vorläufig gehetm ge-

^ ^ Ein Liebesdrama . Der Assistenzarzt der FvaumMnik
vr Pensold zu München, der Sohn des Erlanger Univer-
sitätsprofessors , erschoß sich im Forstenrieder Park bet
München mit einer Kellnerin . , „ . . .

Bei einem Zusammenstoß zweier Güterzüge dev fran¬
zösischen Westlichen Staatsbahn bei Chateaubriand wurden

biet  Ein^' gkfälMches Spiel . In Posen wurden drei in
einer Sandgrube spielende Kinder verschüttel E nes wurde
als Leiche geborgen , die beiden anderen erlitten leichte Ver

^e°UI ?? Brandlutglück . In Homberg bet Caffel entstand in
der Wohnung eines 71 Jahre alten Arbeiters tat  Stuben-
prand , bei dem der alte Mann erstickte.

Handel , iodostric . bim<
Uli o VoSl^swiriscliaft . ehi |pj

fluiite Chrouilr.
Gin Opfer der Spekulationswut . Der Inhaber der

Firma Klostermann in Hattingen entleibte sich in Cöln.
Klostermann soll durch Spekulationen, die er in den letzten
Wochen machte, zu dem Schritte getrieben worden sein.
>̂ er Essener Bankverein ist mit 300 000 M . an dem Bam-
aeschäste kommanditarisch beteiligt gewesen. Es wird an-

kenommeti. daß die Summe nur teilweise in Verlust geraten

6er Saatenstandsbericht in Preussen
Anfang Oktober war, wenn 3 mii4  Bering , £> ^ r ^ enng
bedeutet, für Kartoffeln 3.5, Zuckerrüben 4.1, Klee i .2, buserne

Rieselwiesen 3.6, andere Wiesen 4.1. » ie vo. iaungen
Ernteschätzungen für Kartoffeln und Zuckerrüben m Preußen
nach dem Stande Anfang Oktober 1911 ergeben als voraus-
sichtlichen Ertrag Kartoffeln 23 758 613 Tonnen, das s^ d 10.58
Tonnen vom Hektar gegen 14.® Toimen. ie gesc
Mittelemte von 1911 an 2u°kerruhen VW3 342, ^ nd
14.92 vorn Hektar gegen 29.88 im Vorjahr - ^ In den
kungen der Statistischen Korrespondenz heißt es . Trotz erniga
Niederschläge im letzten Drittel des Benchtsmonats , die -a
überall eintrafen, wollen die Klagen über Trockenheit nie
verstummen , denn zu durchdringender Befeuchtung des den
Sommer übnr gänzlich ausgedörrten Bodens gehört noch vid
Regen Die schönen Tage waren der Kartoffelernte
überaus günstig. In vielen Beriohtsbszirken konnte sie völlig
erledigt werfen Die Erträge sollen äußerst verschieden aus¬
fallend je nach Boden und Feuchtigkeit, sowie Sorte. Obgleich
vielfach über bessere als vorher geschätzte Ernte berichtet
wirf , berechnete sich der Ertrag im großen und ganzen doch
nur wenig besser, als nach der vormonaügen Schatzung, denn
Fälle mit geringerer als vorher geschätzter Ernte sind aucl
nicht selten. Mittelspäte Sorten haben zahlreicher angesetzt
als die ganz späten und befriedigen deshalb mehr als diese;
Ziemlich allgemein wird berichtet , daß sich selten kranke
Knollen finden. Mehr noch als die Kartoffeln hatten Z ucker-
rüben  unter der anhaltenden Trockenheit zu leiden _gehabt.
Gerade die Hauptgebiete, die Provinzen Posen, Schlesien und
Sachsen, wurden besonders davon betroffen. Der voraus¬
sichtliche Ertrag wird zumeist sehr gering geschätzt, mit¬
unter wird er sogar als Mißernte bezeichnet. Man hofft, dlaß
die letzten Niederschläge dem Waohstume der Rüben noch
nachhelfen werden. Auch die F u 11e r ge w a chse  haben
so gut wie nichts gewonnen. Erst nach den letzten Rege
schauern zeigte sich da, wo noch mellt alles Wachstum er¬
loschen war, wieder frisches Grün. Nur vereinzelt wurde
vom Klee, wie von Luzerne , die in normalen Jahren mehrere
Schnitte liefert, ein zweiter Schnitt genommen, der aDer
äußerst gering war. Gleich trostlos wird der Stand der Wiesen
bezeichnet, da an Grünfutter fast nichts vorhanden ist und
die Wintervorräte bereits angegriffen wurden mußten . Denn
auch die Wiesen ergaben nur ganz selten, und zwar nur dort,
wo der erste Schnitt frühzeitig genommen werden konnte,
einen zweiten Schnitt. Selbst Bewässerungswiesen haben
nichts mehr gewinnen können, weil es an Wasser zur Be¬
rieselung fehlte . Unter diesen Umständen war es nicht immer
möglich, das Vieh in einem guten Ernährungszustand zu er¬
halten , und so wurde der Viehstand in manchen Wirtschaften
schon verringert. Dies wird noch viel mehr befürchtet, sofern
nicht inzwischen ergiebigere Niederschläge gekommen sind,
die noch das Wachstum bewirken- Eine weitere Folge dei
Trockenheit, ist die noch ziemlich rückständige Beste lung der
Acker zur Wintersaat.  Einesteils fehlt die Möglichkeit,
den hart getrockneten, schweren L^ en zu bearbeiten , uni,
w0  dies möglich ist, wird andernteils befurchtet , daß die ein-
Ibrachte Saat entweder nicht zum Keimen kommen oder von
den Mäusen aufgefressen wurde.

Hanken und Börse.
* Die , Sarotfü‘‘-Schokolade- und Cacao-Indnstrie , A.-G. in

Berlin erzielte in 1910/11 nach Abschreibungen von 136 600
Mart ’fi V 649 067 M.) und nach Zuweisung zum Delkredere¬
fonds von 26 000 M. (i. V. 30 000 M.) einen Reingewinn von
363 000 M (635 627 M.), woraus eine Dividende von wieder
12 Proz. verteilt und 144200 M. (131798 M.) vorgetragen
werden.

* nie vereinigten Holz- und Spielwarenfabrikanten Im
Hrzgehirga beabsichtigen eine Preiserhöhung von 10 bis
15 Proz. Der Preisaufschlag dürfte aber erst am 1. Januar
des nächsten Jahres zur Geltung kommen, da in diesem Jahre
der Hauptbedarf bereits gedeckt ist.

Berg - and Hüttenwesen.
w. Dentsch-Ittixeinburgische Bergwerks- und HMsn.

gesollschaft. In der zu Bochum abgehaltenen Aufsichtsrats¬
sitzung der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hutten-
Aktiengesellschaft wurde der Geschäftsbericht, die Bilanz,
sowie die Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschaftsjanr
1910/11 vorgelegt, wonach das Bruttoerträgnis 19 95o 796i.j» M.
betragt. Hiervon sind Abschreibungen m Hohe von 9 Mill. M.

I vorgesehen. Es wurde beschlossen, der auf den November
dieses Jahres nach Bochum einzuberufenden Generalver3amm-
lunz über den .verbleibenden Hern gewinn Kfin iQ955.79fta»
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?JIaifc «Ke Verteilung einer ilproz . Dividende für das gewinn-
berechtigte Aktienkapital von 90 Mill. M. vorzuschreiben und
553 508.18 M. auf neue Rechnung vorzutragen. Für . die
iTalonsteuer sind wiederum 100 000 M. zurückgestellt worden.
Die Tantiemen des Aufsichtsrats betragen 402 288.70 M;

Manielsregister Wiesbaden.
— Earl Schneider, Zweigniederlassungin Wiesbaden. Tn

das Handelsregister A. Nr. 1180 wurde eingetragen, daß die
Zweigniederlassung Wiesbaden der in Frankfurt .a. M.^domili-
zierenden offenen Handelsgesellschaft „Karl Schneider“ auf¬
gehoben  ist.
v Marktberichte.

— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 5. Oktober. 100 Klio
Hafer 18 M. 60 Pf. bis 20 M., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 60 Pf.
bis 6 M., 100 Kilo Ileu 10 M. 40 Pf. bis 11 M. Angefahren
waren 12 Wagen mit Frucht und 17 Wagen mit Stroh und Heu.
1 = Frachtmarkt zu Limburg vom 4. Oktober. Roter
Weizen (Nassauisßher) per Halter 17 M. 25 Pf., Weißer
Weizen (angebaute Fremdsorten) , per Malter 16 M. 75 Pf.,
Korn per Malter 18 M. 70 Pf., Braugerste per Malter 13 M„
Hafer per Malter 8 M. 90 Pf., Kartoffeln per Malter 7 M.
,60 Pf, bis 8 M. 40 Pf.

Berliner Börse.
(ISSgener Drabtbaricht des "Wiesbadener Tagblatt »,)

^ T- | Letzte Notierungen vom 6. Oktober.
| Vorletztei Letate

Notiermiß -.

66
6Vt

12V«8
SV»

10
8V«
7

10
6.48
7V-
7V»
7V»
8V«
6
8
3
KV-
0

7
6
8
6>/s

10
3
0
5

27
32
10
4
4
7

1030
15
12V»
SV»

11
8
7

100
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgoselidchaft . . . . .
Commerz - und Disoontobank . . . •
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank • • • • . .
DeutSoh -Asiatische Bank . • . .
Deutsche Effekten - ,und Weohselbank
Diaconto -Commandit . .
Dresdener Bank ■ • • • • ■ • • * •
Mationalbaiik für Deutschland . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank ... • - • • • . • • • - -
Sohaalhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . • ■ > .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . .
Berliner Grosse Strassenbahn,
Süddeutsche Biseiibahn -Geselisohaft .
Hamburg -Amerikanische Paketiahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien - • -
Oesterreioh -Ungarischo Staatsbahn .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . - - • - . ■
Pennsylvania . - - >
Lux . Prinz HenriULLA., i I lUA iiciui - - • • • ; »
Neue Bodengesellsohaft Berlin . • . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
SchÖfferhof Bürgerbräu . . . .
Cementwerke .Lothringen.
Farbwerke Höchst . . • •
Chem . Albert . . • • • • \ - • • • •
Deutsch Uebersee Eloktr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahmeyer . . • •
Sohuckert •; • • • • - • •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kley er . . - '
Zellstoff Waldhof . •
Boohuiner Guss . . •
Buderu3 . . . . . . • • • •
Deutsch -Luxemburg . •
Eschweiler Bergwerk.
Friedriohshütte . . «
Gelsenkirchener Berg . . . . . . . .

do . Guss . . . . . . .
Harn euer.
Phönix . . . . - .
Laurahütte . . . • • • • • • • • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft

, Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . - ■
,> rTendenz : fester.

164.50 164.10
115.25 115

259.20 259
140.75 141
117.75 117.75
185.75 185.50
mao D4.75
123 123.30

Ul 141.25
131.25 134.10
135-25 138
147.60 147.00
192.75 192.50
122.25 122.25
129.80 431.30
03.00 91.90

21.26 21.23

97.50 93.90

115
131 138.23
78.25 78.25
90.50 92.10

121.50 128.50
538.50 535.25
483Ü5 185.10
174.80 174.50
154.25 15550
119 119
154.50 153.75
175.75 175.50
458.10 460
WO 250.90
224.25 223
110.60 110.10
131.50 133.60
166.90 160

184.90 131.75
70.25 m

175.10 174.00
211.90 214.76
156.75 157
233.40 262.50
153.90 1 153-30

Letzte Nachrichten.
Der Krieg rrm Tvipsirs.

Die Lage in Tripolis.
bä . Rom , 6. Oktober . Das „Giornale d'Jtalia " be-

richtet aus Malta : Den letzten Meldungen aus Tripolis
zufolge macht sich unter den türkischen Truppen immer
mehr die Ansicht geltend , daß ein Widerstand gegen¬
über den überlegenen Streitkräften Italiens vollkom-
men zwecklos  wäre . Der fanatische Teil der Be¬
völkerung dagegen ist Gegner  seder Kapitulation.
Es herrscht im allgemeinen augenblicklich , mehr Unruhe
wegen des Mangels an  L e b e.n .s Mitteln  als
durch die Feindseligkeiten der Italiener.

Eine Bestätigung der Kapitulation?
wb. Rom , 5. Oktober . Nach einem Bericht des

.Giornale d'Jtalia " aus Malta , die aber mit allem Vor¬
behalt wiedergegeben wird , verlautet dort aus guter
Quelle , daß italienische Truppen in Tripolis gelandet
seien. Die Türken hätten sich teils ergeben, teils seien
sie nach dem Innern geflohen.
Zwei türkische Torpedoboote in den Grund gebohrt.

hd ßorfu , 5. Oktober . Tie Italiener haben Zwei
türkische Torpedobootszerstörer im Hafen von Gume-
nitza gegenüber Corfn in den Grund gebohrt.

Der türkische Ministerwechsel,
wb. Konstantinopel , 5. Oktober . In einem Jrade b e-

[tätigt  der Sultan die zur Genehmigung vorgelegte
MinifterKste , in die im letzten Augenblick noch der Wall
von Archipels , Ibrahim Sussa (syrischer Christ ) als Mi¬
nister für Posten und Telegraphen ausgenommen war.

Die Lage in Albanien.
lrä . Saloniki , 5. Oktober . Dis hiesigen italieni-

scheu Geschäfte haben von der Regierung ow Weisung
erhalten , ihre Geschäfte zu sperren.  Tie Nachnch-

^ tett , nach denen in Albanien der Aufstand ausgebrochen
ei. sind völlig unbegründet, ,̂n ganz Alba¬

nien herrscht Ruhe . Tie Meldung , wonach alle rtalre-
nisch^n Waren beschlagnahmt würden , ist dalnn rich.rg
-n stellen , daß nur solche Waren beschlagnahmt wer¬
den , die als Kriegskonterbande  gelten.

Kriegslontcrbande.
vd Rom 5. Oktober. Gemäß dom Artikel 216 des

o-andelKschissahrtskodex gibt die italienische Regierung be¬
tont >aß als Kriegskonterbande von ihr augesehen werden:
Kanonen , Flinten , Gewehre . Revolver . Pistolen , Sabel,
sowie andere Schuß- und Tragwassen jeder Art . ferner
Kriegsmunition , Militärmaterial jeder Art und allgemein
alles , was ohne Verarbeitung zur unmittelbaren See - und
Landrüstung dienen kann.

Die Intervention der Großmächte,
hä . Konstantinovel , 5. Oktober . Ter deutsche,

russische und englische Botschafter sowie der sermsthe
und rumänische Gesandte statteten gestern nacnmrttag

auf der Pforte einen Besuch ab . Die Botschafter er¬
klärten . daß die Großmächte bereit seren, falls dre
Türkei mit Italien in Verhandlungen erntreten wolle,
ihre guten  D i e n st e zur Verfügung zu stellen , be¬
dauerten aber , datz das jungturkrsche Komitee m
Saloniki einen Aufruf erlassen habe , worin dre türkische
Regierung aufgefordert wird , brs zum letzt n
Blutstropfen  Widerstand zu leisten und mrt
allen Mitteln den Krieg sortzusetzen . Dre RegierMS
werde hoffentlich dreier Aufforderung nicht Gehör
schenken, da sonst die Lage und die Verhandlungen er-

^wv . KEstantirropel , 5. Oktober . Der russische Bot-
sckaster halte gestern nachmittag eine Besprechung mrt dem
Eroßwesir , dem er. wie verlautet , die Antwort Rußlands
auf den Appell an die Mächte mitteilte . Nunnrehr sind dre
Antworten aller Mächte eingetrosfen . Im Mmrstermm des
Äußern verlautet , daß sie darin gipfeln ^ daß rm fetzigen
Momente jede Vermittlung ausgeschlossen sei, zumar
Italien sich hartnäckig weigere , auf eine Vermittlung vor
der OMPierung von Tripolis zu hören.

Eine herausfordernde Erklärung.
bä . Konstantmopel . 5. Oktober. Großes Aussehen erregt

eine vom General -Inspekteur 'der Kavallerie, ^General
Pascha , in den Blättern veröffentlichte Erklärung , die einer
schweren Heraussorderung Italiens grercpkMirmi. General
Fzzet  sagt : Die rühmlose  italienische Armee , dre
nie und nirgends siegreich gewesen sei, erblicke wohl eine
besondere Ruhmestat darin , einem Gegner , dem sie me rn
offener Feldschlacht begegnen könne, den Krieg m  erklären.
Die Großmächte sollten als Schiedsrichter zwgchen beiden
Armeen fungieren und verkünden , auf welcher -Sette das
Recht und der kriegerische Ruhm zu finden sei.

Die Hoffnungen der interparlamentarischen Union.
wb. Paris . 5. Oktober . In der Sitzung .der int « r-

v a r l a m c n t a rischen Union  wurde ein B -schlnß--
antrag angenommen , in dem das Bedauern ausgesprochen
wird , daß dom Geiste des Friedens , der dre beiden Kom
aresse im Haag beherrschte, so wenig Rechnung getragen
worden sei daß die Schnelligkeit, mit der die , Kriegser¬
klärung erfolgt sei, die Möglichkeit einer Verständigung oder
Vermittlung verhindert habe . Ferner wird die Hoffnung
ausgesprochen , daß ein internationales Vor ^ hen im Smne
der Haager Konventionen eme schnelle Wrederher
stelluna  des Friedens herbeifnhren möge. Die italie¬
nischen Delegierten enthielten  sich der Absirmmung.

Maroksto.
Neue Schwierigkeiten im Marokkohandcl?

M  Paris , 5. Oktober . Hiesigen Blättern zufolge
sind verschiedene Parlamentarier , u . a . Elämenceau,
über die Absicht der französischen Regierung , betreffend
die Kongo -Kompensationen an Deuischland , sehr aus
gebracht Clämenceau soll bereits in einer Unterredung
mit dem Kabinettschef erklärt haben er könne die
Unzufriedenheit nicht mehr langer verbergen . Er soll
auch Unterredungen mit dem Minister des Äußern und
dem Präsiden ^ / der Republik gehabt haben , denen e-
mitteilte , daß , wenn er seinen Gefühlen,gehorche er bei
Wiederzusammentritt der Kammer emen diesbezug-
Ikfrm Zwischen  fall Hervorrufen wurde . .

llck. Paris , 5. Oktober . Wie,,der „Matin " berichtet
ist hier gestern abend in vorgerückter ,stunde noch ^em
Telegramm des Herrn Cambon  m dre Hände dev
Ministers des Äußern gelangt , das von dem Auss
seiner Besprechungen mrt Herrn v. Kiderlen -Wachrer
Kenntnis ciM , Tie A ntwort  T - nt !chland » ans d«
L « tranzösischen V « « n »° >° » d I°d°«
ii o 1, t 0 moritett  rm MlNisterium des Auswartigeii
eint eff- n̂ Herr de Selbes wird sie sofort de-n
Ministerpräsidenten Carllaur übermitteln und auch dre
üblialn Mitalieder des Kabinetts m dem,heute vor-
mittag 10 Uhr stattsindenden Ministerrat in Kenntnis
setzen.

wb Schwerte. 4. Oktober, über das Vermögen des
versönlich haftenden Gesellschafters der W estf alisch  e n
Kreditanstalt . Rudolf van Erkelenz , wurde da-

" ' hren eröffnet. Damit gilt die GesellschaftKonkursverfahren eröffnet,
aufgelöst.̂_

Damit gilt als

Schiffs-UllchrrchrM. .
HamSurg-Ameriw,Lini -ê Bureau der Gesellschaft

Die nächsten Abfahrten von Post- und Paflagrerdampfera
finden statt : Nach New Uork: 7. 10. Postdampfer „Patricia,.
12 10. Cincinnati ". 10. 10. „Kaiserin ^ Ugusre Viktoria,
2l 10. „President Lincoln". 28. 10. „Prmdent Grant . 2. 11,

Amerika" 11. 11. „Pennsylvania . Nacy Bolton . 14. 10.
Postdampfer „Bethania " 81. 10, ..Bosnia ". ^ BaltEe:14 1» Voktdammer „Bethania . 81. 10. „Bo^ma . äj
P hiladelphia: 11. 10. Postdampfer „Prinz Adalbert . --7. 10.
Pretoria ". Nach Kanada : 6. 10. Postdampfer „WEehrd .

20 10 Pisa " Nach New Orleans : 11. 10. PostdampHL
„Trafalgar ". Nach Westindien: 7. 10. Postdampfer „Od-n-
wald". 7. 10. „Constantia". IR chO. „Niederwchd,. , Rach
Mexiko: 14. 10. Postdampfer „surft Bismarck . 17. 10.
„Antonina". 28. 10. „Spreewald . Stach OstaueR. W. U.
Pastdampfer „Brasilia ". 13. ^0. „Dortmund . W. 1„.
„Liberia". 27: 10. „Segobia Nach Wladiwostok. 25. 1 .
Postdampfer „Liberia". Arabisch-Perslscper Dienst . 30. 11.
Postdampfer „Arabia".
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraize ov. . F old
N-nette Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinz

Wilhelm" nach New York. 8. Oktober in New York Krön-
weinzessin Ceeilie" nach New Aork, 4. Okt. von Son -Hampton.
Wrge Washington" nach New York, 2 Oktober von Cher¬
bourg. „Crefeld" nach Itew Jork , 4. Okrober von ^ipabvu-
„Bremen" nach Australien, 3. Oktober Quefanr passnrr.
Borkum" nach Australien, . 3. Oktober in Genua . „„F .anken

nach Australien. 3. Oktober von Melbourne „Roon nach Ast¬
asien. 2. Oktober in Hamburg „Prinzeß Alice •naä)  Citoiicji,
8. Oktober in Genua . „Kaiser Wilhelnr der Große nach
Bremen, 3. Oktober in Bremerhaven. „Kaiser Wilhelm III
nach Bremen, 8. Oktober von New Dorf. „Main nach Breme.,,
2. Oktober in -Bremerhaven. „Stgmarmgen nach Bremen.
3. Oktober in Bremerhaven „Lothringen nach Bremen.
2. Oktober in Amsterdam. „Kleist" nach Bremen, 3. Olwv .w
in Bremerhaven. „Gneisenan" nach Hamburg. 3. Oktober n
Hongkong. „Prinz Heinrich" nach Mir stille.. 3 Okiober nt
Neapel. „Prinz -Regent Luitpold nach Marseille, 1. î itobcr
in
Deutsche Ostafrika-Lime. Bureau : Weltreikebureau L. N-Uc»

mayer, Langgasse 48. ■r
Reichsvostdampfer „Gertrud Woermann ist auf der Aus¬

reise am 3. Oktober rn Delagoaba eingetrosfen. „Prm,,esnn^
hat auf der Ausreise am 4. Oktober Dover passiert „Kanzler
ist am 2. Oktober in Zanzibar erngetroffen, „Muansa ist
auf der Ausreise am 3. Oktober von Zanzibar abgegangen.

Kronprinz" ist auf der Heimreise am 4.  Oktober tn Hamburg
cingetroffen. „Kanzler" ist auf bej ©gmietfc am 4.̂ Oktober
pon Zanzibar abgegangen. Postdampfer „Kommodore ist auf
der Ausreise am 4. Oktober von Swakopmund abgegangem_

Telegraphischer Wilterungshericht
ifOr« deutschen Seewarte zu Hamburg

vom L . Oktober , 8 Ular vor
1 = »ehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — niässig , 5 ==frisch , 6 = stark,

7 = steif , 8 “ stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtuugs-
Station.

Lie portugiesische Morrarchrsteribeiv-gimg. ,
hck Badajoz , Oktober . über die portugiesische

Monarchisten -Erhebuug wird noch berichtet , daß zahl¬
reiche portugiesische Royalisten aus N ^ ? rere °" vonbier einaetroffeu sind . Es heißt , daß mehrere v^n
ihnen in England mit König Manuel Unterredungen
«Mt uni von
SBie weiter berichtet Wird , sollen rn der letzten
deutende Geldunterstützungen aus Brasilien für dre
Monarchisten eingetrosfen sein mit der Bedingung , datz
im Falle der Wiederherstellung der Monarchie die
königliche Residenz nach Oporto verlegt weroe.
Keine Mittelmccreisr des amerikanischen Geschlrmders.

, w, r,*r,in £ItDU, 4 Oktober . Der für den Winter
beabsichtigte B e s u ch der amerikanischen Floite un
Mittelmeer  wurde ausgegeben.

Zur Überschwemmungskatastrophevon Austin.5 " in . e Die bisherige Untersuchung

mfkjSUJX“LÄSsf“4“ l&ä»fSÄS *iS
SÄfSki Vifi tzsms
SISSSHSääs»
ausführen lassen. __ _ —

wb Paris , 5. Oktober. Der höhere Rat der
nationalen Verteidigung,  der versassungsgemas
im Oktober zusammentreten mutz, wurde aus Den 9. Oktober
einberusen . . . ^ ,

Krtzle Harrdelsuachrrchterr.
Telegraphischer Kursbericht . „

«Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Lanaaasse 180
^  Frankfurter Börse. 5. Oktober mittags E Uhr K^ dn-o oqqsj  Drstonto -Kommdndrt 184.75, T̂ osoner
154 Deutsche Bank 258% . HmrdelSgesellichaft164.25. Staa .^-
bahü 157. Lombarden 20.75. Baltimore und Ohio» 96 *,
a^ Henkirchen 184, Bochumer 222.50. .HarpenerGelieniircyen. io*, w Hamburg-Amerrka-Paket
1̂ 75^ Russen 89̂ . Phönix 244.50 Ediwn 262.75.
Schustert 153.75. Übersee. 174. Tendenz: ruhig.

1
A.endorung | Nieder-

Wetter. g .3
•«u

les BäromJ schlag in
v.6—8 Uhr̂ l Stunden

22 “? cH morgens , j mm

764,6 KO 2 wolkig -12 0,5- 1,1 0
766,0 ONO 2 wolkenl. K 0
765,0
765,2

ONO 2 9 0
heiter 8 0

786,5 Dunst 6 0,0- 0,4 0
765,9 SO 1 8 0
765,0 h&lbbed. 8 0,5- 1,1 2.5- 6,4
763.4 NO 3 wolkig -8 0,0- 0,1 0
767,9 NO 1 heiter - T 0
763,0 Nebel - 6 0,3- 1,1 0
763,3 02 hcilbberl. - 9 2.5—6,4

0 2 wotkenl. - 8 ■ 0
761,2 S3 bedeckt -7 2,5—6;4
761,9 Regen - 9 2.5- 6,4
761,9 0 1 bedeckt u 9 6,5- 12,4
762,6 W 5 r 9 0
528,3 S4 Nebel —-4- Ö,0- 0,1 0
771,9 NW 2 Regen + 9 0.5- 2,4
771,1 N 4 bedeckt +11 . . 0,5^ 1,4
770,4 NW 2 wolkig +11 2,5—6,4
764,0 NNO 5 halbbed. +12 0,0- 0,4 2,6—6,4
7.69,9
768,6

NW. 2 wolkig + 7 0,1- -0,4
NNO 6 bedeckt +11 0,5- 1,4 V,5- 2.4

762,3 NNO 3 wolk ’g +10 0,0- 0,4 12,5- 20,4

762,1 ONO 2 bedeckt .4*o 0,5- 1,4 0,5- 2,4
764,0 TS05 wolkig +12 0
.764,4
767.4

NNW 5 + 6 0,5—2,4
Regen - 6 0,0—0,4 6,5- 12,4

765,2 bedeckt - 9 —0,0—0,1 0
755.0 NNW 8 Reffen - 3 2,5—3,4

0,5- 2,4765,o wsw l halbbed. - .7 0,0- 0,4
81 wolkig +0 0

766,5 0 1 Dunst - 9 0
765.2 N 2 ~ 6 0,5—1,4 0
765,6 wolkenl. - 4 0
758,7 NNW 4 + 2 1,5—2,4 0
765,1 WNW6 halbbed. +10 0,5—1,4 0
766,3 Nebel + 2 0

758,3 SW 2 Regen + 9 -0,5 - 1,4 0
SW1 woltcenl. + 4 -0,0 —0,4 0

766,0 SSW1 heiter + 6 6,5—12,4
763̂ 0 W 2 Regen + 8

0,0- 0,4
20,6—31,4

766.0
7576

ONO 1 bedeckt + 5 0
Nebel + 5 12,5—20,4:

761,2 wolkig iS
4 -20
+15

0,5- 1,4
0,0- 0,4

0
0

76pg
769,6

S03
82

bedeckt 20,5—31,4
0

768,8
768,6

wolkig + 9 0,0- 0,4 0,1- 0,4
SSW 3 < +14 -0,0 - 0,4 0,6—2,4

Borkirn.
Keitum.
Hamburg.Swiivemiiude • •
Nenfalinvasscr
Memel • • •
Aachen.
Hannover . . . . .
Berlin . .
Dresden • • . * • •
Breslau.
Bromberg
Metz . .
Fraukfnrt (Mam)
Karisrnhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stoviioway . . .
Mali » Head . • •
Valencia.
Scilly . .
Aberdeen . . . . .
Shields . . . . . .
Holvhead < . . . .
De d ’Aix.
St . Mathieu . • .
(Jrisnez .
Paris.
VHssingen . . . .
Helder.
Bodö.
Ohristiansanu .
Sküdenes, . . . . .
Vardö.
Skagen ... . • • .
Haust,heim • - • .
Kopenhagen • .
Stoekiioim . . . .
Hcmösahd . . . .
Haparanda ■. . .
Wisby.
Karlstad . . . . .
Arehangel . . . .
Petersburg • • .
Ptiga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . .
Wien . . . . . . . .
Prag.
Rom.
Florenz . . . . . .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Sejdistjorö • • • _ _

Wettervoraussage für Freitag , 6. Oktober,
T„ „ de , Meteorologischen Abteilung des i hysikal . Vereins zu Frankfurt a .M
Bewölkung abnehmend , vereinzelt noch Regenschauer,

Temperatur wenig geändert.
WitteruHffsbeobachtungenin Wiesbaden

itoti  der Wetterstation des Nass . Vereine für Naturkunde.
7 Ohl I a v'fa"

4. Oktober

Barometer auf 0»
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermomoter (Celaius) '
Dunstspannung (mm) . . . • •
Relative Feuchtigkeit ( /o) . .
Wind -Richtung und -btarao
Niederschlag8höhe (mm) . • •

749,6 749,2 719,4 749,4
760,1 759,5 769.8 769,8

6,2 10,1 9.3 8.7
65 8.3 8A 7,8
91 89 98 92,7

NO 1 SOI Ul —
0,5 1,3 2,6

XlOCUOlO »- ' ’
Wasserstand des Bhems

am 5 . Oktober:
Biebrich : Pegel : 1.03 -u gegen 0,96 -n am gestrigen Vormittag.
Caub. i>35 -> >> » » " "
üainz . » C’27 >> » °’ 20 » ’• " „. ",„..

pie Aire nd -Austzadv mtifaßt 10 Seiten»
CtzejteduNeur: W. Schulte vom Brühl.

«mmmortli » für . PoIM Md s - nd-l : « . Se ° - rh ° rst . ErSeEm - sua^nweton - B. v. Nauendorf : für Stadt und Land C. Rotherv . . , su<
«er ÄtSmäl B-rmilcliier. Sporr und Bri -sk- ften: C LosaSer : sur die Ln,ng -Z
GeriVSmai , t 81cfla;ne!1; H . Tornaus ; sämtlich mW,esvaden . ,

Druck und Brrläg derL. Sq -U-ub-rzlchen tz°i-!buchdruckereimW'-sbadm.
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Kurhaus Wiesbaden.
aam ' iag , den - . Oktober 1911 , abends 8 TJhr, im kleinen Saale:

Magis © lie Soiree
der arabischen Zauberer

Abdy ! Hamid und Sanoba aus Cairo,
Hofillusionisten des Sultans von Marokko.

1.—8. Beihe: 3 Mk., 9.—14. Reihe: 3 Mk., Galerie: 1 Mk, (Sämtliche
Plätze numeriert.) . . . . . .Städtische Hnrvcrwaltnngi

Restaurant zur Hütte
(früher B»ol «Is Weinstube ),

Miclielsberjf IO.

Original Wiener Küche.
Original Pilsener Bier.

_____ M. Weine. -
Kleines Sälchen für Klubs II. Versine.

Zur gefl.Kenntnisiialime,
v  dass wir Eintrittskarten des Kornlgl . Theaters

für sämtliche Vorstellungen einer jeden laufenden Woche
ab Montags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, zum Kassen-

Vorverkaufspreis verausgaben. Gute Plätze für alle Ränge
vorrätig. Telephonische Bestellungen werden entgegengenommen.

Passage - und Reise-Bureau 1361

ß @pi $ Jk Scli ©ttefiifels,
Kaiser- Friedrich -Fiat * 8 (Hotel Nassau er Hof)

mm

12.grosser Oktmaitt
des 13. Landw. Bezirksvereins in der

Turnhalle des Realgymnasiums,
Oranienstrasse 7, f 585

am IO . Oktober von O 1̂  bis 5  Uhr.

WciMßm. iHiitmmfätltn,
Geabenslrasre 10*

Sjo'.t heute au:
Süßer Traubenmost,

aturfnn it gut gepflegte Weine.
Achtungsvoll-Senn *Bicltelbacll.

Eigen e Schlachterei.

Klostermühle.
Täglich frische Waffeln.

mm mm

Staaüsrtrt« Wn.
täglich stisch.

Neues Sauerkrautu .Salzgnrken
Neue

Erbsen, Llnseu, Bohnen.
Nene

BismarÄheringe , Rollmöpse,
echte Kieler « üekrnge.

II . F » ch8 , 1317
Saalgasse 1/8» Telephon 475.

Ernst Sahn
neuer Koman

„Die Sternen
von Tannö"

chcheftetW . 3.50, gebunden M . 4.50, ist
soeben erschienen.

Vorrätig bei Feiler & Geeks , MnHbandiung,
Wcöergaste 29. 1408

Briefmarken
für Sammler

billigst, bis 50 % Rabatt.
g.  Seih , Kleine B '.rrgstr. 5.

«O0IIJ1Ä «SS , --
billigst. Franz Flössuer , Wellritzstr. 6.

Erprobte
Qualitäten.

Neueste
Muster. .

iefpapiere
für alle Zwecks.

Druck,
" ^ x  Lithographie,

Ä  Prägung.Tllbert Pault, \ >äi7
Rheinstrasse 33 , an der Bahnhofstrasse.

Grossfeuer in den Opelwerken Rüsselslieim.
Brand ®littest»

Firma Conrad Gerlich , Kassenschrank -Fabrik .,
Mainz.

Ich bescheinige hiermit , dass bei dem grossen Schadenfeuer am 20. August dieses
Jahres , das einen grossen Teil meiner Fabrik und meiner Bureau -Räume einäscherte , zwei
von der Firma Conrad Gerlich in Mainz gelieferte Kassen - Schränke sich glänzend bewährt

k Diese Schränke standen im i . Stockwerke eines vollständig niedergebrannten Gebäudes
beinahe 3 Tage im Feuer , und nach Wegräumung der Schuttmassen ergab sich, dass beim
Oeffnen nach Abkühlung , die Schlösser wieder vollständig gebrauchsfähig waren und die in
den Schränken aufbewahrten Bücher und Urkunden vollständig unversehrt geblieben sind.

Auf Grund dieser Erfahrung kann ich daher die Erzeugnisse der Firma Conrad Gerlich
nur bestens empfehlen.

Rüsselsheim, im September 1911,
Adam Opel , Fahrräder- u. Motorwagen- Fabrik.

tragen es durch
alle Lande , dassGaloppierende Reiter

Dr . Keiiogg ’s „Kornflocken“
geröstete - . 1 -

die kräftigste , leichtverdaulichste und bekömmlichste Nahrung der
l Gegenwart sind . •_ , |
I Verbrauch in den Vereinigten Staaten 1907: 200000 Kisten a 36 Pakete ; |1910: I 400000 Kisten a 36 Pakete . !
IEin glänzender Beweis für die Güte dieser Marke.—Nährgehalt 82,97°/o.-
1 Preis per Paket nur Mk. 1.35. — Ueberall erhältlich.

Generalverlrieb iilr Deulsclilanä: C. Ä. Herrmann. Stuttgart.
1 Yertr .: G. A. Kranzbühler, Wiesbaden , Rauesthaler Str, 18. 1 5. 7a

ME , MlMtMWß
Schlvalbacher Strotze 91. , Lmps- b-ess. Dame. AidvWr. la, 2.

L dieser Jvrtaürung Kann icn uauei utc ' g ubuhu»»».«« .... — «■ — — 2
ehlen F 52 B_V_ertr.: G. A. Kranzbühler, Wiegbadgn,J ^ enthakr_Str._18;J F7S

n, im September 1911. @£Ü)CHeisttvbeN Itr .'v®If ! 1 AN Uk !M . MüßSlW
Adäm Opel , Fahrräder- u. Motorwagen- Fabrik. Schlvalbacher Straße 91. IL'Mpf. öesflDamc^ ôM̂^ 2.

MN - Ill
Lessuäsrs Qslsgsuhsiiskanfe

in

f aletots«ml Kostümen.
I Posten lange engl, gemust Paletots , gute Stotfqual., 1 « . 5 » , sonst bis 18.50
I Posten elegante engl. Paletots mit Schalkragenü. Garn., L4 . GO - sonst bis 25 .-
I Posten engl, gemust . Paletots , vorn. Machart, beste Stoffe, sonst bis 33.
I Posten engl, gemust . Jackenkostüme, vorzngi. Passform, sonst bis 38-
I Posten marineblaue Jackenkostüme Imd. sonst bis ■—

. Schneider,

Enorm billig!
ca. 1000 Stück

Kimono-
Blusen

aus Velour, Wollbatist und
Popeline etc», mod. Farben
mit eleganten Garnierungen

,95 g75 g25 | !5 Fj25 tz75

K142
:5#ag
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II .egeiuscilirine.
Nur eigenes Fabrikat.

Massenauswaiil.
Alleräusserste feste Preise

Renker, ZZ Parktstrasse ZZ
(Hotel Einhorn).

Tel. 2201. Tel. 2201.

IÄUMsfiigstes FisdipcMII am Plato!
( ___ Hauptgeschäft:

«rabenstrasse 16.
SSweigg 'escIiäite:

Bleidistrasse 20,
Kirdigasse 7,
Röderstrasse 9.

Yon täglich frischen Zufuhren empfehle:
feinste Holländische Angelschellfische , ff. Kabeljau , Seehecht , Heilbutt,
echten Ostender Steinbutt , echte Seezungen , Rotaungen , Limandes, - Schollen,
Merlans , Backfische ohne Cäräten , echten Bheinsalm , Lachsfforellen , Blan-

felchen , Rheinländer , Kheinhechte.
Lebende Karpfen, Schleie, Bachforellen,Aale,Hummer,Krebse etc.

Heule Donnerstag frisch eintreffend:

Feinste AngeischeWsche,
„ BratschellsttÄe,

feinsten Kabeljau
in bekannter Qualität zu den billigsten Tagespreis -i, . B203dl

LebenzmMl-Aaushaus Wölls,
Inh .: Ernst « ressmana,

pp * Ecke Hork- und Gneisenanstratze«

Heute besonders preiswert:

Isbvnllfr. lisrpfsn p. Pfd. 75 Pf , Schleie 1k. I.—;
Ideteciidfr . Vafelzander 80 Vt. 9 Jtrataander 7©

ff. Seehecht , 8 —5 -pfisndtg , Zier FM . KS Ff.

« 11 “II ii grosse Frachtfische,. Heilbutt""ÄrF

Waschleder-Handschuhe,
Marke „Tyrolienne“, empfiehlt

Har.dsohlthgeschä ft 31AlteKoIonade31.

Das

©feil- «. UIMMMW
von Karl Ehnes,

trüh.Bismarckrq.9, befindet sich fetzt
Westsndstraße 42.

Telephon 6570. 818425

Gelds » ranke ! Prima Nußb.-Piano
stehen zum Verkauf. Friedrichstr. 17. 1.

, per JT1U . wo»

per Pfd 90 Pf.
Täglich frische Nordseekrabben, Seemuscheln, Austern.

. I Kieler Bückinge , Sprotten . Flundern , Heilbutt , Forellen-Gerälicherfe Stoer, Seelachs, Aale, Makrelen, Schellfische, Eachs-
ÖDI auu !äUI lu ) beringe , Lachs etc.
jVene Moll . Volllterlnge , feinste Matjesheringe . _
Neue Bismarckheringe , Rollmops , Sardinen , Anchovis , Bratheringe , Heringe

in Gelee , Aal in Gelee Lachs in Gelee.
- Alle Fisch - Konservesi , Kaviar Sardellen.

ges. gesch.
oriental

'$y  Scliönlieits-Stift
(60Pf . i.M. ) Äusserst

beliebt zur Pflege des
Gesiebtes u. d. Hände.
10 0-f. bewährt . Machen
Sie bitte ein.Versuch.

Labor.InternaiWiesbaden

Billigste Preise! Prompter Verband!

Geeftemünder ZfichHakeI>->NZZNm-
Wellritzstr. 24 . Tel . 6315. EckeLc lmmrdjtr. | Kabelja » i. Ausschmtt
Schellfisch, NordseeI
vratschellfisch ' . .
MsrldnA.
«abliau I Ausschnitt

„ n
, , mit Kopf .

Seehecht, Ausschnitt.
Rotbarsch . . . .
Hechte, lebend, frisch

empfiehlt von frischer Zufuhr:
. . 60 Pf.
45 - 60 „

. . 25
. . 80 „
50 - 60 „
. . 35 .,
. . 2» „
. . 60 „
. . 30 „1. - Mk.

Schollen , mittel . . .
Brntscholle » . . . .
Rotzungeu , Nordsee .

H-ilbütt , Ausschnitt .
Rotfl . Salm , Ausschnitt
8ebe »rve Karpfen . .
Lebende Hechte . . .
Lebende Schleie . . .
Lebende Aale

. 50 Pf.

. 40

. 80

. 65
1.- Mk.
1.30
1. 10
1.20
1. 50
1.40

per Pfd. 40- 50 Pf.
Floren » ßoehen,

Adelheidstr. 86, Ecke S chiersteiner Str.

#
#i
#

Marinaden u . R äucherlvaren stets frisch zu bekannten billigen Plenen.

t «Geschäfts-Verlegung.S Hierdurch mache ieh meiner werten Kundschaft und demgeehrten Publikum die ergebene Mitteilung, dass :ch mein Geschäft
am 1. Oktober nach

KSonfzsftasse 28
Friedrich König,

Schneidermeister,
WIESBADEN.

Frische Schellfische u.
Kabeljau

in Eispackung empfiehlt
Jacob Prey , Erbadel Str . 2.

Jeden Donnerstag, Freitag, Samstag
eintreffend: Lebendsr . Schell
fische und Kabeljau.

Wllicher -Konsnm , Aorkstr, 9.

Schreibstube
für Maschinenschrift!. .Arbeiten jeder Art
(bin. Masch.). Blelchstraße 23 2 r
Lelephon 3051. B 20130

Kgl. Theater.
aibontt. D für die die ganze Spiel»

zeit abzugeben Adelheidstr « 22«Ä« WWM
AWselM mMl  feiftcui

bietet sich durch Uebernahme eln-r

General¬
vertretung

einer hervorragendguten, längst gesuchten
Neuheit, durch welche fahr!. Mrüwnen-
Schäden au Obst- u. stieb.ulturen usw«
vermieden werden.

Solvente Herren oder Firmen erhalte«
nach Einreichung von Offerten per,on.
lich Auskunft. Ia Empfehlungen. Gest.
Off. u. M . « 53 an den Tagbt.-Verlag.

sinid mchve-ve . .
h 4io Pf . , Mieder ä 30Ps . , gh - Lindem,
■fdiwe Rot>dornen billigst abzu,geb>sn
R:chc°rd-WaginL.r-S 'tvatze 28^

Bteine Teleptwu -Nnn -mer 214 » ist
vom 1. Oktober ab:

J . Dombrower,
ärztlim geprüfter Masseur nnd

Hühneraugen-Operateur,
12. Kaiser - Friedrich - Rrng 12.

Ulcht ^ Schneiderin empfiehlt sich
Dotzhefmier Straße 41, 4. Ech. B 203S9

RßmrlkWZk n. Bliiien,
auch einiachster Preis.

Ernst Wahl , iZis

Herrschaftl. Billa
mit Ganten , 1. Et ., eteg., 5—6 Zim.,

mit ar . Glasveranda , neu yerg-er.,
mod, Komr., jetzt od. später zu ver.
mieten . Tl,eodorenstra,?e 3. 36be

Hasen! W'lhelmstr 40.
ss-ernruf 908.

Batmhofstr. 3.
Fernruf 910.

Mm Mmm
wünscht flute Pension. Ruhe« Latze.
Billa im Garten , nahe am Walde,
Arnimer nach«^ ü.d«e7i. Ä » ialt.
monatlich. Gogenseitige Reserenzem
OrpertiTN irniber „Wrnter 1911/1912
an The Berlitz School, WroSbaden.

Hß -MWer^
abhanden gekommen. Wiederbringer
erh. gute Belohnung.
PgrAnkruifwM yemml.

Westminster-Hotel,
Ecke Mainzer S tra tze u. Rheinstraße.
"seTHTTin Wille, d. i. auch ei«
Weg! Mißn-auen. verzeih! Leide darunt
Komme bald w. zu „Ihnen " in dies. —

Stück 4.50
. . „ 4«-
. . . . 3 . 50
. . 2.- b. 2.50

Paar 1.20 b. 1.50

verlegt habe.

Gummischuhe,
Alle Damengröße» . . . Mk. 2.^»
Alle Herrengrötzen . . . Mk.
Kindergrötzen . . . öon Mk. 1.7o  an.

Wir führen seruer die bekanrrten russischen Galoschen , sowie
»ie extra leichten amerikanischen.

Schuhware«-Konsum,
18 Kirchgasse 18

» » Luis . « 6r . kc. »»' « « >» « ' »

Ul» B. H »,

Schwerste Hasen
Schwere Hasen
Hasenbratcn .
Hasenrücken .
Hasenkeulen .
Hasenpfeffer

empfiehlt

Ang.  Kortheuer,
| Rerostraste 26 . Telephon 705«

Paar Frankfurter . . 25 Pf.
Hauff . Sauerkraut . 20 Pf.
Heringe . . . . St . 5 und 1 Pf.

_ Alt sta»tkonsnm , Metzger gasfe 31̂ ,Kwinter-riarloffein.
^ Industrie , Magnum vonnm,

Np de täte liefert billigst t̂ . siüller
Nerosiraffe 39. Telephon  2730._ _
IWinterkartoffeln,

Industrie , Magnum bonum
treffen jetzt täglich ein. L2060V

Kartoffelhandlung « h . Hnapp,
Jahnstrage 42 — Teleph. 3129.

Achtung!
Clarenthaler Obftverknuf.
In dem Haufe Seerobenstraße 3

(Toreingang , Hofkeller) sind zrrka
80» Zentner Lagerapfel . alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Geleg-enheit zum Eintellern.

' Alle Sorten werden von 5 Pfd . an

”̂SMriiiintifrT- SoSMnmrTolBlb.
AlylUNg I 45 Pf . , int Zentner

4 Mk « Adlerstraffe 66, Hth. 1

Freunden und Bekannten machen wir hierdurch die
traurige' Mitteilung, daß nach langem, schwerem Leiden meme
liebe Frau, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester,
Großmutter und Schwägerin,

grau Bertha hirjchberger.
gcb. Kaiser,

im 64. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Zm Namen der Hinterbliebenen:

Hevwan« Hirschderger,
Keentz . Meyer und Frau»

geb. HieschvergeN.
Julius Maguev und Frau,

geb. Kirschverger.
Miesdadsu . den 4. Oktober 1911.
Die Beerdigung findet Freiiag, den 6. d. M., vormittags

10 Uhr vom LeichenhauS der alten israelitischen Kultusgemeinde
aus statt. - Kondolenzbesuche dankend verbeten. 1403

Fst.TliseIh»ttekb!r»cil
i su 30 Pf. das Pfund abzugcben. sotvert
der Vorrat reicht, Grenzstraße 1 (Brer-
stadter Höhe).

Wau _ 9 , mrs Nrivatiers (früh, K-
Göbenstraste 13, Part . , früher Eck- Rhein - nnd Wilh -lmstratz«,

ihr Svestalqeschäft für EapotHüte nnd boiffur «n (das Umarbciten
empfiehlt̂ lhr^Spej,mIgeschcnk ^ Erohe Auswahl -in Tranerhüte « .

Answahlsendung o»t>e KaufMana . L -0694

besteh, aus Privatiers (früh Kaufl.),
der einmal wöchentlich nachmrttafls
kogett, nimmt noch einige Herren als
Mitglieder auf . Oft . an Postlager¬
karte 48. hier.

Statt hssauderrv A« ?eige.
Western abend entschlief sonst nach langem, mit großer Geduld

ertragenem Lciocn meine inniggcltebteSchwester,

Fra« Meta Oste « .
Miesvaden , den 5. Oktober 1911. (J .-Nr.809a) PS14

Dotzheimer Straße 26, I.
Namens der traucknden Hintermrebenen:

In tiefem Sdpnerze: K. Höcker.
Die Beerdigung findet statt : am Samstag , den 7. Oktober, nachm.

3 Uhr, von der Halle des alten Friedhofes nach dem Nordsriedhofe.

. . . '
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Wiesbaden.
Zum festen der Witwe « - u . Waisen -Wenstous - u . Unterstütz,mgs-

Knstalt der Mitglieder des Königl . Fheater -Hrchesters.

AboNnemenLs-EinlaDung

Während der Wintersaison 1911/12 werden zum Beste!! obiger Anstalt von
der Königlichen Kapelle unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Vrofessor Kran ? Mamistardt

6 große Konzerte
S "amS 8LÄ /ITmln  iWÄiatt

bleie Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert:

Fräuleni ' Ger .sirud / Foerstrt (Sopranl K. K. Hofopernsäugerinaus Wien,
Herr Ferrnrio Kusoni (Klavier) aus Berlin,
Herr Alfred Uortot «Klavier) ans Paris
Herr Professor Carl Flesch (Violine) aus Berlin.

Die 4 Solisten in „Fanst's Verdammung" (VI. Konzert) werden spater
bekannt gemacht.
Zur AWhrrmß fick folieitfie Wecke in MM)l genommen

I. Konzert am 18. Oktober 1841
unter Mitwirkung des Herrn Kerr -'kio Knsorri (Klavier) aus Berl'N-

Zur Feier des 100-jährigen Geburtstages von Kran ? Liszt (geb. 22. ^ kt. 1811).
1. I.es Preljides inacli ßantartine ). Symphonische Dichiung 1
2. Konzert für Klavier (Es-dur ) . . . • • • • • •
8. Orpheus , symphonische Dichtung (zum ersten Male) . g tan , Liszt.
4. 2 Legenden für Klavier . • • •
5. Eine Symphonie zu Daulc's „ lSlriun Lominvlni " mit

Sopransolo und Fraaenchor . .

Bekanntmachung.
Freitag , de» 6. Oktober 1911,

mittags 12 Uhr, dersi.eilg.eve ich un
Be rsteitzerun«gsb« abe

Helenensiraße 6;
1 Bett . 1 Waschkommode 1 Racht-
tifdi 1 Konsole, 1 Vertiko, ern
Spieyclschrauk, 1 Pferlerspiegel,
1 Salontisch . l Etagere . 2 S - fas,
2 Sessel, 1 Tisch, 2 Stuhle , ersi
Sekretär u. Landauer -Wagen;

wvner nachmittags 4ch Uhr, rn dem

^Ad -lfftraße 3. in Sonnenbcrg:

öfficruiil-iid) S3üt'
^WiZhaden . den 6, Ctttober 1911.

Meyer , Gerlchtsvollzrechor,fft.mt Rnifailet Str . 14, 3.

mittagsBekanntmachung.
Steitno , 6. 0 » «*«t - -12 "S8Ä & 21

«W » 1 Al - i -!»-Nähmaschine, 1 Damenschrerbt-ich,
1 Soteaell'Ärank. 1 Plantet , zwei
Büfetts " 1 Sofatisch. 1 rund . Lisch,
i ^ isich'rank, 1 Kleiderschrank, eine
Waschtoisi mit Marmor . 15 Mist-

ösrÄlbch ^̂ m 'isiÄeLcnd g-.gê Bar-
^Wiesbaden . dem h. » ob« 1911.

Sielaff , Gerichtsvollzieher.
Dreiweidenstrwö , ! •

nach-

II . Konzert am 22 . November INI!
unter Mitwirkung des Herrn Vrofessor Carl Liesch (Violine) aus Ber m.

Kerthsvett -Abend.
1. Ouvertüre „ Leonore Nr . 3" . |
2.  Konzert für Biolrne . . . . . • . !Ludwig».Beethoven.
8 Romanze » in F-diu- und G-dur für Violine . . - -
4. Sechste Symphonie (Pastorale) F-dur op. 68 . . -

III . Konzert am 11 . Dezember ^LSll
unter Mitwirkung von Fräulein Gertruds Zoerstrt (Sopran ) aus Wien.

1. Symphonie Manfred " (zum ersten Male) . - . . P . Ts .haikowsky.
2. Arie der Constanze aus der Oper„Belmonten. Constanze Morart'

(Martern aller Arten, . « *•i aiÄÄtoiiÄ ®.sw.•
a) Ich bin der Welt abhanden gekommen,
d) Wo die schönen Trompeten blasen.

. ® M 1,(14 bit9 2hbI:h' Ct.ßa.d,t‘. . . Rich. Strauß und Job . Brahms,
b. Akademische Festonvertüre - . Joh . Brahms.

Bekanntmachung.
Freitag , den 6. Oktober er

mittags 3 Uhr. hersi« « : ich
Helenenstratze 24:

1 « lavier 1 Büfett , 1 Silber -, ein
Mä » e 1 Kleider - u. 1 Kassen-
schran ' 1 S -kretär , 2 Vertikos.
1 Kommode 1 Nähmaschine, emo
Ladentbekc? ' 1 Erkergestell.
Registrierkasse. 2 RMle , -
5 Sessel. 2 Klubsessel, 1 » fl,
40 Stck. Herrcnstoffe. h Standuhr
1 Grammophon mtt 2« Platten,
1 Spiegel , 1 FedorroAe. 1 Partie

div. Papierwaren u. a. M.
öffcntttch zwanGZweis« gegen  Dar-
^ Wiesbaden , feem«5. CifDl'et 1911.

Habermann . Gerichtsvollzieher,
Wallufer stra sie 12,

bietet mein heutiges Angebot für den

Umzug
und Neu -Einrichtungen.

GroßePosten
Wafch-

Garuitnren,
moderne stilgerechte
Dekor-, die Garnit.
von Mk. ar
18.50 bis Pf.
Tonnen-

Garnitnren,
unerreichte Aus¬

wahl. die Garnitur
von Mk. 5
32.00 bis T . öU
Kaffee-Service,

SteiUa, fein bemalt,
Mk. 11.50 und in

jeder größeren
Zusammen» ^

Tafel-Service,
78- 23-teil., fein be¬
bemalt, von ^
Mk. 120 bis 1

Weingläser
von feinster bis ein¬
fachster Aus- « Pf.
führung von o an

Biervecher
in vielen L Vst
Sorten von ö an

GlaS-
Kompottieren

in
viel. Ausfübrungen

das Stück L
bis zu G Vst

Goldmark.
C. Saint -SaZns.
G. Bizet.
Fricdemann Bach.
F . Liszt.
Joh . Brahms.

IV. Konzert am 28 . Januar 1912
unter Milwirkung des Herrn Alfred Cortot (Klavier) aus Par, - .

1. Ouvertüre „ Taknntala " . . .
2. Konzert für Klavier i0-moU) . . . . . . .
8. I, ' 4l -iö«iarm6, Suite iur Orchester . .
4. Solostücke für Klavier a) Konzert . . . .. .

b) Rhapsodie hongrois®
5. Symphonie Nr . 3 (v -dur) . - • •

Y. Konzert am 8. März 1812
unter Mitwirkung von Frau Julia Cnlp (Alt) aus

1. Ouvertüre zu „Anacreon" . .
2. Lieser
3. OrchestkkstüS
4. Lieder
6. Lieder _ M A Morart.
6. Symphonie (6-dur, PUpüer) . . ..

YI. Konzert am 22 . März 1812:
Jaust's Weröarnrnung.

Dramlitiich. L.g,»d- >» tSÄ » la. S . U. W ».O-ch-«°- (op. 21) Soll » ,
Aendernugen Vorbehalten.

Grubenholz-Verkauf.
Die Stadt Langenfchwalbach ver-

-baust öffentlich merstbiebsnL, pro
Festmeier vor dom Ernichlag am
Montag , den 23. Oktober d^ .. nach¬mittags 3 Uhr. am dem Stadt -hau-
das im kommon-den Wadrl zu.
-Fällung sÄangmde KZlern - w
Fichbonholz mit eurer Ge^ tmasse
von etwa 700 km (meist St ^ ö-en-
und gerinJes Bauircholz, darunter
etwa 3 Bvandslache mrt 20- b.s
30-jälhr. Fichten an der Kemeler
^Das Ĥolz wird zunächst in größeren
Losen und dann im, ganzen ausge-

^ Bedingungen und Losliste liegen
ÜOM1. 'tfb1-auf x«*
moiiicret int>b bei Ä'Mck öJQbi'föüit’ct
Müller in Lawgsnschwaloach, welcher
auch Jntcveffentsw die Schlage vor-
z>cigt. aus . „ ,. r.•-

Durchs'chmMcho Gntrernun 'g tnS
Bahnhof Langon'fchwakbach 4,5 km.

Die Bürgermelsierei . F 297

stellung bis L,»« «
Solruger Bestecke , Britannia -, Alpaka - u . verstiver

Ware » in nur gediegenen .Qualltaten.
Gardincnstangcn , alle Längen

von 38 Vst an
Eiserne Dorhangstangen

von 10 Pf . an
Rosetten» vielen Sorten

von 10 Pf . an
Garderobeteisten, viele Sorten,

von 25 Pf . an
Handtuchhalter, viele Sorten.von 30 Pst an
Schtuffelhalter, viele Sorten,.

von 10 Pf. an

Paneelbretter. vielêSorten̂ ^ ^
Banerntische, otele Sorten,̂ ^
Papierkörb«
Waschständer
Pnykastcn .
Eierschränke
Briefkasten
Gckvretter.

von 50 Pf . an
von «0 Pf . an
von 30 Pf . an
von 35 Pf . an
von 30 Pf . au
von 30 Pf . an. • • - - cfie

Küchen -Etageren von »5 Pst an
Leitern . • Stufe von 45 Pf . an

Abormements-Preis fKr 6 Ksrrzerte
Jür : einerr H ' Lcrh

Profzeniumlloge im ersten
Rang . 38«—

Mittevogs iur 1. Rang . . 23 .30
Seitenloge „ », „ - - 25 .30
1. Ranggalerie . 22 .8»
Lrmestcr-Seffel . . . . . 2 . .»»
1. Parkett , 1.- 6. Reihe . . 19.30
2. ParleLt , 7.- 12. Reche . . 10.8«
Parterre .

Ranggalrrir » 1. Reihe . . 15*60
8. Ranggalerie, 2. Reitze, 3.,

4 u. 5. Reihe Mitte . . . . 12 .—
2, Ranggalerie , 3.- 5. Reihe

Seite. 9.—
3. Rsnagalerie , 1. Reihe und

2 Reihe Milte. 7.20
3. Ranggalerie , 2. Reihe Sette

u 3. u. 4. Reihe . 5.40

Bekanntmachung.
Samstag , d. 21. b. Mors., abends

7 Uhr. findet im NebenWMrm>e.r oo
„Rheinyauer Hofs" Rbern'str. dahwr,

>oin>> auherordentllche General - >oer-
sammluna statt . Taaes -Ordwwm:

! ! ' StawteEderuny : 2. EviatzwaH.q 34,rWebene®. H:erzu baden wir
LnsL verchrlichenM « er unter
Hiniwers-au ,̂,bvc§§ as> u . Jb  ou

i Scchckn«g>eni Ml . ent. , . Q..Wiesbaden, den 4. L..̂ o>b*.nBeamten- und
Handwerker-Krankenkasse E. H. 229.Der Ninrcka-Ntd': Ed. Loru). . ^

AS
neue

Pianos

MM
MM.

gibt ab in

sä «;««. s ää sä»  s““1™'-—«-**»»—-
!?> «irÄsrAWÄ ä “ ä
Ä ”«,f‘Äw ».s«»U ?tg °l-.-L Ä A«
werden und verlieren mit d m i. ,U «W « • °r. ...bonnementSplätze.
mrntsbestellnng das Vorrecht am ibr se,ty g Benutzung de« ange.
bogenen̂ F °rmillar" an "̂ as A ? onneme »rtö «Burean des König . . Theaters
in können erst vom 1«. Oktober er. ab entgegen-
genomwen werden. , innen derieniaen Abonnenten, welche auf ihre

Mit Ausichluß der » nmeld ingen derlemg.-̂ bonnemeuts-Anmeldung s-stens
bisherigen Plätze erneut abonnnren, wird zeve mo ^ zugeteilte
der Bureaus rch- tstU « ĉhe vom 1». Oktober er. ab mündlich
Platz mäst znsagm sollte, wclrere ^ Vorbringen,und wenn möglich von dcn Avonne.iien perzvnnm•̂ tsssssi  sjEs-ssß«-̂ -13,6

Miete
(6et spät. Kauf Anrechnung d. Miete)

Wllghm Köffitgj
«mwalbacher Str . 1, Ecke Rheinstr.

Konkurrenzlos!

K « zes
mit Brut vertilgt

alleiK unter Garautre
DeSinfektions -Jnstitut Hygiea

A. 5j8hiu » nu,
j»nr DellMNndstrast « 27 , U*

j Telephon 2282.

Mrafie fit
gutes

Bteanen.

Wfs stm, gute ZWN« se (It litte ll. WüSMte.
BillBltie !kw« sw.

Meinverkau!
her HIet4it! le.

sm«eMWes Statt.

«Hiwis:
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NEUESTER WOLLSTOFF
FÜR

JACKENKLEIDER
9? VELOUR DE LAI NE66

IN MODERNEN FÄRBEN

O J. BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

Tapeten-
Keste spottbillig.

Hermann Stenzei,
Schulbusse K, 1235

cfoßdor!
cfofideßer oTeidenftoff
für ‘Futter und üinterröcke.

(Preis: PKfc./ . 75
ffltfe Farben vorrätig,

fTltfein verkauf:

c9. flfert) ßanggaffe
- ---- 20 . =

SW -1  ScMrafalrifc Reuter,
Ilarkiiir . 33 , Tel . SSat,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u.  Ueberziehen.

K116

TapetenKesLe
enorm billig.

Carl August Wagner,
Rhernstraße «55 ,

neben Restaurant  Wies.

Turn-Anzüge
sowie einzelne KT

Turn-Hosen
nach Vorschrift

empfiehlt zu billigsten Preisen

L Stint,
L Mtthlgasse11—13

M flieöts beim« esseii billige Wim!
Phönixpalmen von 2 Mk. an, Centien von 3 Mk. an, Gummibänme von

1.60 Mk. «n, Edeltannen von 80 Pf . an, Erika von 60 Pf. an, Alpenveilchen von
50 Pf. an, Rosen Dtzd. 50 Pf. und 1 Mk., Traucrkränze von 80 Pf . an, Lorbeer¬
bäume Paar von 10 Mk. an.

billig, Herderstr. 5» Tel. 6554.
"vsBnBaunaiBwnmHniMaffii

Keine Seife!
Kein Pulver ?

Keine Bürste!
brauchen Sie heute zur Silber -Reimffung ’, wenn Sie

die berühmte

MW
0 WW

verwenden . Vorzüglich begutachtet und bewährt!
Kar zu haben bei : K149

Erich Stephan, 6. Eberhardt,
Engroslager für Deutschi and,
KL Surtjstr ., Ecke Häfnerg.

Hofmesserschmied,
Langgasse 46.

Leset Sitte!terren-Anzügew.u.Gar.angef.Hofe 5,erz. 11, Samtkragcn v. 1—6, neues
Futter 5—10, Röcke gewendet8. Repnr.,
Reinig, bill. An?, biig. 1.50. Musterkoll.
zuD. itlvbor,Schneider,Hellmundstr .89.

Fernst « Auget -Gcheüstfare per 6» Pf.
F-eirrste Angel -Kabetja » per Pfund 60 Pf.
Reinste Heilbutt — Feinste Seemrrfchein

empfiehlt
Tel. 705. Aig '. Kortlieuer « Nerostraße 26.

Strickwolle, la,
Kragen, Kragenschoncr, Krawatten,
Hosenträger, Rüschen, Gürtel, Hand¬
schuhe, Balltücher, Jabots billigst
Snrl .8. lang , Abt. Kmzwarm,
35 Bleichstratze 35 , Ecke Walramstr.

*(IT DCS^
_ Königlicher Hofspediteur
Mjfcttenmayepj

I \ ,== 'Wiesbaden= g
übernimmt auch S

| Verpackungen1
einzelner Frachtgüter f

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstves, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , labende

Tiere etc.). g,-j
Iieilikistcn

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

llik @Iassf £°a §„

OCTO0OOO © OOOO O <_

Senütatmtn ÄtiSrÄ
und Jigarrcntaschen u. s. w. übernimmt

« « « »-«: Portefeuillcr,
■_Riehlstra tze9, Part.

^ Haiasie »is ^
bester Kotsettersatz.

Niederlage bei:
Frau Fritz Ässmann,

Corsatiäre u. Bandagistin,
^jj âalgasse 30. — Tel. 2923. jp^

Schwarze Blumen
für Hüte, ff. Ausführung.

Brautkränze.
13. v . Samten,

Kunstblumengeschäft , Mauritiusstr . 12,
Birnen 5 u. 8 Pf ., Äcpfel 9 Pf.

SoersbenftDaße 9, Wtb. 1 St.

*S£n Paul Beger , TeS on
gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 33, eine Treppe.

------ Feine M .ass - Schneiderei . --------
liag -er eelit emgJisclter und deutscher Stoäfe.

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blum9s Flora-Drogerie,
CS-rosse üStirscstrasse 5. Telephon 34S3.

Joppen
mit warmem Futter

siir Herren Mk. 18.- , 14.—, 10.—, 8.—, 6.—, 4.—,
für Knaben anfangend von Mk. 3.—.

Pelerinen , Ucberzieher in jeder Preislage.
Tadelloser Sitz. Veste Verarbeitung.

faST"-Bekannt für billige , aber feste Preise.
Rote

Rabatt¬
marken.

üism SüfeSsergg © ! * ,
Am Römertor,

vis-a-vis dem Tagblatthaus.
1400

VSZD « tteschäl im- Aufgalbe
Total4usT «rkiiiif TOrea’ E. Bücking :,

au herabgesetzten . Freisen . II « äII! © SrWfiO ?4581« »x.Langsasse 2.
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